
Den: Provinzialausschuß liegt nach § 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 1887
die Verpflichtungob, dem Provinziallaudtag bei Vorlegung der Haushaltspläne über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes ProvinzialuerbcmdesBericht zu erstatten. In Ausführung
dieser gesetzlichenVorschrift beehrt sich der Provinzialausschuß,für das Geschäftsjahrvom 1, April
1^09 bis 31, März 1910 den nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orjle Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
(!. Angelegenheiten der Allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
iu deu Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

I). Angelegenheiten der Provinzial-Feuerversicherungsaustalt;
N. Angelegeuheiteu der Landesbank uud des von derselben verwalteten Meliora¬

tionsfonds;
^. Angelegenheiten der Landes-Versicherungsanstalt Rheinprovinz;
^l. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kuust und Wissenschaftsowie von

gewerblichenVerhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzialmuseen;
2. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Laudbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- uud Waiseuversorguugsanstalt
für die Kommuualbeamten der Rheiuprovinz;

«I. Angelegeuheiteu der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummeu-
wesens;

K- Augelegenheiten der Provinzial-Vliudenanstalten und des Vlindenwesens;
l^. Angelegenheiten der und des Hebammen¬

wesens;
U- Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheiten des Urovinziallandtags.

Des Königs Majestät haben durch AllerhöchstenErlaß vom 27. Dezember 1909 z«
genehmigen geruht, daß der RheinischeProvinziallandtag zum 6. März 1910 nach der Stadt
Düsseldorf berufen werde. Von diesem Tage ab hat der 5,0. Rheinische Provinziallandtag bis
einschl. 12. März 1910 im Ständehausc getagt und in dieser Zeit 6 Plenarsitzungen gehalten.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüssedes Provinziallandtags und zwar zunächst.aus
den früheren Tagungen ist das Folgende noch zn erwähnen:

1. (Seite 2 Nr. 1 des Berichts für 1908.) Die vom 40. RheinischenProvinzialland-
tage bewilligte Beihilfe von 162 000 Mark für die Verlängerung des Ilverich-
Lanker Deiches ist nunmehr in 5 Jahresraten von je 82 400 Mark aus den Uebcr-
schüssen der Landesbank von 1905 bis 1909 bereitgestellt und au deu Deichverband
ausgezahlt wurden.

2. (Seite 2 Nr. 5 des Berichts für 1908) Wegen der Ncuordnnng der Gemeinde¬
forstverwaltung in der Nhcinprovinz wird auf die nachfolgende Zusammenstellung
über die Ausführung der Beschlüssedes 50. Provinziallandtags (Seite 26 Nr. 40)
Bezug genommen.

8. (Seite 2 Nr. 8 und Seite 16 Nr. 16 des Berichts für 1908.) Wegen der Be¬
schaffung weiterer Räume für die Proviuzialvcrwaltung wird Bezug genommen
auf den Bericht in den Verhandlungen des 50. RheinischenProvinziallandtags (Seite
108). Inzwischen waren die Beinarbeiten an dem Gebäude am Bergerufcr möglichst
gefördertworden, doch ist durch die vom 15. April bis Mitte Juni 1910 niedcrlicgende
Bautätigkeit die Fertigstellung des Gebäudes nicht unerheblich verzögert worden.
Indesfcn wird noch immer damit gerechnet werden können, daß bis spätestens 1. Oktober
1911 die Verwaltung in das Landeshaus übersiedelt und alsdann mit den Umbau-
arbciten im Ständchaus begonnen werden kann.

4. (Seite 4 Nr. 3 des Berichts für 1908) ist bezüglichdes Ausbaues der Provinzi"-
Taubstummenanstalt in Kempen nachzutragen, daß die Arbeiten vollendet UN
die neugebauten Anstaltsteile in Benutzung genommen sind.

5. (Seite 6 Nr. 8 des Berichts für 1908.) Der bei der Provinzial-Hebammcnlehr-
anstlllt inElberfcld zu errichtende Anbau für den Wäfchebetrieb ist fertiggestellt
und in Gebrauch genommen. Auch die vorher zum WäschebetriebverwendetenRäume
sind projektmäßig umgeändert uud werden der neuen Bestimmung entsprechend benutzt,

6. (Seite 8 Nr. 12 des Berichts für 1908.) Ueber den Fortgang der Arbeiten zur
Errichtung weiterer Rheinischer Prouinzial-Erziehuugsanstalten für Fur^
forgezöglinge wird dem Provinziallcmdtage ein besondererBericht zugehen.

7. (Seite 18 Nr. 17 des Berichts für 1908.) Der Entwurf eines Gesetzes, be¬
treffend die Abänderung der Gemeindeordnung für die Nheinprouinz N
eitens der Königlichen Staatsregierung dem Herrenhause zur verfassungsmäßige

Beschlußfassungüberwiesen worden, aber über die Kommissionsberatunghinaus nicy
gediehen.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

8. (Seite 22 Nr. 20 des Berichts für 1908.) Für die Beseitigung der Schäden,
welche durch die Hochwnsserkatastrophe vom 4. und 5. Februar 1909 in den
Regierungsbezirken Coblenz und Cöln an öffentlichemEigentum entstanden
find, sind entsprechendden Mitteilungen in dem Berichte für 1908 die beantragten
Beihilfen bewilligt worden und zwar in der Sitzung des Provinzialausschusscsvom
26. Oktober 1909 für die an Gcmeiudewcgenund Brücken ?c. entstandenen Schaden
an Gemeinden des RegierungsbezirksCöln vou zusammen ..... 59 775 M.
und des RegierungsbezirksCoblenz von zusammeu ....... 65 925 „
Die Beihilfen werden nach crfolgtem Ausführungsnachwcisgezahlt.

Für Hochwasserschaden, welche an den: Eigentum vou Deichucrbändcn,Genosse»'
schaften, Zwcckocrbändenentstanden sind, bczw. für Schäden auf dem Gebiete der
Landeskultur, deren Beseitigung den Gemeinden als Garanten von Zusammenlegungen
oder als Eigentümern von beschädigtenObjekten obliegt, sind in der Sitzung des
Provinzialausschussesvom 25. Januar 1910 Beihilfen von 102185 Mark 32 Pf.
bewilligt worden.

Von diesen Bewilligungensind noch im Rechnungsjahre1909 an die Verbände:c.
im RegierungsbezirkCoblenz Beihilfen von. 96 617 Mk. 50 Pf.
im Rechnungsjahre 1910 an Verbände ?c.
im RegierungsbezirkCöln Beihilfen von . . 5 322 „ 30 „

zusammen 101939^ Mk^80"Ps. gezahlt worden,
fo daß sich eine kleine Minderausgabe gegenüberden ursprünglichen Bewilligungenergibt.

Bezüglich der Ausführung der Vefchlüffe des 50. Provinziallaudtags in der Tagung vom
6> bis 12. März 1910 wird auf die folgeude Zusammenstellunghingewiesen.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 50. UhemischenProvinziallandtags.

Bericht des Provinzialansschusscs
über die Ergebnisse der Provin-
zialverwaltungim Rechnungsjahre
1908.

Bericht des Provinzialansschnsses,
betreffend den Vermögensstanddes
Rheinischen Provinzialverbandes.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Seiten 44 bis 83.)

Bericht und Antrag des Pruvin-
zialausschusscs, betreffend die Ver¬
längerung des mit der Landes-
VersicherungsanstaltNheinprovinz
abgeschlosscueuVertrages wegm
Gestellungvon Beamten zur Er¬
ledigung der Bureau-, Kassen-,
Rechnungs-,Kanzlei- und Voten¬
geschäfte dieserAnstalt.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Seiten 99 bis 1N7.)

Berichtnnd Antrag des Provinzial-
cmsschnsses,betreffend den Fort¬
gang des Neubaues des Landcs-
hmiscsund die Regelungder Ge¬
schäftewährend des beschlossenen
Umbaues des Ständehauses.

(Provinziallandtags»Verhandlungen,
Veite 108.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ciusschusscs,betreffenddas Regle¬
ment für die Verteilung der ge¬
mäß ß 5 Abf. 3 des Gesetzesvom
2. Juni 1902 an leistungsschwache
Kreisennd Gemeindenzu «ertei¬
lende» Stcmtsreuten.

(Provinziallandtags«Verhandlungen,
Seiten 109 bis 111.)

In der Plenarsitzungvom 7. März 1910 — Seite 17 der
Protokolle — ist der Bericht durch Kenntnisnahmefür
erledigt erklärt worden.

Wie vor.

Angelegenheitendes Provmziallcmdtags.

Art der Erledigung.

D^r 50. RheinischeProvinziallandtag hat in der Sitzung
vom 9. März 1910 — Seite 33 der Protokolle -"
bcfchlufsen, den Abschlußeines Vertrages mit der Landes-
Versicherungsanstaltüber die Uebelweisungvon Pro«'"'
zialbecunten in der vom Provinzinlausschußvorgeschlagenen
neue» Fassung zu genehmigen.

"er Vertrag ist mit dein Vorstand der genannten Versicherungsanstaltinzwischen abgeschlossenworden.

In der Sitzung vom 9. März 1910 — Seite 25 der Proto¬
kolle — hat der Provinziallandtag beschlossen, von den
BerichteKenntnis zn nehmen und den ProvinziawusMp
zu ersuchen,dcu nächstenHanshaltsplan für ein
wie bisher, aufzustellen.

Jahr,

^ wird diesem Beschlusse entsprechend verfahrenwerden.

voM
Der 50. Provinziallandtag hat in feiner Plenarsitzung

9. März 1910 — Seite 25 der Protokolle — beschlösse '
daß das Reglement in der vom 46. RheinischenPro"'
ziallcmdtagebeschlossenenFassung weiterhin für die ^
nnngsjahre 1911 bis 1916 einschließlichin Geltung bm
solle.

Die W<, itergcltnngdes Reglements für die Rechnungsjahre1911 bis 1916 ist von den Herren Finanz-
"nnistcr, Minister der öffentlichenArbeiten nnd des Innern durch Erlaß vom 13. Mai 1910
genehmigt nnd eine entsprechendeBekanntmachungin den Amtsblättern der Provinz erlassen worden.
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Angelegenheitendes Provinziallcmdtags,

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffend die Wahl
von bürgerlichenMitgliedern und
deren Stellvertretern für verschie¬
dene Ober-Ersatzkommisfionen.

(Provinzialllludtags-NerhnndluncM,
Seiten 8« bis !!?,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusfes,betreffendErsatzwahlen
für den Proviuzialausschuß.

(ProvinMllaudwsss.Verhandln«^!:,
Seiten 84 bis 86')

Berichtund Antrag des Provinziell-
ausschuffcs,betreffend die Wahl
von Landesräten.

(Prouinziallcuidtags-Verhllndlungcu,
Seite» !»8 und !)!),)

Petition des Landes-Oberbauinspek-
turs, Vcmrat Schalim zu Düsscl-
durfum Prüfung seinerAnstcllungs-
verhältnisfeund Wahl zum Landes'
bamnt unter den festzustellenden
Bedingungen.

Zeschlusz des 50. KhemischenProvinzwIIandtngs.

In der Plenarsitzung uon, 10, März 1910 - Seite 30
der Protokolle — hat der ProvinziallcmdtagNeuwahlen
von bürgerlichenMitgliedern und deren Stellvertretern w
die Ober-Ersatzkommissioneuin den Bezirkender 30,, 2?,,
2«, und 79. Infanterie-Brigade und der Landwehr-Inspek¬
tion Essen vorgenommeuund deu Proviuzialausschußbeauf¬
tragt, falls bis zum Zusammentritt des nächstenProvin-
ziallaudtags im Bereiche einer der in der Rhcinpromnz
gebildetenInfanteriebrigadenund der Laudwehr-Inspcktiou
Essen durch Verziehe«, Amtsniederlegungund Tod von
bürgerlichenMitgliedern bezw.von Stellvertretern für die
Obcr-Ersatzkommissiuncnoder durch anderweiteEinteilung
der Bezirke dieser Kommissionen Ersatzwahlennötig werden
sollten, diese Wahlen namens des Prouinziallandtags zu
tätigen und dem Provinziallandtag alsdann in der nächste«
Tagung von etwa stattgehabtenWahlen behufs deren Be¬
stätigung Mitteilung zu machen.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 10. März
1910 — Seiten 30 und 31 der Protokolle —
1. das bisherige stellvertretendeMitglied Vergrat Gnu

Kreuser zum Mitglied,
2. als stellvertretendesMitglied deu KmumerherrnClciuen

Graf von und zu Hoensbrocchzu Kcllcuberg,
3. als stellvertretendesMitglieddeu GeheimenKommerzien-

rat Dr. Emil von: Nach zu Cöln, ,,
4. das stellvertretendeMitglied FabrikbesitzerErnst Laei

zu Trier zum Mitglied uud ^
5. als stellvertretendesMitglied den Qcmdrat Freche"

von Trofchke zu Trier gewählt.
Iu der Plenarsitzung vom 10. März 1910 — Seite

der Protokolle — hat der Provinziallandtag die Lcmv ^
assessorenReinbach,Bonsmann und Dr. Mewcs unter ^
näher angegebenenBedingungen vom 1. April ^1 ,
auf die Dauer von 12 Jahren zu Landeslcsten gew°) '

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 1^- ^
1910 — Seite 31 der Protokolle — die Ablehnung
Petitionbeschlossen.

Angelegenheitendes Provinziallcmdtags.

Art der Erledigung.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist von den geschehenenWahlen und dem Beschlussedes Proviuziallaudtags
Mitteilung gemacht worden. - Der Proviuzialausschußist bis jetzt noch nicht in die Lage gekommen,
eine Ersatzwahlvorzunehmen.

Von dem Ergebnis der Wahlen ist dem Herrn Ober-Präsidenten Mitteilung gemachtworden. — Die
Gewähltensind in der Sitzung des Provinzialansschussesvom 12. März 1910 von den, Vorsitzenden
des Prouiuzialausschussesiu ihre Aemter eingeführtworden.

^n gewähltenLandcsrätcn find die Bcstallnngsmknndenüber ihre Anstellungbestimmungsgemäßaus.
gefertigtworden.

^"n Beamten ist von dem Bcfchlnffedes Provinzinllandtags Kenntnis gegebenworden,
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand. Beschlußdes 50. NhrinischenProomzmllnndwgs.

Bericht des Provinzialausschnsses
über die Ausführung des Be¬
schlusses des 49. Provinzialland¬
tags, betreffenddie Bereitstellung
von Geldmitteln feitens der Pro¬
vinz zur Versorgung ländlicher
Kreise mit elektrischemStrom zu
Licht-und Kraftzwecken.

(ProUinziallandtags-Verhandlungen,
Seiten 111 bis 113.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausfchusfes,betreffend den von dem
Nuhrtalsperren-Vereinvorgelegten
Entwurf eines Talsperrengesetzes
für die Rheinprovinz und West¬
falen.

(Provinziallandlags-Verhaudlungeu,
Seiten 249 bis 267.)

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschnsses, betreffendEinrichtung
eiuer Heizanlage im Prouinzial-
mnseumin Trier.

(Prouinzillllandtngs-Verha,!dliinge»,
Seite 114.)

Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschnsses, betreffend Bewilli¬
gungen aus dem DiLpositions-

Dcr Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. März
1910 — Seite 32 der Protokolle — von dem Inhalte
des BerichtsKenntnis genommenund den darin vertretenen
Standpunkt des Provinzialnusfchussesgebilligt.

In der Plenarsitzungvom 11. März 1910 — Seite 34 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag folgendenBe¬
schlußgefaßt:

„Der Provinziallandtag nimmt mit Genugtuungdavon
Kenntnis, daß in dem Ministcrialcrlaß vom 2«. Februar
1910 die Wichtigkeituud Eilbedürftigkeitder gesetzliche"
Regelung des Talsperrcnwesens anerkannt wird, «n
daß der in der Fertigstellung begriffeneWasscrgesetz'
cntwurf den Wünschen der Talspcrreninteressenten«n
weitesten Maße entgegenkommenund allen Bestrebungen,
die mit dem vom Nuhrtalsperren-Verein aufgestellte«
Gesetzentwurf verfolgtwerden,Rechnungtragen will. Er

richtet au die KöniglicheStaatsregiernng die dringene
Bitte, auf das baldige Inkrafttreten des Wassergesch»
hinzuwirken. Sollte sich wider Erwarten die Vorlag
dieses Gesetzentwurfesim Landtage 1911 nicht vermiß
lichcnlassen, dann ist nach der Ansichtdes Provmzia^
laudlages der Erlaß eines Sondcrgcsetzeszur Regem' 3
des Talsperrenwcsens,wozu der vom Nuhrtalsperre^
Verein vorgelegte Gesetzentwurfim Allgemeinen"
geeigneteGrundlage bietet, nicht zu umgehen."

In der Sitzung vom 11. März 1910 — Seite 84 W
Protokolle- hat der Provinziallandtag den Einbau "
Niederdruckdampfheizungim ProuinzialmuscuMzu
genehmigtund die erforderlichenKostenbis zum ^e
von 32 000 Mark ans der aufzunehmendenAnleihe
willigt.

Der Provinziallandtag hat sich in der Sitzuug vom H- ^ "
1910 — Seite 34 der Protokolle— mit der V"wen
des im vorigen Jahre für den Ankauf des Michels"

Angelegenheitendes Provinzinllandtags.

Art der Erledigung.

Den beteiligtenKreisenist von dem Beschlussedes Provinzinllandtags Mitteilung gemachtworden.

Von diesemBeschlussewurde sowohl dem Nuhrtalsperren-VereinMitteilung gemacht, als auch dem
Herrn Ober-Präsidenten das Ersuchen ausgesprochen,ihn znr Kenntnis der zuständigenHerren
Minister zu bringen.

"le Heizungsnnlagcist ausgeführt.

'e Bewilligungensind den in Betracht kommendenStellen mitgeteiltworden.



m Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

fonds des Provinziallandtags
(Ständefonds).

(Proviuzillllllndwgs-Verhandlungen,
Seiten 115 bis 135.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschnsses,betreffenddie Bcgut-
achtung des Antrages der Stadt
Vrühl auf Verleihungder Städte¬
ordnung.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Seiten 288 bis 290.)

15 Petition des VerbandesRheinland
des Bundes deutscherMilitäran-
wärter wegen Anrechnung von
Militär- pp. Dienstzeitenauf das
Besoldungsdienstalter aller aus
dem Militäranwärtcrstande her-
vurgegangcncnProvinzialbcamtcn.

16 Petition des pensioniertenProvin-
zialstraßen-AufsehersIske in BW
tesdorf bei Düren um Auszahlung
der von ihm erdienten Zivilpension
ohne Abzug der Militärinvaliden«
Pension.

Petition des Straßenaufsehersa. D.
Weber in Aachenwegen Heraus¬
gabe von Schriftstücken.

Bericht und Antrag des Proviu»
zialausschusfcs,betreffendden Er¬
laß eines Reglements für die
Rheinischen Provinzial-Fürsorge-
erziehuugscmstalteu.

(ProvinziaUandtags-Verhandlungen,
Seiten 138 bis 144.)

Beschlußdes 50. KheinischenProvinziallandtags.

bewilligtenBetrages von 4000 Mark zum Ankauf eines
Gobelins für das Prouinzialmuseum in Bonn einver¬
standen erklärt, feiner die vorgeschlagenenBeihilfen M
Gesamtbeträgevon 126 000 Mark aus dem Dispositions¬
fonds (Standchllus) bewilligt.

In der Sitzung vom 11. März 1910 - Seite 34 der
Protokolle — hat der Provinziallaudtag sein Gutachten
dahin abgegeben,daß dem Antrage der Stadt Brühl auf
Verleihung der Städteordnung Bedenken nicht entgegen¬
stehen.

In der Sitzung vom 12. März 1910 — Seite 3? der
Protoiolle — hat der Provinziallcmdtagnach dem an¬
trage der 1. Fachkommission beschlossen,welcher lautet:

„Die I. Fachkommission empfiehltdein Provinziallan0>
tage, über die Petition zur Tagesordnung überzugehen,
da die Kommissionder Ansicht ist, daß Beamte sich
mit ihren Wünschenunmittelbar an den Herrn Landes
hauptmann zu wenden haben, außerdem aber an cu
Abänderung der erst im Vorjahre beschlossenenGe¬
haltsordnung nicht herangetretenwerden könne."

Der Prouinzillllandtag hat in der Sitzung vom 12- ^arz
1910 — Seite 37 der Protokolle — die Ablehnungoe
Petition beschlossen.

Der Provinziallandtllg hat in der Sitzung vom 12. -" "
1910 — Seite 37 der Protokolle — beschlossen,«v
die Petition znr Tagesordnung überzugehen.

In der Sitzung vom 10. März 1910 — Seite 28 "
Protokolle — hat der Provinziallaudtag dem «"^B ^
genen Entwürfe eines Reglements mit der Mcchg.nbep
Zustimmung erteilt, daß der Provinzialcmsschußermach 3
ist, etwaige von den zuständigen Herren Ministern
forderteAenderuugeuselbständigvorzunehmen.

Angelegenheitendes ProvinziallandtagZ l,

Art der Erledigung.

Der Beschlußist alsbald dem Herrn Ober-Präsidentenmitgeteiltworden.

Dem ««bände ist eine Mitteilung des Beschlusses zugegangen.

Dein Pctentcu ist von dem BeschlußMitteilung gemacht.

Von
"»er Mitteilung dieses Beschlusses ist abgesehen worden.

"chdem einige Aenderungen,welchevon den zuständigenHerrn Ministern gewünscht
Reglementnoch nachträglichvorgenommensind, ist das Reglementdurch Erlaß der
des Innern Hilf, K,>? ^!l>iiss,>»> „- Unn.'sen.'nsn'ii,',! vom 9H Auril 1910 acnclmna

waren, an dem
Reglementdurch Erlaß der Herren Ministertement noch nachträglichvorgenommensind, ist das Reglementdurch V«an oer Zerren :

Innern und der geistlichen lc. Angelegenheitenvom 23. April 1910 genehmigtworden.

!



l^ Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur.

!!»

'!<»

,!,

22

23

Gegenstand.

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffendden Fort¬
gang in der Errichtung weiterer
RheinischerProvinzial-Erziehungs-
anstauen für Fürsorgezuglinge
männlichen Geschlechts,katholischen
und evangelischen Bekenntnisses.

(PrllUinzillttnndtllsss-Verhcmdlmigc!!,
Seiten 13« und 137,)

Haushaltsplan über die Kosten der
FürsorgeerziehungMinderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900.

Prüfung der Ersatzwahlenfür den
Prouinziallandtag in den Wahl'
kreisen Bonn-Stadt, Eölu-Stadt,
Düren, Elberfeld, M,°Gladbach-
Stadt, Malmedy, Mayen, Neu-
wicd, Ottweiler,Saarburg, Trier-
Land, Euskirchen, Grcvenbroich
und Mocrs,

Entlastnng der
Genehmigung
schreitungcn.

Rechnnngcu und
der Kreditübcr-

Vorbericht des Pruvinzialausschusses
zu dem Haupt Hanshaltsplan der
Provinzial-Verwaltungder Rhein-

Oeschlußdes 50. AhemischenProvinziallandtags.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. März
1910 — Seite 2« der Protokolle — beschlossen,von
dem Berichtedes ProvinzialausschussesKenntniszu nehme»,
sich mit den darin dargelegtenweiterenBauausführungen
einverstaudeuzu erklären und im übrigen der weiteren
Ausführung der Beschlüsse vom 15. Februar 1906 ent¬
gegenzu sehe».

In der Sitzung vom 10, März 1910 — Seite 29 der
Protokolle — hat der Prouinziallandtag beschlossen:
1. den nebenbezeichneten Haushaltsplan unverändert cm-

zunehmen; .
2. die KöniglicheStaatsregierung zu bitten, für den Fall,

daß eine Beseitigungdes Widerspruchsder bekannten
beiden Entscheidungendes Kammcrgerichtsund Ober-
ucrwaltungsgerichts durch Aenderung der Stellung¬
nahme des Kammergerichtsnicht in Kürze zu erwarten
ist, eine Aenderung des Gesetzesim Sinne der Ent¬
scheidungdes Oberverwaltungsgerichtsherbeizuführen,
ferner die KöniglicheStciatsregicrung zu bitten, ein
Aenderung des Gesetzes wegen der oberen Altersgrenze
im Sinne des Gesetzes für das KönigreichSachsen
herbeizuführen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. M"^
1910 — Seite 3« der Protokolle - die stattgehab «
Ersatzwahlenfür gültig erklärt, jedochdie der drei letz^
genanntenWahlkreiseunter dem Vorbehalte,daß nach e
gemäß § 23 der Provinzialorduung noch beizubringend"
BescheinigungenEinsprücheinnerhalb der gesetzlichen̂ !
von 2 Wochennicht erhobenworden sind.

Der Provinziallandtag hat in der Sitznng vom 12- ^/^
1910 — Seiten 38 bis 41 der Protokolle - die sa"^
lichcn ihm vorgelegten Rechnungen unter Genehmig«
der vorgekommenenKicditüberschreitungenentlastet.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12.
1910 — Seite 37 der Protokolle —

Angelegenheitendes Provinziallaudtags. !.",

Art der Erledigung.

ueber den Fortgang in der Errichtung und Fertigstellung der Prouinzial-Erziehuugsanstaltenfür Für-
sorgezöglingc wird ein besondererBericht erstattet werden.

"er Beschlußist am 22. März 1910 dem Herrn Ober-Präsidentenzur Wciterrcichungübcrsandtworden.

"ch den vorliegendenBescheinigungensind in den WahlkreisenEuskirchen,Grcvenbroichund Moers
Einsprüchegegen die Wahlen uicht erfolgt. Dem Herrn Ober'Präsidcntcn ist mitgeteilt worden,
daß hiernachsämtlicheWahlen gültig erklärt seien.

Nie
einzelnenDienststellensind von der Entlastung der Rechnungenund von der Genehmigungder
Krcditübcrschreitnngenin Kenntnis gesetzt.



n Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

Provinz sowiezu den zu ihm ge¬
hörenden Haushaltsplänender ein¬
zelnen Verwaltungszwcigc und
Anstalten für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1910 bis zum 31,
März 1911.

(ProvniMllaudwsts Verhandlungen,
Seiten 1 bis 43,)

Beschlußdes 50. UlMnischenProvinziallandtags.

den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigen
Haushaltsplänen der einzelnenVerwaltnngszweigeund
Anstalten für das Rechnnngsjahr1910 festgestellt;
den Steuerbedarf für die laufendeVerwaltung für das
Rechnungsjahr1910 — außer dem gemäß Beschlusses
des 49. Rheinischen Proviuziallcmdtagcsvom 16. März
1909 zu erhebenden '/>2 "/« für die Verminderungdes
Anlcihebednrfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten
— festgesetzt auf einen Betrag, welchergleich ist 12'/2°/°
der nach § 25 des Kreis- und Provinzialabgabengesctzcs
vom 23, April 1906 unter Anrechnung des vollen
Iahresbetragcs der neu veranlagten GebäudcsteucrstH
ergebendenSteucrsumme;
beschlossen,daß nach dem festgestelltenHaupt-Haushalts¬
plan und nach den zu ihm gehörende!, Haushaltsplänen
der einzelnen Verwaltungszwcigeund Anstalten au»)
nach dem 1. Januar 1911 bezw. nach dem 1- Apru
1911 die Verwaltung so lange weiter geführt und die
zu 2 genehmigte Provinzialstcucrnach dem angegebene»
Maßstabeso lange weitererhoben werde, bis der Provm-
ziallandtag neue Haushaltspläne genehmigt habenwttd,
nachträglichgenehmigt,daß zur Begleichungdes in der
laufenden Verwaltung des Jahres 1908 entstandenen
Fehlbetrages (zu ucrgl. S. 26 des Vorbcrichts)die
Mehreinnahme von Provinzialabgaben für 1908 vel-
wendet worden ist, und ferner gutgeheißen,daß der !'
bei den Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre
1909 ergebende,der Provinz zur Last fallendeMehr¬
betrag aus den eventl.eingehenden Mehreinnahmender
Provinzialstcucrbcstritteu werde, falls sich dafür au
der laufendenVerwaltung des RechnungsjahresM
keineDeckungfinden sollte; «
endlich genehmigt,daß aus den zur Verfügung de
Provinziallandtags stehenden Beträgen soweit die>e
nicht anders darüber verfügthat, zunächst der Betrieb-
fonds auf der Höhe von 500000 Mark erhalten «"
der Rest je zur Hälfte an die durch Beschlußdes Pro¬
vinziallandtags geschaffenenFonds, den Baufondsun
den Ausglcichfonds,abgeführtwird.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 15

Art der Erledigung.

"» 1. Der vom Provinziallandtag festgestellteHaupt-Haushaltsplan nnd die dazu gehörigen Haushalts-
Plänc der einzelnenVcrwaltuugszweigeund Anstalten sind der Buch- und Rechnungsführung für
das Rechnungsjahr1910 zugrunde gelegt worden.

o» 2. Der Stcncrbedarf für 1910 ist mit dem bisherige»Maßstabe von 12'/^/o auf die Stadt- und
Landkreise der Provinz verteilt worden und wird eine Steuer von .... 10 857 114,53 Mk.
erbringen. Im Hanpt-Haushaltsplan für 1910 ist unter Titel II ein Be¬
dürfnis an Piovinzialsteucriu der Höhe von ........... 108 31 300,— „
nachgewiesen, so daß eine geringfügigeMehreinnahmevon 25 814,53 Mt.
zu erwarten wäre. Neben dieser allgemeinenProvinzialsteuerist eine besondereSteuer zur Ver¬
minderungdes Anlcihebedarfsfür regelmäßig wiederkehrende Hochbautenmit ^2°/° ausgeschrieben
worden, welche 435 087 Mark 32 Pf. aufbringenwird. Diese Steuer wird vierteljährlichnach der
Einzahlung auf die Bankostenfür die Provinzial-Heil<und Pflegeanstalt Vcdburg abgeschrieben.

Der Verteilung der Provinzialabgo.beist der Iahrcsbctrag der vom 1, Januar 1910 ab neu
veranlagten Gebäudcsteucrzugrunde gelegt worden. Gegen diese Verteilung hat der Stadtkreis
Düsseldorfnnd die übrigen Land- und Stadtkreiseder Provinz mit wenigenAusnahmen Einspruch
erhoben. Der Einspruchdes Stadtkreises Düsseldorfist vom Provinzialansschußabgewiesenund
gegen diesen Beschluß seitens des Stadtkreises Klage bei dein Obcrvcrwaltungsgcrichterhoben
worden. Der Provinzialansschußhat sich die Entscheidungüber die Einsprücheder übrigen Kreise
vorbehalten,bis auf diese Klage entschieden ist.

"u 4. Wegen des Abschlusses bei den, Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr1909 wird auf
den Abschnitt<ü (Seiten 52 ff. diesesBerichts) abgedruckten Abschluß Bezug genommen. Danach
war an den Haushaltsplan über die Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger ein Mehrzuschuß
von 136 967 Mark 53 Pf. erforderlich.

6" 5. Der Betriebsfonds konnte auf der Höhe uou 500173 Mark 13 Pf. erhalten bleiben, je
12 000 Mark sind an den Vcmfondsund an den Ausgleichsfoudsüberwiesenworden.



,<-> Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur.
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Gegenstand. Beschlußdes 50. AheinischeuProvinziallandtags.

Bericht des Provinzialausschusses
über die im Jahre 1909 erfolgten
Bewilligungenvon Beihilfen für
Armenzweckegemäß Z 5 Absatz 3
des Gesetzes vom 2. Juni 1902,
betreffend die Ueberweisungweiterer
Dotationsrentenan die Provinzial-
verbande,

(Provinziallllndwgs-VelhllMungm,
Seiten168 bis 174,)

Berichtund Antrag des Provinzicil-
cmsschusses,betreffenddie Tarif¬
sätze der von den Armcnvcrbänden
zu erstattendenNimenpflcgekosteu.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Auf-

Der 50. Proviuziallandtag hat in der Sitzung vom 9, März
1910 — Seite 22 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 9. März 1910 — Seite 22 der Pro¬
tokolle — hat der Provinziallandtag,wie folgt, beschlösse"-
I. Der Provinziallandtag erkürt sich mit dem vom Minister

des Innern übermitteltenEntwurf eines neuen Tarifs
der von den preußischen Armenverbändenzn erstatten¬
den Armenpflegekosten einverstanden.

II. Für den Fall des Inkrafttretens dieses Entwurfs vom
1. April 1911 ab erhält § 1«, AbsatzI des Reglements
über die Aufnahmeund Entlassung der der Fürsorge
des RheinischenProvinzial- (und Landarmen-) ^""
bandes anheimfallendenGeisteskranken,Idioten, ^
leptiker, Taubstummenund Blinden in und aus offen -
lichen und privatenAnstalten,sowie über die Einrichtung,
Leituugund Beaufsichtigung der Rheinischen Provinz'"-
c. -s » n« <-. ,. > 7- Februar 1«^ <u
Heil- und Pflegeanstaltcn vom ^ ^ktöw^l899

der Fassungvom-^D^ folgendenWortlaut:
„Für sämtliche im Wegeder öffentlichenArmenpflege
auf Grund dieses Reglements zu unterhaltende'
Krankenbetragen die von dem verpflichteten ^rw^
verbände dem Lcmdarmenveibandczu erstatten
(sogen.Spezial-) Wegekostenfür Person «nd ^«
1,05 Mark, für die den Bewahrungshäusernu^
wiesenenKranken jedoch für Person und Tag 1 ^ "
50 Pf."

In der Sitzung vom 9. März 1910 — Seite 22 der P"^
tokolle— hat der Provinziallandtag die Aufnahmee"^
mit 4"/a zu verzinsendenund mit 1'/--"/« nebst den

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 17

Art der Erledigung.

°n dem Beschlussedes Provinziallandtags ist dem Herrn Ober.PriisidentenMitteilung gemacht worden.
Die Entscheidungsteht noch aus.

.^

"ch Erlaß vom 19. April 1910 hat der Herr Minister des Innern den Beschlußdes Provinzial-
«notngs gemäß 8 l19 Nr. 3 der Provinzmlordnungbestätigt.
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Zlr. Gegenstand.
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nähmeeiner weiteren (vierten)An¬
leihe für Anstaltsbauten,

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Seiten 143 bis 160.)

Bericht uud Anträge des Provin-
zialausschusses,betreffend den Van
der Prouinzial-Heil und Pflege¬
anstalt zu Bedburg bei Eleve.

(Provinziallandwsss Verhandlnnaen,
Seiten INI bis 16«,)

Berichtund Antrag des Provinziat-
ausschusfes, betreffend die Ein¬
richtung von Wanderarbeitsstätten
in der Nheinpruvinz nach Maß¬
gabe des Gesetzes vom 29, Juni
1907.

(ProUinziallandtllgs-Verhllndlnnnen,
Seiten 174 bis 201.)

Petition der Rheinisch-Westfälischen
Gefängnisgesellschaft,betreffenddas
Wanderarbeitsstättengesetz.

(ProuinziaNandtllgs-Verhandlnna,en,
Seiten 202 bis 213,)

Keschlußdes 50. AheinischenProvinziallandtags.

spartenZinsen zu tilgendeAnleihefür die in der Vorlage
des Provinzialansschuffcsangegebenen Zwecke bis zur Ge-
samthöhevon 13 Millionen Mark genehmigt.

Der Provinziallandtcighat in der Sitzungvom 9, März 1910
— Seite 23 der Protokolle — von dem Bericht über
den Stand der Banarbeiten :c. Kenntnis genommenund
genehmigt,daß
u) dem Direktor und dem Oekonomieverwaltcrder g>

nannten Anstalt eine nicht penstonsberechtigteStellen¬
zulage von je 1000 Mark gewährt und daß dein
Oekonomieverwaltcrder Titel „VerwaltungsinspekM
beigelegtwerde, , ,

d) daß an der Anstalt die Stelle eines Betriebsingenieurs
mit einem Gehalt von 2100—4200 Mark, steigend aUc
2 Jahre 2 x um 250 Mark und 8 X um 200 Ma",
sowie freier Wohnung, Garten, Brand, Licht «n
Arznei eingerichtet werde, .. ^

«) daß die zur Vorbereitungder Eröffnungund Iübelne ^
setzungder Anstalt erforderlichenBeamten schonv
der Eröffnung der Anstalt angenommenund bis z
Eröffnung aus dem Baufonds der Anstalt bezny
werden.

In der Sitzung vom 10. März 1910 — Seite 29 W
Portokulle— hat der Provinziallandtag von bem »"",.

des ProvinzialausschussesKenntnis genommen,den ^ "
des 49. RheinischenProvinziallandtags vom ^'. ^„
1909 hierdurch für erledigt erklärt und gleichzeitig
Pruvinzialllusfchußcrsncht, nach 2—3 Jahren erneut
richt über die weitere Entwicklungder Angelegenheit
erstatten.

i s) 5lMz
Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom ^"' ^

1910 — Seite 29 der Protokolle — beschlossen,^
Petition dahin zu beantworten, daß die P"""ö"
waltnng bereit sei, nach Maßgabe der aus der ^"" g
reute für ArmenzweckeverbleibendenMittel die H ^
von Einrichtungen nach Art der Arbeiterkolonien«
Grenze zu unterstützen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 19

Art der Erledigung.

Es
wird nach dem Beschlusseverfahrenwerden.

^
Beschlusse entsprechendwird dem Provinziallandtag später über die weitereEntwickelung der An¬

gelegenheit erneut Bericht erstattet werden.

^
Pwvinzinlausschußhat beschlossen, ein in Herbesthal zn errichtendes Arbeitsasyl für aus Belgien
ausgewiesenePersonen ans Mitteln der Dotationsrente mit einemIahresbetmge von 3000 Mark
3« Unterstützen.Der Herr Ober-Präsidenthat zu diesem Beschlussedie erforderlicheZustimmungerteilt.

l>,'



20 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ilr.

,'!<»

.!!

H.'

-i'l

Gegenstand.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendeine Petition
der rheinischenProvinzialstraßen-
Wärter lim Gewährung eines
höheren Lohnes, Regelung des
Urlaubs mit Lohn, Gewühruug
einer Beihilfevon jährlich5 Mark
zur Beschaffungeines UmHangs
(Schutzmantels).

(Piovinziallanbtags-Verhandlungen,
Seiten 2U? bis 272.)

Bericht und Antrag des Proviuzial-
ausschnsses,betreffendden Erwerb
von Vllsaltsteinbrüchenfür die
Pruviuzialstraßenverwaltung.

(Provinziallandtasss-Verhandlungen,
Seiten 213 und 214,)

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend die im Jahre 1909 er¬
folgten Bewilligungen von Bei¬
hilfen zum Kreis- und Gemeinde-
Wegebauaus Funds ^ und L, dem
Fonds von 100000 Mark sowie
aus den weiteren Dotationsrenten.

(Prouinziallandtall.s-Verhandluna.en,
Seiten 224 bis 240.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
llusschusses, betreffenddie Ueber¬
sicht über den Eisenbahnfondsund
die Förderung von Bahnunter¬
nehmungen.)

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Seiten 215 bis 223.)

Beschlußdes 50. UhemischenProvinziallandtags.

In der Sitzung vom 9. März 1910 -- Seiten 23 und 24
der Protokolle — hat der Provinziallandtag beschlossen,
von dem BerichteKenntnis zu nehmen und die Petition
dem Landeshauptmannzur Entscheidung zu überweisen.

Der Provinziallaudtag hat iu der Sitzung vom 9. M^
1910 — Seite 24 der Protokolle— beschlossen,von den
Bericht des ProvinzialausschussesKenntnis zu nehmen «n
den Provinzialausschnßzu beauftrage!!,dem Provmzw
landtag erst nach vollständigerErledigungdes Beschluß
vom 14. März 1907 weiterenBericht zu erstatten.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9, ^
1910 — Seite 24 der Protokolle
Kenntnisnahmefür erledigterklärt.

die Vorlage durch

In der Sitzung vom 9. März 1910 Seite 24
Protokolle — hat der Provinziallandtag:
1. nach dem Antrage des Provinzialausschusses .,,

1. den bisherigen Kredit zur Forderung von «»
bahnunternehmungen- den sogen. Kleinbahn
- um 0 Millionen Mark, also auf 38 MM
Mark erhöht, zn^,

2. die Bestimmung in dem Beschlusse des ^^a)
vinziallandtags vom 12. Februar 1901, ^
auch die wiedereingegangenenund die fer ^^,
gehendenTilgungsbeträge wieder für KM

Angelegenheitendes Provinziallandtags. ^1

Art der Erledigung.

^ Wie in den Verhandlungendes 50. Provinziallandtags (Seite 267) angegeben,lag ein Bedürfnis zu
einer allgemeinenErhöhung der Löhne der Proviuzialstraßenwärternicht vor. Den Landesbauämtern,
denendie Festsetzung der Wärterlöhne obliegt, ist von dem Ergebnis der Beschlußfassungdes Pro-
vmziallllndtagsKenntnis gegebenworden, um die in einzelnenFällen notwendigenund bereits früher
m AussichtgenommenenLohnerhöhungenfür einen Teil der Wärter vorzunehmen.

' bezüglichder Urlaubserteiluugist den Landesbauämternmitgeteiltworden, daß nach nähererPrüfung
dieser Angelegenheitkein Grund vorliege,von dem bisherigenSystem bezw.der Dienstanweisungfür
die Provinzialstraßenwaiterabzugehen.

'' Was die Beihilfe zur Beschaffungeines UmHangsoder Schutzmantelsangeht, so ist in der Annahme,
daß die Gesundheitder Wärter hierdurchgefördertweiden kann, die Zahlung einer jährlichenVer¬
gütung von 5 Mark an diejenigenWärter angeordnetworden, die sich eiuen Regenmanteltatsächlich
^schafft haben. Die Zahlung soll so lange erfolgen, als die Wärter nach der Entscheidungdes
Landesbaumntsihren Mantel ordnungsmäßigunterhalten und benutzen.

Die Petenten sind dem Vorstehendenentsprechendbeschickenworden.

^em Provinziallandtagwird seinerzeitentsprechender Bericht erstattet werden.

"em H«in Ober-Präsidenten ist am 18. März 1910 der Befchlnß zur Veröffentlichungin der Zeit¬
schrift für Kleinbahnenmitgeteiltworden; auch hat die LandesbankentsprechendeNachrichterhalten.

Die Zusammenstellungwird, wie angeordnet,vorgelegtwerden.
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Angelegenheitendes ProvinziallandtagZ.

Gegenstand. Beschlußdes 50. UhemischenPiouinziallandtags.

Haushaltsplan für die Verwaltung
der landwirtschaftlichenAngelegen¬
heitennebst den Voranschlägenfür
die Prouinzial-Wein- und Obst¬
bauschulen.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschuffes, betreffend Erweis
rungsbcm der Provinz«!-Wein-
und Obstbauschulezu Trier.

(ProuinMlaudtags-Verhandlnngen,
Seiten 24N bis 241.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschuffes, betreffend die An-
gliederung einer landwirtschaft¬
lichen Winterschulean die Pro-
vinzial-Wein- und Obstbauschule
zu Kreuznachund Erweiterungs¬
bau an dieser Schule.

(ProuinzillNandtags^ Verhandlungen,
Seiten 241 u. 243.)

Unternehmungen als Darlehen auszugebensind, aus¬
gehoben,und

II. beschlossen: ^
Die Provinzialverwaltung wolle im nächsten>Myic
dem Landtage eine vergleichendeZusammenstellung
darüber vorlegen,nach welchen Grundsätzender Staa
und die westlichenProvinzen bei Gewährungvon Bei¬
hilfen aus dem Kleinbahnfondsverfahren uud welche
Erfahrungendie einzelneu Provinzen mit diesenG«M -
sahen gemachthaben.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 9. 5Mz
1910 — Seite 25 der Protokolle —
1. die Haushaltspläne unverändert angenommen,
2. beschlossen, sich der vom Provinzialausschuß and^

KöniglicheStaatsrcgierunggerichtetenEingabe,betreffe!
Abstandnahmevon der Verringerung des Westfonds "
allen Punkten anzuschließen,auch eine bezügliche^«"
gäbe an das Abgeordnetenhauszu richten.

In der Sitzung vom 9. März 1910 — Seite 26 der P"'
tokolle- hat der Provinziallandtagden ErweiterungM
an der Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Trier na°)
den vorgelegtenPlanen und die Entnahme der elf" '
lichen Mittel mit 30000 Mark aus der III- «no "
70000 Mark aus der IV. Anleihe genehmigt.

In der Sitzung vom 9. März 1910 — Seite 26 b" ^".
tokolle — hat der Provinziallandtag die Anglieder u
einer landwirtschaftlichenWinterschulean die P"""ö
Wein- und Obstbauschulein Kreuznachunter der ^
dingung genehmigt,daß vom Kreise Kreuznach3" ^
Kostender landwirtschaftlichen Winterschulemindestens
Jahresbeitrag von 3600 Mark geleistetwerde, «no
die Ausführungeines Anbaues nach den vorgelegten^P ^

die genannte Wein- und Obstbauschulegenehmig
damit einverstandenerklärt, daß die Baukosten^

UN

diesenAnbau in der Höhe von 75 000 Mark «u
IV. Anleihe entnommenund die Kosten für den ^ ^
der Winterschule im Rechnungsjahre 1910 übe
Haushaltsplan hinaus verausgabt werden.

Angelegenheitendes Provinziallnndtags. 23

Art der Erledigung.

">e bezügliche Eingabe ist vom Herrn Vorsitzendendes Provinziallandtags an das Abgeordnetenhaus
gerichtetworden. Nach den Verhandlungendortselbst ist zu hoffen, daß der staatsseitigcAnteil
zum Westfondsvom nächsten Jahre ab wieder in seiner früherenHöhe bereitgestellt werden wird.

-"ll't dem Erweiterungsbauist begonnen.

D« Anbau ist in Angriff genommen.
Wegen der Angliederungder landwirtschaftlichenWinterschuleau die Weinbauschulesind die

Verhandlungenmit dem KreiseKreuznachüber den von diesen:zu leistendenZuschußnoch nicht
abgeschlossen.



^! Angelegenheitendes Plovinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 50. KhemlschenPlovinziallandtags.

Angelegenheitendes Plovinziallandtags, ^ü

37 ! Belicht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffenddie Er-
lichtung von landwirtschaftlichen
Wintelfchulen.

(ProuinziallnndtagsNerhandlunqen,
Seiten 243 und 244.)

88 ! Antlllg des Vorfitzendendes Ver-
bandcs Rheinifcher Pferdezuchtver¬
eine, betreffendChampionatpreise
der Rheinprovinzfül Hengste.

39 ! Belichtund Antrag des Provinziell-
ciusschusfes,betreffendErlaß eines
Gesetzes über die Verpflichtung
zum Besuche ländlicher Fortbil¬
dungsschulen.

(Provinzillllandtags-Verhandlungen,
Seiten 272 bis 278.)

Der Provinzillllllndtag hat in der Sitzung vom 9. März
1910 — Seite 26 der Protokolle — die Vorlage des
Proviuzialausfchuffeswegen der Errichtung von Wintel¬
fchulen in Niederbieberund Lindlar angenommenund eine
Petition des Bürgermeistersin WipperfürthwegenErrich¬
tung der Weinbaufchulein der Kreisstadt Wipperfürth
statt in Lindlar durch den Befchluß für erledigt elklält.

In del Sitzung vom 9. Mälz 1910 — Seite 26 del Pwto
kolle — hat der Provinziallandtag beschlossen,den Ant"!
dem Provinzialansfchußzur Erledigung zu überweisen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11- Mali
1910 — Seite 33 der Prototolle - folgendenBeschluß
gefaßt:

„Der 50. Rheinische Provinziallandtag richtet an °'°
KöniglicheStaatsregierung die Bitte, dahin zu wirken,
daß für die Rheinprovinz ein Gesetz erlassen weldc,
welchesden Gemeindendie Befugnis gibt, durchstatU'
taiifchcBestimmung für die nicht mehr schulpflichtige«
unter 18 Jahre alten männlichenPersonen für dre«
auf einander folgendeWinterhalbjahredie Verpflichtung
zum Befuch einer ländlichenFortbildungsschulezu be¬
gründen. Das Gesetzsoll sich an die zum «Men
Zweckfür die Provinzen Hessen-Nassauund Hannove
erlassenenGesetze anschließen mit der Abweichung,°ap
a) die Festsetzung und Bekanntmachungdes Stunden¬
planes dem Gemeindevorftllndübertragen und b)
Erteilung des Unterrichtsan Sonn- und Feiertagen°
stlltutarifchenRegelung der einzelnen Gemeinden übe -
lassen bleibt mit der Maßgabe, daß an Sonn- «N
Feiertagen Unterrichtnur erteilt werden darf, wenn
Unterrichtsstundenfo gelegt werden, daß die Sch"
nicht gehindertwerden, den Hauptgottesdienstoder eM
mit Genehmigungdel kirchlichen Behölden für ne
gelichtetenbefonderenGottesdienst ihrer Konfesstonz
besuchen."

Art der Erledigung.

Die Lllndwirtschaftstammerist entsprechend benachrichtigt, außerdemist der Bürgermeisterin Wipperfürth
von der Ablehnungder Petition in Kenntnis gesetzt.

Verhandlungenmit der Landwirtschaftskammerüber die Abänderung der bestehendenVorschriftensind
eingeleitet.

Der Herr Ober-Präsident ist gebetenworden,den Befchlußzur Kenntnis des Herrn Ministers zu bringen
und auch feinerseitsden Erlaß eines bezüglichen Gefetzes zu befürworten.
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Ur< Gegenstand.

40 ! Bericht und Antrag des Provin-
zialausschuffesüber den weiteren
Verlauf der Verhandlungen, be¬
treffenddie Neuordnungder Ge°
meiudeforstverwllltung.

(Provinziallandwgs«Verhandlungen,
Seiten 245 bis 248.)

In Verbindungdamit die Petition
des RheinischenOemeindeförster<
Vereins um Regelung der Versetz-
barleit der Förster.

Beschlußdes 50. UheinischenProvinziallandtags.

In der Sitzung vom 12. März 1910 — Seite 36 und 37
der Protokolle — hat der Provinziallcmdtagbeschlossen:
1. die Vorlage des Provinzialausfchussesdurch Kenntnis¬

nahme für erledigt zu erklären.
2. den Herrn Ober-Präsidentenzu bitten:

a) den HerrenRegierungspräsidentenzu empfehlen,das
Diensteinkommender Geineindeforstbeamtendurch
möglichst für alle Verwaltungs- bczw. Schutzbezirkc
der RheinprovinzgleichlautendeBesoldungsordnungen
regeln zu lassen, wie sie bereits für den Regierungs¬
bezirk Trier in Aussichtgenommensind,

d) durch Verhandlungen mit den Verwaltungs- und
Schutzvcrbändenfestzustellen,ob und in welche«'
Umfange diese Verbände bereit fein würden, M
einervon der Provinz verwaltetenAlterszulageukasfc
für die Gemeindeforstbeamtenanzuschließen;

3. bezüglich der Petition dem Herrn Obcr-Präsidelüe«
den Wunsch auszudrücken,er möge in Erwägungdarüb"
eintreten, ob es sich ermöglichenlasse, durch die Ab¬
änderung der bestehendenVorschriftenden Wunsch d"
Gemeindeforstbeamtennach Vcrsetzbarkeitzu erfülle«.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 2?

Alt der Erledigung.

« Beschlußdes Provinziallandtages ist dem Herrn Ober-Präsidenten zwecks weimitgeteiltworden. weiterer Veranlassung

,1-



^ Angelegenheitendes Provinzialausschusses,

^. 2. Angelegenheiten des Urovinzialausschusses.

Personalien.
In dem Berichtsjahre hat der Tod in die Zahl der Mitglieder des Provinzialausschusses

schmerzlicheLücken gerissen, wie schon im lctzterstatteten Berichte vorgetragen ist.
In der Sitzung vom 10. März 1910 hat der Provinziallandtag an Stelle des verstorbene»

Kammerherrn und Landrats von Breuning in Düren das bisherige stellvertretendeMitglied
Nergrat Emil Kreuser in Mechernich zum Mitglied und den Königlichen Knmmerherrn und
Rittergutsbesitzer Clemens Graf von und zu Hoensbroech auf Schloß Kellenbergzum stell¬
vertretendenMitglied des Pruvinzialausschussesgewählt. Ferner ist in derselben Sitzuug an Stelle
des verstorbenen LandesökonomieratsMaximilian Keller zu Staadt das bisherige stellvertretende
Mitglied Fabrikbesitzer Ernst Laeis in Trier zum Mitglied und der Königliche Landrat Freiherr
von Troschte in Trier zum stellvertretendenMitglied des Provinzialausschussesgewählt worden-
Endlich hat der Provinziallandtag an Stelle des verstorbenenGeheimen Kommerzienrats Gustav
Michels in Cüln den Geheimen Kommerzienrat Dr. Emil vom Rath in Cüln zum stellver¬
tretenden Mitglied des Provinzialausschussesgewählt.

Nach Tätigung dieser Wahlen hatte der Pruvinzialausschuß die folgende Zusammensetzung-

Vorsitzender des Provinzialausschusses:
KöniglicherKammerherr und Landrat Graf Beissel von Gymnich.

(Gewählt in der Sitzung des 47. Rheinischen Prouinziallandtages vom 10. März I9M)

Mitglieder: Ktellnertreter:

1. Geheimer KommerzienratRobert
Kesselkaul zu Aachen.

2. Bergrat Emil Kreuser zu Mecheruich.

I. Regierungsbezirt Aachen.

1. Königlicher Landrat Karl Theodor
Pastor zu Aachen.

1. April
1912.

1. April
1912.

2. Königlicher Kammerherr und Ritter¬
gutsbesitzerClemens Graf von un°
zu Hoensbroech ans Schloß Kellenberg
bei Iülich.

II. Regierungsbezirt Coblenz.
3. WeingutsbesitzerIohanu Baptist

Engels mann zu Kreuznach.

4. Gutsbesitzer Jakob Peters zu Fressen-
Hof.

1. April
1915.

1. April
1915.

3. Königlicher Kammerherr, Ritterguts¬
besitzer Clemens Freiherr vonHove
zu Iunkernthal.

4. Königlicher Landrat, Geheimer Reg'e-
rungsmt Heifing zu Ahrweiler,
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Mitglieder: Stellvertreter:

III. RegierungsbezirkCöln.
^^ OberbürgermeisterWall ras zu Cölu.

li- Sauitätsrnt vi>, Neun zu Waldbröl.

?. Gutsbesitzer Jakob Destrse zu Efferen.

1. April
1915.

1. April
1915.

1. April
1912.

5. Geheimer Kommerzienrat Dr. Emil
vom Rath zu Cöln.

6. Königlicher Kammerhcrr und Landrat
Freiherr von Dalwigk zu Lichten-
fels in Siegburg.

?. Rentner Theodor Pingen zu Bonn,

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
^- Geheimer KommerzienratHeinrich

Lueg zu Düsseldorf.
9- Geheimer Kommerzienrat Emil de

Greifs zu Crcfeld.
16> KöniglicherLandrat Geheimer Regie-

mngsrat Eich zu Eleve.

11- Gutsbesitzer Theodor Melchers zu
Gnadenthal.

1. April
1912.

1. April
1912.

1. April
1912.

1. April
1915.

8. Kommerzienrat Julius Erbslöh zu
Barmen.

9. GeheimerKommerzienratKarl Füllte
zu Essen.

10. Seine Durchlaucht Prinz Johann
von Arenberg, Major ü, 1a suits
der Armee, Rittergutsbesitzerauf Schluß
Pesch bei Lank.

11. KommerzienratArnold Hueck zu Aue
bei Neuhückeswagen.

12, Oberstleutnant a. D. Schmidt von
Schwind zu Eschberg(stellvertretender
Vorsitzender des Provinzialallsschusses.)

"> Fabrikbesitzer KommerzienratErnst
2aeis zu Trier.

V. RegierungsbezirkTrier.
1. April
1915.

1. April
1915.

12, Kommerzienrat Louis Vopelius zu
Sulzbach.

13. Königlicher Landrat Freiherr von
Troschke zu Trier.

Von Amtswegen der Landeshauptmann.
Am 28. Juni 1910 ist das Mitglied Sanitätsrat Dr. Venn in Waldbröl unerwartet

bnjchieden. In dem Dahingeschiedenen hat der Provinzialausschußeinen tief zu beklagenden Verlnst
"litten.

Gefchiiftsumfllng.
Der Provinzialausschuß hat im Berichtsjahre am 27. April, 16. Juni, 27. Juli, 26. Ot-

^°«. 14. Dezember 1909 und an: 25. Januar, 5. und 12. März 1910, also an 8 Tagen
jungen gehalten und in diesen über 512 Geschäftsfachenberaten und befchlosfen.Am 6. April
^9 hatte der Provinzialausschuß außerdem uuter Zuziehung der vom Proviuziallandtage aus

Mner Mitte gewählten Mitgliedern über die endgültige Feststellungder Baupläne für den Neubau.
^ Landeshausesam Bergerufer beraten.
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Vorgenommene Wahlen.
Nachdem der Provinzialausschußin der Sitzung vom IN. Juni 1909 und 26. Oktober 1909

die erforderlichen Neuwahlen und Ersatzwahlenfür den Provinzialrat getätigt hatte, hat dieser
mmmchr folgendegewählte Mitglieder und Stellvertreter:

Mitglieder:

Wahl¬
periode
läuft ab

am

Stellvertreter:

Wahl¬
periode
läuft ab

am

Geheimer Kommerzienrat
Kessellllul zu Aachen.

Regierungsbezirk Aachen.
Robert 1. 7. RittergutsbesitzerEmil Schwecht zu

1912. Sievernich, Kreis Düren.

Regierungsbezirk Coblenz.
KöniglicherKammerherr und Ritter¬

gutsbesitzer Clemens Freiherr
von Hövel zu Iunkernthal.

1. ?.
1915.

Königlicher Negierungs-Präsidenta. D.
Dr, zur Nedden zu Coblenz.

Gutsbesitzer und Stadtverordneter
Joseph Plluli zu Cöln.

Regierungsbezirk Cöln.

Geheimer Regierungsrat I)r,
Krüger ans Haus Eller.

1. 7. Rittergutsbesitzer von Wülfing ans
1915. Burg Kriegshovenbei Weilerswist.

Regiernngsbezirk Düsseldorf.
von l. 7. Geheimer Kommerzienrat Heinrich

1915. Lueg zn Düsseldorf.

Regierungsbezirk Trier.

1. ?,
1912.

1. 7.
1915.

1. 7.
1915.

1. 7.
1915.

Generalleutnant a. D. Verlage zu
Holsthum im Kreis Bitburg.

1. 7.
1912.

Oberstleutnant a. D. und Gutsbesitzer 1. 7.
Schmidt von Schwind zu Esch- 1912.
weiter.

In den Sitzungen vom lii. Juni 1909, 2«. Oktober 1909 und 14. Dezember 1909 hat
der Pruvinziallliisschußsodauu für die verschiedenenBezirksausschüsse in der Provinz Neuwahlen
für die am l. Juli 1909 infolge Ablaufs der Wahlperiode ausgeschiedenen gewählten Mitglieder
und deren Stellvertreter, sowie für die durch Mandatsniederlegung und Tod ausgefchiedenen M"^
glieder Ersatzwahlenvorgenommen. Die Bezirksausschüsse haben nunmehr gewählteMitglieder und
Stellvertreter wie folgt:

Mitglieder:
Wahl-

Periode
läuft ab

am

Stellvertreter:

Wahl-
penode
läuft ab

Rittergutsbesitzer,Major a. D. Frer-
. Herr von Blanckart zu Alsdurf

bei Aachen.

Regierungsbezirk Aachen.
1. 7.
1915.

Gutsbesitzer Dr. Karl Freiherr von
Nellessen in Aachen.

am

1. ?.
1915.
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Wahl¬ Wahl¬

Mitglieder: periode
läuft ab Stellvertreter: periode

läuft ab
nm am

Fabrikant Kommerzienrat Rudolf 1. 7. Amtsgerichtsrat a. D. Rudolf Püu« 1. 7.
Schöller zu Düreu. 1915. gcler zu Aachen. 1915.

Kunigl. Kammerhcrr,Rittergutsbesitzer 1. 7. FabrikbesitzerKommerzienrat Bernard 1. 7.
Clemens Graf von und zu 1912. Scheibler in Montjoie. 1912.
Huensbroech auf Kclleuberg bei
Iülich.

Nechtsauwalt Iustizrat Lürkeu zu 1. 7. Rittergutsbesitzeruud Kreisdeputierter 1. 7.
Aachen. 1912. Anton Bürsgens zu Güsteu,

skreis Iülich.
1912.

Weingutsbcsitzer I. B. Engelsmaun
in Kreuznach.

Kommerzicuratund GutsbesitzerGa¬
briel Herfeld iu Pommerhof bei
Andernach.

Nittergutsbesitzer vi-. Guido dc
WeerthvonVettelhovenzuBnrg
Vettelhoven.

Gewerte Josef Naab zn Wetzlar.

Negiernugsbezirt Colilenz.
1. 7.
1915.
1. 7.
1912.

1, 7.
1915.

1. 7.
1912.

Gutsbesitzer Heddesdurff-Peters zu
Winningen.

Rechtsanwalt Iustizrat Henrich zn
Coblcnz.

Fürstlich Wiedischer Kauliuerdirektor
Generalmajor z. D. von Hepke
zu Neuwied.

KreisdeputierterGraeff zu Zeit a. d.
Mosel.

Landgerichtsrata. D. Paul Schnitz¬
ler zu Cüln und Giersberg,

Gutsbesitzerund Bürgermeister a. D.
A. Dick zu Quadeuhof bei Henucf.

^üniglichcr Kaminerherr und Ritter¬
gutsbesitzer Engen Graf von und
Zu Hoeusbrocch auf Schloß
Türnich.

Fabrikant Kommerzienrat Bernard
Krawinkcl zn Volmerhausen.

Negierungsbezirt Cöln.
1. 7.
1915.
l. 7.
1915.
1. 7.
1912.

1. 7.
1912.

Stadtverordneter Iustizrat Kriugs
zu Ciilu.

Beigeordneter Boiler Zn Vonu.

RittergutsbesitzerClemens Freiherr
von Eltz-Rübeuach auf Haus
Wahn, Kreis Mnlheim a. Rhein.

Gutsbesitzer Ja tob Destr^e zu
Efferen.

Negierungsbezirt Düsseldorf.
<i) Bergische Laude uud Kreise Neuß und Grevenbroich.

Geheimer Kommerzienrat Robert
Nüker zu Rcmschcid.

Gutsbesitzer Gustav Kliugelhüfer
iu Haus Horst bei Hilden.

1. 7.
1912.
1. 7.
1912.

Stadtverordneter Adolf Friderichs
zu Elberfeld.

Rittergutsbesitzer Paul Poeus gen zu
Haus Garath bei Benrath.

1. 7.
1915.
1. 7.
1912.

1. 7.
1915.

1. 7.
1912.

1. ?.
1915.
1. 7.
1915.
1. 7.
1912.

1. 7.
1912.

I. 7.
1912.
1. 7.
1912.
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Witglieder: Stellvertreter:

Wahl.
Periode
läuft al!

MI!

Geheimer Regierungsrat von Wätjen
zu Düsseldorf.

Gutsbesitzer Theodor Melchers zu
Gnadenthal, Kreis Neuß.

1, 7, Fabritbesitzer Geheimer Kommerzienrat
1915. Franz Haniel zu Düsseldorf,
1. 7. KöniglicherKammerherr, Ritterguts-
1915. besitzet Hubertus Graf von

Spee auf Haus Linnep.

d) Landrechtlicher Bezirk und übrige linksrheinische Kreise.
Gutsbesitzer Max Sinsteden in

Gräfenthal.
de Greifs, Emil, Geheimer Kom¬

merzienrat zu Crefeld,
Ziegler, Gottfried, Kommerzienrat

zu Düsseldorf.
Freiherr von Plettenberg-Meh-

rum, Gustav, KöniglicherKammer-
Herr zu Mehrum.

von Vopelius, Richard, Fabrik¬
besitzer in Sulzbllch.

Karcher, Friedrich, Kommerzienrat,
Fabrikbesitzer in Mettlach.

Merrem, Jakob, Oetonomierat,
Gutsbesitzer auf Kirchhof, Kreis
Wittlich.

Keßler, Christian, Gutsbesitzerin
Kemvfeld.

1. 7.
1912.
I. 7.
1912.
1. 7.
1915.
1. 7.
1915.

Fabrikbesitzer, Kommerzienrat Paul
Math. Vusch zu M.Gladbach.

Grcef F. W., Geheimer Kommer¬
zienrat in Vierseu.

Knaudt, Otto, Kommerzienrat in
Essen.

Eichholz-Sengelmann, Gutsbesitzer
in Umstand, Landkreis Essen.

Regierungsbezirk Trier.
1. 7.
1915.
1. 7.
1912.

1. 7.
1912.

1. 7.
1915.

vi'. von Boch-Glllhau, Roger,
Generaldirektor in Mettlach/Saar.

Graf von Kesselstatt, Königlicher
Kammerherr, Fideikommißherr auf
Schloß Kesselstatt (Dodenbnrg),
Kreis Wittlich.

Rllutenstrauch, Wilhelm,Kommer¬
zienrat, König!. Belgischer Konsul
in Trier.

Rexruth, Gutsbesitzer zu Saar¬
brücken.

1. ?.
1915.
1. ?.
1915.

1. 7.
1912.
1. ?.
1912.
1. ?.
1915
1. 7.
1915.

1. 7.
1915.
1. 7.
1912.

1. ?.
1912.

1. ?.
1915

In die gemäß 8 35 Absatz 3, 46 und 55 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 zu bildenden Einkommensteuer-Berufungskom¬
missionen wurden auf die Dauer von 6 Jahren vom Ende des Jahres 1909 ab Neuwahlen
vorgenommen. Diesen Kommissionengehören nunmehr die nachstehendaufgeführten, gewählten
Mitglieder und Stellvertreter an:

Regierungsoezirt Aachen. Wahlgenode
». Mitglieder: läuft °b °"'

1. Geheimer Kommelzienrat Robert Kesselkaul zu Aachen .....31.12.^^
2. Kaufmann Karl Puschel zu Aachen...........31. 12, 1^
ö. Rittergutsbesitzer,Major a. D. Freiherr von Blanckart zu Alsoorf 31- 12. M«)
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4. Tuchfabrikant Wilhelm Peters zn Gupeu . , . ^.....
5. GutsbesitzerHeinrich Iorisseu zu Loverich, Kreis Geilentirchen . .
ti. Bergrat Emil Kreuser zu Mechernich...........
7. Rittergutsbesitzer, Ehrcubürgcrmeister a, D. Anton Nürsgcus zu

Güsteu, Kreis Iülich................
«. RittergutsbesitzerC. Vcsscuich, auf Burg Gladbach, Kreis Düren, .

d. Stellvertreter:

1. VicrbmuereibesitzerFranz .^avcr Paulßeu zu Aachen.....
2. Königlicher Kmnmcrherr,RittergutsbesitzerClemens Graf von und zu

Hocnsbruech auf Kcllenberg,Kreis Iülich.......
3. GutsbesitzerFriedrich von Halfern zu Aacheu.....
4. Geheimer Scmitätsrat Dr, Franz Lucas zu Erlelenz. . . .
5. FilztuchfabrikautOskar von Asten zu Eupen......
6. Gutspächtcr August Nüßgens zu Nltenburg, 5treis Heinsberg.

Wahlperiode
läuft ab am:

31. 12. 1915
31. 12, 1912
31. 12. 1912

31. 12. 1915)
31. 12, 1912

.-51. 12. 1915>

31. 12. 1915)
31. 12. 1912
31. 12. 1912
31, 12. 1915
31. 12. 1912

Regierungsbezirk Coblenz.

l,,, Mitglieder:
1. Kummcrzicnrat Karl Wcgeler zu Coblenz......... 31. 12.

Bankdirektor Broustiu zu Coblenz............ 31. 12,
Rittergutsbesitzervon Osteroth zu Coblenz ......... 31. 12,
Königlicher Kammerherr und RittergutsbesitzerClemens Freiherr von
Hövel zu Iunkcrnthal, Kreis Altcntirchen.......... 31. 12.

5. GutsbesitzerJakob Peters zu Fressenhof,Kreis Mayen ..... 31. 12.
6. Kommcrzienrat und GutsbesitzerGabriel Herfeld zu Pommerhof bei

Andernach .................... 31. 12.
7. WeingutsbesitzerJohann Baptist Engelsmann zu Krcuznach . . 31. 12.
8. GewcrkeJosef Raab zn Wetzlar ............ 31

b, Stellvertreter.

1. WeingntsbesitzcrPhilipp D'Avis zu Obcrwescl,Kreio St. Gonr
2. Rentner Franz Pira zu Remageu, Kreis Ahrweilcr.....
3. Ingenieur Alfred Boesuer zu Augustcnthal, Kreis Ncuwied . .
4. Fabrikant Theodor Moskopf >n. zu Fahr, Kreis Neuwied . .
5. Fabrikbesitzer Karl Cwald zn Sobcrnhcim, Kreis Kreuznach . .
6- GutsbesitzerOckonumierat Jakob Caspcrs zu Vubenhcim, Landkreis

Coblenz ....................31. 12

1912
1915
1912

12.

31. 12.
31. 12.
31. 12.
31. 12.
31. 12.

1912
1912

1915
1915
1915

1915
1912
1912
1915
1912

1915

Regierungsbezirk Col».
n. Mitglieder:

1- Großindustrieller Otto Meurcr zu Cölu . . ^
2. GutsbesitzerTheodor Piugeu zu Voun ....... ' .
3. RittergutsbesitzerFrauz Zillikcns zu Asperschlag,Kreis Bergheim

31. 12. 1915
31. 12. 1912
31. 12. 1915
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Wahlperiode
lauft ab nni!

4. Kommiffionsrat Leopold Emanuel zu Cöln........ 31. 12, 1912
5. Bürgermeister c>, D. und Gutsbesitzer Albert Dick zu Quadenhof bei

Hennef im Siegkreise ................. 31, 12, 1915
s>, Gutsbesitzer und Nentmeister Franz Brüggcmaun zu Georghaufcn

bei Immekeppel, Kreis Wipperfürth ............ 31. 12. 1912
?. GutsbesitzerHubert Honecker zu Kessenich bei Euskirchcn .... 31. 12. 1915
8. AierbranereibesitzerJohann Valchem zn Cöln ........ 31. 12. 1912
9. GutsbesitzerJakob Desträe zu Efferen, Landkreis Eöln ..... 31. 12. 1912

10. GutsbesitzerJakob Schumacher zu Mcckenhcim, Kreis Rheinbach . . 31. 12. 1912
11. Kaufmann Fritz Mai zu Cöln............. 31. 12. 1915
12. GutsbesitzerHeinrich Hahn zu Mülhcim a. Rhein....... 31. 12. 1915

d) Stellvertreter:
1. FabrikbesitzerHans Leyendecker zu Cöln ......... 31. 12. 1915
2. Rentner Sebastian UrHahn zu Mn........... 31. 12. 1915
3. Gutspächter Will). Lothmann ««n. zu Frauweiler, Kreis Bergheim . 31. 12. 1915
4. Rentner Hermann von Rath zu Bonn.......... 31. 12. 1912
5. Rentmeistcr ten Holthaus zu Schloß Herrnstein bei Fcldhofcrbrücke

im Siegkreise ................... 31. 12. 1912
6. GutsbesitzerMartin Nreuer zu Iseugarten, Kreis Waldbrül . . . 31. 12. 1912
?. Landwirt Adolf Esser zn Rodderhof bei Brühl, Landkreis Culn . . 31. 12. 1912
8. BäckermeisterJohann Merzenich zu Cöln......... 31. 12. 1915

Regierungsbezirk Düsseldorf.
a) Mitglieder:

1. Geheimer KommerzienratRobert Büker zu Remscheid ..... 31. 12. 1915
2. Fabrikant Hermann Schelleckes zu Crefeld........ 31, 12, 1912
3. GeschäftsführerVrnst Lucas zu Nberfcld.......... 31.12.1912
4. Kaufmann Carl Schneider zu Crefeld.......... 3l. 12. 191^
5. Geheimer KommerzienratEmil Goecke zu Duisburg-Meidcrich(gestorben) 31. 12. 191
6. Kaufmann und Fabrikant (5. Zahn zu Meisen........ 31. 12. 1915

....... 31.12.1912
8. Iechendirektor Robert Dach zu Düsseldorf......... 31. 12. 1912
9. GutsbesitzerWilhelm Vaumann zu Bislicher Insel, Kreis Moers . 31. 12. 19^

10. Geheimer Kommerzienrat August Scrvaes zu Düsseldorf .... 31. 12. 191^
11. Rentner Friedlich Schauff zn Barmen.......... 31. 12, 1^
12. GutsbesitzerTheodor Mclchers zu Gnadenthal, Kreis Neuß . . . 31. 12. 19^
13. BcrgassessorWinkhaus zu Altenesscn,Landkreis Essen ..... 31. 12. 1915
14. Schloßhauptmann und Rittergutsbesitzer Franz Graf von Spee auf ,

Schloß Heltorf, Landkreis Düsseldorf ........... 31. 12. 1^"

1>) Stellvertreter: 2
1. Gutsverwalter E. Stöckmann zu Maden......... 31. 12- 191
2. Kaufmann Julius Genner zu Moers........... 31. 12. 191
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Wahlperiode
läuft «l, am:

3. Beigeordneter Grh. Math. Küsters zu Labbcck, Kreis Muers . . . 31. 12. 1915
4. Rentner Friedrich von der Kuhlen zu Kaldcnkirchen, Kreis Kempen 31. 12. 1912
5. Rentner Franz Döring »on. zu Düsseldorf......... 31. 12. 1912
6. Kaufmann Hermann von der Moolen zu Geldern...... 31. 12. 1912
7. Finanzmt a. D. Ludwig Klüpfcl zu Essen......... 31.12.1912
8. Papierfabritant Arthur Lamberts zu M.-Gladbach...... 31. 12. 1915
9. GutsbesitzerHermann Huthmacher zn Niedcrlörick, Kreis Neuß . . 31, 12. 1915

Regierungsbezirk Trier.

a) Mitglieder:
1. FabrikbesitzerMax Laeis zn Trier............ 31. 12. 1915
2. Gutsbesitzer,OekonomiemtJakob Merrem zu Kirchhof, Kreis Wittlich 31. 12. 1915
3. Fabrikant Albert Nels zu Priim............ 31. 12. 1912
4. Gutsbesitzer Alfred von Noch zu Fremersdorf, Kreis Saarlouis . . 31. 12. 1912
5. Kommcrzicnrat Karl Roth zu Saarbrücken ......... 31. 12. 1912
l>. Kommerzienmt, Kgl. Belgischer Konsul Wilhelm Nautenstrauch zu

Trier ...................... 31. 12. 1915

K) Stellvertreter:
1. Fabrikant Ernst Kiefer in Merzig............ 31. 12. 1912
2. Kommunal.Oberförster Karl Veck zu Trier......... 31. 12. 1915
3. Bürgermeister Peter Fuchs zu Mülheim a. Mosel....... 31. 12. 1915
4. WcingutsbesitzerKarl Gcbert zu Ockfen, Kreis Saarburg . . . 31. 12. 1912

In die Steuerausschüsse der Gewcrbesteuerklassc I iu den Vemnlagungsbczirken,welche
°le RegierungsbezirkeCoblenz und Trier gemeinsamund den RegierungsbezirkNachen für sich um-
'"ssen, wnrden, dn die Wahlperioden der Mitglieder und Stellvertreter mit Ende November 1909
^liefen, für eine dreijährige Amtsperiode Neuwahlen vorgenommen. Es wurden gewählt bezw.
""°dcrgewählt:

I. In den GewerbeausschußCoblenz-Trier:
>-l) als Mitglieder:

1. Kommerzienmt Wilhelm Simon zu Kirn,
2. Kommcrzienrat Carl Wegcler zu Coblenz,
3. Geheimer Kommerzienmt Rudolf Nückina zn Halbergerhntte bei Nrebach,
4. Kommerzienmt und GeneralkonsulPaul Rüchling zu Saarbrückeu,

1>) als Stellvertreter:
1- Kommerzienmt Wilhelm Oswald zu Coblenz.
2- Direktor und Teilhaber der Rassclsteiuer Eisenwertsgesellschaft Karl Mischte zn Neuwied,
^ Fabrikbesitzer Kommerzienmt Ernst Laeis zn Trier;

5*
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II. In den Geumbeausschuß Aachen:
Ä) als Mitglieder:

1. Geheimer KommerzienrcitAdolf Kirdurf zu Aachen,
2. Kummcrzienrat Arnold Schöller zu Düren,
3. Bergrat Emil Kreuser zn Mcchcrnich,
4. Geheimer Kummerzienrat Robert Wetzlar zn Eupen;

d) als Stellvertreter:
1. Fabrikant Johann Alfred Erckens zu Aachen,
2. Geheimer Kummerzieumt Louis Beiffel zu Aachen,
3. Geheimer Kommcrzicnrat Georg Viktor Lynen zu Stulberg,
4. Pllpierfllbritant Gustav Renker zn Düren.

In den Gesuudheitsbeil'llt für den OberbcrgamtsbezirkBonn wurde an Stelle des in den
Invalideustmid versetzten KnappschaftsältestenFriedrich Holdinghausen zu Eiserfeld der Knapp'
schaftsältesteWilhelm Pfeiffer zn Mndersbach bei Vrachbachals Mitglied gewählt.

In den Bergausschuß für das Oberbergamt Dortmund. Abteilung Rheinland, wurde an
Stelle des nach Marieuwcrder versetzten nnd zum Verwaltungsgerichtsdirektorernannten Regierung^
rat Dr, Schlntins das bisherige stellvertretendeMitglied Bergrat Mehner in Obcrhausen als
Mitglied nnd GeneraldirektorNergasscssorn. D. Jacob in Hamborn als stellvertretendes Mitglied
gewählt.

N. Angelegenheiten der Urovinzial-Zentralvenvaltungsveyörde.

Geschllftslmfang.
In der Zeit vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 hat die Zahl der Geschäfts

nummeru im Bereiche der Provinzial-Zentralverwaltungsbehörde 266 834 betragen, während I
im vorausgegangenenGeschäftsjahreeine Höhe von nur 260 391 erreicht hatte, sie ist also wu
um 6443 gestiegenund zwar in der Abteilung für Fürsorgeerziehungsl N) um nicht weniger
11 769 und in der Abteilung l um 372, in allen anderen Abteilungen ist eine Verminderung
Geschäftsnummcrneingetreten.

Personalien.
Durch Beschluß des 50. RheinischenProvinziallcmdtags vom 10. März U> 10 sind die

Landesassessoren Reinbach, Bonsmann und Dr. Mewes vom 1. April 1910 ab auf die Da
von 12 Jahren zu Landesrätcn gewählt wurden. ,z

Der Königliche Regierungsbaumcistcr Ottomar Schreck ist am 1. Mai ^ ' ^
technischer Hilfsarbeiter bei der RheinischenProvinzialvcrwaltung eingetreten und vom >- ^"
1909 ab als Lcmdesbauinspeitordefinitiv angestelltworden.
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Der wissenschaftlicheHilfsarbeiter Gcrichtsassessor Dr. Baur ist anfangs April 1910 aus
dem Provinzmldicnstc ausgeschieden und am 1. April 1910 Gcrichtsassessor Iesse als wissenschaft¬
licher Hilfsarbeiter in diesen Dienst eingetreten.

Der LandessekretärRunge ist am 1. Juni 1909 in den Ruhestand getreten und der
bei der Zcntralvcrwaltung beschäftigteLandcs-Bauamtssekrctär Noethcn am 23. Januar 1910
gestorben. Der Verwalter Kocthe an der Provinzial-Hcil- und Pflegcanstalt Grafcnbcrg ist vom
1!>, Juli 1909 ab zur Beschäftigungim Vureaudiensteder Zeutralverwaltung zurückberufen worden.

In den Sitzungen von, 27. April 1909, l0. Juni 1909, 26. Oktober 1909, 14. De¬
zember 1909, 25. Januar 1910 und 12, März 1910 hat der Provinzialausschußdie nachbezeich-
Ncten Ernennungen bezw. Beförderungen beschlossen-

Die technischen Landessekretäre Docter und Zarth wurden als Landesarchitektcn,die
technischenLandessekretäreVeesc und Hcpp als Strnßeubauingenieure, der Landessekretär Hansen
nls Vorsteher der Rendantur der Landes-Versicherungsanstalt,der LandessekretärHammers als
Aurcmworstcher der landwirtschaftlichenVcrufsgenossenschaftbestellt, die Landessekretäre Aust,
Stammen und Kttrpick als Landcs-Obersekretäreernannt, die VureauassistentenTroost, Dicks,
^nderlein, Krohn, Gcnsch, Müller (Wilhelm), Heinen, Kaaf, Schäfer, Gedicke,
Stemmler, Kocks als Landessekretäre,die probeweise angestellteu BurcanassistcntenMüller,
Vutschkus, Foerster, Kammer, Fischer, Ochlenschläger, Briukmann, Heger, Steig«
^der, Koch, Herbst, Kreyc, Opitz, Scrvatius, Hoffmann, Linz, Süße, Sprcyer,
Scheer, Hegncr, Müller, Smits, Vcndcr, Vlum, Faust, Schmidt, Weber und Fries,
und die probeweise angestelltenKcmzlisteuGicsc und Grewe in der bisherigen Amtseigeuschaft
definitiv angestellt, der Bureaudiätar Kaufmann wurde als Bureaucissisteutdefinitiv, der Bureau-
HilfsarbeiterJung als Registratur mit Vorbehalt dreimonatiger Kündigung angestellt.

Rtchnungsergebnisse.
In der nachfolgendenZusammenstellung sind die Einnahmen und Ausgaben bei dem

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialausschussesund der Ientralucrwaltungsbehörde
'"' Rechuuugsjahre 1909 erläutert.



.^ Angelegenheiten der Zentralverwnltnngsbehiirde.

Des Daus-!
Halts-
Plans
Soll.
^ ^1

Zugang.

216

1 75!» -

30 000 -

11853

14 087

l 30 000-

7 am

»«',

298

4 350

13 000!-

359
403 7U0

!1

34

18

«11250- 4 804 52 11763

Allgang.

i<:

1257

<!53

4325
9 792^,48

86

I,

7! UM

«1! 250 71 060

6 80« ,!'!

6 898!48

6416l!52

Mithin
wirkliches

Soll.

218

l 734

3N 000

10 096

14 385

130 000

11350

12 346

:>l!

l«

,9

315 89
393 907^52
604 351 !52

7! 060 —

675 411 52

Titel.

,,,

m.

,v.

V,

V,,

VII,

V11I.
IX,

Vcf,
«bfchn

Zezeichnung des Titels.

I. Hinnahme.
^. Aestand.

U. Einnahme-Neste.
<^. Tefette.

1». Laufende Verwaltung.

Erlös aus de,n Verkauf der Verhandlungen des Provinzi"l-
lnildtags...............'

VerwaNuugstostcubcitrag der Provinzial-Feuerversicherungs'
anstatt flir die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Prouinziallandtag, den Prouinzialansschuß, i>en
Landeshauptniauu und die ihm Angeordnete» oberen
Beamten ..............-

Verwaltuugskosteubeitrag in Hohe Uon 3°/« der Einnahm"!
an Zinfcn der Kapitalbestäude der Polizeiftrafgelder-
fonds?c.............. -

Verwaltuugskosteubeitrag in Höhe Uon 4«/„ der Einnahme
der Pferde- und Rinduiehucrficheruugsfouds . - ' '

Verwaltuugskosteubeitrag der Provinzialftrnßeuuerwaltuug
zu den Kosten der Zcntralberwaltung , - '

Vcrwaltnngskostenbeitrag der Ruhegehaltstassen der Land'
bürgernieistereien und Landgemeinden nnd der Kren'-
kommuunlverbäudc und Stadtgeiueinden, fowie
Witwen- uud Waisenversorgungsnuslalt der Kommunal-
beamteu der Rhcinprouiuz ..,...''

Miete ie. für Benutzung der Hciuser Clisabethstr. Nr, 8, !
und 10..........,.--''

Unuorhergefehcue Einnahmen nnd zur Rbruuduug -
Zuschuß aus Prouinzialmittcln.....- - ' '

Gemäß Nefchluß des 49, Rheiuifche» ProuinziallnndW
vom 12. 2<l««z19!19 aus der bei Titel V Nr, ? ''
Haupt-Haushaltsplanes für 1909 uorgcfeheueu D>sp ^
fitioussnmuie überN'iefeu .......-

Summe der Einnäht

Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde. .'<>,!

Mithin
Vesl. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

18

216>34

1734

30 000

10096

14 385

130 000

11350

l2 346

315
iW907
^35I>52

5!»

«ü

^1060
s>?5 411 52

Infolge Notats 4 zur Rechnung der Zentralucrwaltimgsbehörde für 1908 find 216,34 M.
Reifelostcu für Reifen, welcheansfchließlich iu Angelegenheiten der Fürforgeerziehuug
ausgeführt worden find, uon dem Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeer¬
ziehung eingezogen und dem Ientraletat wieder zugeführt worden.

Erlös ans dem Verlauf der Verhandlungen des 49, Rheiuifchcn Prouinziallandtngs.

Abgang infolge Mindereinnahmen bei den betreffenden Fonds.

Zugang infolge Mehreinnahme bei den betreffenden Fonds.

Der von den betreffenden Kaffen zur Deckungder bnreaumäßigen Erledigung ihrer An»
gelegenheiten zu leistende Zuschuß berechnet sich für das Rechnungsjahr 1909 ans
1135« Mk.

Es war nicht möglich, das im Hause Elisabethstraße 9 befiudlicheLadcnlolal zu ucrmietcn',
daher der Ausfall an Niete,

Erlös ans dem Verkauf und Papierabfällen.
Die Einnahmen betragen................685204,00 Ml.

Die Ausgaben bclragen ..............675 411,52 „
so daß sich ein Minderznschuh von^8?92,46 Mk.

aus dem Haupt Haushaltsplan ergibt.

Die insolge der Don. 49. Prooinziallandtage beschlossenenBefoldungsverbeffernngen der
Provinzialbeamten iu. Rechunngsjahre 1903 entstandenen Mehransgaben welche nach
dem Beschlusse des Laudlags uom 12. März 1909 über deu Hansha tvplan hmaus
verrechnet uud aus den znr Verfügung des Proö.nzmllandtags stehenden Mttlel»
bestritteu werdcu folleu, belaufen fich bei dem Etat der Zentraloerwaltungsbchurde
auf 71.060 Mk. (siehe Titel III, bef. Abschnitt, der Ausgabe dieses Fmalabschlusfes).
Der Betrag ist dem Landtagsbefchlnffc entfprechenddem Ientraletat als befondcrer
Znfchnß übcrwicfen worden.



,'! Angelegenheiten der Zentraluerwaltungsbehörde.

Des Daus-
Halts-
Plans
HM.

Zugang.

50 <»uu 1 l29 :-7

Abgang.

16 000

750-

600 -

289 78

«5, 12

17 850 324^90

2 70!» <,!!

2 709!68

- 2 38473

l lO 500 ,

6ioo
11700,

200 620.

36180.

4 400

!>!,', I «)l>- 4 ll«,

Willttü
wirkliches

Zoll.

5! l 29,87

l8 29l)

989

6«5

l4 905 27

114 9!«

<; 100
I 4 700

2l!0 620

86 1«!!

3«19 500

Titel.

!I.

411.

4-5

8-1,'

IN

Dezetchnuugdes Titels.

II. Ausstllve.

H.. Vorschuß.
ll. Ausltllbe-Ncstc.

<^. Nechnungs-Berichttssunncli.
U. LaufcildcVerwaltuun.

Prouinzinllandtag.
ilusteudes Prooinziallandtags .........'

Summe Titel l für sich'

PramnMlausschusf und Promuzinlrnt.
Tagegelderuud Reifekosteu der Mitglieder des Provinzial'

ausfchnsses .............' '

Tagegelderund Reisetostender Mitglieder des Prouinziol'
rnts ..............- ' '

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Probinzial«
uerlrctnngzur Mitwirkungbei den Geschäftender Reuten-
baut für die Pruuinz Westfalen,die Rheinprouinz:c, -

Nunnue Titel N

Prauiuzlal-Ztnlralverwallungslithörde.
Besoldungen.
^V, Laudeshauplmann und
1!,/^!. Obere und höhere technifche Beamte - -

2-6LandesOberingenienr .........
Wuhnungsgeldzuschnß für die Bemntennntcr Titel 411

l). Bnrennbeaintr.

Vnrcandiretwr, Rechnnngsrevisor, Prouiuziallandmesl"<
Landesobersekretäre,Lnndessekretäre?e. . - - -

Wohnnngsgeldznschnßfür die Neainten Titel 414 «—1b

:>,u überlragc"

Angelegenheiten der Zenttawerwallungsdehörde. , ,

"j>.

^

^l 129 87

l3 2!»0 37

!«9 .^

___ «85 12>
l4 965 27

^4 900

6100
U7UU

Ä«620
^6 180!

Mithin
Best. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

l!U9 50l,l —

Kostendes 50. Rhcinifchen Prooinziallandtags. Die lleberschreilungvon 1 129,87Mt.
ist hauptsächlichdnrch die infolgezahlreicherenErscheinens der Landwgsabgeordneten
bedingteMehrausgabe an Reisekosten nnd Tagegeldernentstanden; mich die Druck-
tosten sind gestiegen.

An Reisetostennnd Tagegeldern für die Mitglieder des Prodiuzialausschnssesmusttcu
9235,61 Mi. gezahltwerden;ferner ist aus diefein Kredit dem Antomobilfondsein
Betrag von 4054,76 Mk. zngeführtworden (ogl. hierzu die Äemerknngzn Titel V
Nr. 1 der Ausgabe).

Die Mehransgabe»waren zur Bestreitungder im Rechnungsjahre4909 dnrch uermehrte
Reifen erwachsenen Reisekostenerforderlich.

DnrchBefchlußdes 49. Prooinziallandlags vom !2. März ,909 ist das Gehalt des
Landeshauptmannsnm 2000 Ml. nnd sind die Gehälter der zu Lnndesrntenge-
wähllen Landesasfesjoren Dr. Diefenhardt,M. Müller und Iillilens um zusammen
2400 Mt. erhöhtworden.
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Des D aus
lMltS-
Plans
Zoll.

365 ,00
24 455

5 670

8 960
404 185

1U 200,

4 000^—
9 500!

4 750

9 „00

37 450

30 000

30 0U0 -

Zugang.

4 400

4 4<»U!-

Aligang.
Witiiin

wirltliches
Soll.

500

180

680

3 720!^ —

71 0<!0

«0,^

25!»

V!

35

<!,«!

! 127 31

1063 0!! 1727 31

— - 664! 25

36«, 500
23 955

i 490

8 !»6l» —
40? 905

71 060

9 600

4 000
10 303

5 009

7 872

36 785

30 000

75

30 000 -

Titel.

!l,

17-18

,!!

20-22

A>1,
Al,Ich„,

1

2
3

V,

1

Bezeichnungdes Titels.

Uebertrag

«, Kanzleibcamte

Wohnuugsgeldzuschuß für die Kauzleibeamtc» .

5', Noteumeister und Noten
Snunue Titel Hl,

Zur Durchführung der vom 49, Proviuziallaudtage be¬
schlossenenGehaltserhühuugen nach dem Nefoldnngsptm'
vom 12, W»rz 1909.......... - ^

Andere persönliche Ausgaben.
Für wiffenfchaftlichcHilfsarbeiter . , .

Für einen Landcspsychiatcr im Nebennmte
Für Hilfsarbeiter im Niireaudienst , .

Für Hilfsarbeiter iu der Kauztei ?c. Kopialicn - - '

Zu Untcrstützuugen für Subaltern« und Unterbeamte der
Provinzialverwaltung soiuic für pensionierte Beamte un
Hiulerbliebeue von Provinzialbeamlen . - - ' '

Einumc Titel N^

Sächliche Ausgaben,

Tagegelder uud Reisekostender Beamleu , - ' ' '

,;„ übertrage"

Angelegenheitender Zmlraluerwallimgsbehörde. ,,!

Ist.

369 500
23 955

5 490

«960
407 905

?> 060

9 600

4 000
IN 803 7!

5 009

^7872

,!,'.

,1!»

Mithin
Nest.

Ni 7«5!?5

W000

>W 000

Grläutenmg der Zu- und Abgänge.

In Beginn des Rechuuugsjahres war zur Zahlung der Gehaller der
unter Titel III Nr, 17/18 des Haushaltsplanes aufgeführten Kanzlei-
benuiten ein Betrag vo»...............23705 Wl,
erforderlich,

Zugang infolge Erncuuuug eines Beamte» zum Kauzlisteu , 250 „
Summe "23955" Ml.

Am 1, April 1909 mußteu zur Bestreitung dicfer Kosten...... 5400 Ml.
iu Ausgabe gestellt werden.

Zugang iufolgc Eruenuuug eiucs Beamte» zum Knuzlisten , 90 „
Ziisaunnen^i490"Mt.

Die infolge Durchführung der uom 49, Nyein, Prouinziallandtage bcfchloffeueuucucu
Bejolduugsordmma, (einsch,, Wohuungsgeldzuschuß-Erhöhung) eutstaudcuen Mehr-
ausgaben sind hiuter Tittel III uuter bcfonderem Abfchuitt nachgewiesen.

Vergleiche den besimdere»Abfchuitt hinter Titel IX der Einnahme dieses Fiunlal'schlusses,

Die Miuderausgabe ist durch Peräudernugen uuter deu wisseuscbastliche»Hilfsarbeiter»
uenirsacht worden.

Die Wehrausgabe ist darauf zurückzuführen,daß mi! Nücksich!auf die uom 49, Provüizia^
landlage befchlossene»e»e Besoldungsorduuug auch die diätarischeu Ncrgüluugeu der
Uuwärlcr uud Nureauhilfsarbeitcr dem Vorgehe» des Staates eutsprccheud erhöh!
werde» uiußte»,

A» Dialeu für ciueu >la»z!eiauwärter wareu 1260 Act, zu zahlen
betrugen 3749,35 Mt.

»«sprechenderhöh!

Die Kopiaüe»

«au! Beschluß des 47. Prouiuziallaudtage vom 14, März 1907 follc» zur Teckmlg der
beim Kraslwageufoudo c»tstehe»de» A»sgabe», besonders auch zur Erreichung eiuer
jährlichen Abschreibung vou 4000 Wl,, soweit diese Ausgaben aus deu Gebühren,
der Beamleu für die Benutzung des Kraftwagens nicht bestrilte» werde» tonnen,
die Ersparnisse bei den im Hanshaltspla» der gc»tralverwa!t«ngsbchörde vorgese-
henen Neisetostentredilen (Ausgabelitel II '^r, 1 und V Nr, 1) verWendel werden.
An Tagegeldern »nd Neisetosle» der Beamten wurden 25160,2! W, gezahlt; der
Disfereuzbelrag von (30 000 Wl, - 25 160,21 M, ^) 4839.79 Wart wurde den,
Ailwiuobilfouds überwiefcu !,vergl, Auhaugi Abschluß des Kraslwageufonds),

!,^



l-l Angelegenheiten der Zentraluerwaltnugsbehördc,

Des Snus
hllltS-
Plans
Zoll.
^ 4

Zugang.

30 000

12 000

2 173

3 0U0
4 750

4 200

1500

18UU0

4 0«)

«200

5 400
500
255,

1 300

68 478

800
99 278 —

232

779
246

284

!51

43

2 527 8!

Abgang.

',1866,84

44 5Ü

!^i

1087

132 40

!5 l<!!

II I70!93

»643

>
8 644 02

<«

5! «,^

Mithin
wirllltches

So».

30 000 ^

2133 16

2 128

2 987
4 982

4 979
3 446

1 784

17 988

2 912

8 991

5 55!
367
29«

! 284

59 834

'!,

799
90 633

2 000

932 l5

>,^

»8

'.»«

54 85, 2 932,15

Titel,

V.
2>.

!
>>,
u

VI,

Bezeichnungdes Titels.

Uebertrag

Unterhaltung des Ständehauses mit Umgebung sowie Unter-
Haltung des Dienstwohngebäudes für den Lcmdcshaupt-
mauu und der Häuser Elisnbethstraße Nr. 8, 9 und IN.

Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, Hngcluer
sicherungsbeitrag für das Oberlicht in, großen Sitzungs¬
saal, sowie sür Sleuern der Gebäude uud Kaualbetriebs-
gebühren .............. - '

Beschnsfuug uud Unterhaltung des Inventars . , . '
2chreib,naterialien und sonstige Nureanbediirfuisse , - '

Drucktosleu ...............'
Atleuhesteu und Vuchbiuderarbeiteu...... - '

Äeschnffunguud llutcrhaltung der Geschäftsbibliothek - -

Porto-, Fracht und Telegraphengebühren, Fernsprecher-
,niete ................

Nelenchtuug der Vurenns und der Dienstwohnnug des
Lnndeshauptninuus ...........- '

Heizung der Bureaus uud der Dienstwohnung des Landes«
hnnplmnuuö.............' '

Steinigung der Bureaus..........'
Wasserzins und sonstige ^Abgaben .......' ,'
Kranlenuersichcruug der Heizer uud Putzsraueu sowie Bel-

träge zur Iuvnlidcnuersichernng für die Bureau- uud
Kanzleihilfsnrbeiter, Heizer uud Putzfrauen i,n Stände-
Hanfe ...............' '

Für Hilfeleistung in, Botendienste sowie znr Uorundung
dieses Titels............- '

Für Diensttleidung des Notenmeisters und der Boten -
Sninnie Titel V.

Sonstige Ausgaben,

Znr Disposition des Landeshauptmanns. ..,-''

^u lliuzngsiostcu, uuvorhergefeheue Ausgaben uud z»
Abruuduug............- '

Suu»uc Titel VI,

Angelegenheiten der Zentralucrwaltuugsbehördc ii,

Erläuterung der Zu- und Adgnnge.

Wil Rücksicht auf deu bevorsteheudeu Umbau des Ständehauses wurdeu u»r die aller
notwendigsten tlnterhaltnngsarbeiten ausgeführt.

17 988

2 912

«991

5 551
367

298

1284

W834l98

^799
"0638

2 000

9«

Es war nur der Velrag dun 2!28,4I Mf. erforderlich.

Die Mehrausgabe ist infolge größeren Bedarfs an Schreibninleeialien nnd Journalen er¬
forderlich geworden,

Zugang durch ucrmchrtc Drucknrbcileu und Forunilarbcfchaffuug für mehrere Jahre.
Zur Bestreitung der Kosten für Aktcnyeften und Bnchbinderarbciten waren 3446,03 M.

erforderlich.
Die Mehrausgabe ist durch die uicht zu umgehende Äefchaffung uon statistischenWerken

uud „eueren Kommentaren zn verschiedenenGesetzenverursacht worden.

Der Verbrauch au elektrischerEnergie ist infolge der Verwendung bon Metallfadenlampen
gegen früher erheblich zurückgegangen.

Die Ueberfchreituug ist durch hohe Kohleupreife fowie dadurch eutstaudeu, daß zu Beginn
des Rechuuugsjahres (April, Mai) noch geheizt werden mußte.

Die Mehrausgabe wurde durch uermehrte Neinignngsarbeiten notwendig.

Die Mehransgabe ist anf die Erhühuug der Krankeutaffeubeiteäge für die Heizer nnd
Putzfrnueu zurückzufuhieu.

Die unter Titel V Nr, 2,^ bis « anfgcführten Ausgabeposten ergänzen sich
gegenseitig.

Die deu vorstehend erlnuierleu Mehransgaben gegeuübersteheudenMiuderausgabeu
ergebeneine Ersparnis bon 8643,02 Mk.

Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt', ein verbliebener Bestand von
l436,!3 Mark ist auf da« Rechnuugsiahr 1910 übertragen.
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Des Daus-
Halts»
Plans
Soll.

Zugang.

50 0s»«»,
17 350

404 185

37 450
99 278 -

2 987

1 129

3 72N
71 «l!0

:!/

«11 250 -

«11250-

75 9U9 37

Abgang.

2 384

«61
8 644

11747

.3

85

«4161
64161

Mithin
wirkliches

Soll.

51 129
14 965

407 905
7! 060

36 785
90 633

2 932

675 41

«75 4,1

Titel.

>
II.

Äcs,
Ablchn,

IV.
V,
V,,

Oezeichnungdes Titels.

Wiederholung.
Prouinziallnuding .......... < . >
Prouiuzialansschuß,Provinzinlrnt ?e.........
Nesold»»gc» ...............'
Zur Durchführungder uoui 49. Prooiuziallnudlagebe¬

schlossenen Gehaltserhöhungennachden, Vesoldungsula»
uom l2. März 19N9 ...........-

Anderepersönliche Ausgaben ........ - '
Sächliche Ausgaben............' '
Sonstige Ausgabe»............'

Tnininc der Ausgabe

Die Einnahnn-beträgt
Ausgleich.
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51 129
14 965

407 905

71 0«0
36 785
90 633

2 932

675 411

«75 411

!>'>

l.:!

Mithin
Nest. Grlnuternng der Zu» und Abgänge.

Die bei den einzelne»Ausgabe-Titelnoorgck'uiuieiicnUeberschreit»,igcn sind uom Pro-
uinzinlnusschussl'in dl'r Sil^uug voui 22, Juli 1910 vorläufig geu>'h,»igtwordeu.
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Abschluß des Kraftwagenfonds
für das Rechnungsjahr1909.

Tilel Bezeichnungdes Titels

II,

111.

,!,

III.

^. Einnahme.
Bestand aus den Vurmhren

Gebühren der Beamten für die
Benutzung des Kraftwagens.

Einnahme aus de» Ersparnissen
bei den Neisewsteulrediteu .

BesundereEinnahmen . . .
Summe

It. Ausgabe.
kosten der Bedienungdes Kraft-

Wagens (Chauffeur) . . .

Betriebs- nud Unterhaltungs¬
kosten ........

Deitrng

BesondereAusgaben . . . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestand

(.000

1«77

«W4

u;??l

«:!

!!«

21Z4 45

Z14?

> 48!)
0 771

16 771
10 000

Bemerkungen.

Jährliche Abschreibung (in l!,07: 4U0U Mk., dagegen
in !!»,!« nur WN» Mt. wegen der in den, bett.
Jahre durch eine außerordentliche Instandsehnug d»'"
Kraftwagens enlstnudeuen Kosten wni rd, 2>w Mi.)

An Gebühren der Veauiten für die Bemchnng de,.'
«raftU'agcus zur Ausführung uo» Dienstrei,cn
wurden I8?7,lN Mk, vereinnahm!.

Aus den Erfpnriiifseu bei Titel I! Nr. > »ud V Nr. >

des Haushaltsplanes des Prouiuziallaudlags, d^
Prouinzinlansfchnsfes nnd der Zcntraluerwaltung-'
bchörde für 1!»N!< ist in, ganzen ein Betrag «o
«W4/,5 Mk. dein Autonrobilfonds überwiefeu worde^
(ugl. die Beuiertnngen zu Titel N.1 uud V. 1 e
vorsteheudeu ^iualabschlusfes).

Au den (lhauffenr war eine Vergütung uon 1W ^
Mk. zu zahlen- die Kleiderkoste,! belicfen ,>«)
t15,9.'> Mt.

Die Betriebs- und Unterhaltungskosten (V"'ä'"' ^
Pich und Echmiermaterinl, Gnmmireifeu, ^> "
ratnren ?c.) betrugen »147,83 Mt.

Unfall
Prämie für Versicherung gegen Haftpflicht ""d ^«'^

fowie Versicherung des Automobils gegen 0
gefahr ie,

Abzufchreibender Betrag, welch
Ü)l0 zu übertragen ist.

er als Bestand <"'l
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
zy zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen-

und Waisengeldernsowie Unterstützungenau deren Hinterbliebene;
h) zur Zahlung von Iuvalidengeldern(Unterstützungen)sowie Witwen- und

Waisengeldernan nicht ruhegehaltsberechtigte Angestellte und Arbeiter
bezw. dereu Hinterbliebenenach Maßgabe der von dem 42. und dem
48. Rheinischen Provinziallandtagegenehmigten Gruudsätze;

e) über die Dr. Klein-Stiftuug.
Das Ergebnis dieses Fonds im Rechnungsjahre 1909 ist folgendes:

Einnahme.
Einnahme-Reste............... 6 Ml, 61 Pf.

T'tel I. 1. Zinsen der rentbar angelegten Beträge . 19 654 Mk. 39 Pf.
2. Strafgelder aus Chausseepolizei-Uebertre-

tungen ........... 2 775 „ 59 „
3. Ordnungsstrafen der Provinzialbeamtcn 73 „ — „
4. Beitrage für die oberen Beamten der

Genossenschaftfür die Melioration der
Erft-Niederuug ........ 945 „ — „

5. Erstattungen aus Militärrenten pensio¬
nierter Provinzialbeamtcn gemäß § 36
Nr. 4 des Mannschaftsverforgungsgesetzes
vom 31. Mai 1906...... 1733 „ — „ 25180 „ 98 „

1. Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan
zur Bestreitung
a) von Ruhegehältern:c. an frühere Pro¬

vinzialbeamtebezw. von Witwen- und
Waisengeldern :c. an deren Hinter¬
bliebene ..........233 822 Mk. 93 Pf.

b) von Invlllidcngeldcrn «. an frühere
Bedienstete der Provinzialverwaltung
(ausschließlich der Straßenverwaltung)
bezw. von Witwen- und Waisengeldern
an dereu Hinterbliebene .... 7578 „ 08 „

2- Zuschuß
a) der Landes-Vcrsicherungsanstalt

„Rheinprovinz" .......90648 „ 45 „
d) der Schiedsgerichte für Arbeiter««-

sicherung .........17 640 „ — „
'^- ZuschußderProvinzial-Feuerversicherungs-

anstalt .......... 52 9 99 „ 65 „ ___________^
Zu übertragen 402 68<sM 11 Pf. 25187 Mk. 59 Pf.

Titel II.
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Uebertrag 402 689 Mk, 11 Pf, 2518? M. 59 Pf.
4. Zufchuß der ücmdcsbcmkder Rheinprovinz 41 733 „ — „
5. Zufchuß aus dem Hanshaltsplan über die

Fürforgeerziehung Minderjähriger . , 14 529 „ — „
6. Zufchuß der Fürforgeerzichungscmstalt

Fichtenhain .........5 01? „ 05 „
7. Znfchutzdes Landarmcnhaufes zu Trier 2 973 „ — „
8. Zufchuß zur Bestreitung von Rnhege-

hältcrn der Direktoren und Landwirtfchafts-
lehrer an den Landwirtfchaftsfchulenin
ülcve und Bitburg.......13 475 „ 55 „

9. Zufchuß der Provinzinl-Wein- und Obst-
baufchulen .......... 7 017 „ 75 „

1 0, Zufchuß zur Bestreitung der Rnhegchältcr
der Direktoren an den landwirtschaftlichen
Wintcrfchulenfowie der Wanderlehrerund
zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge
für die Hi nterblicbenenderselben ... 28 294 „ 50 „

1 1,
Nerufsgenoffenfchast.......18 297 „ — „

12. Zufchuß der Provinzialstraßen-Verwal-
tung zur Bestreitung
ll) von Ruhegehältern ie, an frühere

Beamte der Straßcnvcrwaltung bezw,
von Witwen- und Waifengeldern lc.
an deren Hinterbliebene .... 70000 „ — „

1>) von Invalidengeldern «. an frühere
Straßenwärter und »Arbeiter bezw.
von Witwen- und Waifengeldern au
deren Hinterbliebene .....41790 „ 60 „ 645816 ^^56^

Summe der Einnahme 671004 Mk. 15 Pf-

Ausgabe.
Titel I. Ruhegehälter .....

„ II. Witwen- und Wmfengelder .
„ III. Laufende Unterstützungen
„ IV. Weitcrc Rnhegchältcr ufw, .
„ V. Inualidengelder ....
„ VI. Witwen- nnd Waifengelder.
„ VII. Unterstützungen ....
„ VIII. Weitere Iuvalideugelder ufw.

262 951
134 32?

16 809
7 949

34 739
12 724

852
1228

Mk. 34
.. 20
.. 97
,. ««
„ ?6

88

Summe der Ausgabe 471582 Mk. 85 Pf.
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Abschluß.
Nach Vorstehendem betrug die

Ist-Einnahme ........ 671004 Mk. 15 Pf.
Ist-Ausgabe , . ...... 4715 82 „ 85 „

Mithin bleibt ein Bestand von 199 421 M, 30 Pf,
Buu diesem Bestände werden .............. 199 400 Ml.

bei der Landesbauk der Rheiuprovinzrentbar angelegt werden, wodurch der bei letzterer
bis jetzt aus diesem Funds deponierteBetrag von ........... 7,17 900 „
sich auf ........................ 91?30^Ml
erhöhen wird.

Das Depositum des Peusiuusfonds wurde seitens der Landesbankseither mit 3°/« verzinst.
Zufolge Anregung in der I, Fachkommission des 50, Rheinischen Proviuziallnudtages werden jedoch
vom 1. April 1910 ab für 500 000 Mk, dieses Depositums 3',2°/0 Zinsen gewahrt.

Da die Ansprüchean den Pcnsionsfunds, insbesondere infolge der von dem 48. bezw, 49.
Rheinischen PruvinziallandtagebeschlossenenPensions-,Invalidengeld-,Relikten- und Besoloungs-
"erbesserungen der Rheinische,, Provinzialbcamtcu und Bedienstetenin Zukunft noch erheblich steigen
werden, erscheint die Ansammlung eiues beträchtlichen Reservefondsgeboten.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen-
c. ^.17? Nuhegehaltscmpfäuger 248558 Mk, 33 Pf. an Ruhegehältern.
"'" "echnungsjahre 1909 sind hinzu-
°"°"""en ......... 19 .. mit 41710 ., - ......

H. Zusammen 196 Nuhcgehaltsempfäugermit 290 263 Mk. 33 Pf. Ruhegehältern,
so! " sind im Rechnungsjahre. 9 „ „ud 11 540 „ „ Ruhegehälter

. "' Schluß ^^ Berichtsjahres waren
°"«nch vorhanden ...... 18? Ruhegehaltscmpfäugermit 278 72 3 Mt . 33 Pf. an Ruhegehältern .

L. 190 Witwen 98 Waisen 1 Doppelwaise 132 634 Mk. 33 !
'Nchtsjahrc

" hinzu . . 10 ., 14 „ — „ mit 11224 „ 80

^n, .v. 2. 190 Witwen 98 Waisen 1 Doppelwaise 132 634 Mk. 33 Pf. nu Witwen-n. Waiseugelderu

l^^".^tsjahre
" »

8inc> ^"^"""en 200 Witwe» 112 Waiscu 1 Doppelivaise mit 143 859 Mk. 13 Pf. Witweu- n. Waisengeldern.
<z,"°b, . . 10 ., 17 „ 1 „ ^7 06?^..^.,____,,^.^ ^

' bezogen als°

3ri3ussc d^s
«Itsiahre s^ , i ^(, W^^,^ ,>5 U^sen — Doppelivaise 136 792 Mk. 13 Pf. Witwen- u. Waisengcldcr.

^- In Gemäßheit der Grundsätzevom 9, Februar 1901 bezw, 12 März 1908:
Ziw . 153 frühere Angestellte bezw Arbeiter 32104 Mk. 40 Pf. Invalidcugelder.

6 "" Berichtsjahre . 21___ „ ^^ „ mj t 6 526 „ 14 „ Invalidengelderu.
Zusammen 174 frühere Augestellte bezw. Arbeiter mit 38 630 Mk. 54 Pf. Invalidengelderu.

Aestün>> Abgang 6 „ ____ „ „ ___ 1 545 „ 87^ „ ^
bricht."« Schlüsse des

' ' ' - - 168 frühere Augestellte bezw. Arbeiter mit 37 084 Mk. 67 Pf. Invalidengelderu.

<
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D. Hinterbliebenevon verstorbenenfrüheren Angestelltennnd Arbeitern:
64 Witwen 54 Waisen 2 Doppelwaisenmit 12 408 Mk. 71 Pf. Witwen- u. Waisengeldern.

Im Rechnungsjahre
1909 sind hinzuge¬
treten .... 9 „ 3 „ 1 Doppelwaise mit 1893 „ 76 „ „ „______ü^—-

Zusammen ^^Witwen 5? Waisen 3 Doppelwaisenmit 14 302 Mk. 4? Pf. Witwen- u. Waiseugeldern.
Abgegangen 2 „ 7 .. — „ „ 377 „ 88 „ ., „ __^^—^

so daß am Schlüsse
des Berichtsjahres
vorhanden waren . 71 Wi twe n 50 Waisen 3 Doppelwaisenmit 13 924 M. 59 Pf. Witwen- u. Waisenge ld«^

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 1908 verfügte die

Stiftung am Schlüsse des letzteren über 4"/„ige Rheinprovinz-Anleihescheine
33. Ausgabe im Nennwerte von ............. 15700 Mk. — Pf-
und ein bei der Landesbanl der Rheinprovinz rentbar angelegtes Depositum
von ...................... 429 „ 35 .,
Die im Rechnungsjahre1909 aufgelaufenenund nicht verwendetenZinsen,
welche der Bestimmungdes Schenkgebers gemäß ebenfalls rentbar hinterlegt
wurden, haben betragen von den Wertpapieren . . . 628 Mk. — Pf.
und von den Depositen ......... 19 „ 54 „

zusammen 647 .^ 54^.
so daß die Dr. Klein-Stiftung am Ende des Berichtsjahres einen zins¬
baren Bestand von .................. 16776 Mk. 89 M
aufzuweisenhatte.

Der am 22. August 1908 verstorbene Schenkgeber, frühere Landeshauptmann Wirkliche
Geheime Ober-Regierungsrat Dr. Klein hat in der Zeit vom 1. April 1903 (Tag seiner Ver¬
setzung in den Ruhestand) bis 30. November 1908 (Tag der Einstellung der Ruhegehaltszahlung)
jährlich 2640 Mark, im ganzen also 14 960 Mark aus seinem Ruhegehalte gestiftet. Aus den
von diesem Kapital aufgebrachtenZinsen sind bis jetzt einem früheren Provinzialbeamten 200 Ma^
Unterstützung gewährt worden. Das gestiftete Kapital hat mithin bis Ende des Berichtsjahres
(16 776,89 Mark — 14 960 Mark > 200 Mark -) 2016,89 Mark Iinfen getragen.

0. Allgemeine Ainanzverwaltung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Finalabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialuerwaltung

für das Rechnungsjahr 1909 war folgendes:
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Titel Nr. Einnahme.

1

4

I. Oinnaßme.
^. Destaud aus dem Vorjahre:

»,) Zur Verfügungdes Pruviuziallattdtags ....
d) Zur Bestreitung mehrerer vom 48. Proviuziallaad-

tage zu Flußregulierungcn«. bewilligtenBeihilfen.

o) Zur Bestreitung der Beihilfe für die Verläugeruug
des Ilverich-Lant'er Deiches, überwiesenaus den
Ziusübcrfchüssender Landcsbankfür l907 . . .

<l) Ersparnis bei Titel V Nr. 4 des Haupt-Haushalts-
plnnes für 190«............

Summe

V. Eimmhmr-Keste.............
<^. Defekte und PechnuugSberichtigunge»......

N. Kaufende Verwaltung.
^. AllgemeineTotationsrente des Staates.

Dotationsrentc auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli l875............
«. Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrente für das Hebammenwescu(§ 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875)............

Dotalionsrentefür die Hebamnieu-Lehraustaltzu Cülu (8 13
daselbst) ................

Dutattuusrcnte für die landwirtschaftlichenSchule» (8 14
daselbst» .............. ' . .

Dotcitiousrentefür die Straßeuverwallung (§ 20 dnsclbst).
Dotatiuusrente »ach Maßgabe der 38 1, 4 uud 5 des

Gesetzes vom 2. Juni 1902, betrcffeuddie Ueberweisuug
weiterer Dotationsrenteu au die Pruuinzialuerbäude,bezw.
der Allerhöchsten Verordnung vom 22. Juni 1902 . .

Dotationsrente nach Maßgabe der 88 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw, der vorerwähnte»Verordnung ....

Zu übertragen

Betrag
nach dem

DnuptDaus-
lMlÄplllN

^.

1 75« 73«

930!-

4 972 50

12 000-
2 050 233

64? «25

93 713-
2 816 273 50

Betrag
nach der
Mch'MNg
für 1909

^

500 556

181676

7 200

55 361
744 794

46

1 756 ?66

930

4 972

12 600
2 056 233

64? 825

93?13

2 816 273

10

25

76
11

45

50

Mithin gegen den
Haushaltsplan

5005561«

181676 2!

7 200

55 36176
744 794

46

,!

>!5

weniger
Bemerkungen.

Vergleichedie Bemerkungen zu dem zweiten besonderen Abschnitt hinter Titel II Nr. 21
der Ausgabe.

Vergleiche die Bemerkungen zu dem besonderen Abschnitt hinter Titel IV Nr. l der
Einnahme,

Vergleiche die Bemerkungen zu Titel V Nr. 4 der Ausgabe.

Bezüglich des aus 1908 übernommenen Bestandes von 744 794 Ml. II Pf. wird auf
Seite 81 des Verwnltungsberichts für 1908 Bezug genommen.

Infolge Notats 2 zur Rechnung über den Haushaltsplan der Zentrnluerwaltungsbehörde
für 1908 ist die dem Bureauhilfsarbeiter Solheid in dem betr. Rechnungsjahre
gezahlte Teuerungszulage von 46 Ml, 45 Pf. bei dem Konto für den Bau der
Hebammenlehranstalt in Coln für 1909 verausgabt worden.
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Titel Nr. Ginnahme.
Betrag

nach dem
Saupt-Amls-

lMtsplan

Oetrng
nach der

Dechnunz
für 1909

II,

III.

Uebertrag
Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-

nmnn'schenStraße ............
Rente des Staates für Uebernahmeder sogenannten Klinker-

Aktienstraßebei Crcmenburg .........
Anteil der Stcmtsrente des ProvinzialverbandesWestfalen

für die Unterhaltung der Straßcnstreckcin der Gemeinde
Oberbonsfeld ..............

Summe Titel I IZ.

Provinzmlfteuern.

Für Verkehrsaulngenbezw. zur Verwaltung und Unter¬
haltung der früheren Bezirksstraßcn:
«,) zur Deckungder ordentlichenAusgaben .....
b) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckungder Kosten des Laudarmenwesensauf Grund
5. - «- r. « . 6. Juni 1870
des Gesetzes vom ^-^.^^ .......

Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .....

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrentc bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung ....

Zur Ansammlungeines Fonds zur Verminderungdes An¬
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten .

Summe Titel II.

LediglichdurchlaufendePosten.

Kreisrente (§ 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 uud
§ 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ......

2 816 273

8100

1500

2 350
2 828 223

3 696 500
290000

1495 100

1349 558

3 731 341

:><» 2 816 273

8100

1500

— 2 350
50 2 828 223

10 562 500

845 000
11407 500

333 411

50

50

3 696 500
290 000

1 495100

1 349 558

3 698 976
10 530134

421991
1^952125

33

42
75

333 411

AllgemeineFincmzverwaltung. >>v

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mel,r wemger
Bemerkungen.

32 365
32 365

423 008
455 374

Nach dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1909 waren I2V//o des berich«
tigten Sollaufkommens an direkten Staatssteuern als allgemeine Provinzialsteuer zu
erheben. Das berichtigte Staatssteuersoll für 1909 belief sich nach den von den Stadt-
und Landkreisen der Provinz eingereichten Steuernnchweisungen auf 84 897 488 Ml.
02 Pf., wovon unter Freilassung des Kreises Wotzlar uuu der Abgabe für Verkehrs¬
anlagen zu erheben waren ...........10 530 089 M, — Pf.

Die vom KreiseKreuznach zu cutrichtendeProvinzialsteuer
erhöhte sich nach der von diesem Kreise nachträglich einge¬
sandten berichtigten Steueruachweisung um ......_______ 95 „ 7b „

Summe 10 530184 Mk. 75 Pf.

Dieser Betrag ist in der Hauptsumme des Titels II Nr. l bis 4 in Einnahme auch
nachgewiesen.

Die Mindereinnahme gegen oeu Haushaltsplan ist darauf zurückzuführen,daß dem Beschlusse
des Prouinziallandtags in der Plenarsitzung von, 16. März 1909 entsprechendstatt
des ini Haupt-Haushaltsplan vorgesehenen 1°/„ nur '///« des der Provinzialumlage-
Verteiluug zugrunde gelegten Steuersolls erhoben worden ist. (Vergleiche Titel V
Nr. 5 der Ausgabe).

VergleicheTitel III der Ausgabe
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Titel

IV,

Nr,

Bei,

lchmtt

Ab»
Mnütt

^

V,

Ginnahme.

Einnahme von Ncbcnfonos.
Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landcsbankder

Rheinprovinzvon 6 000 000 Mark sowie Anteil an den
Zinsübcrschüssender Landesbant ........

Ans dem Zinsgewinn der Landesbankfür die Rechnungs¬
jahre 1908 und 1909 zur Bestreitung der vom 46.
Rheinischen Provinziallcmdtage für die Verlängerung
des Ilverich-Lcmt'er Deiches bewilligten Beihilfe von
162 000 Mnrt gemäß Beschluß des Prouiuzialnusschusses
vom lt>. Juni 1909 bezw, 7. Iuui 1910 überwiesen .

Zinsgewinn des RheinischenMcliorationsfouds , . , ,
Ueberschüsseder Pluvinzial-Feuerveistchernngsanstalt. . .
Beihilfen zur Beseitigungvon Hochwasserschäden am dem

Gebiete der Landeskultur ..........
Summe Titel I V,

Verschiedene Einnahmen.
Zinsenvon vorübergehendangelegtenBeständender Zentral

fonds .................

UnvorhergeseheneEinnahmen nnd zur Abrunduug . . .
Summe Titel V,

Betrag
nach dem

HauptUaus-
haltsplan

^

625 000

52 589
250 000

927 589

15 000

!0 i><»

15 040>50

Betrag
nach der

Pechmma
für 1909

.«

«25 000

«4 «00

52 524
250 000

72 600
NW4924!

54 762

31

31

84

AllgemeineFinanzverwaltung. ,^>

Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.

64 «00!-

72W0<-.

187 400>—

^7 335<31

89 762

^0444>35,ll

Vergleich«Titel IV der Ausgabe.

64

64

Aus dem Zinsgewinn der Landesbank für 1905. 19UK und 1907 waren zur Bestreitung
der betreffendenKosten ebenfalls je 82 400 Mk. überwiesenworden, mithin im ganzen
162 000 Mk. Im Rechnungsjahre 1908 wurden für den in Rede stehenden Zweck
90 000 Ml, gezahlt; der Restbetrag von (162 000 Mk. —90 000 Mk,---) 72 000 M.
gelangte in 1909 zur Auszahlung. (Vgl, Einnahme ^V, Bestand, Position «, und
den besonderen Abschnitt hinter Titel II Nr. 21 dieses Finnlabschlusses),

Durchlaufend, uerqleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.
Durchlaufend, vergleicheTitel IV Nr. 7 der Ausgabe.

Zur Bestreitung der Beihilfe» zur Beseitigung der im Februar 1909 ans dem Gebiete der
Landeskultur in den Regierungsbezirken Loblenz und <5nln entstandenen Hochwasser¬
schaden sind durch Beschluß des Prouinzialaüsschusses aus Fonds der Prouinzial-
Feueruersicherunllsllnstalt 30 000 Mk. und aus dem Zinsgewinn der Landesbant für
1909: 12 600 Ml. überwiesen worden, (Vgl. den besonderen Abschnitt hinter Titel I V
Nr, 7 der Ausgabe).

Die Mehreinnahme ist dadurch entstanden, daß nun mehrere» Bankonten Zinsen für vor¬
schußweiseaus deni Haupt-Haushaltsvlnn entnommene Betrüge nn diesen Haushalts¬
plan abgeführt werden mußten.

Zugang durch nachträgliche Zahlung uon Zinsen seitens der landwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaftfür das Jahr 1908.

^'



l,<» AllgemeineFiuanzverwaltung.

Titel Nr, Ginnahme.

Wiederholung.
H,. Bestand aus dem Vorjahre .........
L. Einnahme-Reste .............
0. Defekteund Rechnungsberichtigungen ......
v. LaufendeVerwaltung.

^ AllgemeineDutationsrentc des Staates .......
L Notationsrente des Staates fiir bestimmte Zwecke . . .

II. Provinzialsteuern ..............
III. DurchlaufendePosten ............
IV. Einnahme von Nebenfonds...........
V. Verschiedene Einnahmen............

Summe der Einnahmen

!

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Totationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.

^.. Mit der Dotationsrente von der Königlichen
Stantsregierung überwiesen.

Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die katholischen Armen in Werden an Gelt»und

Naturalien ...............
.Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente für die Armen in Kettwig........

L. Auf Grund Beschlusses des 2«. Rheinischen
Vrovinziallandtagcs (Verh. S. 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . , . 50 000 M.

d Auf Grund Beschlusses des 45. Rheinischen
Prouinziallandtages (Verh. S. 36).

Für die WilhelmII-Auguste Viktoria-Stiftung 10 000 Mt.
Summe Titel I.

Betrag
nach dem

HauPt-KauS'
hnltspllln

°5-

1 750 736
2 828 223

11407500
333 411
927 589

15040
17 268 500

2 750
900
100

l.<>

s>0

3 775

Betrog
nach der
Pechnung
fllr 1309

744 794

46

1756 736
2 828 223

10 952125
333 41

1064 924
55 484

17 735 746

25

2 570
900
100

11

45

50
98

31
85
20

32

AllgemeineFiuanzverwaltung. <;<

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

744 794

46

137 335
40 444

922 620>22

467 246120

weniger

455374 02

455 374 02

Bemerkungen.

179 <',^

179 68

Die Berechnung der Rente erfolgtnach den Martini-DurchMittz-Maritpreiseü.



«'^ AllgemeineFincinzuerwaltung.

Titel Nr. Ausgabe.

Zuschüsse an die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus Prouinzilllmittel».

An den Haushaltsplan des Prouinziallcmdtags,des Pro-
uinzialausschussesund der Zentraluerwaltunasbehörde

An den Haushaltsplan zur Zahlung uon Pensionen,Witwen-
und Wmscngeldern?e ............

Haushaltsplan über die Besoldungenuud nuderen persön-
licheu Ausgabe» für die bei der Landes-Versicherungs-
anstnlt „Nheinprovinz" und den Schiedsgerichtenfür
Arbeitcroerversicherungbeschäftigten Provinzialbeamten .

Haushaltsplan über die Verwaltungslosteudes Genossen-
schaftsuorstandesder RheinischenlandwirtschaftlichenBe-
rufsgenossenschaft.............

Haushaltsplan über die Verwaltungökostcnder Rheinischen
Prouinzial-Feucrversichcrungsanstalt.......

Haushaltsplan über die Vcrwnltunaskostender Landesbank
der Rheinpruvinz .............

An die Haushaltspläneder Piovinzial-Taubstummenanstalten
^V, der Prouinzial-Taubftummenanstaltzu Aachen

(^,
I).

!',
!^,
!,,

Brühl ,
Lüln. .
Olberfeld
Essen. .
Huttrop ,
Kempen.
Neuwied
Trier

X. Ueber die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung:e

Summe für das Taubstunnnenwesen

Zu übertrage«

Betrag
nachdeni

DmiPl-AlMS
haltspln»

40'! 700

241 «22 93

5« 6«0
42 240
51 840
42 410
50 990
2« 530
«2 090
5« 420
50 000

470 «00

1116 322>93

Oetrag
nnch der

Kechnung
stir 19«»9

^

39.'! 90?

241 401

52

01

??
98
48

57 261 62
36 563?«
4717016
33 648
56 036
23 383
78 905 96
54 973 55
50 000

"43?944

)73 25^

AllgemeineFinauzverwaltung. 03

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger

9 792

421

Bemerkungen.

'!«

92 Zur Bestreitung uon Iuualidengeldern sowie Witwen- und Waisengeldern an frühere
Bedienstete der Prouinzialuerwalinug (ausschl. der Straßeuuerwaltung) bezn>, deren
Hinterbliebene waren statt der hierfür etatsmiißig vorgesehenenSumme uou 8000 M,
nur 7578 M. 8 Pf„ mithin 421 M, 92 Pf, weniger erforderlich.

Der Pensionsfonds hat einen Bestand uon insgesamt 917 321 Mt, 3(1 Pf.,
welcher mit Rücksichtauf die Beteiligung der einzelnen Institute an diesem Ueber
schnsseuud die wachsendenAnsprüche an den Fonds letzterem belassen bleibt.

1418
5 676
4 669
8 761
3 953
3146
3 784
1446

2,
«1

23
!»^

52

32 «55 69

43 070 09

Die Grsparuisse sind durch Mindemusgabeu für die Veköstiguug der Zöglinge erzielt
worden; es war dies möglich, weil eine größere Anzahl Schüler nur am Unterricht
teilnahm (Wohnsitzder Eltern am Orte der Anstalt) sowie ferner dadurch, daß mehr
Schüler während der Pfingstferien in die Heimat abgeholt würden, als bei Aufstellung
des Haushaltsplanes uorausgesehen werden tonnte. Bei den Taubstuuuneuanstalten
iu Brühl, Cöln, Huttrop, Kempen uud Neuwied war außerdem eiue größere Ein¬
nahme aus Beitrügen zu den Wegekosten der Zöglinge zu verzeichne».



<il AllgemeineFinanzvcrwaltung.

Titel

l>.

Nr, Ausgabe.

Uebertrcig
^.. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden«Unter¬

richtsanstalt zu Düren (Elisabeth-Stiftung).....

Betrag
nach dem

Haupt-Daus-
haltsplan

^

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Untcr-
richtsanstaltzu Neuwied (AugusteViktoria-Haus) . .

6. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen

An den Hanshaltsplan über das Hebammcnwesen:
^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen . .
ü. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . .

<!, „ Elberfeld .

Sunime für das Hebammcnwesen

10 An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge¬
erziehung Minderjähriger in Gemäßheit des Gesetzes vom
2, Juli 1900........

Zu übertragen

1110 322 '.!,'!

119560

57 825

177 385

7 930
104 680

71260

183 870

643 100

2120 677

Betrag
nach der
Uechnung
für 180»

1 073 252 84

186 878 66

179 889 25

643 100

AllgemeineFimnzverwaltung. 65

Mithin gegen den
Haushaltsplan

?318>66

4 145 29

3 173

Bemerkungen.

Der Mehrzuschuß ist darauf zurückzuführen, daß die Heil- und Pflegeanstalt in Düren
ihre,« Vebarf au Wasser nicht mehr der Bruunenanlage der Blindenanstalt entnimmt,
sonder» aus dem städtischenWasserwerk bezieht, besonders aber darauf, daß der für
Heizung und Beleuchtung etatsmäßig vorgesehene Betrag bedeutend überschritten
werden mußte. Bei Aufstellung des Haushaltsplanes für 1909 lieh sich noch nicht
übersehen, auf wie hoch der durch die Erweiterung der Anstalt bei diesen, Titel be¬
dingte Mehrbedarf sich stellen würde.

37 Ersparnisse an deu Verpflegungskosten der Zöglinge
der Wen, am Orte der Anstalt —.

3 173 37

931

3 049

3 980 75

Minderzahlder Schüler, Wohnsitz

Der ersparte Zuschuß ist durch Mehreinnahmen an Peusionstosten der Schülerinnen ver¬
ursacht worden.

Die Minderausgllbe findet in der stärkeren Belegung der Anstalt, besonders in der 1. und
II, Tischklassebezw, die dadurch bedingte Mehreinnahme nn Pensionskostenpp, ihren
Grund,

Außer dem etatsmäßigen Zuschuß von 643 WO M. war noch ein Mehrzuschußvon
141 278 M. 36 Pf. erforderlich, welcher gemäß Beschluß des 49. Prouinziallandtags
unter Titel V Nr. 7 in Ausgabe nachgewiesenist. Dnrch die Ausführung des Be¬
schlussesdes 4!». RheinischenProuinziallandtags bezüglichder GelMsuerbesserungen
der Pcovinzialbeamten auf Grund der neuen Vesoldungsordnung vom 12. März 1909
ist ein Wehrcrfordernis von 43IU Ml. 83 Pf. entstanden. Die testierende Mehr¬
ausgabe von 13« 967 Mk, 53 Pf, ist darauf zurückzuführen,daß eine größere Anzahl
Zöglinge, als bei Aufstellung des Haushllltsplanes angenommen wurde, hat verpflegt
werden müssen. Nach dem Haushaltsplan sollten am I. April 1909 bezw. am
31. März 1910 : 0708 bezw. 6900 Zöglinge vorhanden sein; es waren in Wirklichkeit
aber ?15,N bezw. 7738 Zöglinge, also im Jahresdurchschnitt 640 Zöglinge mehr.
Sodann haben die im Jahre 1908 erfolgten Erhöhungen der Pflegesätzeverschiedener
Anstalten erst im abgelaufene,! Rechnungsjahre ihre volle Wirkung ausgeübt.



66 AllgemeineFinanzvcrwaltung.

Titel Nr. Ausgabe.

n
,i

i^

!5!

14

Uebertrag
An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- nnd Pflege¬

anstalten:
H,. der Provinzial-Heil- nnd Pflegeanstalt zu Andcrnnch ,

l'.,

!>,

Bonn . .
Düren . .
Galkhauscn,
Grafenberg,
Iohaunistal
Merzig . .

Aus den Ersparnisse»an Zuschüssenwerden an den all¬
gemeinenVaufonds überwiesen ........

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltcu

An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land¬
armenwesens:

Es sollen entnommenwerden:
1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:

ll) zur Erleichterungdes eigenen Armen-
Wesens.......... 180 500 Mk,

d) zu Unterstntzungenfür Zwecke des
Armenwcsens ....... 129 5U5 „

2, aus den Provinzialsteuern , . . . 1495100 „
(Zu uergl. Titel I U Nr. 5 und Titel II Nr. 2 der Ginnahme.)

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsund des Ehreu-
breitsteiner allgemeinen Armenfouds (Staatsnebcnfunds)

An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Inli 1891:

Es sollen entnommenwerden:
a) aus der Dotationsleute nach dein

Gesetz vom 2. Juni 1902 . . 85 441,67 Mk.
K) aus den Provinzialsteuern . . 1349 558,33 „

(Zu uergl. Titel I ü Nr, 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Daupt-Daus-
lMtsplan

2 120 677 !!!!

18 000

49 000
58 000
40 000
15 000
6? 500
35 000

282 500

1 755 165 —

1 435 000-

Betrag
nach der
Uechming
fllr 1909

2 077 772 38

1 782 244

1 431 350

1^55» 5 573 866

16

19

?3

AllgemeineFinanzverwaltuug, N'.

Mithin gegen den
Haushaltsplan

4145 29 47 050 84

228 915 52

228 915 52 - -

27 079 M

Bemerkungen.

^ — 18 000-

75!

'!!>

Außer dem ersparte» Zuschuß erzielte die Anstalt noch einen Ueberschnßuon 18 962 Ml,
55 Pf.

Außer dem ersparten Zuschußerzielte die Anstalt noch einen Ueberschnßvon 5400 Mt. 85 Pf.

Außer dem ersparten Zuschuß erzielte die Anstalt noch einen »eberschusiuon 40 828 Mk.
89 Pf.

Außer dem ersparten Zuschußerzielte die Anstalt noch einen Ueberschuß von 6767 Mk. 91 Pf.

— Die bei den Heil- und Pflegeanstalten erzielten Gesamtersparnisse an Zuschüssenvon
228 9,5 Mk. 52 Pf. und die Nebelschüssevon 7l 960 Ml. 20 Pf., welchedem allge¬
meinen Naufonds überwiesen wurden, sind hauptsachlich durch erhebliche Mehrein-
nahmen an Pflegetoste,» infolge der starten Ueberbelegnng der Anstalten und der
damit verbundenen Herabminderung der auf den Kopf eines Kranken entfallenden
allgemeinen Kosten entstanden. Ferner konnten Wegekosten für frühere Kranke aus
deren Vermögen eingezogen werden, —

^ 3 649 81

50 700 65

Die eigenen Einnahmen des Landarmenwesens haben sich um rund 2000 Mk. erhöht.
An Beihilfen für nuuermogende Ortsarmenuerbände gemäß H 86 des Gesetzes voni
8. März 1871 (Titel I. 2 der Ausgabe) waren 5000 Mk. weniger zu zahlen, da die
früher aus diesem Titel gewahrten Beihilfen aus dem zur Unterstützung leistungs¬
schwacherGemeinde» ans der neuen Dotationsrcnte in Gemäßheit des Gesetzesvom
2, Juni I9N2 überwiesenen Betrage von 129 565 Mk. gedecktworden sind. An
Unfallrenten für Gefangene wlllcn rund 400 M. weniger als im Haushaltsplan
vorgesehen, erforderlich, wohingegen an Zahlungen für landarme Personen an Orts-
nrmenvelbände nnd Anstalten rund 84 000 Mt. mehr verausgabt werden mußten.
Dieses Mehrerfordernis ist einerseits darauf zurückzuführen,daß sich die wirtschaftliche
Lage gegen das Vorjahr nicht wesentlichgebesserthat, während andernteils der milde
Winter dazu beigetragen hat, ein Anschwellendieser Kosten bis zur Höhe des Vor¬
jahres zn verhindern.

'.'



6« AllgemeineFinanzverwaltung.

Titel! Nr. Ausgabe.

ll.
!:,

17

l8

!',»

Uebertrag
Au den Haushaltsplan der Pruuinzial-Arbeitsanstalt zu

Brauweiler ...............

Haushaltsplan des Landarmenhauscszu Trier , , . ,
An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichenUntcrhaltnngsarbeitensowie
über den Fonds zur Erneuerung maschineller Anlagen in
den Provinzilllanstalten....... , , . .

An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstaltcnsowieüber die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten, Blinden und Krüppeln........

An den Haushaltsplan der Strahcnucrwaltung:
1. Dotatiousrenten für die Straßen-

zwecke .........2161896,— M,
(einschließlich93 713 Ml, gemäß H§ 8
und 10 des Gesetzes, betreffend die
Ueberweisungweiterer Dotationsrenten
an die Prouinzialverbände uom 2. Juni
1902).

2. Aus der allgemeinenDotations¬
rente des Staates .....440 000, - „

3. Aus der Dutntionsrentedes Ge¬
setzes uom 2. Juni 1902 gemäß
H 1 des vom 46. Rheinischen
Provinziallandtage beschlossenen
und von den zuständigenHerren
MinisterngenehmigtenReglements
zur Bewilligung von Unter¬
stützungen für Zwecke des Wege¬
wesens und zur Deckung von
Kostendes Baues und der Unter¬
haltung von Brücken an leistungs¬
schwacheKreiseund Gemeinden. 302 318,33 „

4. Provinzialsteuernzur Verwaltung
und Unterhaltung der früheren
Bezirksstratzen ...... 3 986 5 00,— „

(Zu uergl. Titel I Nr. ä, ,, Ij 4, l>, U, 7, 8, 9 und Titel II Nr.
1» und K der Einnahme.)

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Amipt-DauS'
haltsplan

4-

5 593 342

180 000

88 000

22 000

<^

Betrag
nach der

Pechnuna
für 1909

AllgemeineFinanzverwaltung. 6U

Mithin gegen den
Haushaltsplan

„^ _-4
5 573 866

200 663

6 890 714

73

72

mehr

^____ 5d

weniger

31 224

20 663 72,

88 000,

22 000

^!

12?74 05?l26

45>! 50 700 „5

Bemerkungen.

l 890 714 33

12 775 2Ä?s

Dieser Mehrzuschnßist durch den Fehlbetrag beim Vewahrungshause für Geisteskranke in
Hohe von 90UUMl, und durch die Wehrkosten für Bekleidung und Lagerung, deren
Bestände einer Ergänzung bedurften, verursacht worden,

Vergleiche die Bemerkung Nr. 2 am Schluß.

Ein verbliebener Bestand von 774 Mk, 65 Pf. ist der Bestimmung des betreffenden
Haushaltsplanes entsprechenddem allgemeinen Baufonds überwiesen worden.

Der Fonds hat einen Bestand von !4N24 M. 71 Pf., welcher der Otntsbestimnnmg
entsprechendauf das Rechnungsjahr 1910 übertragen worden ist.

5188811?

Die Bestände der Fonds der Straßenuerwaltung werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

50 700l65>



?" AllgemeineFinanzncrwnltnng,

Titel

I!.

N,'

)'<»

Ausgabe.

>^l

Ab¬
schnitt

Al»
Ichtittt

Ucbertrag
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬

schaftlichen Angelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

a) aus der Dutationsrente,Titel I L
Nr, 3 der Einnahmedieses Haus¬
haltsplanes ....... 12 600— Mk,

b) aus den Prownzialstcucrn. , . 476 645,83 „
Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬

währung von Vichentschädigungenlc .......
Summe Titel II.

Zur Bestreitungder Kostender Verlängerungdes Iluerich-
Lant'er Deiches .............

Ausgaben auf Grund Beschlusses des 48. RheinischenPro-
vinziallandtagszur Bestreitungmehrererzu Flußregulie
rungen :c. bewilligtenBeihilfen ........

Betrag
nach dem

Daupt-Dnus-
hnltSplan

^

12 774 057

489 245

13 263 303

:'«;

«:!

0!»

Betrag
nach der
Uechnung
fiir 1W!»

AllgemeineFinanzoerwaltung. 71

Mithin gegen den
Haushaltsplan

12 775 244

489 245 83

78 51888 17

13 264 490

?2 000

53 000

61 51 888^1?
1 187152!

weniger
Bemerkungen.

50 700 <;-,

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertrage».

50 700 65

72 000.-

53 000

Vergleicheden besonderen Abschnitt hinter Titel IV Nr. 1 der Einnahme dieses Final-
abschlusses.

Im Rechnungsjahre 1909 wurden von der vom 48. Provinziallandtage in der Plenar¬
sitzung vom II. März 1908 bewilligten Beihilfe
1. für die Regulierung der unteren Wuvver und die Ein¬

deichung der Orte Nürrig und Rheindorf (145 000 Ml.)
als letzte Rate gezahlt............ 42500 M. — Pf.
— in 1908 gelangten bereits 102 500Ml. zur Auszahlung -

2. für die Räumung der Niers (57 400 Ml.) als II. und
III. Rate zusammen............ 10 500 „ — „
— in 1908 als 1. Rate bereits 5800 Ml. gezahlt —.____________________

I. Es sind noch zu decken: '//. 58 000 M. — Pf.
«,) der Rest der Beihilfe für die Räu¬

mung der Niers mit (57 400 Ml.
— 15 800 Ml. --)..... 41 «00 Ml. - Pf.

l>) die vom 48. Provinziallandtage
für die Regulierung der Nahe
von Kreuznach bis Ningen be¬
willigte Beihilfe von .... 8000 0 „ —__^

zusammen 12! 600 Ml, — Pf.
II. Die Zuschüssefür die landwirt¬

schaftliche»Winterschulenin Neuß,
Nntingen und Meisenheim . . 7076 „ 25 „
(stehe Seite?!! desNerwaltungsbe-
richts für 1908) sind aus dem Haus¬
haltsplan der landwirtschaftlichen
Angelegenheitenbestrittennwrden. ^128 676 „ 25 „

Summe 181 67« Ml. 25 Pf.
— Vergl. Einnahme ^,, Bestand, Position d —,
Die vorstehend unter 1>l, 1> aufgeführten Betrage von zusammen 121 600 W,

find zu reservieren.



'<^ Allgemein»:Finanzuerwaltung.

Titel '<tt

III.

IV,

Ausgabe.

Nb
schnitt!

LediglichdurchlaufendePoste».
Abführungdei Kreisrentcan die Landkreise der Provinz .

Ausgabe» aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ...............
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Prouinzial-

museenin Bonn und Trier.........
An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke . . . .
Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten ............

Für Meliorationenund Aufbesserung der landwirtschaftlichen
Verhältnisse in den Gebirgsgegendenund in den wirt¬
schaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu über¬
weisenwie vor ..............

Zur Verfügung des Provinziallandtags (Standefonds) , .
Zur Verwendung aus den Ueberfchüssendes Reservefonds

der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür gemeinnützige,
zugleichdie Interessen dieser Anstalt förderndeZwecke
auf Beschlußfassungdes Provinzialausschusses....

Beihilfen zur Beseitigungvon Hochwasserschaden auf dem
Gebiete der Landeskultur ..........

Summe Titel IV.

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsungund Tilgung der alten Irrenanstalts-Bau-

schuld.................

Zu übertragen

Betrag
noch dein

ZauptDnuS'
llaUsplan

333 411

42 892

54 865
159 300

52 589

247 943^

120 000!

250 000 —

Oetrng
nach der

zltchnung
für 1909

333 411

927 589 —

250 000

250000

42 892

54 865
159 300

52 524

247 943

120000

250 000

96 61?

31

150
l 024 I4l!8l

AllgemeineFinanzvcrwaltung. '.^

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger

tt.. <;u

DemerKuugeu.

Die am Jahresschlüsse verbliebenenBestände weiden zur Verwendung in das nächste Jahr
übertragen.

Vergleiche Titel V Nr, 8 der Ausgabe.
Die am Schluß des Rechnungsjahres vorhandenen Vestände werden zur Verwendung auf

das folgende Jahr übertragen,

Vergleiche Titel IV Nr, 2 der Einnahme,

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Vestände werben zur Verwendung i» da« nächsteJahr
übertragen.

Desgleichen.

Vergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
Die am Jahresschlüsse verbliebenen Vestände werden znr Verwendung in das

folgende Jahr übertragen.
An Neihilfen zur Beseitigung der im Februar 1W9 auf dem Gebiete der Landeskultur

im Regierungsbezirk Lublenz entstandenen Hochwasserschädenwurden auf Grund
Nefchlusfesdes Provinzialausschussesvom 25. Iannar I9tU !)«lN? Ml, 50 Pf.
gezahlt. Hiervon finden............ 72 600 „ — „
durch den bei dem besonderenAbschnitthinter Titel IV Nr. tt
der Einnahme nachgewiesenenBetrag ihre Deckung.

Den Nestbetrag von
und ferner die dem Regierungsbezirk Loln für den gleichen
Zweckbewilligten Neihilfen von insgesamt...... 5 ^2 ,, 50
deren Zahlung noch nicht beantragt ist, sind aus bereiten
Mitteln entnommen worden bezw, zu entnehmen.

24 01? Ml. 50 Pf.

2!» 340 M. — Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 3 552 823 Mk. 95 Pf.

M
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Titel >Nr

V,

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder Kosten

der von dem 89., 40. uud 41. Provinziallandwgebe¬
schlossenenBauten ?c. aufzunehmendenI. Anleihe von
6 500000 Mnrk.............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kosten der uon dem 89., 40., 41., 42. und
48. PruvinziallcmdtugcbeschlossenenBanten im Betrage
von «000 000 Mark...........

(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Betrag ist in das folgende
Jahr zu übertragen.)

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 8. Anleihe zu
Anstaltsbautcu zu deckendenKoste» im Betrage von
7 000 000 Mark.............

(Der nm Jahresschlüssenicht gebrauchteBetrag wird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

5 l Zur Ansammlungeines Fonds zur Verminderungdes Au°
leihcbcdarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten .

Zur Verfügung des Prouinzinlansschussesfür unvorherge¬
sehene Ausgaben .............

Betrag
nachdein

Hmipt-DnuS'
tialtsplnn

Zur Verfügungdes Prouinzinllandtags

Zu übertragen j 2 715 500

250000

325 000

400 000

260 000

«45 000

25 000

610 500

Ottrag
nach der

Pechmmg
für 190»

250000

325 000

400 000

279 656 57

421991^3

25 000^ -

464 263^'

Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

^ ^ <5 .F <f.

— — — —

— — - — Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 5 489 07! Ml. 65 Ps.

— — — — Am Jahresschlüsse belief sich die Anleiheschuldauf 7 471 «2! Ml. 60 Pf.

19 656 57 Bei der Einnahmeä, Bestand,Pos. <l, ist eine Ersparnis bei diesemTitel aus dem Vor-

nachgewiesen.
Nach Abzug der nebenstehendenMehrausgabevon 19 656 „ 57 „

verbleibteine Ersparnisuon 35 705 Ml. 19 Pf.;
eine Etatsüberschreitunghat demnachnicht stattgefunden.

423 008 77 Der Betrag uon 421 991 Ml. 23 Pf. ist auf die Baukostender Heil- und Pflegeanstalt
! Nedburgabgeschriebenworden.

Es wird auf die Bemerkung zu Titel II Nr. 5 der EinnahmeBezug genommen.
— — - Ueber den Fonds wird besondereRechnunggelegt; ein verbliebener Bestand uon 1 I! 867 Ml,

21 Pf,, welcher indessen mit verschiedenenBewilligungenbelastet ist, wurde auf das
folgende Jahr übertragen.

146 236 !!! In Ausführungder Beschlüssedes 19, RheinischenProuinziallandtags vom 10, und
12. März !N09 sind aus nebenstehenderDispositionssummeuon 610 500 Mt, — Pf,
gezahlt worden:
1. Die Mehrausgabe,!,welche durch die Durchführungder

uom 49, Prouinziallandtagebe¬
schlossenenneuen Besoldungsord'
nnng entstanden sind, mit im
ganzen.........264 795 Ml, 53 Pf,

2. die für die Siegregulierungbe¬
willigteBeihilfevon , , . . 22000 „ — „

3. von der zur Regulierung des
Neffelbaches im Kreise Bergheim
gewährtenBeihilfeuon 121500

>^^ i Zu übertragen 327 295 Mk. 53 Pf. 6,0 50!, Ml. - Pf,

19 656 57! 569 245 71
m>
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Titel :'i^

V,

Ausgabe.

Uedertrag

Oetrag
nach dem

OmiptDauS'
IMtSplNN

-s

2 715 500

An Zinsen für die zur Bestreitung der lausendenAusgaben
von der LandesbankentnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichenAusgaben .........

Summe Titel V.

Oelr«g
nach der

Uechnung
fUr 19N!»

Mithin gegenden
Haushaltsplan

2165 910

24 «121

8«

!»!
2 740 42191

48 695
2 214 606

79
65

Bemerkungen.

Uebertrag 327 295 M, 53 Pf, 610 5.00 M, — Pf.
der zur Bestreitung der Kosten
der Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger über den Haushaltsplan
hinaus erforderliche Mehrzuschnß
(vgl, Bemerkung zu Titel N Nr.
10 der Ausgabe dieses Finalab¬
schlusses)von .......l 36 967 „ 53 „ 464 263 „ 06 „

146 236 Mk. 94 Pf.
^ „

Aus dieser Summe sind noch zu decken bezw, zu
reseruieren:
») der Rest der Beihilfe für die Regulierung des Neffelbaches

(siehevorstehendeNummer 3) mit «I 000 Ml. — Pf.
und d) der von dem Herrn Minister er¬

betene, noch ausstehende Zuschuß
für die archäologischeErforschung
Triers für das Rechnungsjahr
1909 mit........ 2 700 „ — „
welcher, falls er wider Erwarten
nicht eingehen sollte, dem Haus»
haltsPllln der Promnzialmuseen
aus dem Bestände des Haupt-
Haushaltsplanes für t909 über
wiesen werden müßte. _______

Zusammen 83 700 Mk. — Pf.

Die Mehrausgabe ist dadurch entstanden, daß abgesehen von einem Mehrzuschußfür den
Haushaltsplan der Promnzialmuseen in Hohe von 7654 Mk. 2 Pf. dem Kreise
Dinslaken auf Grund Entscheidung des Oberuerwaltungsgerichts au zuuiel gezahlter
Provinzialumlage im Rechnungsjahre 1908 ein Betrag uon 80 900 Mk. erstattet
werden mußte.



7« AllgemeineFiuanzuerwaltung.

Titel Nr, Ausgabe.

!!.

Ves,
>ch«itt

Ncs,
Ab-

schnitt

III.

IV,

V,

Wiederholung.

Auf der Dolatiousrente ruhende Ansgabeuerpflichtungen

Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
ans Pruoinzialmilleln ...........

Zur Bestreitungder Kostender Verlängerungdes Ilvcrich-
Lank'er Deiches .............

Ausgaben auf Grund Beschlusses des 4«. Rheinischen Pro-
vinziallandtags zur Bestreitung mehrerer zu Flußregu
licruugen:c. bewilligtenBeihilfen .......

DurchlaufendePosten

Ausgaben aus Titel IV der Einnahme und Beihilfenzur
Beseitigunguon Hochwasserschäden.......

Verschiedene Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Bleibt Bestand

Oetrag
nach dein

KllUpt'Dmis-
llnltsplnn

.^/ ^

3 775

13 203 303 N>!

Oetrag
nnch der

Uechnung
für 1»09

^

3 595

13 264 490

333 411

927 589

—l 72 000

32

61

>3 000

333 411

1024141

2 740 42lj9ll 2 214 606
17 268 500

17 268 500!

! 6 965 245

17 735 746
770 500

81

6b
39

20
8?
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

KemerKmM».

72 000>-ll —

53 000

96 552 8,

222 740 33
525 815 ^«;,
525 994194

467 246 M
303 254 6!

Der Bestand uon 770 500 M. 81 Pf, ist n»f das Rechnungsjahr «910 wie folgt über,
tragen worden:

I. Als zur Verfügung des Prov in ziallano tags stehend
(Betriebsfonds)............... 500 ! 73 M, 12 Pf.

II, Zur Vcstreitung der vom 48. und 49. RheinischenProuin-
ziallandtage für die Räumung der Niers (41 l!0N Uk.), die
Regulierung der Nahe (80000 Mk,) und des Neffelbacheö
(8t 000 Ml.) bewilligten Beihilfen — ugl. die Bemerkung
zu dem zweiten besonderenAbschnitt, Pos, I, hinter Titel II
Nr. 21 und zu Titel V Nr, 7, Pos, n, —...... 202 600 „ — „
Zuschuß für die archäologischeErforschung Triers für 1909
— vgl. die Bemerkung zu Titel V Nr. 7, Pos. 1i — . . 2 700 „ — „

IV. Ersparnis bei Titel V Nr. 4 des Haupt-Haushaltsplans für
1908, welche der Bestimmung des Haushaltsplanes ent¬
sprechendmit ................ 35705 „ !9 „
(ugl. hierzu die Bemerkung zu Titel V Nr. 4 der Ausgabe
dieses Finalabschlusses) in das nächsteIabr zu übertragen ist.

V. Zur Bestreitung der zur Beseitigung uon Hochwasserschäden
auf dem Gebiete der Landeskultur im RegierungsbezirkColn
bewilligten Beihilfen (ugl. Bemerkung zu dem besonderen
Abfchnitt hinter Titel IV Nr. 7 der Ausgabe) .... 5322 „ 50 „

746 500 Mt. 81 Pf.
Von dem obenaufgeführlen Bestände uon 770 500 Mk.

81 Pf. bleiben daher noch.......... -^
ausgabefrei, welchedem Beschlussedes 49. RheinischenPro-
vinziallandtags vom 1«. März !909 gemäß mit je 12000 Ml.
an den Baufonds und den Ausgleichsfonds für Prouinzial-
abgaben abgeführt werden können, ____________________

Summe 770 500 Mt. 81 Pf,

Der zur Verfüguug des Proninziallcmdtags stehende Ausgleichsfonds beträgt
588 159 Mk, «2 Pf, Der dem Baufonds aus Titel V Nr. 5 überwiesene Netrag
uon 421991 Wk. 23 Pf. ist zuzüglich der erwachfenen Zinsen
81 Pf. auf die Baukosten der Anstalt Nedburg abgeschrieben
Bestände des Haupt-Haushaltsplanes für 1909 sind jedem

24 000 „ —

mit 422 641 Mt.
worden. Aus dem
der beiden Fonds

weitere'12 000 Ml, zu überweisen, die in der Rechnungfür 1910 nachgewiesenwerden.
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1. Erlänteillug der laufendenVerwaltung für das Rechnungsjahr1909.

Des
Haushalts-

planes
Titel Nr,

Wehr-
Einnahmen

Minder-
Ginnnl/'nen

4.^

!!,
V,
V,

^. Einnahme.
Defekte bezw. Rechnnngsberichtigungcn .........
Provinzialsteuern................
Zinsen von vorübergehend angelegten Beständen der Zentralfunds
Unvorhergesehene Einnahmen ............

1 2
II. 1

2
7
8
9

12
14
15

V. 4

Bleibt Mehreinnahme

N. Ausgabe.
Rente au die katholischen Armen in Werden........
Haushaltsplan des Pruvinziallandtags, des Proviuzialansschusses und

der Ientralvcrwllltungsbehörde............
Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen, Invalidengeldcrn :c.

„ für das Taubstnmmeuwescn........
„ „ „ Blindenwesen..........
„ „ „ Hebammenweseu .........
„ „ „ Landarmenwesen.........
„ „ die erweiterte Armenpflege.......
„ „ „ Provinzial-Arbcitsanstalt in Brauweiler , ,

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 3, Anleihe für Anstalts-
bauten zu deckendenKosten im Betrage von 7 000 000 Mark .

Zur Verfügung des Provinziallandtags .........
Zinsen für Vorschüsse sowie zu außergewöhnlichen Ausgaben ?e. . .

1«;

39 762
681

32 365 25

40 490 8!) 32 365 25

8125 55

Wehr-
ausgaben

4145

27 079

20 663

19 656

23 773

95 318

^>

lli

75>

s.7

i^

Windel
ausgaben

179

9 792
421

32 855

3 980

3 649

146 236

68

48
92
69

?b

81

94

Daher Minderansgaben
Hierzu die Mehreinnahmen von

Mithin Bestand der laufenden Verwaltung
Aus diesem Bestände ist die anßeretatsmäßigc Ausgabe für Hochwasserschädenmit dem Teil¬

betrage von........................
zu dessen Deckung außeretatsmäßige Einnahmen nicht vorhanden waren, bestritten worden (vgl.

die Bemerkung zu dem besonderen Abschnitt hinter Titel IV Nr. 7 der Ausgabe).
Es verbleibt mithin ein Bestand der laufenden Verwaltung von.........

Hierzu kommt:
1. der zur Verfügung des Provinziallandtags stehende Betriebsfonds (vergl. Einnahme ^,.

Bestand, Pos. a) mit......................

Zu übertragen

711?^
65
55

20

101 79«
8125

109924

24 01?

"85906

500556

586 462

50

?o
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Uebertrag 566 462
^. der zur Bestreitung mehrerer vom 48, Proviuziallandtagc zu Flußregulieruugen

bewilligten Beihilfen noch vorhandene Bestand uuu (181676,25 Mt. abzüglich
des in 1909 hieraus gezahlten Beihilfebetragesvou 53 000 Mt. ^). . '. . 12« 676
(vergl. Emuahme ^. Bestaub, Pos. 1,, uud den zweiten besonderen Abschnitt hinter
Titeln Nr. 21 der Ausgabe);

3. die Ersparnis bei Titel V Nr. 4 des Haupt-Haushaltsplanes für 1908 (vergl.
Einnahme ^. Bestand, Pos. 6) mit.............. 55351

Ä>

.'.!

Es ergibt sich mithin ein Gesamt-Bestandvon 770 500 .^!,

2. Tlls LllNoarmenhllUs in Titel hat für das Rechnungsjahr 1909 einen Ueberschuß von 2437,13
Mark zu verzeichnen,welcher dem bei der Landesbank der Rhcinprovinz hinterlegten Reserve
fonds der Anstalt zugeführt wurde. Der Reservefonds beträgt zurzeit 27 449,36 Mt.; außerdem
hat das Laudarmeuhlliis einen eisernen Bestand von 12 000 Mk.

3. Das Ergebnis des allgemeinen Baufonds im Rechnungsjahre 1909 war folgendes:

^. Einnahme.
-r) Bestand aus dem Vorjahre ...............348017,73 M.

(Von diesem Betrage wurde» 285, um Mk. bei der Landesbant rentl'llr hinterlegt,
wouon indessen im Laufe des Rechnungsjahres 75,0U0 All. zurückgezogenworden sind.)

l>) Depusiteuziusen ................... 6163,54 „
«) Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung uud Beauf¬

sichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten 774,65 „
ä) Ersparnis der Heil- und Pflegeanstalten bei dem Titel für bauliche Unter¬

haltung ..................... 30,11 „
«) Ueberschüsseder Heil- und Pflegeanstalten(vergl. Titel II Nr. 11) . . 300 875,72 „
s) Entschädigungfür die seitens der Provinzial- Heil- und Pflcgeanstalt in

Merzig im Wege der Enteignung au den Eifcnbahnfiskus abgetretene
Fläche ...................... 25 499,65 „

Summe 681 361,40 Mk.

N. Ausgabe.
Flir verschiedene Bancmsführimgenund Grnuderwerb ........ 173 049,40__„

Mithin Bestand 508 312— Mt.
Hierauf lasten — am Schlüssedes Rechuuugsjahres 1909 — Bewilligungenfür Bauaus¬

führungen mit rund 101 800 Mk.

4- Die Darlehusschuld des Gutes Fichtenhain betrügt 398 500 Mk. und ist aus der 3. Anleihe
flir Anstaltszwccke gedeckt. Die Kosten für den Ban der FürfurgerrziehungsaustaltFichteuhaiu
betragen 1026 500 Mk.; hiervon sind 895 000 Mk. aus der 3. nnd 131500 M. aus der
4> Anleihe für Anstaltszwecke gedeckt. Bis jetzt (Finalabschluß) belaufe» sich die Koste» für dcu

N
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Bau der Fürsorgeerziehungsanstaltin Rheindahlen auf 1 633 824,85 Mk. nnd in Solingen ans
873 404,72 Mk.; die Beträge sind aus der 4. Anleihe für Anstaltszwecke gedeckt.

In der Folge wird daher diefer Abschnitt in den Finalabschluß nicht mehr aufgenommen
werden,

5. Die von 0er Provinzialftraßen-Verwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42., 43. und 47.
Provinziallandtags bei der Landesbank erhobenen Anleihen stellten sich am Jahresschlüsse auf
folgende Beträge:
Anleihe ^ (2 000 000 Mk.) zur Herstellung von Kleinpflaster .... 1387512,13 Mk.

„ L (1231195 Mt.) für größere Neu- und UmPflasterungen,
Brückenblluten :c ............... 966302,62 Mk.

„ 0 (2 400000 Mk.) zur Ausführung von Großpflaster n. . . . 2120 749,53 Mk.
„ O (532 000 Mk.) zur Beseitigung von Frustschäden..... 271366,33 Mk.
„ N (1500 000 Mk.) zum Ankauf von Bafaltsteinbrüchenfür Zwecke

der Straßenverwaltung ............. 725 913,55 Mt.
— Aus der Anleihe lL stehen noch 763 112,48 Mk. zur Verfügung. —

Verteilung der Provinzialsteuern.
Zufolge des vom 49. RheinischenProvinziallandtage genehmigten Haupt-Haushaltsplanes

für das Rechnungsjahr1909 sind für die im Wege der Prouinzialumlage aufzubringendenBedürf¬
nisse der Prouinzialverwaltung zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens, der erweiterten
Armenpflege,zur Unterhaltung der früheren Vezirlsstrahen sowie zur Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrentc bezw. für allgemeine Zwecke 12 V2 °/° des gemäß § 25 des Kreis- und Prouinzial-
Abgabengesetzes vom 23. April 1906 als Maßstab der Verteilung der Provinzialsteuern dienenden
Steuersolls als Prouinzialsteuer erhoben worden.

Für Veikehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßeu
waren nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 3 986 500 Mt. zu erheben. Zu dieser Abgabe
hat der Kreis Wctzlar auf Grund des ß 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffenddie
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Vezirtsstraßenfonds und der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfouds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Prouinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Der nachstehenden Verteilung wurde gemäß Z 25 des oben genannten Gesetzes das Soll
der Einkommensteuerund der vom Staate veranlagten Realsteuern einschließlich der Betriebssteuel
zugrunde gelegt, wie es in Landkreisennach den Vorschriftendes vorgedachtenGesetzes,mit Aus¬
schluß des § 8, und in Stadtkreisen nach dem Kommunalabgabengesetze,nach Gemeindebeschlüssen
und Vereinbarungen mit Steuerpflichtigen der Kreis- bezw. Gemeindebesteuerungzugrunde zu legen
ist; gemäß Beschlusses des 41. bezw. 47. RheinischenProvinziallandtags sind jedoch die auf Ein¬
kommen von nicht mehr als 900 Mk. entfallenden Steuerbeträge (tz 38 Abs. 1 des Kommunal-
abgabengesetzes) außer Betracht geblieben.

Außer der durch den Haupt-Haushaltsplan festgesetzten Provinzialsteuer von 12'/«°/"
wurden ferner gemäß dem Beschlusse des Provinziallandtags in der Plenarsitzung vom 16. März
1909 zur Verminderung des Anleihebedarfsfür regelmäßig wiederkehrende Hochbautennoch '/«""
des Steuersolls als besondereProuinzialumlage erhoben.
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Kreii«

Z

Es sind
nach !; 25 des Kreis

und Prouiuzial-
Abgabeugefetzes vom
23. April lM! der
Verteilung zugrunde

zu legen:

Nach dem Beschlusse des Provinziallandtages
z»r Deckung der Kosten
der laufenden Verwal¬
tung 12'/.^ als Pro-
UMMllllMbe, worin
für Verkchrsllulagcu
3!'«li5Nl» Mt, oder

4,7^°/<, enthalten sind

außerdem '/„"/„
zur Veimiiideiung

des Anleiheledarfcs
für regelmäßig

wiedcrtchrende Hoch.
bauten

Summe
der

Spalten 4 und

-5

l. Regierungsbezirk Aachen.
AachenStadt

„ -Land
Düren .
Erkelenz .
Elipen .
Geilenkilchen
Heinsberg
Iülich .
Malmedy
Montjoie
Schleide»

Summe

3 037 706 34 379 713 29 15188 53 394 901 82
l 337 41« 16 167177 27 6 687 09 173 864 36
1 24« 336 73 156 042 09 6 241 68 162 283 7?

516 909 15 64 613 64 2 584 55 67 198 19
260 950 49 32 618 81 1304 75 33 923 56
165 464 67 20 683 08 827 32 21510 40
205 478 33 25 684 79 1027 39 26 712 18
375 237 19 46 904 65 1876 19 48 780 84
215 218 63 26 902 33 1076 09 27 978 42

83 684 60 10 460 58 418 42 10879 —-
198 946 67 24 868 33 994 73 25 863 06

7 645 350 96 955 668 86 38 226 74 993 895 60

H. Negierungsbezirl Goblenz.
Adenau . 63127 07 7 890 88 315 63 8 206 51
Hrweiler 399 585 76 49 948 22 1997 93 51946 15
Altenkirchen. . . 540957 02 67 619 63 2 704 79 70 324 42
Coblenz-Stadt..... 1 084 836 72 135 604 59 5 424 18 141 028 77

421 779 73 52 722 47 2108 90 54831 37
Cochem . 185355 83 23169 48 926 78 24 096 26
Kieuznach 757 692 09 94 711 51 3 788 46 98 499 97
Mähen . 512 587 87 64 073 48 2 562 94 66 636 42
Meisenheim. 78 223 65 9 77? 96 391 12 10169 08
Neuwied 685 183 64 85 647 95 3 425 92 89 073 87
St. Goar 261 464 86 32 683 11 1307 32 33 990 43
Simmern 149 764 63 18 720 58 748 82 19 469 40
Netzlar*)Zell ..... 413 895 15 32 090 53 2 069 48 34160 !,!

184 478 89 23 059 86 922 39 23 982 25
Summe 5 738 932 91 697 720 25 28 694 66 726 414 91

') Der Kreis Wehlar ist von der Abgabe für Vertehrsanlageu befreit.

,!'



^, Allgemeine Finanzverwaltung.

Nr, Kreis

8

Es sind
nach ^ 25> des Kreis'

und Prouinzial-
Mgabcngesetzcs vom
'Ä, April N!06 der

Verteilung zugrunde
zu legen:

4 5
Nach dem Beschlusse des Proumziallandtages

zur Deckung der Kosten
der laufenden Verwalt
tm!g12V//nNlsPl0-
vinzillMWbc, worin
für Nerkehrsanlagen
3!!8l!5«<» Mk, oder

4<?4e//« enthalten sind

außerdem '/«"/«
z«r Vcrüttudcrung

des AnleilMdarfcs
für regelmäßig

wiederkehrende Hoch¬
bauten

.,,? .z^.

Sumiue
der

Spalten 4 ü»d 5

^

III. Regierungsbezirk Gsln.
1 Nergheim ......
2 Bonn-Stadt.....
3 „ -Land ......
4 Cüln-Stadt......
5 „ -Land ......
6 Euskirchen . . '. , . .
7 Gummersbach .....
8 Mülheim a. Rh.-Stadt . .
9 „ „ ., -Land . ,

10 Rheinbach ......
11 Sieg........
12 Wnldbroel......

13 Wipperfüith.....
Summe

494 150 28
1 983 464 05

«65 319 N
10151962 57

1307 241 71
521 062 29
367 313 44
857 233 70
576 862 23
221 660 44
882 477 81
114 238 02
134 359 13

18 477 344 99

61768 79
24? 933 —
108 164 92

1 268 995 32
163 405 21
65 132 79
45 914 18

107 154 21
72107 78
27 707 55

110 309 73
14 279 75
16 794 89

2 309 668 12

2 470 75
9 917 32
4 326 60

50 759 81
6 536 21
2 605 31
1836 57
4 286 17
2 884 31
1108 30
4 412 39

571 19
671 79

92 386 72

64 239 54
25? 850
112 491

1319 755
169 941

67 738
47 75«

111 440
74 992 ^
28 815 "

114 723
14 850
17 466

32
52
1Z

10
?5

85
12

2 402 054 ^

1 Barmen . ,
2 Cleve . .
3 Lrefeld-Stadt
4 „ -Land
5 Duisburg .
6 Düsseldorf-Stadt
7 „ -Land
8 Vlberfeld . .
9 Essen-Stadt .

10 „ -Land . .
11 Geldern . . .

12 Gladbach-Stlldt
13 ., -Land
14 Grevenbroich .
15 Kempen . .

Zu übertragen

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
2 703 889 91 337 986 24 13 519

695 74? 41 86 968 43 3 478
2 244 806 38 280 600 80 11224

496 239 84 62 029 98 2 481
3 479 343 15 434 917 89 17 396
6 161799 61 770 224 95 30 809
1453 368 66 181671 08 7 266
3 356 909 83 419 613 73 16 784
4 359 526 45 544 940 81 21797
3 436 446 09 429 555 76 17 182

390 148 15 48 768 52 1950
1091601 13 136 450 14 5 458

826 738 50 103 342 31 4 133
428 596 14 53 574 52 2142
764 025 28 95 503 16 3 820

31889 159 445 94

,»-!

7^

!',,'!
^!
74
0,
6!»
98
13

351 505
90 44?

291824
64 51'

452 314
801 033
188 93?
436 398
566 ?38
446 73?

50 719
141 908
107 4?6
55 71?
99323.

4145 594

!<
B
1s
6l
gb
92
2s
44
99
36
15

50



AllgemeineFinanzverwaltung.

Kreis

8

Es sind
»ach tz 25 des Kreis-

und Provinzial-
AbgabensscsetzesUom
23, April IWl! dcr
Vcrtciluun zugrunde

zu legen:
./ .5

Uebeitrag 31 889 186
Lenucp ....... 773602
Mettmann ...... 1225 21?
Moers ....... 1309267
Wilheim a, d. Rnhr-Stadt 1429 734

....., „ -Land. 276 725
Neuß ........ 942943
Oberhausen ...... 783462
Recs ........ 804641
Remscheid ...... 1003 093
Rheydt ....... 678765
Ruhrort ....... 1496900
Solingen-Stadt . , . . 726 875

., -Land . . , , 1678 976
Summe 45 019 395

53
99
42
89
88
96
5?
77

!»!!

9l

4 5
Nach dem NcschlUsse des Provinzilllllludtaa.es

zur Deckmiss der Kosten
dcr laufende» Nerwal
tuunl2>/2°/0alsPl«-
<ii»zilllnl>ssal>e, woriu
für Vcrtchrsanlageu
3986500 Ml. oder

4,?4«?°/» enthaltensind

,3

3 986 148
96 700

153 152
163 658
178 716
34 590

117 867
9? 932

100 580
125 386
84 845

187 112
90 859

209 872

außerdem '/«"/<>
zur Verminderung

des Anleihcbcdnlfes
für regelmäßig

wiederkehrende Hoch-
banten

^ ^.

5 627 424

!8
!9

7'!
!>5
.^5

ll>
7!
!il
50
Ü,
ll

39

159 445
3 868
6126
6 546
7148
1383
4 714
3 917
4 023
5 015
3 393
7 484
3 634
8 394

94

0!
09
34
6?
!i!!
?^
3,
^'!
-!7
8.^!
-.0
38
88

Sumuic
der

Spalten 4 und 5

225 096 98

^ ^.

4 145 594
100 568
159 278
170 204
185 865
35 974

122 582
101850
104 603
130 402

88 239
194 597
94 493

218 266
5 852 521

Ä!
^
2?
83
53
37
67
16

!7

87
99
37

V. Negierungsbezirt Tvier.
Verntaftel ......
Nitburg .......
Dann .......
Merzig .......
Ottweiler
Prüm .......
Saarbrücken ......
Sllaiburg
Saarluuis
St, Wendel' '. . ' ' '
Trier-Stadt

» -Land .
Wittlich ....

Summe

247 029 98
19? 057 95
99 230 86

342 329 77
1 114135 89

106136 94
3 028171 16

186 802 04
728 92? 53
247 462 22
613 489 48
410 153 35
195 531 86

7 516 459 03

30!
24 i
12^
42'

139!
13!

378,
23!
91
30'
76 i
51
24

939!

878 75 1235 15 32113 90
632 24 985 29 25 61? 53
403 86 496 15 12 900 01
791 22 1711 65 44 502 87
266 99 5 570 68 144 83? 67
267 12 530 68 13 797 80
521 40 15140 86 393 662 26
350 25 > 934 01 24 284 26
115 94 3 644 64 94 760 58
932 78 1237 .31 32170 09
686 18 3 067 45 79 753 63
269 17 2 050 77 53 319 94
441 48 977 66 25 419 14
557 38 37 582 30 977 139 68



,'.<; AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr, Kltis

8

Es sind
nach 8 25 des Kreis

und Prouinzial-
Abgabengesetzes vom
23, April 180« der
Verteilung zugrunde

zu legen i
,<r ^

4 5
Nach dem Beschlusse des Promuziallaudtages

zur Deckungder Kosten
der laufenden Verwal
tung12'/,°/<,lllsPr«-
vinzialabgabe, worin
für Nertehrsnnlageu
39«>5a0 Mk. oder

^>?<«?°/nentHallensind

lluftcrdcm V2'/»
zur Verminderung
des Anleihedcd»lfes

für regelmäßig
wiedertehrendc Hoch

bauten

Summe
der

Spalten 4 und 5

Zusammenstellung.
I RegierungsbezirkAachen.
I' „ Coblcnz .
,'! „ Cöln , .
l Düsseldorf.
^. „ Trier . .

klimme

7 645 350
5 73« 932

18 477 344
45019 395

7 516 45!)

96
91
99
13
03

«4 39? 483 02

955 668
697 720

2 309 668
5 62? 424

939 557

86
25
12
39
38

10530039 __«

38 226 74
28 694 66
92 386 72

225 096 98
37 582 30

421987 40*

993 895
726 414

2 402 054
5 852 521

977 139
10952 026

Das Gesamtsollauflommen der Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt:
83 983 587 Mark 87 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hat nach Maßgabe des 8 28 Abs, 2 des Kreis- und
Pruuinzialabgabengesetzesvom 23, April 1906 durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

* Die Summen haben sich infolge einer um» Kreise Krenznach nachträglich mitgeteilten Berichtigung
des Steuersolls um U5 Mart 75 Pf. bezw. 3 Mart 88 Pf. erhöht.

60
91

3?
65
40

Nentbar angelegte Fonds.
Die nachfolgendeNachweisunggibt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungs¬

jahres 1909 rentbar angelegten Bestände der einzelnenFonds Aufschluß.
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8« AllgemeineFinanzveiwaltung.

Uachweisungüber den Stand der rentbnr angelegten Betrage der einzelnenFonds
(Nach dem Stande beim Final-

Lfd,

!!
i2
!!!

I»

Bezeichnung der rentbnr «ngetegten Zonds.

Penswnsfonds der Prouinzialbeamleu...........

Ausgleichsfonds für die Prouiuzialsteuern.........

Dispositionsfonds des Provinziallandtags.........
Ueberfchüsfcder Prouinzilll-Feueruersicheruugsanftalt znr Verfügung

des Provinzialansfchusses..............
Fonds, betreffend die Figurengruppc vor dem Ständehanse . , .
Allgemeiner Vnnfonds................
Fonds über die Kosten der Leitung nnd Neaufsichtig,!»gder baulichen

Unterhnllungsarbeilen in den Provinzialnustalten......
Landaruienverwaltung................

Reservefonds des LandarmeuhcmfeS in Trier........
Fonds für den Neuban von Proui»zialstraßen........

„ zur Unterstützung des Gemeinde und KreiS-Wegebanes , ,
Sammelfonds der Prouinzialstraßcn-Verwaltnng.......
RefervefondS „ „ „ .......
Landwirtschaftliche Fonds...............

Summe

Außerdem find folgende Unterstützungsfonds, bezw. Fonds,
welche diesseits lediglich verwaltet werden, noch hinterlegt:
Dr, Klem-Stiftuug zur Unterstützung pensionierter Beamten nnd deren

Hinterbliebenen .................
Reservefonds a) der Witwen und Waifenverjorgungsanstall der

.Nommunnlbeamlen der Rheinpruvinz.....
5) der Ruhegchllltskasse der Kreis .>e. Koinmnnal^

verbände ...............
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme .......
Stiftungsfonds (CüpPerS-, Fieth und Kirfel-Vtiftungen, Iubiläunis

stiftungeu der Taubstummenanstallcu zu Vrühl und Nenwied ?e.)
znr Fürsorge für Taubstumme............

Stiftung znr Weihnachtsbefchernngfür die Zöglinge der Tnubstuuinieu
anstatt in Trier.................

zu übertrage»

Bei der
Snndeslmnjl

hinterlegt
m» Tasse des

Fi!illlllbschl!,sss«
(I», Juli 19M),

553 00U

57! «2«

! 64 0(1«

120 UUU
5 700

145 000

9401

27 261
27 00«

700 000
156 NUN
450 NN0
291 074

4 219 46!»

Kl 12!»

5 348 !»00

517 600
36 425

j!> VüV

600

7/.

:»^

77

:!7>

«,i

!0 158 892

35

!!»

,!,»

4
Bei der

KandesbnnK
hinterlegt
am T<M dr«!

Finlllablchlusseö,
<1«. Juli 181»)

717 900

588 159

! 7? 000

! 20 000
5 700

505 00«

7 251

27 44!»
27 000

700 000
210 000
300 000

1 222 »83

! 6 776

6 283 !1U0

64? 600
36 425

20 793

!^

!!

36

:«

4 608 443 ! 32

,1614 539

8!>

68

,6

3b

Allgemeine Finanzverwaltung. 88

nm Schlüssedes Uechnungsjahresvom 1. April 1909 bi« 3l.
abschluß am 1«, Juli 1910.)

IM 1910.

5 6 7 8

Schuldner-
schrewnngtn.

Wicht rentbnr
hintertegte

Barbestände.

Summe
der Spalten

4-6,
Bemerkungen.

.<? <f. ^ <^. ^ <f.

— — 199 421 30 917 321 30 Von dem am Schlüsse des Äcchnnngsjahres 1909 verbliebenen
Bestände von 199 421.30 Mark sind inzwischenwieder 199 400
Mark bei der Landcsbnnt angelegt, so daß das Depositum auf
917 300 Wart gestiegen ist. Hiervon werden 500 000 Mnrt zu
3 7„°/o, der Rest zu 3°/» verzinst.

" 588 159 62 Ans dem bei dem Haupt-HauShaXspla» für das Rechnungsjahr
1909 verblicbeueu Bestände ist inzwifchen ein weiterer Betrag
von 12 000 Mari dem Ansgleichsfonds überwiesen worden.

— — 356 67 ! 7? 356 6?

3 709 65 123 709 65
— — — — 5 700 —
— - 3 312 — 508 312 —

^ ... 7 251 .1^— — 36 680 — 36 680 — Der Bestand rührt aus der nicht Verwendelenneuen Dotationsrenie
her und gelangt im Jahre 1910 znr Verwendung.

_ 12 000 __ 39 449 36 Der Narbestand bilde! den eisernen Bestand des Landnrmenhansco.
_ 71 346 82 98 346 82 Der Barbestand ist bis auf eine» genüge» Betrag belastet.

476 058 19 l 176 058 !9 Der Bestand ist bis auf einen geringen Netrag belastet.
— 22 028 29 232 028 29 Ausgnbereste 14 618,33 Mari.
— 16 737 80 316 737 80
— 35 877 09 1 258 860 3! Der Bestand ist bis auf geringe Beträge mit Bewilligungen belaste!.

877 527 81 5 485 971 !3

^ 16 776 89

— — 3 575 49 6 287 475 49

— — 5 803 52 653 403 52
4 000 — — 40 425 68

— — — — 20 793 46

^^~ — 600 —
4 000 886 906 82 12 505 446 17

12



',.s.

Lfd.
Nr.

Allgemeine Finanzveiwaltung.

Bezeichnungl>er rentbar angelegten Londs.

Uebertrag
19 Dietze-Stiftuug zur Weihnachtsbeschcrung der Zöglinge der Taub-

stummenanstalt in Elberfcld.............
20 Uuterstühungsfonds der früheren Vereins-Taubstummenanstalt in Cöln
21 Kapitalfonds der Prouinzial-Taubstummenanstalt in Cüln . . . .
22 Unterstütznngsfonds für entlassene Blinde.........
23 .........
24 Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
25 Unterstütznngsfonds für entlassene geheilte Irre.......
26 Nichartz-Stiftung s ,, ° >. ^» - c- ^ ^ ^ «,« / ^ " zum Zweckeder Fürsorge für Geisteskranke . .
27 Pelmnn- „ ! " "
28 Stiftung des Hilfsvcreins für Geisteskranke im Regierungsbezirk

Düsseldorf und Stiftnngsuermugen der Anstalten......
29 Äebenfonds des Landarmcuuerbandcs zu Irrenzwcctcn.....
30 Staatsnebcnfunds (Polizeistrafgelderfonds, Cülncr Nebenfonds und

Ehrenbreitstciuer Armeufonds)............
3! Unterstützung milder Stiftungen.............
32 Lehrerpenfionsfonds der landwirtschaftlichen Schulen ») in Neue ,

5) „ Nitburg
Vichucrsicherungssonds ^) für Pferde..........

l>) „ Ninduieh...........
84 Nescruefonds der Rheinifchc» landwirtschaftlichenVernfsgenossenschast

Gesamtsumme

3
Bei der

Kandeslmn«
hinterlegt

am Tage des
VüllwIMlussez
(18, Juli IM!»,,

10 15« 8!»2

3 000
54 000

285 715
1U7 500
13 000
16 607
11563

1778
3 000

85 50»
3 710

735 100
25 225
72 893
25 370

450 062
1 183 376

349 500

13 585 894 39

4
Bei der

LandeslmnK
hinterlegt

llm T»!>c des
Fwlllllischlussc«
(1». Juli 1M0),

11 614 589

3 000
54 000

285 715
110 500

13 000
15 319
11563

l 778
3 000

85 500
3 710

735 100
25 225
72 993
25 370

470 062
1 263 376

475 500

35

28
40

!,l
96
20
96

15 269 253 ! 2?

Allgemeine Fincmzueiwaltung. u!

Kchuldvcr-
schreilmngill.

,<7 .5

,!««!

i,9 000

Uicht reutbar
hinterlegte

Barbestände
../

886 906

«56

^

:!<!

Sunimr
der Spalten

4-6.

63 000

1 712
14 024

2 891
5 952

20 455

932 799 86

12 505 446

3 000
54 000

285 715
170 356
13 000
15 319
11563

1778
3 000

85 500
3 710

736 812
39 249
72 993
25 370

472 954
1 269 32!»

495 955

16 265 053 13

.5

l7

Bemerkungen.

Hinterlegungen für Fürsorgezuglinge,

Außerdem ist ein Einnahmeres! uon 84,78 Marl uerulieben.

, >,



92 Provinzial-Feueruersicherungsanstall.

l). Zn.qelegenlieiten der Meinischen Urovinzial-Zseuerversicherun.qsanftatt.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltim

Kalenderjahr 1909 legt der Prouinzialausschnß gemäß ^ l1,-t des Reglements der Anstalt vom

^„—A , 1908 den nachfolgenden,vom Kuratorium geprüften Bericht des Direktors vor,27, November ^ » ,

Bericht fiir das Kalenderjahr l909.
s. Allanneines.

Dnrch das am 1, Iannar 1910 in Kraft getretene Gesetz über den Versicherungsvertrag
ist die Gesetzgebungbezüglich der privaten Versichernngsuutcrnchmnngenzum Abschlüsse gekommen.
Für die öffentlichenAnstalten soll ebenfalls eine einheitliche gesetzliche Regelung erfolge». Im
Laufe des Jahres 1909 haben eingehendeVerhaudlnngen innerhalb des Verbandes öffentlicher
Feuerversicherungsnustnltcn»ud mit den staatlichen Behörden über den Entwurf eiues Gesetzes
über die öffentlichen Fencrvcrsichcrungsaustaltenstattgefunden. Die Vorarbeiten konnten indessen
noch nicht zu Ende geführt werden. Es ist daher noch unbestimmt, zn welchem Zeitpunkte das
Gesetz, welches anch für die weitere Entwicklung der diesseitigenAnstalt von größter Bedeutung
sein wird, in Kraft tritt.

II . Kuratorium.

Der Provinzialausjchuß hat an Stelle des durch Tod ausgeschiedenen Mitgliedes des
Kuratoriums, des Herrn LaudesükonumieratesKeller in Staadt, den König!. Landrat Herrn
Geheimen Regierungsrat Eich in Eleve als Mitglied des Knraturinms, ferner Herrn Snnilcitsrat
Dr. Venn in Waldbröl zum stellvertretendenMitgliede gewählt.

Das Kuratorium besteht zurzeit aus folgeudeuHerren:
Künigl. Kamnierherr nnd Landrat Graf Beissel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Or. von Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDestrsc,
GutsbesitzerPeters,
Königl, Landrat Geheimer Rcgiernngsrat Eich,
Geheimer Kummerzienrat Lncg,
Geheimer Regicrnngsrat Vurster, Anstaltsdirektor.

Das Knrnturium hat in dem Jahre 1909 in 6 Sitzungen über 65 Sachen beraten und
Beschlußgefaßt.

III. Personalien.
Vcräudcrungeu siud nicht vorgekommen.

IV. Geschäftsnmfana,und Geschäftsbetrieb.
l Die Hahl der Versicherungenwar:

am 1. Januar l909
u) Immobilar ............ 407 46«
b) Mobilar . . . . ......... 216 768 624 286



Provinzial-Feuerversicheruugsanstalt. 93

am 1. Fauuar 1910
a) Immobilar ............ 413 482
K) Mobilar ............. 225 001 «3« 483

Zunahme14 247 Versicherungenoder 2,28"/,,
gegen 15 867 „ „ 2,61"/., im Vorjahre.

2. Das Versichcrungstapital betrug:
am !, Januar 190!)

a) Immobilar . , . , 3 485 967 362 MI.
d) Mobilar ..... I'^^'^l^« 4 820 600 519 M.

am 1. Januar 1910
a) Immobilar .... 3 691 659 820 M.
K) Mobilar ..... 1420541^323 ., 5 112 201 143 M,

Zunahme 291 600 624 Ml. oder 6,05 °/°
gegen 320122 487 „ „ 7,11 «/,, im Vorjahre.

3. Die Gesamteinnahme an Beiträgen betrug:
im Jahre l908

a) Immobilar , . . 4 169138 Ml. 34 Pf.
l)) Mobilar .... 2 291560^ „ 34 „ 6 460 698 Mt. 68 Pf.

im Jahre 1909
u) Immobilar . . . 4 353161 Ml. 12 Pf.
1») Mobilar . . . . 2 419 438 „ 01 „ 6 772 599 „ 13 „

Mehr gegen das Vorjahr 311 900 Mk. 45 Pf.
oder 4.83"/».

4. Die Verwllltungskostenbetrugen:
1340 676 M. 96 Pf. d. h. 19,79°/,, der Beiträge gegen
1239 094 „ 69 „ oder 19,18«/,, im Vorjahre.

5. Die VrandentschädissUNgen betrugen für das Jahr
1909 a) Immobilar . . 2 578 644 Ml. 93 Pf.

1.) Mobilar . . . 1245 251 „ 25 „ 3 823 896 Mt. 18 Pf.
1908 a) Inimobilar . . 2 807 508 Mk. 07 Pf.

d) Mobilar . . . 1405155 „ 79 „ 4 212 663 „ 86 .,
Weniger gegen das Vorjahr 388 767 Mt. 68 Pf.

Von deu Gesamtbeiträgeu in Höhe von 6 772 599 Ml. 13 Pf. wurde» alfo zu den
Brandschädenverbraucht 56,5°/«.

Die Zahl der Brandschäden betrug 8875.
In 2166 Fälle» wurden die Gebäude allein,
„ 5813 „ „ „ Mubilien „
„ 896 „ „ „ Gebäude und Mobilicn gleichzeitig betroffen.



<>, Provinzial-Feuerversichernugsanstalt.

Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:
8 14« Schäden unter > 000 Mk.

212 „ über l 000 „ bis 2 000 Ml.
142 „ .. 2 000 .. ,. 3 000 „
235 ., « 3 000 ,. ., 0 000 „
86 „ „ 0 000 .. „ 10 000 ..
3? ., ,. 10 000 „ ,20 000 .,

____ ^5 „ „ 20 00<» ..
Snmmc 8 875

Der höchste Schaben betrug 109000 Mk. Immobilar.

Auf die einzelnenRegierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:
a) Aachen , 1170 Brände mit 425828 M, 28 Pf.
d) Coblcnz . 809 „ „ 486 021 „ 5l ..
«) Cöln . . 1637 „ „ 530168 „ 33 ,
ä) Düsseldorf3504 „ „ 1773 382 .. 43 „
e) Trier . 1695 ., 608 495 „ 63 „

Summe 8875 Brande mit 3 823 896 Mk. 18 Pf.
Die Vrände verteilen sich auf die einzelnenMonate wie folgt:

Uebertrag 5034 Vrände
Januar . . .1087 Brände
Febrnar ... 990 „
März . . . 752 „
April .... 797
Mai .... 734
Juni .... 674

Zu übertragen 5034 Brände

Juli . . . 476
August . . 559
September . 50?
Oktober . . 478
November . 777
Dezember . 1044

Summe 8875 Brände.

Ueber die Ursache» der Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:
»,) erwiesene Brandstiftung ........ in 9 Fällen
d) mutmaßlicheBrandstiftung ....... „ 129 „
«) Blitz.............. „205 „
<1) Uebertraguug von anderen Gebäude» . . . . „ 73
0) fehlerhafte Feuernngsanlagen nnd Kaminbrände „ 43 l „
k) Fahrlässigkeit ........... „5619 ,.
ß) Spielen der Kinder mit Feuerzeug .... „ 147 „
lr) Erplusio« ............ „363 „
!) Selbstentzündung .......... «50 „

1c) Kurzschlußbei elektrischen Leitungen .... „ 22 „
1) Lokomotiofnnken .......... „19 „

Summe 7067 Fälle.
In 1808 Fällen aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehnngsursachenicht ermittelt worden.

Die finanziellen Ergebnisse der Pruvinzial-Fenerversicherungsanstalt und der bei ihr ge^
führten Kassen sind folgende:



Provinzial-Feueruersicherungsanstalt. ',','.

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahr . . .
2> Einnahmeresteaus Vorjahren . .
3> Versicherungsbeiträgefür 1909:

».) Immobilar 4 353 161,12 Mt.
d) Mubilar . 2 419 438.01 „

einschließlich 612'271,88 Mk.,
welche zum Ausgleich der aus
dem Ueberschnßpro 1908 in
1909 bewilligten Rückgewähr
(10«/,) dem Ausgleichsfonds
entnommensind.

4- Vorausgezahlte Prämie einschließt,
17 566,46 Mk. Nückgewähr wie vor

5> Zinsen:
»>) von den Jahres-

Prämien . . 78 583,33 Mk,
d) vom Reserve¬

fonds , . 417 585- ,.
«) von der Prä»

mienreservc . 25 787. 23 „
"- Gebühren für Hypothekenbescheini

gungen

Mk.

^ ^orläusig zurückerhalteneBeihilfe
Mr die durch HochwasserGeschä¬
tzten .........

' Sonstige Einnahmen:
^) erstattete, in frühe¬

ren Jahren gezahlte
Entschädigungen4 764 —

^für Schilder . 4 973,75
^Stempel . , 18 531,40
6) Polizisten . 37 138,20
^ für Abschriften

von Schlldentaren
^ Rückeinnahme in¬

folge Nutaten .
3) Pwvisionsanteile

v°n Privat-Ge-
leUschaften pp. . 2 778,35

^ für ausrang. Alten 110 —

5?,-

175,72

415 761 77

6 772 599 13

116 767 39

521 955

12 501

20 000

Anstlllttasse.
II. Ausgabe.

1. Brandentschädigungeuaus Vorjahren:
a) gezahlt . . , 241 789.40 Mk.
K) zurückgestellt . 24 907,22 „

2. Für Ankaufdes Hauses Friedrichstr,74
3».Für den Erweiterungsbau:

a) gezahlt . . . 92 743,- Mk.
^zurückgestellt . 37 257,— ,.

3d.Für Inventar:
a) gezahlt ....---------Mk
d) zurückgestellt . . 7 000.— .,

4. Braudentschädiguugeuans 1909:
1. Immobilar

2 438 665,89 Mk.
139 979,04 „

232 979,75
12 271,50

Mk.

68 528 42

«,) gezahlt . .
d) zurückgestellt

II. Mubilar
») gezahlt. .
d) zurückgestellt

5. Schadeuermittelmigskostcn ^ ' ^ ^
6. Verwaltuugstostcu:

I. Etatsausgaben
Ä) gezahlt . . 597 352,60 Mk.
b) zurückgestellt . 7 822,16^ ^

II. Provisionen und Hebegcbühreu der
Bürgermeister, Geschäftsführer und
Gemeindekllssen ......

7. Für gemeinnützige Zwecke:
»,) für Verbesseruugcn der Lüschein

richtungenund für Lüschhilfe
-r) gezahlt . . 96 073,58
d) zurückgestellt. 2 926,42

b) Verwllltnngskusten
desFeilerwehrverb.
der Nheinprovinz

e) Beitrag zur Feuer-
wehr-Unfalltafse .

8. Prämien-Reserve .......
9. Erstattungen auf vorausgez. Prämien .

10. Direkt gezahlte Nückgewähr....
11. An die dnrch Hochwafser Geschädigten:

zurückgestellt ........
12. Unvorhergesehene Ausgaben:

»,) für Grundbuchaus-
zilge ..... 658,14 Ml.

I)) für Schilder . . 5 253,44 „
^Stempel. . . .23 422.30 ..
ä) Nachzahlung infolge

Notlltcu .... 10.69 ..

266 696 <i!'

1000,—

16 436,67

Ml.

Mk.

13. Unfallversicherungder Anstaltsvertreter
14. Ueberschuß .........

^>umme

1 399 70

130 000!-

7 000

2 578 644

1 245 251
81529

605 174

735 502

<>.';

76

20

116 436
111324

5 443
815

20 000

29 344
1402

992147
7 928113

6?

9'!

'.7

9>,
97



>,»«', Plovinzial-Feuerversicherungsanstalt.

Der lleberschnß vun 1992 14? Mark 95 Pf. ist wie folgt verwendet wurden:

1. den, Proviuzialausschussezur Verwendung für gemeinnützige
zugleich die Interessen der AnsM fördernde Zwecke . . , 250 000 Mk.

2. dem Reservefonds .............. 700 000 „
3. dem Ausglcichsfuuds (für außergewöhnlicheSchäden und so¬

weit nutig zur Bestrcituug der Rückgcwähr) ...... 979 «3« „
4. der Fenerwehr-llnfallkasseder Rheinprovinz ...... 30000 „
5. der Sterbetassc der Organe der Pruvinzial-Fcnerversichernngs-

anstatt .................. 32309 „

.^t

<;,

Summe 199214? M. 95 Pf,

Vermögen der Provinzial-Feuerbersicherungsaustalt am 31 Dezember 1!)0!>.

H. Aktiva.
1, Reservefonds ) bei der Landes
2, Ausgleichsfunds / baut deponiert
3, Vorausgezahlte Prämie. . .
4, Rückständige Versichernngsbei-

träge ........
5, Kassenbestand ......
6, Wert des Hauses und Iullentars
7, Depositen .......

Snmme

»550000
l 500 000
970 905

695
251 467
690 000

3 ««9

14 966 957

4-

?s.

II. Passiva.
1. Am Jahresschluß in Rest ge¬

bliebene Brandentschädiguugcu
2. Beihilfen zur Beschaffung von

Feuerlüschgeräte» .....
3. Für den Erweiterungsbau . .
4. „ Inventar pp.....
5. „ durch HuchwasferGeschädigte
6. Vorausgezahlte Prämie. , ,
7. Depositen .......

Summe

^

177 157

2 926
37 25?
14 822
20000

970 905
3 889

1 226 957

4>

76

42

16

21
20

75

Bleibt Vermögen der Anstalt 13 740 000 Wart.

«. Feuerwehr-Unflllltllssc.

Einnahme.
1. Bestand ans dem Vorjahre
2. Beiträge

»,) der Kasseu-
mitglieder . 32 873,35 Mk.

li) der Proviu-
zial - Feuer
Versicherungs¬
anstalt . . 16 436,6? „

3. Zinsen
4. Zuschuß der Pruvinzial-Fener-

versicherungsanstalt . . . .
iHUMme

10 102

49 310
9145

30000

98 557

<»i>

!l»

Mithin Bestand 3215 Ml. 86 Pf.

Ausgabe.
1. Renten .....

2. Entschädigungen . .
3. Kapitalabfinduugeu .
4. Kurkosten nnd Atteste
5. Verwllltnngskusten .
6. Für angekaufte Rheinpruvinz^

Anleihescheine im Nennwerte
von ... 45000 Mt.

Snmme

15 811
15 721
10 600
7 842

965

44 400

95 341

55
56

73
40

24



Provinzial-Feuervcrsichelungsnnstalt, >,v

Das Vermögen der Feuerwehr-Unfalltassebetrug am 31. Dezember 1909:
«,) 3'/««/oige Rheinprovinz-Anleihescheineim Nennwerte von 151000 Mk. - Pf,
d) 3«/i«°/«ige „ „ ,. „ „ 25000 .. - „
«) 4°/«ige „ „ „ „ „ 94 000 „ - „
cl) in bar................ 3215 .. 86 ..

Sum me 273215 Mk. 86'Pf.

Am Jahresschluß gehörten der Unfalllafsc an aus dem Regierungsbezirk:
Aachen

Eoblenz

Cöln

Düsseldorf

Trier

Summe

I ( 0) Bernfswehr mit 86 < 0) Mitgliedern
98 ( 85) frciw. Wehren „ 4105 <' 3 465) „

.^ ( 9) Pflichtwehren „ 521 ( 477) „
83 ( 94) frciw. Wehren „ 4 22? < 4178) „
77 ( 59) Pflichtwehreu „ 4 051 ' 2 808) „

204 (186) freiw. Wehre» „ 8 391 < 7 461)
28 ( 13) Pflichtlvehren „ 1272 < 439) „

1 l, 1) Vernfswehr „ 14 ( 14) „
249 (235) freiw. Wehren „ 15134 <13 903)

13 ( 10) Pflichtmehren „ 1 102 ' 308)
199 (158) freiw. Wehren ^ 9 583 ' 7 743) „
113 ( 64) Pflichtwehreu „ 7 255 ^ 4 237) „

1074 (914) Wehren mit 55 741 <45 033) Mitgliedern.

Die eingeklainmerten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 1908.

('. Untcrstütznngslassefür bei der Lüschhilfe Beschädigteund Verunglückte.

Einnahme,
1, Kassenbestand . .
2- Zinsen ....

Summe

569
1 346

1916 i^

Ausgabe.
Unterstützungen ,

Summe

Der Ueberschuß betrug 896 M. 62 Pf.
Das Vermögen der Unterstützuugskassc betrug am 31. Dezember 1909:

1. in Wertpapieren, . . 36 000 Mk. - Pf.
2. in bar...... 896 „ 62 „

36 896 Mk. 62 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengezahlt worden sind, belief sich auf 11.

Düsseldorf, den 6. April 1910.

Der Direktor der Provinzial Leuerversicherungsanstaltder Ahemvrobinz:
V o r st e r

GeheimerRegierungsrat,

!3



98 Landesbank der Rheinprovinz.

N. Angelegenheiten der ^landesöank der Mßeinprovinz «nd des von
dieser verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbcmtund des von ihr verwalteten Mcliorationsfonds
wird der nachfolgende,von dem Kuratorium der Landesbank geprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der LandesbanK der Uheinurwinz für das Aechnu«g»jalir

vom 1. April 1909 bis 31. Witrz 1910.

I. Allgemeines und Personalien.
Das um die Landesbankhochverdiente Mitglied des Kuratoriums, der Königliche Kammer-

Herr und Landrat von Breuning, ist am 24. Juni 1909 hingeschieden.
An Stelle des Verstorbenenwählte der Pruvinzialcmsschußin der Sitzung vom 26. Oktober

1909 den Königlichen Landrat Geheimen Regierungsrat Eich in Cleve zum Mitgliede des Kura¬
toriums, so daß am Schlüsse des Berichtsjahres das Kuratorium aus folgenden Herren bestand:

Landrat Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regierungspräsidenta. D. Dr. von Renvers, stellvertretender Vorsitzender,
GutsbesitzerDcströe,
Oberstleutnant a, D. Schmidt von Schwind,
GutsbesitzerPeters,
Landrat Geheimer Regierungsrat Eich,
LandcsbankdirektorGeheimer Regierungsrat Dr. Lohe.

Das Kuratorium ist wahrend des Berichtsjahres 10 mal zu Sitzungen zusammengetreten,
um über die nach 8 19 des Statuts der Landesbank seiner EntscheidungunterliegendenAngelegen¬
heiten zu beschließen.

WelchenUmfang das Lcmdesbankgeschäft im Berichtsjahre annahm, ergibt die Tatsache,
daß sie in diesem Jahre 1121 Tarlehensvertläge über 55503 292 Mark 21 Pf. abschloß, N46
Darlehensnuszahlungen im Gesamtbeträge von 45 618 312 Mark 14 Pf. bewirkte und mit einem
Darlehens-Plus von 33 263 968 Mark 92 Pf. abschloß, so daß sich ihr Darlehcnsbestand ein¬
schließlichder Forderungen an Beiträgen der Darlehensschuldner am 31. März d. I> lws
493 935 546 Mark 10 Pf. belicf.

Die Lage des Marktes für Anlagewerte, alfo auch für Rheinprovinz-Nnlcihescheinc,deren
Erlös im wesentlichendie Betriebsmittel der Landesbank bildet, war andauernd nicht günstig für
das Darlehensgeschäft. In der Hauptfache und abgefehcn von l 1084 000 Mark 3«/l<> °/»>g"
Anleihefcheinc, muhten 4"/« ige Anleihescheine der 33., zuletzt der 34. Emission begeben werden.
Leider griff die Reichsgcfctzgebung durch die Erhöhung des Effektcnstempelsum 0,30 "/„ und durch
die Ginführung des Talonstcmpels von 0,20°/« für alle 10 Jahre nach Ablauf vou 10 Jahren
seit Beginn der Emission stark in die Kalkulation aller derjenigen Banken ein, welche sich "^
Betriebsmittel durch Effekten-Ausgabebeschaffeu müssen Diese Lasten auf die Effektenkäufer ab¬
zuwälzen,geht nicht an; da auch die schon abgeschlossenenDarlehensucrträge dadurch nicht berühr
werden können, so müssen sie dem künftigen Geschäftebelastet weiden; die neu hinzutretende''
Darlehnsschuldnertrifft, wenn man die Talonsteuer für die Darlehcnsdaucr auch nur mit 6,3" /°
einrechnet, (was bei den mit '/-°/, tilgbaren Darlehen zu wenig ist,) im ganzen 0,80°/°Mlchs
stempel allein von dem für sie zu beschaffenden Darlehensbetrage. Mit diesem Betrage ist oe
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Talonstempel für die früher ausgegebenenAnleihescheine der Rhelnprovinz noch nicht gedeckt. Durch
diese Stempelt, clastuug wird der Wettbewerb derjenigenGcldvcrleih-Institute, welche ihre Betriebs¬
mittel durch Effekten-Emissionbeschaffen, den Versicherungsanstaltenjeder Art und den Sparkassen
gegenüber stark erschwert; die gerade von jenen Anstalten, besonders auch von den provinziellen
Kreditanstalten, gepflegteForm der ihrerseits unkündbaren Hypothek mit Tilgn ngszw aug
für ländlichenund städtischen Immobilarkredit muß unter dieser Erschwerung leiden; viele Darlehens¬
sucher werdcu sich den vom Rcichsstempelunberührt gebliebenenGeldverleih-Instituten zuwenden,
auch wenn sie keine Unkündbarteit für ihre Darlehen erhalten und gerade die Tatsache, daß sie
dort weniger zur Tilgung angehalten werden, wird sie vielfach erst recht veranlassen, Darlehen
anderweit aufzunehmen. Im Interesse besondersder Landwirtschaft,welche der stetig fortschreitenden
Entschuldungdurch Zwangstilguug sehr bedarf, ist diese Wirkung zu bedauern.

Wie weit die LandcsbmÜ in ihren Bedingungen zurückgegangenist, ergibt die Tatsache,
daß sie bei Kommuualdarlchen nur 1 pro Tausend Zinsanffchlag nimmt, (also 4,1"/,. Zinsen)
sich daneben nur den Reichs-Effettenstempelmit einmal '/« V" erstatten laßt.

Bei dem ländlichen Darlehensgeschäftgibt sie die Darlehen zu den, Sclbstkostcu-Zins¬
fuß von 4"/«; sie erhebt daneben nur einen einmaligen Verwaltungskosteubeitrag von 1"/«,
bei Darlehen von über 50000 Mark von l'/^/u. in welchem der Effekten- und Talonstempel
enthalten ist. Dieses Entgegenkommenentsprichtdein 8 7 der Statuten der Lcmdesbank.

Zur Deckungder erhöhten Stempclkusteu,besondersdes Talonstcmpels, welcherbei einem
Umlauf von 500 Millionen Mark, der bald erreicht sein wird, alle 10 Jahre 1 Million Mark
betragen wird, hat das Kuratorium beschlossen, einen Stempel-Reservefondseinzurichten, über dessen
Dotierung unten berichtetwird.

Die Notwendigkeit, den Kasseuscml zu erweitern, was durch die schon früher vorgesehene
Ucberbauung des neuen Tresors mit einem Oberlichtsaal geschehen soll, hatte bereits im Jahre
1909 zur Aussonderung des dazu erforderlichenBetrages von 45000 Mark aus dem Zinsgcwnin
und Dotieruug eines „Reservefonds zum Ausbau des Oberlichtfaalcs" geführt. Der Bau wird
ün laufenden Jahre ausgeführt.

Die Einrichtung und Besetzung der Stelle eines Rcchnungsdirektors(Stcnogr. Berichte
des 49. Piovinziallcmdtages S, «7 und 117) ist nunmehr erfolgt. In die Stelle wurde zunächst
kommifsarisch der Prokurist August Beruegau berufeu. Ueber die Obliegenheitendes Rcchnungs¬
direktors hat der Prouinzialausschuß am 27. April 1909 eine spezielle Instruktion erlassen. Am
27. Juli 1909 wurde sodann, dem tatsächlich vorhandenenBedürfnifseentsprechend, dem Rcchnnngs-
direktor Nerncgau bis auf weiteres nuftragswcise die Funktionen eines Lcmdesbcmkrats übertragen
"it der Maßgabe, daß derselbe berechtigt ist, neben dem Direktor der Landesbank oder einem
^andesbcmkratdie zweite Unterschriftunter Verfügungen über Bankguthaben in der Form „I. A."
(>m Auftrage) abzugeben. Die Einrichtung der Stelle ciues Rechuungsdirektorshat sich uollaus
bewährt und konnte mit dem 1. April 1910 dem Inhaber die Stelle definitiv übertragen werden.

Wie stark das Effektengeschäft angewachsen ist, ergeben die unten folgendenZiffern.
Auf das rechnerische Ergebnis des Berichtsjahres kann die Verwaltung mit Befriedigung

Zurückblicken, da der Nrutto-Zinsüberschußum 95 79« Mark ,11 Pf., der Nctto-Ueberfchuß, — erheb
uch durch die allgemeinenGehaltsaufbesserungengeschmälert,— immerhin noch den des Vorjahres
«" 53 320 Mark 79 Pf. übertrifft.

13»
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II. Im einzelnenwird nachstehendes belichtet:

^. Stammfonds.

Der Stammfonds der Landesbank betragt .........3000 00(^M

N. Reservefonds und Immobilien-Konto.

Der Reservefonds^ betrug laut vorjährigem Bericht . . . __^000000 Ml, — H

Der ReservefondsL betrug nach dem vurjährigen Abschluß , 2 358 182 M. 56 Pf,
Im Jahre 1909 wurden demselbenaus dem Zinsgewinne des

Jahres 1908 überwiesen ............... 320 000 „ — „
ferner aus der Konkursmafse eines Notars teilweife Deckungfür einen
von demfelbenunterschlagenenDarlehensbetrag ........ 805 „ ^^
so daß der ReservefondsL Ende 1909 betrug") .......^ ^678987 M. 56 Pf.

Dem Reservefondszum Ausbau des Oberlichtsaales(Immobilien-Konto) wurden aus dem
Iinsgewinne 1908 im Rechnungsjahre 1909 überwiefen ...... 45000 M. — Pf-
Hiervon sind im Rechnungsjahre 1909 verausgabt ........ 146 „ 05 „
fo daß am Schlüsse des Rechnungsjahres 1909 ein verfügbarer Bestand ______________ ^___^-
verblieb von .................... 44853 M. 95̂ Pf-

Der Reservefonds „Sondcrrücklagefonds des Effektengeschäfts"(s. vorj. Bericht) hatte
Ende 1908 einen Bestand von .............. 17 101 M. 34 Pf-
Im Jahre 1909 wurden demselbenzugeführt ......... 18 021 „ 1^^

Bestand Ende 1909 35122 Mk. 45 Pf.

Das Kuratorium der Landesbaut beschloß, wie oben erwähnt, in der Sitzung vom
24. Januar 1910 die Bildung eines Stemvclreservefondsfür Talonstcuer und überwies demselben
aus dem Agio-Konto ................. 100000 M. — Pf-
Im Rechnungsjahre 1909 sind demselben aus Beiträgen der Darlehens-
schuldner zugeführt worden ............... 39 620 „ ^^^

-- 139 620 M. 36 Pf-
Belastet wurde der Fonds mit der nach dem 24. Januar 1910 zu
zahlenden Talonsteuer im Betrage von ........... 3178 „ -" ?^
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres 1909 ein Bestand verblieb von 136 442 M 36 Pf-

^») Da in dem ReservefondsH, ein Betrag von 2 000 000 Marl als von der Provinzialverwaltun«
überwiesen, enthaltenist, 1000 000 Mart dagegenvon der Landesbank angesammeltsind, so hat, um UnNarhel e
zu vermeiden, das Kuratorium beschlossen, in Zukunft den Reservefonds^ als „Pr°vinzial°Rcscruefonds '
H2he von 2 Millionen Mark weiter zu führen, dagegen die in demselben enthaltene fernere Million Ma«
„Üllndesbllnk-Reservefonds" (ly zuzuweisen. Demnachwird sich unter Berücksichtigung dieser Umbuchung für
neue Rechnungsjahr l910/1t ergeben:

1. Provinzial-Rescrvefonds . . . . 2 000000 Mt. — Pf.
2. Landesbant-Reservcfonds . . .3 «78 9«? „ 56 „
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Die Immobilien der Landesbank bestehen aus dem BankgebäudeFriedlichstrahe 60 und
Fürsteuwallstraße 154 nebst dem neuen Tresorhau, sowie aus den Häusern Friedlichstraße 56
und 58 mit einem Gesamtwerte von rund 734 000 Mark, welcher ganz abgeschrieben ist.

Setzt man dies Aktiv mit............ 734000 M. — Pf,
ein, rechnet dazu

1. den Stammfonds ............ 3 000000 „ — „
2. die Reservefonds incl, Sonderrücklage- und Stempel¬

reservefondsund das Naukouto ........ 5 895406 „ 32 „
3. Agio-Konto .............. 1 092 772 „ 90 „
4. die Ucberweisungaus dem Zinsgewinne des Berichts¬

jahres an den Reservefondsmit ........ 428869 „ 42 „
so ergibt sich für das neue Jahr 1910/11 ein Gesamtvermögender_________________^^
Landesbank von ..................11151 048 Mk. 64 Pf,

0. Agio-Konto.
Das Agio-Konto hatte Ende 1908 unter Einrechnung von 122 373 Malt 28 Pf. lück¬

ständiger Beiträge der Darlehensschuldnereinen Bestand von ... 1131818 Mk. 63 Pf.
Zugang im Berichtsjahre 1909:

1. buchmäßiges Agio von zurückgekauftenRheinpiovinz-Anleihe-
scheinen .................825 733 „ 90 „

2. Veitläge der Darlehcnsschuldnerfür Disagio .... 260244 „ 60 „
3. sonstige Spesen und Gewinn von verkauftenEffekten eigener

Bestände (Reichs- und Staatsschatzscheine) ..... 88613 „ 95 „
-- 2 306 411 Ml. 08 Pf.

Das Konto wurde belastet mit:
») Disagio an Rheinprovinz-Anleihe¬

scheinen :e .........662583 Mk. 95 Pf,
d) Abschreibungund Kursverlust auf

Reichs-, Staats- und Kommunal¬
obligationen ....... 99132 „ 65 „

«) Druck-, Emissions-, Stempel- und
Insertionskostenund Provisionen*) 351921 „ 58 „

ä) Uebcrweisnng an den Stempel¬
reservefonds(Talonsteuer) . . . 1 00000 „ — „

--- 1213 638 „ 18 „

Bestand des Agio-Kontos Ende 1909 .........1092 772'Mk. 90 Pf.
"«schließlich13 574 Malt 77 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehcnsschuldner.

Von dem buchmäßigen Agio entfallen 325121 Mark 70 Pf. auf solche zurückgekaufte
Rheinprovinz-Anleihcschcine,welche in den nächsten 2 Jahren nicht zur Tilgung benutzt werden;
weiden diese Anleihescheinewieder verkauft, so ist dabei voraussichtlichmit einem Disagio zu
rechnen, wodurch letztgenannterAgiobetrag ganz oder teilweiseausgeglichen werden würde.

') Unter den Stempelkosten war ein Netrag uon 19061 Mk. Talonsteuer, der vor Einrichtung des
Stempelrcseruefonds gezahlt wurde (oben 2), sodaß die Gesamtzahlung des Jahres nu Talonstcucr 22 259 Ml,
'"rüg. (Ncrgl. Gewinn- >md Verlust-Rechnung,)
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l>. Wertpapiere.

Den Bestand an eigene» Effekten — abgesehen von Rhcinproviuz-Anleihescheincn,welche
nicht als Aktiva aufzuführen sind — gibt die Bilanz an.

Im Berichtsjahre 1909 stieg die Anzahl der Hinterleger von Wertpapieren uun 1306
auf 1353, die Zahl der offenen Depots von 4751 auf 5121 mit einem Gesamtuominalbetrage
von 209 585 «31 Mart 75 Pf.

U. Depositen.
Der Depositcnverkehrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1909 wie fulgt:
Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1908 .... 25695413 Mk. 98 Pf.
Im Rechnungsjahre 1909 wurden hinterlegt ...... 11537 895 „ 71^»^

Summe 3? 23^309 M. 69 Pf,
Dagegen in 1909 zurückgezogen 11372 759 „ — „^

Bestanden"860550 Mk?69 Pf.
Die Depositen zerfallen in

»,) Depositen der Zentralfonds ......... 5 440697 Mk. 65 Pf,
d) Depositen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt:

1. aus laufenden Beständen ......... 3 513 983 „ 47 „
2. Reservefondsund besondereDepositen .....15140148 „ 94 „

«) Depositen Dritter............___^'5 720 ., ^_«_,
zusammen obige 25 860 550 3M 69 Pf,

Hierzu Barbejtand des RheinischenMclioratiunsfonds . . . 222 892 „ 54^^
so daß die Gesamtdepositenbetrugen 26 083 443 Mk. 23 Pf,

^. Kontotorrentvertchr.

Der Bestand des Kontokorrents betrug Ende 1908 ... 9 737 225 Mk. 92 Pf-
Zugang in 1909............... 138 936190 „ 62^

zusammen 148 673 416 Mt. 54 Pf,
Abgang in 1909 ............... 138802550 „ 76^'

Netto-Bestand Ende 1909 9 870 865 M.^M

Die Lombard- und Vorschußzahlungenbetrugen Ende 1908 9406 719 „ 26 „
Zugang in 1909............... 30 230 555 „ 43 „

zusammen 39 637 274 Mk. 69 Pf,
Abgang in 1909...............32 999 801 ^^-^

Bestand Ende 1909 «j,,,!. I?:! Mk, "' P!'
bestehendin Darlehen an Sparkassen und Private gegen Hinterlegung
von Wertpapieren ........ 4 017 933 Mk. 53 Pf.
in Vorschüssenan Kreise, Gemeinden und
sonstigeKorporationen ....... 2120742 „ 49 „
und in Vorschüssen an di c Prouinzialuerwaltung 498 796 „ 8? „

An den Kontoturrcntvcrkehrbei der Lcmdesbankwaren am Schlüsse des Berichtsjahres
12? Sparkassen angeschlossen.
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Stück Betrag
4-

«51 8 744 955 5i.

199 4 856150 —

12 5 786 360 11
174 10 882 383 !,!i
37 1 838 600 —
44 10 358 800
4 13 036042 »IN

1121 55 503 292^21

6l. Darlehen.
Bewilligte Darlehen in 1909.

Darlehensgeschäftewurden abgeschlossen mit
1. ländlichen Grundbesitzern...........

(davon nur 1 Darlehen mit 30 000 Mark ohne Tilauna,)
2. städtischen Grundbesitzern ...........

(davon 87 Darlehen mil 1157 600 Mark ohne Tilgnnc,)
3. Kreisen ................
4. Zivilgcmeinden ..............
5. Kirchengemeinden .............
6. sonstigenKorporationen ...........
7. Prouinzialverwaltuug ............

zusammen
Unter den Darlehen an Kreise, Zivilgemeinden und sonstige Korporationen sind bestimmt:

21 für Kleinbahnzwecke mit 13 069 800 Mark, davon
11 mit 5 251800 Mark zu den Vorzugsbedingungendes sogenanntenKleinbahnfondsund
10 mit 7 818 000 Mark zu den allgemeinenBedingungen,

ferner
28 für Wasserleitungenmit 1166 600 Mark.

Von den an ländliche Grundbesitzerbewilligten Darlehen entfallen
3 622 059 M. 12 Pf. auf Konvertierung bestehender,teils höher verzinslicher Hypo-

thekenschuldcn,
675 780 „ 99 „ „ Abstoßung sonstigerSchulden,

1240 783 „ 49 „ „ Abfindungen und Erbauseinandersetzungen,
762 057 „ 91 „ „ Verbesserungenund Vergrößerung des Besitzes und zur

Deckungvon Baukosten,
1548 261 „ 80 „ „ Kaufpreiszahluugen,

126 963 „ 84 „ „ Studienkosten und Aussteuer der Kinder,
284300 „ — „ „ industrielle Unternehmungenund Geschäftszweckc,
484 748 „ 40^ „ sonstige Zwecke.

-- 8 744 955 Mk 55 Pf.
Die Summe der ländlichen Darlehen belief sich am Schlüsse des Rechnungsjahres 1909

"uf 128 366 190 Mark 98 Pf. und hat sich gegen das Vorjahr um 4 972 003 Mark 40 Pf. vermehrt.
Die Durchfchuittszifferdes ländl

Anfang 1903
., 1904

1905
., 1W6
„ 1907

1908
1909

., 1910

chcn Darlehens betrug
17 085 Ml. 37 Pf.
13 23? ., «4
12 644 —
11 865 „ 59
13 275 ., 09
13 299 „ 14
13 201 „ 54
13181 .. M
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Die Darlehensforderungender Landesbant betrugen Ende 190« 454 519 326 M. 39 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

«909 zurückgezahlt .........12 354 343 Mk, 22 Pf,
Dagegen an Darlehen neu ausgezahlt 45 618 312 „ 14 „

33 263 968mithin Zugang
Die Darlehensfoideiungen betrugen fonach am Schlüsse des

92

Jahres 1909 ...................487 783 295 Mt. 31 Pf.
dazu treten die kurzfristigenVorschußdarlehen(vgl. Bilanz).

Ausgezahlte Darlehen in 19U9.

Es wurden an Darlehen ausgezahlt an:
1. ländliche Grundbesitzer ...........

(darunter 5 Ratenzahluugeu)
2. städtische Grundbesitzer ...........

(darunter ll Ratenzahlungen)
3. Kreise .................

(darunter 1 Ratenzahlung)
4. Zivilgemeinden ..............

(darunter 3 Ratenzahlungen)
5. Kirchengemeinden .............

(darunter 2 Ratenzahlungen)
6. sonstige Korporationen ............

(darunter 2 Ratenzahlungen)
7. Provinzialverwaltung ............

(darunter 2 Ratenzahlungen)

zusammen
Hierunter befinden sich Darlehen an Kreise, Zivilgemeindenund sonstigeKorporationen16 Stück

für Kleinbcchnzweckemit 9167 287 Mark 40 Pf., davon 5 Stück mit 1 164 227 Mark 40 Pf. z«
den Vorzugsbedingungendes sogenannten Kleinbahnfondsund 11 Stück mit 8 003 060 Mark zu den
allgemeinen Bedingungen; ferner 11 Stück für Wasserleitungen137 500 Mark zu Vorzugsbedingungen

Die Darlchcnsforderungender Landesbank verzinsensich am Ende 1909 wie folgt:
zu 3>/2"/„ Zinsen 160 627 895 Mt. 54 Pf.

Stück Betrag
^

603 8 818 870 56

274 5 972 348 91

11 1 998 360 44

174 9 831570 96

32 1 849 545 45

47 10 071000 ^-

5 7 076 615 82

> 1146 45 618 312 14

3°/4°/o
4",.,
4'/,°°/«
4«/,«°/«
4'/«°/«
div. »/«,

93 621396 „ 12 „
133 013 528 „ 66 „

18 802 906 „ 91 „
27 471554 „ 34 „
14 469 681 „ 88 „
39 776 331 „ 86 „

zusammen487 783 295 Mk. 3l Pf.
Von der Gesamtsummeentfallen:

9 738 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz .....
(Hypotheken-Darlehen)

2 675 „ „ Gebäude (städtische) ......60870172 „ »7 „
(Hypotheken-Darlehen)

____ 57^ ___«^ an Kreise........... 8 658 371 ^.^29^
12 470 Darlehen zu übertragen 197 894 734 Mk. 44 Pf-

128 366 190 M. 98 Pf-



Landesbank der Rheinpruoinz, !«>-.

12 470 Darlehen Uebertrag 197 894 734
I 920 „ an Zivilgemeinden ........ 108 487 474

924 „ „ Kirchengemeinden....... 3619860? ,"
518 „ „ sonstige Korporationen . . . , . 34 557 002 „

(darunter 406 Stück mit 29 746 574 Mk,
91 Pf. Hypotheken-Darlehen)

42 „ „ die Piovinzialuerwaltung , . . , 35 718 085 „
57 ,. auf Kleinbahnen aus dem 32 Millionenfonds 23 576 398 „
59 „ , sonstige Kleinbahnen ...... 42 968 733 „
44 „ „ Talsperren-Genossenschaften und die bei

_______ denselbenbeteiligten Kreise , . . . 8 382 259 „
zusammen 16 034 Darlehen im Betrage von ........ 48? 783 295 M

Die Darlehensforderungen betrugen:

M, 44
,. 62
„ 23
.. 18

16

25
31

P^

P'

1885/86
1886/87
1887/88
1888/89
1889/90
1890/91
1891/92
1892/93
1893/94
1894/95
1895/96
1896/97
1897/98
1898/99
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
'906
1907
1908
1909

1910

Zu Anfang
des Jahres

Uch

9 833 647
12 434 263
23 202 234
29 343181
37 013 232
43 619 036
51 425 942
59 578 958
74 152 379
91892 919

107 609 822
129 758 951
148 257 427
169 872 688
186 422390
205157 155
227 516 730
251910 702
298 485 981
331026 619
35? 931 945
389 457 432
405 015 898
430 668179
454 519 326

48? 783 295

,^!

„l!
,Ui
54
82
17
99
17
56
59
68
99
3?
.^»
<«

->!!
67
91
68
98
95
39

31

Darauf wurde»
getilgt

1 935 949
1 19? 398
1 822 079
1 673 362
3 535 180
2 538 618
3 189 876
3 636 775
2 312 710
4 935 164
4 719 850
7 609 310
6 732 600
6 840 924
7 976 032
5 290124
6 628 654
9 719 628
8 565 736

11078 814
11695 623
10 351091
l 1 220 042
11313 441
12 354 343

158 863 333

<!>
40
35
25
36
<>,
<!!

^
56
81
69
61
48
63
63
22
26
,',,',
62
04
^'

Dagegen neu
ausgezahlt

,'>l,

4 536 565
11 965 368

7 963 026
9 343 413

10140 984
10335 524
11342 891
18 210 196
20 053 249
20 652 06?
26 868 979
26 107 786
28 347 862
23 390 625
26 710 79?
27 649 699
31022 626
56 294 907
41106 374
37 984 140
43 221 110
^5 909 55?
36 872 323
35 164 58?
45 618 312

4,

,'!«
65
43
64
99
86
85
47
59
90

99
91
-!5
76
06
34
89
39
34
79
,^!

Bestand
am Schlüsse des

Jahres

636 812 980 ,90

12 434 263
23 202 234
29 343181
37 013 232
43 619 036
51 425 942
59 578 958
74 152 379
91 892 919

10? 609 822
129 758 951
148 257 42?
169 872 688
186 422 390
205157155
22? 516 730
251 910 702
298 485 981
331 026 619
357 931 945
389 457 432
405015 898
430 668179
454 519 326
487 783 295

.5-

06
36
54
82
17
99
17
56
59
68
99
3?
80
62
75
59
67
91

^

rr die weitere Entwicklungdes durch die Agenten vermittelten ländlichen Darlehns-
geschäftes gibt nachfolgende Tabelle Aufschluß:

!4
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Lfd,
Zahl Die Darlehen wurden bewilligt: Angabe
der Oe samtsumme ob eine Kreis-

Nr, Asse» im Kreise Stück Vetraq Stück Netrag sparkasse
ten ^ ^ vorhanden

Regierungsbezirk Aachen.
, 1 Iülich..... ^'17

Regierungsbezirk Coblenz.

100050 17 100050 1°

2 10 Kreuznach , . . . 13 73 800 ja
3 1 Meisenhcim ... 2 11 000

15 84 800
nein

Regierungsbezirk Cöln.
4 I Vergheim .... 19 248 200 ja
5 1 Bonn (Land) . 1 8 000 ja
6 2 Gummersbach . 6 30 500 nein
7 1 Cöln (Land) . 8 32 300 ja
8 2 Mülheim (Rhein) 15 109 300 ja
9 1 Rheinbach . . 2 8 900 ja

10 2 Sieg .... 10 36 050 ja
11 2 Wipperfürth 6 45800

67 519 050
nein

Regierungsbezirk Du seldorf
12 2 Essen (Land) . . . 1 18 000 nein
,8 8 Geldern . . . 27 385 250 nein
14 1 Gladbach (Land) 1 25 000 nein
15 1 Kempen . . . 8 ,21300 nein
16 ' Mettmann . . 9 138 800 nein
1? 11 Miils . , . 13 181050 ja
18 8 Neuß .... 21 192100 nein
19 12

8
Rees .... 40

13
414 300

92 400
nein

20 Dinslaken . . nein
21 1 Solingen . . 4 9? 500

137 1 665 700
nein

Regierungsbezirk T rier.
22 15 Ottweiler .... — — ja
23 1 Saarbrücken . . . — — ja
24 5 Saarluuis .... 3 87 000 ja
25 1 Wiltlich ..... — _- ja

3 87 000

94 239^ 2 456 600
9« im Jahre 1908..... 186 1491 313,75
97 im Jahre 1907..... 233 2 607 157,35
9« im Jahre 1906 - . . . . 290 3 640142,50

4 95154095 im Jahre 1905..... 504
95 584 6 310 496
90 im Jahre 1903..... 614 6 947 655

bis Ende 1902.....
<7znsgesamt

678 8 835 625
3328 37 240529,60
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Der Durchschnitt der durch die Agenten bisher vermittelten Darlehen beträgt I 1 190 Mirs
06 Pf., der im Jahre 1909 vermittelten Darlehen 10 278 Mark 60 Pf.

Es wurde» 733 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekeuvcrbande
genehmigt.

Im Jahre 1909 blieben 8 Darlehensschuldnermit Zinfen im Betrage von 9280 Mark
63 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahme-Soll von 17 747 980 Mark
17 Pf.

Die am Schlüsse des Jahres 1908 noch schwebenden 10 Zwangsversteigerungen(s, vor¬
jährigen Bericht) sind erledigt worden.

In 1909 war die Landesbcmt an 23 (13 städtische,8 ländliche, 1 Korporation und
1 Handwerker-Darlehen.) Zwangsversteigerungenbeteiligt, von welchen 10 erledigt sind; sie hat
vollständige Deckungerhalten.

II. Berumltungsloften.

Im Rechnungsjahre 1909 wurden an VcrwaltnngZkostenverausgabt . . 422 430 M. 12 Pf,
abzüglich eigener Einnahmen für die Führung der Kassengeschäfteder land¬
wirtschaftlichen Bcrufsgenossenschaft, für die Aufbewahrungund Verwaltung
der Effektender Landes-VcrsicherungsanstaltRheinprovinz und an Mieten 21020 „ — „

- ^01 410 Mk. 12^
die aus den Zinsüberschüssenzu decken blieben.

Hiervon entfallen auf die Zentraluerwaltung die Verwaltnngskosten
der Kasse für Abteilung II ............... 69 059 „ 89 „
so daß die Nettotosten der Verwaltung der ttandeslmnl betrugen . . .' 332 350 Ml. 23 Pf.

Die bei der Landesbank geführten Konten betragen am 1, April 1910:
16 034 Darlehenskonten der Landesbank.

340 „ des Meliorationsfouds,
2119 „ der Landes-VersicherungsanstaltNheinprouinz,
5121 Effekten-Depots,
1137 sonstige Konten,

im ganzen 24751 Konten
gegen 23 106 Konten im Vorjahre.

,l^
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l. Gewinn und Verlustrechnung.

Ausgabe.
Zinsen

H. Coupons und Stückzinsen uon
Rheinprovinz Anleihen . .

!), Depositenzinsen .....
c. Kontokorrcntzinscn. . . .
6. Sonstige Zinsen . . . .

Abschreibungen auf
eigene Wertpapiere

Disagio uon zurück¬
gekauften u. Kurs¬
verlust an begebenen
Rheinprovinz-An¬
leihescheinen , . .

Geschäftsunkosten
ll, Besoldungen und

sonstige Verwal¬
tungskosten , ,

d. Kosten der Bege»
bung der Rhein-
prouinz-Anleihe-
scheine . . .

c Talonfteuer. .

Gutschrift an den
Stempelreserve-
fonds und Sonder¬
rücklage des Effekten¬
geschäfts ....

an Zinsgewinnkonto

9t! «20

«62 583

422 430

332 840
22 259

<!.'.

'.,!.

!^

-.«

115417
1133 869

,/>

16 593 666
735 061
253 234

8129

.5

17 590 092

1 536 934

1 249 287

i,i>

.'!<»

!6

20 376 314 01

Einnahme.
Zinsen

a, Darlehenszinsen . . .
b. Zinsen uon Bankguthaben
o. Zinsen von Effekten . ,
ä. Wechselzinsen ....
y. Lumbardzinsen ....

,,/

17
85

Gewinn auf eigene
Wertpapiere . .

Agio der zurückgc-
kauften und Kurs¬
gewinn von erst¬
malig verkauften
Rheinprovinz - An -
leihescheinen. . .

Sonstige Einnahmen
«,. Vergütung der

landwirtschaft¬
lichen Nerufsgc.
nossenschaft für
die Führung der
Kassengeschäfte
derselben, desgl.
der Landes-Ver-
sicherungsanstalt
Rheinprovinz,
und Mieten aus
Immobilien. .

b. Beiträge der
Darlehensschuld-
ner für Disagio

l:. Beiträge der
Darlehensschuld.
nerfürdenStem.
pelreseruefonds,

6. Provisionen und
Einnahmen des
Effektenverkehrs

1? 747 980
575 063
345 025 95

9 612 53
44? 689!59

19125 372 09

79 920

825 733

70

90

21020

260244

39 620

24 402

60

36

36

.376 31^
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Von dem Netto-Zinsgewinn von ..........1133869 Ml. 42 Pf.
sind an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung abgeführt worden 625 000 „ — „

es verblieb ein Rest 508 869^M, 42 M
zur Verfügung des Provinzialausschusscsbezw. Landtags.

Durch Beschluß des Provinzialcmsschussesvom 7. Juni 1910 ist dieser Rest wie folgt
verteilt worden:

1. an die Provinzialverwaltung zur Zahlung der 5. und letzten
Rate der vom 40, RheinischenProvinziallandtage für die
Verlängerung des Ilverich-Lank'er Deiches bewilligtenBei¬
hilfe von 162 000 Mark........... 32400 Mk. — Pf.

2. an die Sterbekasseder Provinzialbeamten ...... 5 000 „ — „
3. zur Restdeckung der Kosten für Hochwasserschäden. . . 42 600 „ - „
4. an den Reservefonds L der Landesbank ......428 869 „ 42 „

--- 508 869 Mt. 42 Pf,
Die Zuwendung unter 4 wird in der Bilanz des Jahres 1910 bei dem betreffenden

Fonds in Rechnung gestellt weiden.
Der Provinzialverwaltung wurde uach vorstehendem aus dem Zinsgewinn des Jahres

zusammenein Betrag von 705 000 Mark zugeführt.

Aus nachstehenderUebersichtist die Verwendung der Zinsüberschüsseder Landesbank in
den Jahren 1888 bis 1909 ersichtlich:
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ll. Kasse und Geldanlage.
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Der Bestand an

Kassl>

„7-

betrug am l. April 1909

hierzu die Gesamt-Ein-
nahme des Jahres ,

abzüglich der Ausgabe
des Jahres . . .

verbleibt am 31. März
1910 ein Bestand von

277 7««

69 913 075

70 190 861

69 942 947

247 914

')>

93

99

02

!»7

Reichsblnil
guthnbcn

316 800

»30 581552

^,30 898 353

130 597 758

300 594

>5

s>7

i;,^

8!»

Wl'chsslu

2 000 391

2 010 475

,r.

,0

^3

4 010 866

2 000 391

2 010 475

93

M

«3

Pmifssiithal'ni

20 354 963

178 720144

199 075) l 08

177 958 582

''-,

<!!

21116 525M3

Post-
schecwerfchr

185 007

7 583 249

7 768 256

7 6!« 761

0'.

-.^

<^>

151 494 6.'!

Gesamtsumme 23 827 005 Mark 95 Pf,, Bilanz Aktiva Nr, 2,

^. Emission von Nheinprovinz-Anleihescheinen.
Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898 sowie auf Grund des von

den Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft, Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2. Juni 1900 genehmigten Regulativs beschloß der Provinzialausschuß in der
Sitzung vom 14. Dezember 1909 die Ausgabe von 30 Millionen Mark 4"/niger Rheinprovinz-
Anleihescheine (34. Ausgabe).

Von diesen Anleihescheinen waren bis zum 31. März 1910: 5 599 700 Mark begeben,
so daß noch 24 400 300 Mark im Tresor verblieben.

Von den am Schlüsse des Rechnungsjahres 1908 noch im Tresor der Landesbank vor-
hcmdenen Anleihescheinen (s. vorjährigen Bericht) war bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1909
die 4°/<,ige 33. Ausgabe ganz, von der 3«/i<> >igen 30. Ausgabe der Betrag von 26 544 000 Mark
begeben; von letzterer verblieben sonach noch im Tresor 3 456 000 Mark.
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Uebersicht über die Gmissilm der Klieinprom«)-Anleihescheine
am Schlüsse des Aechnungsjalires 1909.

I 2 3

?l»!.sU>!

4

Detrag

5

Davon
(Spalte 4)

sind bis Gnde
1909 begeben
(Liimiliche zum
ersten Mole «er-
lanften Anleihe

scheine)

6

Mithin

noch nicht

begeben

7

Es waren
bis Ende

1909
planmäßig
zu tilgen

« 9

Aus-
gäbe
der
An-

leihe-
scheine

Datum

der

Anleihescheine

Davon sind

d)

«,) noch
getilgt einzu¬

lösen

Am Schlüsse
des Jahres
waren somit
im Umlauf
(Spalte 5
uiinu» 8»)

3. l. Juni 168« 3'/«"/» conv. 3 000 000 3 «««««« 1411000 1 408 500
1 461 «00

2 500 1 591 5NN
4. l. Juli 1883 3>/,/>, 5 00« 000 5 000 00« — 1 4615U0 500 3 539 NUN
,',, l. Januar 1886 3'/>/I 10 000 000 10 UUU UUU — 3 233 «»« 3 232 UUU 1 000 6 768 000
0, l. April 188? 3V,7« 10 «UU «00 !««««««« — 3 027 «00 3 027 00« — 6 973 000
7, l. April 1887 3'/2"/„ 10 00« 000 10 000 000 — 2 636 000 2 633 500 2 500 7 366 50«
8, !. Juni 1690 3l/»°/° 10 000 000 10 000 000 — 1 225 000 1 225 000 — 8 775 000
9. !. Juni 189« 3«/» IN 000 «00 l0 0l)0 000 — 1170 «UN 1 170 000 — 8 830 UUU

1«. !,'), Nouember 1892 3'/. 7« IN ««« 000 10 0N0 0UN — 964 ?«« 964 700 — 9 035 3U0
ll. 1, Oktober 1893 3°/ 10 000 00« IN 000 000 — 1 419 «0« 1 419 N0U — 8 581 000.
12, l, Dezember 1893 3'/I°/>, 1000000« 10 000 00« — 965 000 965 NNU — 9 035 000
13. l. Dezember 1893 3'/. 7» 10 000 «00 1« 0(10 000 — 884 000 884 NUU — 9 116 00«
14, 15. März 1894 3'/2°/° 10 000 000 10 000 00« — 88400« 884 NUN — 9 116 000
! ,, 15. März 1894 3°/« 10 000 «UN 10 000 000 — 78! UN0 781 NNN — 9 219 000
15. 15. März 1894 3'/."/>, l« 000 00« 10 «««««« — 730 000 730 000 — 9 270 000
I«, 15, August 189« 3'/,°/« 2« ««0 ««« 20 000 «0« — I 460 500 1 460 500 — 18 539 500
17. !. Nouember 1897 3l/2°/» 10 000 00« 1N000UU« — 65? 500 657 500 —- 9 342 5<X>
1». 25. Juni 1898 !lV»7° 15 «0« 000 15 000 ««« — 873 000 873 000 — 14127 000
!9, 1. Juli 1898 3'/«°/« 20 000 00« 20 0«N«l>« — 156 500 156 500 — 19 843 500
2«, 15. Juli 1900 4°/° 2« 0N« 000 20 <K)N000 — 921 l!00 918 UUU 3 «UN 19 082 000
21. 2. Januar 1900 47° 10 «00 «00 IN «00 000 — 459 500 459 50U — 9 540 500
22. 15. Mai 1901 37<7° !5««NNNN 15 000 NW — 588 «00 588 000 — 14 412 0UU
23. 1. Nouember 1901 ^7<°/° 15 0NN0N0 15 000000 — 494 400 494 40« — ,4 505tM
24, 1. November 190! 3'/2°/° 10 000 000 10 000 000 — 328 «00 328 «UU — 9 672 UUU
25. 15. Juli 1902 3'/2°/° 20«««««« 20 000 0«« — 655 50« 655 500 — 19 344 500
2«. 2. Januar 1903 37,7» 3« 00« 000 3« «0« «00 — 805 500 805 500 — 29 194 500
27. 15. November 1903 3'/' 7» 30 000 000 30 «00 000 __ 633 NU« 633 000 — 29 36? 000
28. 20. Oktober 1904 37,7° 30 000 000 30 000 00« — — — — 30 000000
29. 15. Mai 1905 " /2 /» 3« «N« 000 3« 000 000 — 466 500 466 500 — 29 533 50«
3«. 9. April 1906 30 «00 000 26 544 000 3 456 000 306 000 306 000 — 26 238 000
«I. 23. April 1907 4°/» 3« ««« NN0 3«0N«U«0 — 150 000 146 800 3 2NN 29 853 200
32. l7. Dezember 190? 4°/« 30 «00 000 30 000 000 — — — — 8« 000 000
»3. 27. Oktober 1908 4°/° 30 0»N ««« 30 000 000 — — — — 30000 000

5 599 70"34. 14. Dezember 1909

somit w

4»/„
Summe

aren uerzinslick
> 3°/

30 00« 000 5 599 700 24 400 300 — — -

553 00NN«« 525 ,43 ?«« 27 856 300j

26

29 746100

630 000 M
127 N«0 ,
422 3N« ,

29 733 40«!

llrt

12 7NN 495 410 300; M^
einschließlich^-"^tz°"
zurückkauft '" ch,

«andern' besi,^,^,,
Rheinprvvn'z

'., Z
' . ""/<"/» 28 917 600 „

075 400 .



Landesbank der Rheinprovinz.

R. Iahresrechnungen.
Die Rechnungen der Lcmdesbanksind bis einschließlich 1908 entlastet.

1l3

Rheinischer Meliorationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt einschließlich eines dem¬
selben aus Nutstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mark . . 2 003 800 M. — Pf.

Die Darlehensfordcrungenbetrugen Ende 1908 ........ 1 745 023 Mk. — Pf
Darauf wurden in 1909 zurückgezahlt .... 108 802 Mk. 77 Pf.
Dagegen an ncubewilligtenDarlehen ausgezahlt . 144 687 „ 23 „

mithin Zugang 35 884 „ 46 „
Summe der Darlehensforderungen Ende 1909 I 780 907 M. 46^M

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1909 verbliebene Barbestand von . 222 892 „ 54
Summe 2 003 800 M.^^f.

>!.
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Aktiva.
Nilanz der Landesban« p«r 3l. März l9l».

^ <^. Passiva.

Darlehensforderuugen:
«,) Langfristige Darlehen
d) Kurzfristige Darlehen an

Sparkassen pp. . . .
o) Forderungen an Beiträgen

zum Disagiofonds . .

Barbestand, Wechsel, Postscheck-
und Bankguthaben . . .

Wertpapiere (in der Hauptsache
Reichsanleihe und Konsuls)
zum Kurswert vom 31. März
1910, höchstens zum An¬
schaffungswert .....

Außer diesen ist ein Bestand
an angekauften Rheinprovinz-
Anleihescheincn im Nominal¬
betrage von 17 305100 Mark
vorhanden, welcher auf der
Passivseite abgesetzt ist.

Vorschüsse an die Provinz und
kleinere Vorschußkonten . .

Forderungen an das Rechnungs¬
jahr 1910, Zinsanteile . .

Immobilien:
Das Vankgebäude Fried-

richstraße 60 und Fürsten-
Wallstraße 154, der neue
Tresorbau, sowie die Häuser
Friedrichstraße 56 und 58
sind im Gesamtwerte von
734 000 Mark nebst sämt¬
lichem Inventar gänzlich ab¬
geschrieben ......

487 783 295

6138 676

13 574

.'!,

W

77
493935 54610

23 827 005 95

5 5l6 596

834 274

769 491

^.

p. m.

,9

9«

524882914 47

,.7 -t-

!I

^. Eigenes Vermögen.
Stamuifonds ........
Reservefonds^ .......
ReservefondsL .......
Reservefondszum Ausbau des Ober¬

lichtsaales der Landesblmk . . .
Sonderrückklage des Effektengeschäfts
Stempelreservefonds ......
Agiokonto .........

Summe H,

N. Verbiudlichkeiten.
Rheinprov.-Anleihe 523 266 600 M.

Hiervon ab:
a)noch nicht bege-

bene 27856300 Mk.
d) wieder

ange¬
kaufte 17 305100^^

----- 45 161400 „

Depositen:
»,) des Provinzialverbaudes und seiner

Anstalten ........
d) Dritter.........
Kontokorrcntguthaben der Sparkassen

und anderer öffentlichen Kassen
(Reichsbank)
und von Privaten.....

0. Gewinn.
Zinsgcwinn aus 1909 nach Abzug der

Verwaltungskosten1 l 33 869,42 Ml.
Hiervon abschlag-

lich an die Provin-
zialverwaltungab¬
geführt .... 625000^— „^

Zur Verfügung des Provinzial-
ausschusses bezw. Landtages . . -

3 000 000
3 000 000
2 678 98? 5«

44 853,95
35 122 45

136 442M

^109277290
9 988 179 22

478105200

24317 72^
I765 7M6Z

,9 19? 222
.!<'

508869
24882914

42
4?

Zer Direktor der ^5andesbanii der Meinprovinz:
Dr. Lohe.



Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz", — Förderung von Kunst und Wissenschaft.Ili)

I'. Angelegenheiten der cFandes-Merstcherungsanftalt Myeinprovinz.
Dem Vorstande gehören zurzeit folgende beamtete Mitglieder an,-

Landeshauptmann, Königlicher Regicrungs-Präsidcnt a. D, vr, von Nenners, als Vorsitzender,
Landesrat Geheimer Regicrungsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
ÜcmdesratAppelius,

für welche
Landesrat Dr, Grosse,
Landesmedizinalmt,Professor vi-. Liniger,
Landesrat Dr, Schellmann,
Landcsmedizinalrat Dr Knepper,
Landesrat Dr, Schauseil,

„ Dr. Schmittmann,
„ Reinbach,
„ Nonsmann,

Di-, Mewes,
Gerichtsassessor Feuser
als Stellvertreterbestellt sind, LandesräteI>r. Grosse und Di-, Schauseil sind auch für die
landwirtschaftlicheNerufsgcnofsenschaft tätig.

h. Angelegenheiten, welche die Mrdernng von ^nn/t und Wissenschaft
betreffen.

I. Provinzilllmusecn z« Bonn und Trier.
Die Museums-Kommissionbesteht aus folgendenHerren:

:i) vom Staat ernannte Mitglieder:
1. KöniglicherRegiernngs- und Vanrat von Behr in Trier,
2. Geheimer NegierungMit Professor Dr. Löschte in Bonn, Vorsitzender,
A. Geheimer Regicrungsrat Professor Nr, Marx in Bonn,
4. KöniglicherNcgierungs-Präsident a. D. Dr, zur Nedden in Coblcnz,

b) vom Provinzilllansschusse ernannte Mitglieder:
5, Provinzialkunscrvator Professor vi-. Clemen in Bonn, stellvertretender Vor¬

sitzender,
l>. Geheimer Kommerzienrat Dr. Emil vom Rath in Cöln,
7. Konsul Kommerzienrat Wilhelm Nantenstrnuch in Trier,
«. Landeshauptmann, Kgl. Regieruugs-Prasidcnt a. D. Dr, von Renvers in Düsseldorf,
9, Professor Schill in Düsseldorf.
Sitzungen der Kommission fanden statt am 26. Juni 1909 und am 4, Februar 1910.
Die Rechnnngsergebuisse über den Museumshnushalt sind folgende:

Einnahme .....85 977 Mk. 44 Pf.
Allsgabe ...... 88 677 „ 44 „

Mithin Vorschuß 2 700 M. - Pf.

15*



litt Provinzialmuseen.

Dieser Betrag stellt den vom Staat erbetenen,und bisher stets gezahltenZuschuß zu den
Kosten der archäologischen Erforschung der Stadt Trier dar. Der Betrag war beim Finalkassen
nbschluß noch nicht eingegangen.

Ueber die Tätigkeit der Museen berichtendie Direktoren das Folgende:

1. Museum in Uonn.

^. Unternehmungen.

Der Schwerpunkt der Museumsarbeit lag im vergangenen Jahre in der Einrichtung
und vollständigen Neuaufstellung des gesamten Provinzialmuseums im Altbau und Er¬
weiterungsbau. Nachdem, wie schon im vorjährigenBerichte erwähnt ist, bereits in den eisten drei
Monaten des Kalenderjahres 1909 fünf Säle des Obergeschosses und der Steinscml im Erdgeschoß
des Altbaues ausgeräumt, instand gesetzt und wieder neu aufgestellt waren, folgte zu Beginn
des neuen Etatsjahres, sobald die bauliche Fertigstellung es zuließ, die Einräumung des Erd¬
geschosses im Erweiterungsbau, welches die rumischen Zivilgrabsteinc, die rumischen Wcihedenkmalei,
die fränkischenAltertümer, die mittelalterliche Kleinkunstund die Reste romanischerSteinplastik
aufzunehmenhatte. Nebenher ging dann die Einrichtung der drei letzten Säle im Obergeschoß des
Altbaues, welche die römischen Gesamtausgrabungen des Museums aufnehmen sollten, und endlich
konnte im September und Oktober das Obergeschoßdes Erweiterungsbaues eingeräumt werden,
welches für die feinere Plastik des Mittelalters und der Neuzeit uud vor allem für die Gemälde¬
galeric bestimmtwar. Da die Aufstellung bis ins Einzelnste lange vorher auf dem Papier aus¬
gearbeitet war, so vollzog sich die schließliche Einräumung verhältnismäßig sehr rasch, so daß in
der Zeit vom 1. Januar 1909, wo das Museum in seiner früheren Aufstellung erst geschlossen
wurde und die Ausräumung und Instandsetzung der Säle begann, uud dem 27. Oktober 1909,
dem Tage der feierlichen Eröffnung, also iunerhalb noch nicht ganz zehn Monaten, die gesamte
Ausräumung und bauliche Instandsetzung des Altbancs und die gesamte Neuaufstellung des Alt'
und Neubaues uach ganz neuem Aufstellungsplanebewältigt wurde. Diese Leistung war natürlich
nur möglichdurch die äußerste Anspannung aller verfügbarenHilfskräfte von den Assistenten Henn
Dr. Cohen, der die Aufstellung der mittelalterlichen und neueren Abteilung vorbereitete und
überwachte,und Herrn Hagen, der mehrereSäle der antiken Abteilung aufstellte, bis zum letzten
Museumsdiener. Ganz besonders dankbar muß hier aber auch der uuermüdlichcnHilfsbereitschaft
und des großen Entgegenkommens des ausführenden Architekten, Herrn Regierungsbaumeister
Dr. Roettgen, gedacht werden. Ueber den Erweiterungsbau uud die baulicheUmgestaltung dcv
Altbaues sowie über deu Ncuaufstellungsplcmund seine Durchführuug hat der Unterzeichnete bereits
eine ausführlicheDarlegung in dem XIV. Bericht der Provinzialkommissionfür die Dcukmalpflege
1909, S. 94 ff. unter dem Titel „Das Bonner Prouinzinlmnseum nach der Erweitcrnng" er¬
scheinen lassen. Es kann daher hier von einer eingehendenDarstellung abgesehen werden.

Trotz dieser umfangreichenund anstrengenden Arbeit erlitt die Ausgrabungstätigle
des Museums im vorigen Jahre keinerlei Einschränkung. Vielmehr wurden drei große« «>
mehrerekleinereAusgrabungen teils fortgesetzt, teils neu begonnen, über welche nachstehend kurz
berichtet sein mag.
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Im April und Mai 1909 wurde die Untersuchungder neolithischen Befestigung bei
Mähen ergänzt und zu vorläufigem Abschlußgebracht. Nachdem durch die vorjährige Grabung
der gesamteUmfang, die Gestalt und das System dieser Holzerdbefcstigungermittelt worden und
eine fortlaufendeReihe verpallisadiertcrEingänge auf der Westseite festgestellt war (f. vorigenBericht),
bezog sich die diesmalige Untersuchungvor allem auf die noch wenig erforschte Ostseite und das
Innere der Festung. Es gelang auch im Osten fünf Tordurchlässedurch den Sohlgraben teils
auszugraben, teils wenigstens festzustellen, soweit es die Feldvcrhältnisseerlaubten. Die Tordurch¬
läffe stehen hier zum Teil noch näher zusammen als es auf der Westseite beobachtetwurde; wir
fanden Intervalle zwischenden Toren von nur 25 bis 30 in, während die Intervalle auf
auf der Westseite im Durchschnitt <>5 in betragen hatten. Wenigstens ein Tordnrchlaß konnte
auch auf der Ostscite ganz ausgegrabcn werden; er zeigte wieder eine deutliche Pfahlstellung,welche
in einem unregelmäßig nach außen geöffneten Bogen den Durchgang sperrte. Die schon früher
gemachteBeobachtung, daß der Eidaushub aus dem Sohlgraben fowohl auf dessen Außen- als
auch Inuenfeitc zu Wällen aufgeschichtet war, hat sich auch diesmal durchaus bestätigt. Auch der
Palissadenzcmnwurde auf dieser Seite an vielen Stellen ausgegrabcn. Während er aber auf der
Westseite ziemlich regelmäßig in zirka 25 m Abstand vom Sohlgraben diesem im Innern der
Festung parallel läuft, ist sein Verlauf auf der Ostseite unregelmäßiger. Im Südosten nähert er sich
nämlich dem Sohlgraben bis auf 16 m, während er im Nordosten sich bis auf 35 in von ihm
entfernt; ein deutlicher Beweis, daß dieser Palissadenzaun eine vom Sohlgraben nnabhiingige innere
Befestigungsliniedarstellt. Es wurde tunlichst auch auf etwaige Unterbrechungen des Palissaden-
grabens, namentlich den Tordurchlassendes Sohlgrabens gegenüber,geachtet. Er läuft aber, mit
Ausnahme einer ganz kurzen Stelle, überall durch; man hat also den Graben für die Pfähle durch¬
geführt und Gingänge, die selbstverständlich dagewesensein müssen, einfach durch Unterbrechungder
in den Graben gesetzten Pfahlreihen geschaffen. Da man im Falle der Not dann auch noch diese
Lücken geschlossen haben wird, so dürften die Eingänge selbst dann heute nicht mehr erkennbarsein,
wenn man jedes einzelne Pfostcnlochnoch in der Einfüllung des Palissadengrabens hätte feststellen
können, was in dem vorwiegendfündigen Boden nur in besonders günstigenFällen möglich war. —
Die Frage, ob das Innere der Festung in nennenswerterWeise dauernd besiedelt war, kann selbst¬
verständlichum durch umfangreiche Abdeckungendes Innenkomplcxes beantwortet werden. Zu
solchen bot sich aber noch keine Gelegenheit. Es wurden aber wenigstensdrei sehr lange und breite
Suchgräben durch deu Iunenraum der Festung geführt, welche auch nicht die leiseste Spur einer
Besiedlung ergaben. Vorläufig spricht also immer noch die größere Wahrscheinlichkeit dafür, daß
ble eigentlichen Wuhnstätten in der Umgegend lagen und die Festung lediglichals vorübergehende
Zufluchtsstätte verwendet wurde. Die schon früher ermittelte Zeitstellung des Erdwerks hat sich
durch weitere Funde aus der Pfahlbauperiodc der jüngeren Steinzeit durchaus bestätigt. Die ört¬
liche Aufsicht der Ausgrabung, bei welcher wir uns, wie auch früher, der verständnisvollenund
tatkräftigen Unterstützungdes Vorstandes des Mayener Altertumsvcreinszu erfreuenhatten, besorgte
Hen Hagen. Der Grundriß und mehrere Details der Ausgrabung sind in dem Bilderheft
Kanten, Mciyen, Ncttersheim", welchesdas Prouinzialmusenm den Teilnehmern au dem Bonner
Verbcmdstllgcder süd- und nordwestdeutschcnAltertumsucreineOstern 1910 widmete, auf Tafel
V bis VI11 abgebildet.

Im Juni 1909 führte uns die Ausgrabung einer sehr interessantenrömischen Tempel¬
anlage «och weiter in die Eifel hinauf nach Nettersheim (Station der Eifelbahn Köln—Trier,
'"cht weit von Lall). Zufallsfundc einiger Matronendenkmäler sowie von Maucrwerk hatten auf
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die Stelle gefühlt, wo eine Viertelstunde oberhalb Nettersheim auf dem linken Ufer der Urft ein
kleiner Bach aus einem muldenförmigen Tal herabkommendsich mit der Urft vereint. Die beiden
Gemäßer schließen dort einen weithin sichtbarenGcbirgsvorsprung ein, welcher nach Westen sanft
bis zur Höhe von Marmagen ansteigt, nach Osten, Süden und Norden ziemlich steil in die
genannten Nachbcttcn abfällt. Auf diefer Höhe förderten unsere Ausgrabungen die Grundmauern
eines Matronenheiligtums zu Tage. In einem annähernd quadratischen,von niedriger Mauer
umschlossenen,nach Osten geöffneten lew^rw» von 26 m Seite liegen eine größere und zwei
kleine quadratischeKapellen mit genau nach Osten gerichtetenEingängen Die grüßte Kapelle, von
6,40 iu Seite, ist mit einer niedrigen Mauer umgeben, welche offenbar einen Holzsäulenumgang
getragen hat. Die kleinereKapelle hat nur 8 w Seite, die kleinste mißt gar nur 2,20 : 2,50 m,
Rings um die erwähnte Säulenumgangsmauer der grüßte» Kapelle herum wurden dicht daran
sogar zum Teil darauf liegend, acht Altäre und Fragmente von folchen gefuuden, welche ebenfo
wie die schon vorher zufällig gefundenen, sämtlich der Natronao ^nlanin,« von bLnelloiarii
uonlzulari» Ende des 2. und im 3. Jahrhundert geweiht sind und zum Teil die bekannte Dar¬
stellung der Müttertrias in ganz ausgezeichneterErhaltung zeigen. Zum Teil ist die Oberfläche
und namentlich die Schrift von solcher Schärfe der Erhaltung, daß kein Zweifel besteht, daß diese
Altäre geschützt gestanden haben. Ihr Fundort beweist, daß sie in dem Säulenumgang der größten
Kapelle ihren Platz gehabt haben. Im Inneren aller drei Kapellen fand sich kein Stückchen eines
Inschrift» oder Skulpturstcines Dagegen wurde im Bauschutt auch noch die Tempelweiheinschrift
gefunden, welche besagt, daß das Heiligtum der Natronas ^.uiauias von den vicani, deren
Namen leider völlig erloschen ist, errichtet wurde. Wir haben es also mit dem Heiligtum einer
Dorfgemeinde, eines viou«. zu tun, welches gleichzeitigvon den Inhabern eines benachbarten
Straßenpolizeipostens (Ksuetwiarii «unsnlllriu) zur Aufstellungihrer eigenen Votivdentmäler benutzt
wurde. Tatsächlich fanden sich auch schon außerhalb des Tempelbezirks mehrere Gebäudcspuren,
welche aber vorläufig noch nicht weit verfolgt werden konnten. Die Ausgrabung, welche fortgefetzt
werden soll, ist in mehrfacher Hinsicht von besonderem Interesse. Einmal lernen wir hier die
eigentlicheKultheimat des schon längst bekannten, aber zum Teil in seinen Allüren weithin ver¬
sprengten Kultus der ^ut'»,niu,e kennen. Dann erhalten wir dort oder in nächster Nähe eine
Beneficiarierstation, was für die römische Ttraßcnforschungwichtig zu werden verspricht. Endlich
ist es für die kulturellen Verhältnisse der niedergehendenKaiserzeit von hohem Interesse, daß d,e
Usnelloiarü, welche sonst dem Jupiter und Genius In« ihre Wcihuugcn darzubringen pflegen,
hier sich zum einheimischen Matronenkultus bekennen. Die örtliche Leitung der bisherigen Grabung
besorgte Herr Hagen, der Grundriß des Heiligtums und die vier bestcrhaltenenMatronendenkmäler
sind in dem erwähnten Bildcrhcst „Xanten, Mnycn, Nettersheim" auf Tafel IX und X abgebildet.

Die diesjährige Ausgrabung von Vsteru, auf dem Fürstenberg bei Xanten begann
Ende Juli 1909 und wurde bis Ende November 1909 fortgefetzt. Einige Ergänzungen wurden
im März 1910 erledigt. Nachdem die Grabung des Vorjahres das claudifch-neronischeZwe>-
legionenlager der V. und XV. Legion seiner vollen Ausdehnung nach festgestellt und die Lage
einer vier Tore ermittelt hatte (vgl. den vorjährigen Bericht sowie Röm.-german, Korrbl. II. 19""
Nr. 4, S. 49 ff. und das Bilderheft Xanten, Mayen, Nettersheim Taf. I—IV), war es eigeut
lich unsere Absicht, bereits in diesem Jahre die Innengebandc dieses Lagers vorzunehmenund zwar
mit dem Praetorium, dessen Lage nn der via prinoipali» jetzt bereits auss genaueste bestimm
werden konnte, zu beginnen. Die Ungunst der FeldbestellungsvcrlMtnissezwang uns indessen,
unseren Plan zu änderen, wie sich bald zeigte, wohl nicht zum Schaden der Gesanituntersuchung-
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Wir verlegten uns nämlich nunmehr auf drei andere wichtige Aufgaben: die Untersuchungder
pm-t», prinoipali« »inistra, also des östlichenSeitentores des Lagers, ferner die Durchforschung
des östlichen Vorgcländes des claudisch-nerunischcnLagers gegen den Rhein hin und endlich die
Weiteruntersuchungder Arena von Birteu, in welcher schon im Vorjahre einige Vcrsuchsgrabungen
stattgefunden hatten.

An der Stelle des Osttures, der porta principalis 8iiÜ8tra,,war schon im Vorjahre
eine 42 m breite Unterbrechungdes Lagergrabens ermittelt worden und es war bereits hieraus auf
eine Breite der via prinoipalis von 100 römischen Fuß (— 29,60 m) geschlossenworden. Die
beiden Grabenausläufc an dieser Unterbrechungwaren etwas nach dem Lagcriuneren zurückgebogen.
Hinter diesen Ginbiegungen fanden sich jetzt die Spuren des hölzernen Torgebäudes, von welchem
bisher wenigstens der nördliche Torturm vollständig freigelegt und untersucht werden konnte. Er
bestand aus acht Holzpfosten,die in der üblichen Weise früher Holztore (wie in Haltern, Oberaden
und noch in Vindonissa)eine nach der Tordurchfahrt zu rechtwinklich umgebogene Doppelpalissaden-
reihc darstellten. Diese Pfosten waren auf der Oberfläche des gcwachfencn Bodens deutlich erkennbar
als große runde Flecke (die ursprünglich ausgehobenen und dann wieder eingestampftenPfosten-
grnbcn), in deren Mitte sich durch dunklere modrige Einfüllung der verwitterte vierkantig behauene
Pfahl scharf abzeichnete, In dieser Aufsicht wurde der Torturm zunächst belassen, um ihn den
Teilnehmern an dem Verbandstag der westdeutschen Altertumsocreinc in diesem Früjahr zeigen zu
können. Sofort nach Beendigung des Verbandstages aber gruben wir zunächstein solches Pfosten¬
loch ganz aus, wobei natürlich die beschriebene obere Ansicht zerstört werden mußte. Da fand sich
zu unfcrer Überraschung,daß auf der Sohle des Pfostenloches,etwa 1,50 m unter der Oberfläche
des gewachsenen Bodens, ein würfelförmigerQuader aus Brohler Tuffstein stand, der auf seiner
Oberfläche eine quadratischeVertiefung von 50 «m Seite uud 10 om Tiefe hatte, offenbar ein
steinernesFundament für den Holzpfosten. Nun hoben wir natürlich auch die übrigen Pfostenlöcher
aus und zwar zum Teil nur zur Hälfte, so da,; die eine Hälfte der Einfüllung bis unten stehen
blieb. Ueberall fand sich zu unterst der Tuff/teinqmder, über welchemnun in der stehengebliebenen
Hälfte der Einfüllung der ursprünglicheHolzpfostensich ganz deutlich bis hinauf zur Oberfläche
abzeichnete. Das ganze Holztor war also mit solchen Tuffsteinquadern fundamenliert, die man
aus den bekannten römifchcn Steinbrüchenim Brohltal bezog. Es mag hier daran erinnert werden,
daß die Tätigkeit der XV. Legion bei Brohl durch die beiden Altäre «II. Xlll 7700 und 7701
urkundlichbezeugt ist. und daß gerade diese Legion sich als die Erbauerin der östlichen Lagerhälfte,
zu welcher dieses Tor gehört, schon durch unsere früheren Grabungen herausgestellthat (uergl.
B. I. 116 S. 312 f. und 338 ff.). Der füdlicheTorturm konnte in diesem Jahr noch nicht
freigelegt werden, weil das Feld nicht verfügbar war, doch läßt sich sein Platz hinter dem schon
früher ausgegrabencn südlichenGrabenauslauf schon ziemlich genau bestimmen. Liegt er, wie an¬
zunehmen, genau an der richtigen Stelle, so erhält man als Zwischenraumzwischen beiden Tor-
türmcn, d. h. also als Breite der via prineipalis, genau 29,60 m, also 100 römische Fuß, wie
fchon vermutet worden war. Eine Teilung dieser breiten Tordurchfnhrt durch Mittelpfostcnstcllungen,
wie beim Südtor, hat hier nicht stattgefunden. Die Durchfahrt der porta prinoipM« «iinstra,
War also auch uicht überbrücktund daher auch nicht verschließbar,was ja auch be, ihrer großen
Breite nicht möglich gewesen wäre. Man half sich durch eine andere Vorrichtung, deren Spuren
Wir bei den weiteren Grabungen vor der Tordurchfahrt feststellten. Da fanden sich nämlich genau
der Durchfahrt gegenüber sieben schmale Grübchen mit senkrechten oder wenigstens sehr steilen
Wänden, die, teils miteinander parallel, teils sich in stumpfem Winkel durchschneidend vor die
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Torfront lagen. Sie haben offenbar Ästverhauen zur Befestigung gedient, mit denen man die
Durchfahrt vorübergehend sperrte, und wie sie auch schon bei anderen Lagern gefunden worden
sind, Ihre große Zahl und unregelmäßigeLage dürfte darauf zurückzuführensein, daß sie nicht
alle gleichzeitig sind, sondern von verschiedenen Torverrammelungen herrühren.

Ist somit jetzt auch die Konstruktion der portae prineipali« des claudisch-neronischen
Lagers festgestelt, so lehrte uns die Ausgrabung auf derselben Stelle noch die Spuren zweier
älterer augusteischer Lager keunen. Während nämlich von einer Beliesung oder Befestigung
der in West-östlicherRichtung verlaufenden via prinoipali» an dieser Stelle nichts gefundenwurde,
waren die eben beschriebenen,dem Osttor vorgelagerten Astverhcmgräbchen deutlich in eine ältere
gut bekieste und festgestampfte Straße eingeschnittcn, welche in noid-südlicherRichtung der Ostseitc
des claudisch-neronischen Lagers parallel läuft. Sie ist etwa Itt m breit und führt direkt auf das
Südtor eines augusteischen Lagers zu, dessen südlichen Umfassungsgrabenunsere Ausgrabung
bereits auf 100 m Länge verfolgen konnte. Er durchschneidet in ost°westlicher Richtung laufend den
Ostgraben des claudischen Lagers wenig nordlich von dem eben beschriebenen Osttor, und hat, wie
gesagt, gerade beim Eintritt der neuesten Nordsüdstraße eine Grabenunterbrechuug,deren westlicher
Auslauf gefunden ist, während der östlichevon einem moderneu eingeschnittenenWege zerstört ist.

Die südliche Böschungdieses augusteischen Grabens ist nun aber wieder durch einen etwas
jüngeren Graben zerstört, der mit jenem fast genau dieselbe Richtung hat und nach seinen Ein¬
schlüssen ebenfalls noch augusteisch ist. Auch er ist unterbrochen,aber etwas weiter westlich als
der ältere Graben, so zwar daß sein östlicher Grabenauslauf fast genau mit dem eben beschriebenen
westlichendes älteren Grabens zusammenfällt. Daß es sich hier sicher um das Südtor eines
augusteischen Lagers handelt, ergab sich weiter daraus, daß sich etwa « m südlich ein nur 22 w
langer Parallelspitzgraben gefunden hat, der sich genau vor dem Tordurchlaß des jüngeren
augusteischenLagers legt und weiter nichts ist, als wieder eine Torsperre, ein sogenannter
titulu».

Es handelt sich also hier um die Südgrenzen zweier aufeinander folgender Lager der
augusteischen Zeit, die offenbar örtlich sehr nahe zusammenfallen,aber doch in ihren Hcmptaxen,
wie die Lage der Tore beweist, etwas gegen einander verschobensind. Da wir nun auch im
vorigen Jahre sowie schon früher teils längere, teils kürzere Stücke augusteischer Gräben, die
unter einander und mit den jetzt neugefundenennicht zusammenhängenkönnen, ermittelt haben, so
läßt sich schon jetzt sagen, daß das Lager Vetera in augusteischer Zeit gar kein eigentliches Stand-
lager in dem Sinne, wie wir es uus deuten, gewesen ist. Es hat vielmehr den Anschein,baß es
nur als Unterkunft der Truppen diente, solange leine Feldzüge stattfanden. Beim Ausrückennach
Germanien gab man das nur leicht befestigte und aus vergänglichenZelten bestehende Lager voll¬
ständig auf und man erbaute es neu, wenn man aus dem Feldzug zurückkehrte. Das erscheint
begreiflich, wenn man sich auf den ursprünglichenPlan des Augustus, die Grenze des römische"
Germaniens nicht an den Rhein, sondern an die Elbe zu verlegen, besinnt. Wäre die Er¬
oberung Germaniens gelungen, so würde man die definitiven Garnisonen gewiß nicht auf dem
linken Rheinufer gelassen, sondern in das rechtsrheinischeGebiet vorgeschobenhaben. Vetera
wurde erst etwas stationäres, nachdem die rechtsrheinische Eroberungspolitik aufgegebenwurde, also
wohl erst 16 oder 17 nach Ehr., als Tiberius den Germaniens zurückgerufen hatte. Jedenfalls
erhält also die Auffassungdes Tacitus, der das Vetera des batavischcnFreiheitskrieges noch f"
das alte von Augustus gegründete Lager hielt, eine wesentliche Modifikation durch die Ergebnisse
unserer Ausgrabungen.

l
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Zum Zweck der Erforschung des östlich dem claudisch-neronischen Lager vorgelagerte»
Geländes wurde nahe der Südustecke dieses Lagers ein fast 300 m langer Versuchsschnitt vom
Umfasfungsgrabendes Lagers bis cm die an der Ostseite des Fürstenbeigs vorbeigehendeBirtcncr
Chausseedurchgeführt. Zunächst bestätigte sich in diesem Schnitt, was wir schon bei der Aus¬
grabung der Südosteckedes claudischen Lagers konstatiert hatten, daß auch dort wieder mehrere
augusteische Gräben sich mit dem Umfassungsgraben des claudischen Lagers überschnitten. Nach
Osten zu folgte dann zunächstein verhältnismäßig reiner Streifen Landes von ca. 100 m Breite,
auf welchem wohl wieder ein älteres Grabenstück und ein Wasserabzugskanal, aber sonst sehr
geringe Ansiedelungsspureugefunden wurden und welcher also offenbar das Glacis der Festung
darstellt. Dann aber zeigten sich zahlreiche Spuren von Wohngcbäudcn. Wir durchschnitten
eine große Zahl von schmalen Einschnittenfür Holzbalken,Gruben u. dgl. aus augusteischer Zeit,
sowie von schmalen Fundamenten aus Trockenmauerwerk,offenbar Substruktionen von Fachwerl^
bauten, welche mit einer dicken Schicht verbrannten Lehms, Ziegeln nnd Kohlen überdecktwaren.
Die gestempeltenZiegel und die übrigen Kleinfunde weisen diese Bauten derselbenZeit zu wie
unser claudisch-neronisches Lager. Es handelt sich also um Außcnbauteu vor der östlichen Lagcr-
front, die sich bis auf 100 ru dem Lager näherten und gewaltsamzerstört wurden, und man denkt
dabei unwillkürlichan eine Stelle in Tacitus Historien, wonach die Gebäude, die in der langen
Friedenszeit nahe beim Lager „in moäunr munioivii" errichtet worden waren, von den Römern
selbst niedergerissenwurden, damit sie dem Feinde nicht zum Nutzen gereichen könnten.

In der Arena von Virten endlich wurde die Konstruktionder Arcnabrüstung genauer
untersucht. An zwei Stellen stellten wir am Rande der Arena eine Doppelreihe von Pfählen
sest, die offenbar die ganze Arena umschloß und dazu diente, das erhöhte Podium der Sitzreihen
zu tragen und gegen die Arena selbst abzuschließen. Die beiden parallelen Pfahlreihen waren
zwei Meter von einander entfernt. Daß die Arena derselben Zeit angehört wie das claudisch-
neronischc Lager, wie schon im vorigen Bericht ausgesprochenwurde, das haben die Funde durch¬
aus bestätigt. Die örtliche Leitung der Ausgrabung besorgte teils der Unterzeichnete, teils Herr
Hagen. Hatten wir uns bisher schon des tatkräftigen Interesses des Xantener Altcrtumsvercins
zu erfreuen, so gewann unsere Grabuug in diesem Jahr einen neuen Freund in dem Xantener
Verkehrsverein, welcher die interessante Stelle des beschriebenen Osttores pachtete und so ihre
Freihaltung vorläufig bis zum Herbst dieses Jahres ermöglichte.

Außer diesen drei größeren Unternehmungensind einige kleinere zufällige Untersuchungen,
du an Zufllllsfunde bei Hausausschachtungenund dergl. anknüpften, erwähnenswert. So wurde
namentlichin Bonn eine Hansausschachtnngauf dem Gebiete des römischen Legiunslagers an der
Nurdstraße beobachtet,welche wichtige Teile des Praetoriums, vor allem aber einige weiter unten
Zu erwähnendebedeutende Inschriftsteinezutage förderte.

Im Kottenforst bei Lüftelberg wurde ein kleiner römischer Wasserleitungskannl
aufgenommenund vermessen, der bei Rodungen zum Vorschein gekommen war.

In Remngcn wurden bei einer Kellemnsschachtnngeinige Ergänzungen zu dem dort
Nuher untersuchtenSteinkastell gewonnen.

In Pesch bei Münstereifel wnrde das Vorhandensein eines großen Heiligtums der
^llltronÄL Va«u.11iu«Ql>.e festgestellt, dessen Ausgrabung für später vorbehalte,, ist.

Endlich beteiligte sich das Provinzialmnseum ans Ersuchen des Herrn Professors Mar
^chmid in Aachen au dessen Unterfnchnngeiner römischen Tempelanlage bei Cornelimünfter
"dem der Direktor die Ausgrabung wiederholtbesichtigte und Herr Hagen die Kleinfunde bearbeitete.

16
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». Erwerbungen.
Die Neuerwerbungen des Provinzialmufenms unifafsen «13 Inventarnummeru. Dazu

toinmen aber noch 1708 Nummern, unter welchen die nunmehr den, Provinzialmuseum als Eigen¬
tum überwiesenenFunde aus den Ausgrabungen der Reichslimeskommissiouim Kastell Nieder-
bieber gesondertinventarisiert worden sind.

Unter den Neuerwerbungensind folgendehervorzuheben:

I. Wraeljistorische Abteilung.
Herr Geheimrat Nonnet schenkte einen Abgnß des von Klaatsch ergänzten Neandertaler-

schädels sowie eine Serie von Gipsabgüssen der von ihm gesammeltenprimitivenStcinartefakte aus
dem Cautal vou St. Acheel und Chelles (20803-20 836,)

Ein schönes geschliffenesSteinbeil erhielten wir aus Lindern bei Aacheu (20 75«,) Einen
Hallstattgrabfnnd, bestehend aus Urne, Kugelbecher, Kelchbecher und drei Tellern, alle mit Graphit-
bemalung, gefundenbei Boos in der Eifel, erhielten wir vom Altertumsverein Mayen zum Geschenk
(20 856,) Zwei unverzierte germanische Tuuurnen wurden aus der Gegend von M.-Gladbach er¬
worben (20754/5).

II. Komische Ableitung.
a) Steindenkmäler.

Hier sind an erster Stelle zu nennen die zum Teil vorzüglich erhaltenen Matronendent-
maler der N^trona« ^utaniaL aus dem Tempel von Nettersheim, die oben schon erwähnt sind.
Es sind im ganzen mit den einigermaßen wichtigeren kleinen Fragmenten etwa 20 Stück, wozu
noch eine Masse unwesentliche Inschrift-, Skulptur- uud Architekturfragmentetreten (20 742—49,
20 792/3, 21292-21301).

Dann die Kaiserstatuenbasenaus dem Praetorium des Bonner Legionslagers, deren eine
der Diva Julia, d. h. der Julia Domnn, Gemahlin des Septimius Severus nach ihrem Tode von
der 1«ßio I. Ninorvia, ^nrnnikßiank pia iiäsli» zwischen 218 und 222 geweiht ist, während die
andern zu einer Statue des Caraealla gehört und von derselben Legion diesem Kaiser in dessen
sechster triknnioig, pot<MÄ,8 d. h. im Jahre 203 geweiht worden ist. Diese wichtigenZeugen des
Kaiser- und Kaiserinnentultus im Bonner Legionslager im Anfang des 3. Jahrhunderts werden
demnächst eingehendim Römisch-GermanischenKorrcspundenzblattbesprochen (21009 und 21010).
Im Münsterkreuzgangin Bonn wurde ein Altar der Viktoria, von einem Hauptmann N. lÄl^m-
tiuß Itestituw» geweiht, gefunden (21 016). Außerdem erwarben wir nntcr andern: den Gipsa>>
guß des Saranusdcnkmals aus dem Brohltnl, dessen Original sich im Cölner Museum befindet
(20 788), und einen Abguß des berühmten NeumagenerSchulreliefs im Museum in Trier (20 ?94)>

d) Römische Grabfunde.
Eine Anzahl frührömischer leider nicht getrennt gehaltenerGräberfunde wurden aus Edlgel

an der Mosel erworben. Sie enthielten Gefäße von einhcimifch gallifchcmTypus mit römische"
vermischt (21243 fs.). Ein Grabfund vom Ende des zweiten oder Anfang des dritten Jahrhunderts
aus Liefenich bei Mittelstrimmig im Kreifc Zell enthielt eine bauchige grüne Glasurne, Tontellcr
und Necher (20 802).

«) Römische Keramik.
Die Ausgrabungen bei Xanten lieferten wieder arretinifchc und südgallifcheSigiuata-

stempel, verschiedene Tonlampen und augusteische und claudisch-neronischeGefaßtypen, wovon ein-
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zelnes zum ersten Mal erscheint und manches wieder zusammensetzbar war (21 070 —206), Ebenso
lieferten die Ausschachtungenn» dem Erweiterungsbau der Vomier Klinik verschiedene keramische
Ausbeute (21208-21231). Von Einzelfunden ist eine große, sehr gut erhaltene Tonlampe in
Traubenfarn, aus Liblar (20 868) und ein Doliummndstückmit aufgemalter Inschrift erwähnend
wert, welches bei den Ausschachtungenim Bonner Vera gefundenund von, Geheimrat Loenhcke
überwiesenwurde (20 853).

Von Ziegelstempeln aus den H'antencr Ausgrabungen sind neben den gewöhnlichen
der V. und XV. Legion diesmal eine auffallend große Menge Monogrammstempel„l'i-H" crwähnens
wert (21 018—69).

ä> Römische Metallarbeiter Schmuck u. dgl.
Ein hübscheskleines Salbgefäß in Form einer Satyrbüstc aus Bronze, angeblich bei

Siegburg gefunden(20 752), sowie eine Scheibenfibelmit feiner Mosaikeinlageaus Bonn (20 726)
wurden erworben. Nls Geschenk des Herrn Stadtbaurat Schultzeerhieltenwir einige ausgezeichnete
Bronzegegcnstäudc, namentlich eine schünverzierte Sonde, eine lange Bronzcnadel mit prachtvoll
in durchbrochenerArbeit verziertem Schmuckknopf,einen Bronzezirkel, eine Pinzette, eiucu 8tilu»
und mehrere Fibeln. Diese Gegenstände stammen ans den Funden vom Bonner Berg, waren
aber zunächstin Privatbesttz übergegangen, aus welchem sie Baurat Schultze für uns zu erhalten
vermochte(21241/2). Endlich erwarben wir die Gipsabgüsse der beiden interessanten Bronze-
weihinschriften an den I)«u« Varnonu bezw. (^Lnius Vllrusni, aus dem oben erwähnten Heilig¬
tum von Cornelimünster (21241/2). — Unter den sonstigen Schmuckgegcnstcinden ragt hervor
ein eameoartig aus feiner Lava geschnittenes Medaillon mit drei Köpfen, einem behelmtenMänner-,
einem Frauen- und einem Kinderkopf im Profil; gefunden in Bonn in der Heerstraße (20 726).

«) Die Ausgrabungsfunde von Niederbieber.
Dieselben find unter 15 54—1708 in ein besonderesInventar eingetragen, nachdem sie

im vergangenenWinter konseruiert worden find. Sie bilden die größte uud wertvollste Bereicherung
des Museums an römischen Kleinaltcrtümeru in diesem Jahre und gehören nicht nnr durch ihre»
zum Teil hohen materiellen Wert, sondern vor allem durch ihre genau beobachtete Provenienz jetzt
M unserem wertvollstenBesitztum Da das Lager von Niederbieber, seit Jahren von Professor
Ritterling im Auftrage der Reichslimcskommissionmustergültig ausgegraben, eine verhältnismäßig
kurze und sehr genau bestimmbareDauer gehabt hat, die sich vom Eude des zweiten Jahrhunderts
bis zum Jahr 259 oder 260 erstreckt, so werden die NiedcrbiebercrFunde für die chronologische
Bestimmung der römischenKlcinaltertümcr einesteils der mittleren nnd späteren Kaiserzeit ein
M'z außerordentlichwichtiges Material bilden. Namentlich gilt dies von den massenhaften Ton-
Zefäßscheiben, die eine große Menge von Gefäßtypen repräsentieren. Aber auch die Metall-
arbeiten, die zum Teil vortrefflich erhalten sind, sind in jeder Hinsicht sehr wertvoll. Unter
den Eiscnsachen sind hervorzuhebeneine Anzahl Pferd eh nfschuhe, Trensen, Ketten, Hacken, Messer,
^auzenspitzeu,Gefäßhenkel,Schlüssel, Schloßteile, Wangen u. a; von Bronzefunden vor allem
«ne große Zahl Fibeln aller um 200 n. Eh. vorlommeuden Typen, eine Vronzcflasche, ver¬
schiedene Gefäßreste, darunter Bruchstücke eines Eimers vom Hemmoorer Typns mit figürlich ver¬
werten, Rande, Beschläge,Schmncksachen verschiedener Art; ans Bein viele Haarnadeln und Be¬
schläge von Schwertscheiden;aus Glas ein ganzer Becher, viele Gefiißrcste und Fenfierglnsstücke.
Besonders hervorgehobenseien noch die prachtvollen Goldsachen: ein Kcttchcu, zwei reichverzierte
Schnluckuadelköpfcnnd ein goldenes Anhängsel; ferner die schönen figürlich verzierten Bronze-

iß»
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schlüsselgriffe, und eine silberne Schale, die nunmehr mit dem schon früher aus Niederbieber
dem Museum zugesührtcn Silbergerät vereinigt ist, und die beiden großen Gesamtmünzfunde,
welche Ritterling in den N. I. 107, S. 95ff. publiziert hat. Endlich eine Menge von Ziegel¬
stempel der IsAi« VIII H,uz;u8t^ lu^lo XXII und «uiiors IV Vinäolicoruin. —

HZ. Mittelalterliche und neuere Abteilung.

n,) AU2 der Völkerwanderuugszeit erwarbcu wir diesmal nur eine schön verzierte
Scheibenfibelmit Filigran uud Glassteiuen, gefunden im Rheinland (20 789),

d) Nicht etwa nur eine Bereicherung, sondern eine völlige Umgestaltung erfuhr die
neuere Abteilung des Provinzialmuseums dadurch, daß ihm durch Vertrag mit der Stadt Bonn
im vergangenen Jahre die dieser von den Erben Wesendunkals Leihgabe übergebenc Gemälde»
galerie Wesendonk, 226 Gemälde altnicderländischer,deutscher, vlämischer, französischer, englischer,
italienischerund holländischer Maler in Verwaltung gegebenwurde. Dazu trat durch Vertrag mit
dem Kunsthistorischen Institut der Universität Vonn die diesem als Leihgabe der Kgl. Museen in
Berlin übergebenc Sammlung von 74 Gemälden altitalienischer,niederländischerund anderer
Schulen. Diese ZOO Gemälde vereinigen sich jetzt mit der kleinen aber erlesenen eigenen Gemälde¬
sammlung des Museums zu einer wertvollen Lehrsammlung alter Malerei, die nach kunstgeschicht¬
lichen Gesichtspunktendurch den DirektorialassistentenDr. Eohen geordnet in dem Obergeschoßdes
Erweiterungsbaues aufgestellt ist.

<-) Zur Ausstattung des Lichthofesdes Erweiterungsbaues wurde ein großer, farbenreicher
niederländischer Gobelin des 17. Jahrhunderts mit Darstellung des Opfers der Iphigenie
aus dem Kunsthandel erworben (20 750).

(1) Die Sammlung mitteralterlicher und neuerer Steinplastik erhielt einen
bedeutendenZuwachs durch das gotische Hochkreuzaus dem Kreuzgang des St. Victordomes in
Tanten (20 790) und einen polychromenVarockaltar des hl. Sebastian aus Vremm an der Mosel,
welchender ausführende Architekt des Erweiterungsbaues, Herr RegiernngsbaumcistcrDr. Roettgen
zur Ausstattung des Lichthofes schenkte (20 791). Endlich wurden zwei Putten aus weißem
Sandstein aus der Mitte des 18. Jahrhunderts, aus Schloß Brühl stammend, vom Provinzial«
tonservator überwiesen(20 781/2),

u) Die Sammlnng der Holzplastik wurde durch eine Ehristusfigur des 15. Zahl"
Hunderts (20 730), ein gotisches Holzbild aus der Stiftskirche in Vonn (20 752). zwei Prozessions-
tragestangen mit Heiligenfignren (20 869/70), eine polychromeSchüssel mit Haupt des Johannes
(20 871), durchwegUeberweisungeudes Provinzialkonservntors, bereichert. Eine italienischeSitz'
trnhe des 16, Jahrhunderts schenkteHerr Professor Freiherr von Vissing zur Ausstattung der
italienischenGemäldesäle (21 015).

l) Die Sammlung mittelalterlicher uud neuerer Keramik wurde bereichertdurch
eine Anzahl niederrheinischer Tunarbeitcn: ein Tabernakel aus bemaltem Ton (20 757), 2 bemalte
Mndonnustatuettcn(20 787 u. 95), eine mittelalterlicheToufigur (20 798), mehrere bemalte Frechener
und Eölner Schüsseln (20 797, 20 800/1), eine Tonfliesc (20 796), eine Schüssel mit Darstellung
Friedrichsdes Großen (21 017), eine brcmnglasierteVase um 1830 mit Guirlandenschmuck (20 753).
Eine farbige Schüssel mit Kruzifix, schenkte Herr Buchhändler F. Eohen sen. (20 857), einen Ton¬
leuchter aus Adcndorf bei Meckenheim Herr Apotheker Funk in Remagen (20 878).
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IV. Münzsammlung.

a) Antike Münzen.

Außer vier republikanischen Denaren, angeblich gefundenbei Kaldentirchen(20 859—62)
wurden vor allem 127 ausgesuchtschöue Denare der Kaiser Vitellius, Vespasian,Domiticm. Nervn
Trajau, Hadrian, Antoninus Pins, Faustina sen. und jun., Marcus Aurclius, L. Verus, Lucill a
Commodus, Crispina, Septiinins Scvcrus, Julia Domna, Caracalla, Geta, Elagabal, Alexander
Severus, Julia Soaemias, Diadnincnian erworben. Dieselbenstammen aus einem großen Denar¬
fund aus Cüln, der verschleudertworden ist (20865-67, 872-977, 991—21 008). Ein Kleinerz
des Postumus aus Zülpich schenkte Herr Professor Schoop in Düren (20 731).

d) Mittelalterliche und neuere Münzen.
Zwei Goldguldcn von Dietrich II. von Mors, Erzbischof von Cöln 1414—68

(20 980/1); ein Deutzcr Taler vou Ioh. Gebhard von Mansfeld 1558-62 (20 982), ein Eölner
Taler von 1568 (20 737), ein Cölner einseitigerHeller in Gold (20 738), ein Sterbejelon Grz-
bischofs Ernst von Bayern 1612 (20 983), ein Cölner Taler ohne Jahr geprägt unter Joseph I.
(20 734), ein Cölner Taler von 170l, eine Miniciturmedaillevon Joseph Clemens von Cöln ohne
Jahr (20 736), ein halber Carolin von Clemens August von Cöln von 1735 (20 733). -- Ein
Clever Groschen von Johann I. von 1475 (20 986) uud ein Clever DoppelgroschenAdolphs III.
1368—94 (20 987). — Ein Turnos von Heinrich II. von Werden 1360—82 uud ein anderer
Turnos, vielleicht von Arnold v. Rcmderath (20 984/5). — Ein AachenerNatszeichcnvon 1708
(20 988) und die Medaille auf den Frieden von Aachen 1748 in Silber (20 739). — Endlich
ein Silbcrgroschen von Günther und Heinrich von Schwarzburg um 1500, gefunden in Schwarz¬
rheindorf (20 740).

e) Publikationen, Führungen, Besuch u. dgl.
Der Direktor veröffentlichte zur Neueröffnung des Museums eine kurze Uebersicht über die

Neuaufstclluug unter dem Titel „Pläne des Provinzialmuseums in Bonn mit kurzer Erläuterung".
Ausführlicher gab er über den Erweiterungsbau und die Neuaufstcllung Rechenschaft in einem illu¬
strierten Bericht „Das Bonner Provinzialmuseumnach der Erweiterung", welcher in den Berichten
über die Tätigkeit der Pruvinzialkommissionfür die DenkmalpflegeXIV 1910 S. 94 ff erschienen
lst- Ein neuer ausführlicherFührer in zwei Bänden durch das ganze Museum ist in Vorbereitung.
Sein Erscheinenist noch im Sommer 1910 zu erwarten.

Nach der Wiedereröffnung des Museums wurden im vergangenen Winter eine große
"nzahl von Führungen durch das Museum veranstaltet. Der Direktor erläuterte in einem Zyklus
von 5 Führungen den Mitgliedern des Vereins von Altertumsfreunden im Rheinlande die Alter-
mner des Museums, iu ciucr sechsten Führung erklärte Herr DirektorialassistentDr. Cohen die

Niederländischen Gemälde der Wcscndonkgalerie. Außerdemwurde einer großen Anzahl von Korpo-
Minnen, Schulen, Anstalten und größeren und kleineren Gruppen von Interessenten teils vom
«ttektor, teils von Dr. Cohen das Museum erklärt. Der Direktor hielt außerdem Vortrüge
über rheinische Altertümer im Verein von Altertumsfreunden und bei dem archäologischen
'pflngstferienkulsusin Bonn sowie auswärts in Mayen, Oberhausen und bei dem Verbandst««,
" westdeutschen Altertmnsvereine in Xanten.

. Herr Dr. Cohen, der nach Beendigung der Neuaufstellung hauptsächlich mit der Bearbeitung
es mittelalterlichenund neueren Führers sowie des Kataloges der Gemäldegalerie beschäftigt war,
"öffcntlicht über letztere einen illustrierten Aufsatz in der Zeitschriftfür bildende Kunst.
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Herr Hagen, dem die ständige örtliche Leitung del Ausgrabungen anvertraut ist, hatte
Gelegenheit,mchlcren Schulen und Vereinen die Ausgrabungen von Xanten und Netlershcim an
Ort und Stelle zu erklären. Außerdem veröffentlichteer einen Führer durch die Vcreinsfammlung
in Mayen. Im Winter war er hauptsächlichmit der Ordnung und Inventarisatiun der großen
Fundmassen von Niederbieberuud Xanten beschäftigt.

Der Vorarbeiter der Muscumsgrabungen, F. Strang, hatte in den Wintermonaten voll¬
auf mit der Konservierung der Altertümer aus Niederbieber zu tun, welche jahrelang in Kisten
verpackt, jetzt erst, nach ihrer Ordnung und Konservierung,der wissenschaftlichenBenutzung zugäng¬
lich gemachtwerden konnten.

Der Besuch des Museums, der ja deu größten Teil des Jahres wegen der Neuordnung
geruht hatte, war nach der Wiedereröffnungsehr rege. Auch die Führungen erfreuten fich durchweg
iner zahlreichen Teilnahme. Im ganzen wurde das Museum seit der Wiedereröffnung am
30. Oktober bis zum Schluß des Etatjahres von 7351 Personen besucht. Die Einnahme aus
Eintrittsgeldern und dem Verkauf von Photographien :c. betrug 192 Mark.

2. Museum in Hrier.
l. Ausgrabungen.

Amphitheater. Die Freilegung der Kellerräume des Amphitheaters erforderte auch in
diesem Jahre noch geraume Zeit uud beträchtliche Mittel, ehe sie ganz vollendet war. Ueber das
Gesamtergebnis ist bereits ein vorläufiger Bericht im Römisch germanischenKorrespondcnzblcitt
II 1909 S. 82 ff. erschienen. Was die zweite Eampagne noch an wesentlichen Resultaten ergeben
hat, braucht deshalb hier nur kurz rekapituliert zu werden. Das durch eine Mauer abgeschlossene
Wcstende des Kellers hatte keine Verbindung mit den Vomiturien, wie vermutet worden war.
Vielmehr stand hinter der Maner ebenso wie überall die Felswand, und diese aus römischen Werk¬
stücken errichtete scheinbareSperrmauer selbst erwies sich als Stützmauer für einen zwischender
Arenaumfassungsmuuer und dem tiefen Kellerloch angelegteil schmalen Fahrweg, der nach den
hinter dem Fnß der Mauer gemachten Scherbenfunden frühestens im 17. Jahrhundert angelegt ist.
Dagegen brachte die Ausräumung des Hauptraumes in der Mitte noch eine Fülle von lehrreichen
Resten. Genau in der Mitte zeigen eine große Anzahl viereckiger Pfostcnlöchcr in regelmäßiger
Anordnung an, daß dort ein Aufzug uach oben geführt haben muß. Die Windevorrichtung dafür
wird man in der besonders tief eingearbeitetenAbteilung nürlich daneben zu suchen haben (D auf
dein Plan), in dem der Rest einer eigenartig konstruiertenhölzernen Maschinerie noch erhalten ist'
Auch daneben liegen noch zahlreicheStücke von bearbeitetem Holzwerk.

Nach Abschlußder Ausgrabung wurde sogleich die Gindeckuug des Kellers mit einer Eiscn-
betundecke ausgeführt. Die tragenden Pfeiler sind so gestellt, daß alle antiken Reste unberührt
bleiben. Ob die Lichtzuführung durch die 15 Oberlichtöffnungen ausreichend ist, ist noch nicht
erprobt Bisher war der Keller noch mit dein Rüstwerkgefüllt, auch ist die in den Keller führende
Treppe noch nicht ausgeführt.

Die Unterfuchungsarbeitenin der Arena wurden damit fortgesetzt, daß überall der Fels¬
boden von der bedeckenden Erdschichtbefreit wurde, um alle etwa vorhandenen Einarbeitungen
festzustellen. Diese Arbeit muhte aber bereits Mitte November aus Mangel an Mitteln eingestellt
werden. Bis dahin hatten sich aber schon eine Menge interessanter Spuren gefunden. Von de»
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Holzbalken, die im Altertum die Kellerdeckc trugen, zeuge» zahlreiche Valkenlager, die den Rand
des Kellerlochesrings umgeben. Vier große, aber auffallend flache Pfostenlöcherlasfcn vermuten,
daß das Arencmiveauursprünglichbeträchtlichhöher gelegen hat. Um die Arena läuft ringsum
parallel mit der Umfassungsmauerim Abstand von 2'/« ,n eine flache Rinne, deren Bedeutung
noch nicht klar ist. An verschiedenen Stellen fanden sich in den Felsboden eingesenkt noch in »itu
Quader, die mit eisernenRingen oder mit Einarbeitungen versehen waren, Gs ist dringend not¬
wendig, daß diese Untcrfuchnngsarbeitcnbaldmöglichstfortgesetzt werden, vor allem um die Frage
zu lüseu, ob auch hier, wie anderwärts beobachtetist, unter dem Steinbau sich noch Spuren eines
älteren hölzernen Baues finden.

Stadt Trier. Die Beobachtung der Kaualisations- und anderen Ausschachtungenin
der Stadt Trier uud der nächsten Umgebung nahm in diesem Jahr besonders viel Zeit und
Arbeitskräftein Anspruch,führte aber auch zu sehr wertuolleu Entdeckungen.

Die Straßenregulicrung an der Porta-nigra und die Durchführung eines Kanalifations-
Schachtes durch das Tor wurde benutzt am dem äußeren Westportal die Steinfperrnng, durch
die die äußeren Tore im Boden gesichert sind, freizulegenund genau zu unterfuchen. Es ließ sich
dabei das römische Straßenniveau feststelle«; ferner lagen noch einige vom Bau der Porta übrig¬
gebliebene Quadersteine herum, von denen einer mit der Steinmetzmarke?N8 ins Museum über¬
geführt ist. — Später wurde von der KöniglichenRegierung auch der einzige, bisher noch nicht
ausgegrabene Teil der Porta, die bis zum erste» Stock vcrfchüttetcRundung des Ostturmes aus¬
geräumt, und so dieser eigentümliche Einban des Mittelaltcrs, eine runde Kammer mit
2 Fenstern und einem runden Pfeiler iu der Mitte, zugänglichgemacht. Es scheint die Cella des
Einsiedlers Simeon, des späteren Heiligen und Patrons der Portakirche zu sein. Die Scherben
und sonstige Fnndstückesind vom Museum aufbewahrt wurden.

Die Kaualisierung in der Leostraße brachte im Acandschutt eines zerstörten römischen
Hauses auf einem kleinen Raum zerstreut nacheinander 24 Goldstücke zum Vorschein, die zum
Teil zuerst abhanden kamen, jetzt aber bis auf eines in der im Museum aufbewahrten städtischen
Altertnmssammluug wieder vereinigt sind. Die Prägungen reichen von Vespasian bis in die ersten
Jahre des Antonius Pius, die meisten sind von Hadrian. Die jüngsten Stücke, aus dem Jahre
142 oder 143 n. Ehr, sind so frisch, als ob sie eben aus der Münze käme».

Beim Neubau der Volksschulevon St. Barbara in der Fricdrich-Wilhclmstraßc
touuten die Fundamente eines römische» Wohnhauses, bevor sie endgültig zerstört winden, auf¬
genommen werden. Bei der Anlage einer Umschaltstationdes Elcktrizitätswerkes iu der Kühne»'
straße wurde» mehrere Stücke eines ornamentalen Musaikbudens ausgchubcn. Die Ausschachtung
für einen Neubau iu der Hcrmesstraße ergaben allerlei beachtenswerteKlcinfuude.

Bei der Aulage einer Wasserleitung in dem Vororte Euren stich man bei dein Bau
des Wasscrtrumes auf die Reste einer größeren römischen Wasscistube, die aufgenommen, aber
noch nicht weiter verfolgt wurde. Im Orte selbst wnrde bei derselben Gelegenheit nahe au der
Kirche ein großer, sehr gut erhaltener Mosaikboden mit einem schönen ornamentalen Muster in
einfache,,, kräftige« Farben freigelegt. Ein Stück dieses Bodens hatte schon v. Wilmowsky aufgc-
«ommen. GZ handelt sich um den Fußboden einer Säulenhalle, die vor der Front der großen
Villa, die dort gelegen hat, sich hinzog, nnd deren genaue Lage nun endlich einmal bekannt wurde,
D« Mosaikbodenwar 2'/2 m breit und noch fast 1« m lang. Es sind etwa 10 m Länge jetzt
nusgehoben worden, da sie an Ort und Stelle hätten zerstört werden müssen; sie sollen, wem,
"°glich, in der Kirche von Euren, sonst im Museum zu Trier ihren dauernden Platz finden.
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Eine Eisenbahn-Wasserleitungdie von Olewig herkommendnach der Bahnlinie und an
dieser entlang angelegt wurde, deckte nahe bei Olewig selbst eine römische Wasserleitung auf,
die eine Strecke weit untersucht wurde; an der Bahnlinie konnten zahlreicherömische Maucrzügc
aufgemessenund in den Stadtplan eingetragen werden. Außerdem wurden verschiedenegute
Kleinfundc eingesammelt. Eine besondere Beobachtung machte man in dem Terrain des
Hartrath'schen Weingutes Eharlottenau. Dort förderte der Wasserleitungsgraben am Fuß
eines Abhanges auf einer bestimmten Strecke zahlreiche, ganz klein geschlagene Bruchstücke von
Figuren und Architekturteilenaus Metzer Kalkstein zu Tage. Auf der Höhe dieses selben Hanges
waren vor einigen Jahren bei Anlage eines Obstgartens große Architekturstückc aus demselben
Material gefunden. Dort mußte also eine römische Ruine gestanden haben, deren Streufeld bis
hinunter ins Tal reichte. Mit einigen Untcrsuchungsschnittcnstieß mau sofort auf gut erhaltene
Reliefs, noch der besten Zeit, dem 1. Jahrhundert angehörig, dazu auf Fundamentmauern von
ungewöhnlicher Stärke. Dieser überraschende Fund gab die Veranlassung zu einer eingehenden
Durchforschungdes ganzen Geländes, die Herr M. Hartrath bereitwilligst gestattete. Sie wurde
mit möglichster Beschleunigungvorgenommen, um das Grundstück dem Eigentümer zum Frühjahr
wieder zurückstellen zu können. Es fanden sich die mächtigen Fundamente eines langgestreckten
65:23 in messenden Gebäudes Fast keine der Mauern ist schwacherals 3 m, die meisten
beträchtlich stärker. Auf der dem Tale zugekehrten Schmalseite hat das Fundament sogar eine
Stärke von 13 in zusammenhängendenMauerwerks. Der Bau zerfällt in zwei größere Räume
ziemlichgleicher Ausdehnung, zwischen denen ein schmaler,dreimal geteilter Mittelraum liegt. Die
Bauweise zeigt manche Besonderheiten.Leider ist die Zerstörung eine sehr weitgehende,die Mauer¬
reste ließen sich oft erst in einer großen Tiefe konstatieren, stellenweise waren sie ganz ausgerissen,
doch waren dann die Baugruben in dem Schicferfelsbodenüberall zweifelsfreizu ermitteln. Von
dem Oberbau sind so viel Architekturstückrerhalten, daß man die Hauptformen rekonstruieren
kann. Er war reich mit Bogenstellungenund mit Reliefs verziert. Unter den Einzelfunden ver¬
dienen das Relief einer Göttin mit einer Schlange, ein Hirt mit Hund, ein Rind vor sich her¬
treibend, der Kopf einer Muse und eine ausgezeichneterhaltene silberneGewand-Fibel Erwähnung-
Eine Scherbe trägt die eingeritzte Inschrift ,Matri". Ueber die Bedeutung des Bauwerks sind
verschiedene Vermutungen aufgestellt, eine sichere Entscheidungläßt sich noch nicht geben, sondern
muß erst der genauen Durcharbeitung aller Einzelheiten abgewonnen weiden. Es scheint, daß die
Ruine bis ins Mittelalter hinein gestanden hat nnd erst im 13. Jahrhundert von den Trierern
abgerissenist, weil sie belagernden Feinden einen Rückhalt gewährte. Danach ist, so viel sich bis
jetzt übersehenließ, die Erinnerung, daß dort einmal ein so gewaltiger Bau gestanden hat, voll'
kommenverschwunden.

In St. Matthias wurden bei den Restaurierungsarbeiten der Kirche die Fundamente
außen in großer Ausdehnung freigelegt, wobei auch von römischen Grabdenkmälern einige gute
Bruchstückeerhoben wurden, deren Uebelführung in das Provinzmlmuseum sehr erwünscht sein
würde. RömischeGräber wurden von Privaten wieder in sehr großem Umfange ausgebeutet und
alles irgend wichtige, das dein Museum bekannt wurde, aufgekauft. Dabei wurden in diesem
Jahr endlich einmal an zwei Stellen noch die Fundamente von Grabdenkmälern beobachtet. Nach
ihrer Entfernung wurde konstatiert, daß unter diesen Fundamenten keine Bestattung gelegen hat,
sondern daß die Aschenurnen und sonstigenGrabbeigaben sich nur rings um diese Monumente
fanden. Bei dem einen fanden sich noch zahlreichekleine Bruchstücke des Grabmals, eines ein¬
fachen Eivpus, der den Verstorbenen in Halbfigur in Nische zeigte, aus Metzei Kalkstein, etwa del
Mitte des 1. Jahrhunderts ungehörig.
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Ausgrabungen im Bezirk. Neben dieser ausgedehntenTätigkeit im Bereich von Trier
und nächsterUmgebung mußten auch in diesem Jahre die Ausgrabungen im Bezirk auf das Not¬
wendigstebeschränkt werden.

In der römischenVilla von Pölich wurde bei dem Versuch, jetzt den in den letzten
Berichten erwählen Marmorboden des Baderaumcs zu heben, festgestellt,daß die angrenzenden
gemauerten Badewannen in ihrer vollen Größe erhalten waren, ein so selten gunstiger Fall, daß
man sie unter keinen Umständen zerstören dürfte. Da eine dauernde Erhaltung au Ort und Stelle
in einem schmalen Durchgang zwischeneinem Schuppen und dem Verghang nicht möglich sein
wird, wird man sich entschließen müssen, die ganze Vadcaulage, den Marmorboden sowohl wie die
Wanne ins Museum zu überführen, ein Unternehmen, das aber erst technisch vorbereitet werden
muß und für das größere Mittel erbeten werden müsse». Für einige Zeit ist die wertvolle Ruine
zunächst einmal durch ein Schutzdachgesichert. Außerdem ist gleich uach der volleudctenFrcilegung
ein Modell angefertigt.

Einige Gräber bei Pölich, jn denen nach der Beschreibungder Finder Hockergräberzu
vermuten wareu, wurden untersucht, aber nur Skelette in ausgestreckter Lage ohne Beigaben gefunden.

Eine kleine Grabung in dem Felstal der sogenanten „Schweineställe" bei Weilerbach
vor der Artiu-Inschrift ergab einige vorrömischeScherben, aus römischerZeit das Steuerruder
Wohl einer Fortuna-Statuette aus Bronze. Reste von Mauern ließen sich nirgends konstatieren.

Bei Wiersdorf im Kreis Bitburg waren bei Feldarbeiten die Reste einer römischen
Villa gefunden, die dann auf Vcmnlassuug vou Pfarrer Cordie im benachbarten Wißmannsdorf
weiter freigelegtwaren. Das Museum nahm diese Arbeit auf und konnte wenigstens einen Teil
des ausgedehnten Bauwerks mit einigen Badezimmern von besondererForm nnd mit Spuren von
Umbauten genauer aufnehmen.

In Fremersdorf a./Saar ließ Herr RittergutsbesitzerA. u. Boch in sehr dankenswerter
Weise eine alte Wasserleitung, die vor längeren Jahren auf seinem Termin einmal gefundenwar,
»och einmal aufsuchcu uud das kleine Sammelbecken,das den Ausgangspunkt bildet, freilegen, so
daß es photographiertund aufgemessen werden tonnte. Einige Röhren aus rotgebranntemZiegel bester
Arbeit wurden von ihm dem Museum geschenkt. (Inv. Nr. 08, 337). Unter der Leitung fanden
sich einige Scherben von Gefäßen etwa aus dem Anfang des 2. Jahrhunderts, wodurch auch die
Zeit der Anlage der Leitung festgelegtist.

II. Funde.
Aus vorrömischcr Zeit sind nur kleine, aber nicht unwichtigeFunde zu berichten.

Unmittelbar vor dem Eingang der sogenannten Genofevahöhle am Wege zum Ramstciu wurde
«n Steinmcsser der Auriguacien-Periode aufgelesen, ein Beleg dafür, daß auch diese Höhle, deren
Zustand eine wissenschaftliche Untersuchungnicht mehr gestattet, in den früheste» Zeiten mensch¬
licher Ausiedlung schon benutzt worden ist.

Ein anderes Steinmcsser der Solulr<,en-Periode schenkte der Finder, Taubstummcnlchrer
Rogner, dem Museum, der es am Südabhaug des Stubcnbergcs bei Trier aufgehobenhatte.
Da solche Funde in der nächste» UmgebungTriers erst sehr selten beobachtetsind, verdienen auch
biese kleinen Steiussilitter Beachtung.

Ein ausgezeichnetesStück der jüngeren Steinzeit ergab die Anlage einer Unterführung bei
b« jetzt zweigleisig ausgebauten Bahustrccke Igel-Wasserbillig auf dem Bann von Langsur,
"« glattgeschliffenes ««durchbohrtesFlachbcil aus Jadeit (?) von der stattlichen Länge von 34 «u.
^ider ist am breiten Ende ein Stück ausgebrochen.

1?
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Römisches. Bei dem Neubau der Kirche von Büdesheim in der Gifel fand sich das
ganze umgebendeTerrain von den Mauern einer römischen Villa durchzogen. Aus dem Mauer-
werk der abgerissenenalten Kirche wurde ein Viergötterstein mit der hier noch nicht beobachteten
Zusammenstellung Juno, Mars, Merkur und Herkules herausgezogen. Ueber den Erwerb des
Steines für das Museum wird noch verhandelt.

In Meckel und in Niederzerf wurden römische Fundamentmauern freigelegt und ver¬
messen, aus Rilchingen sandte Lehrer Haffner einen Ziegel mit dem Stempel H. Vn.1. 8a.be
(Iuv. Nr. 09, 416) ein, doch konnte dem Funde noch nicht weiter nachgegangenwerden. Von
den Badezimmern der römischen Villa von Gerolstein, die die fortgesetzten Grabungen des Herrn
Oberhofmcisters Freiherr v. Mirbach freigelegt hatten, ist durch das Museum ein Modell im
Maßstab 1: 8 angefertigt, weil die Anlage an Ort und Stelle nicht erhalten werden kann.

Bei dem schon erwähnten Untcrführungsbau an der Bahnstrecke Igel-Wasserbillig fanden
sich mehrere größere Quader in kurzen Abstanden in einer Reihe nebeneinander liegend. Einige
Bruchstücke von Grabmälern, menschliche Gebeine und Topfscherbcn, die von zerstörten Gräbern
herrühren können, lassen vermntcn, daß es sich auch hier um Fundamente von Grabmälern einer
Gräberstraße handelt.

In Neumagen sind bei Erdarbeiten im Bereich des KonstantinischenKastells wieder
einige skulpicrte Steine gefunden uud für das Museum erworben. Zwei schon länger in Neumagen
eingemauerte Stücke wurden jetzt abgeformt. In Rehlingen an der oberen Mosel stieß man bei
Neuanlage eines Weinbergs auf römische Brandgräbcr. Die Stelle wurde vermessenund einige
Grabgefäße den Findern abgekauft.

Altcrtumsfrcunde in Speicher machten darauf aufmerksam, daß die zahlreichenReste der
dortigen römifchen Töpfereien durch die Eingriffe Unbefugter mehrfachzu leiden hatten. Es tonnte
dort aber noch nichts Durchgreifendesgeschehen.

In den letzten Wochen des Berichtsjahres wurden in Gillenfeld (Kreis Dann) die
schweren Fundamente eines großen Grabdenkmals gefunden, 5 iu im Quadrat messend. Ebenso
wie in St. Mathias lagen diese Steine auf dem unberührten gewachfenen Boden, während eine,
- durch den Pflug stark zerstörte — Aschcnbcstattung daneben aufgefundenwurde.

Aus fränkischer Zeit wurde nur ein Grab an der bekannten Fundstelle in Ritters-
dorf ausgegraben und die Grabbeigaben des Skeletts an das Museum eingereicht.

in. Erwerbungen.
Die Erwerbungen des Jahres 1909 sind besondersumfangreich,einerseits durch die Ueber¬

weisung aller Funde, die bei der Ausgrabung des Arenakellers im Amphitheater gemacht wurden,
von Seiten der Königlichen Regierung an das Prouinzialmuseum, andererseits wurden im Berichts¬
jahr besonders viele Stcinmonnmente von den verschiedensten Seiten eingeliefert, auch der ganze
Rcstbestand der noch in der Porta nigra aufbewahrten römischen Fundstückeins Museum über¬
nommen. Die Inventarisierung und Aufstellung dieser neuen Stücke wild noch geraume Zeit in
Anspruchnehmen.

Uorröunsches: Mehrere kleine Tongefäße uud einige Eisen- und Bronzereste von Waffen,
wohl der Hallstattzeit angehörig, wurden im Althandel gekauft (09. 532—538). Sie sollen aus
Osburg stammen.

Die Resultate der Ausgrabung von Grügelborn im Jahre 1908 sind jetzt restauriert
Md inventarisiert (09. 227—238, 249—254); darunter befinden sich 8 geschlossene Grabfunde,
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aus zahlreichenEinzelstückenbestehend. Die Gefäße sind feinste Spätlatene-Warc, brauner, fei»
geglätteter Ton, vielfach mit umlaufende!!aufgemalten Streifen verziert.

Komisches: Elfenbein. Die wertvollsteBereicherungunserer Sammlungen stellen die
drei Elfenpyriden aus dem Areuakeller dar. Von der ältesten sind ja leider nur Bruchstücke
mehrere feiu gearbeitete Figureu, zwei Mädcheu und Diana erhalten. Die zweite, aus der Spitze
eines Elcfanteuzahnes geschnitzt, zeigt Anatme, Dionysos und den Panther in roher provinzialcr
Technik;die letzte, auch ziemlich vollständig, ist frühchristlich und gute Arbeit wohl des vierten Jahr-
Hunderts; sie trägt Iscmks Opferung, Habatuk mit dem Enget, Daniel in der Löweugrubcund die
drei Mäuner im feurigen Ofen. Nach der Form des Altars neben dem Isaak ist es syrische Arbeit

Stein: Statuette eines schlafenden Gros, die Wiedergabe eines betanuten, in zahl¬
reichen Repliken vorhandenen Knnstwertes, aus Marmor, gefunden vor einigen Jahren auf einem
Grundstücke,die den noch nicht misgegrabcnenTeil der Thermen enthalten, jetzt aus dem Nach¬
laß der Frl. Gva Rendcnbach erworben. Der Gros ruht auf eiuem Löwcnfell und hält 2 Mohn
bluten in der Hano, der untere Teil der Beine fehlt, das Uebrigc ist gut erhalten uud von recht
guter Arbeit.

Die Königliche Regierung gestattete, einige der in der römischen Villa zu Otrang auf¬
bewahrten Altertümer iu das Museum zu übernehme«, darunter die interessante Säule mit dem
Relief der Diana im Bade, die wohl von der Otrang benachbartenTempelaulage stammt, ferner
einige Köpfe und Reliefbruchstücke.Von allen wichtigerenStücken sind dafür Abgüsse iu der
Sammlung in Otrang aufgestellt, alle zur Villa gehörigen Architekturteilesind dort verblieben.

Die vor 5 Jahren beim Abbruch der Kirche vou Hottenbach gefundenen römischen
Stulpturstcine sind jetzt vertragsmäßig an das Museum in Trier abgegeben worden, (vergl. den Fuud-
bericht Wcstd. Zeitschrift l903 Korr.-Vl. S. 131). Um den Fortbestand der in Hottenbach an¬
gelegten Lokalsammlungzu sichern, die sich großen Interesses der Umgegenderfreut, sind von den
HnnptstückcnAbgüssedorthin geliefert, der Viergöttersteinund ein männlicher Kopf sind im Ori¬
ginal nach Hottenbach zurückgegeben, das Museum behält davon Abgüsse. Das interessanteste Stück
ist ein Relief, eine Frau darstellend, die im Bett sitzt, im Begriff sich anzukleiden. Gs ist das
Bruchstück eines Grabreliefs nach Art der Neumagcner, an der Seite hat der Stein eine der
bekannten Rosetten.

Die im vorigen Bericht erwähnten Fundstückevom Götzenberg bei Fürth sind sämtlich
ms Museum übergeführt. Die Form des Grabmals, von dem sie stammen, ist für unsere Gegend
neu; es ist die eines großen Hauses. Gin Fries von Seetieren, der sich einigermaßenvollständig
rekonstruierenläßt, gehört sonderbarer Weise in die Umrahmung des Giebelfeldes. Mit Blatt¬
werk in diagonalgeteilten Feldern zweiseitig verzierte Bruchstücke scheinen von einer Umfassungs¬
balustrade zu stammen.

Die im Arcncikellcrgefundenen wichtigen Steinmoumncnte sind nun in den Besitz des
Museums übergegangen: Relieffries, ein Reiter, der ein Schaf uud ein Riud vor sich her treibt;
das Bruchstück eiues Grabeippus, au beiden Schmalseitenmit Rosetten verziert; mehrere Vrüstuugs-
nbdecksteiuemit Inschriften; die Statuettcnbasis mit der Wcihinschrifteines nuinnirll^rin» (Münz-
bemnten) «n die Diana, uud zwciStatuetten der thronenden Muttergottheit, in dem hier in Stein
bisher noch nicht vertretenen Typus mit dem Hündchenim Schoß. Die eine halt außerdem eine Torques.

Aus St. Matthias kam ein kleines Kinderküpfchendes 1. Jahrhunderts aus Kalkstein
ms Museum, ferner die oben erwähnten Reste einer Grabnischc mit Halbfigur des Toten, und
"ne christliche Grabinschrift, die zu deu älteren der hier vorkommendengehört.

17*
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Gold: Ein Fingerring mit Gemme, die den Dreizack und den Fisch des Neptun zeigt,
unbekanntenFundorts.

Bronze: Eine Iupiterstatuette (09,160) vermutlich aus Trier, ein Amulet, das Phallus
und Lunula vereinigt zeigt, aus der Hermesstraße; eine Schnellwage (09,159), verschiedene Haar¬
nadeln besonderer Form, zwei mit kleinen Büsten, die eine davon von Bein, zusammengefundenin
der Hermesstraße, eine andere in der Gestalt eines langstieligen Beiles mit zwei Schneiden
(09,528). Aus dem Arenakcller: ein tzängegewicht in Form eines Iünglingskopfes, 8 römische Pfund
schwer, ein Medaillon mit Romulus und Remus unter der Wölfin, und ein Gürtelblech mit drei
Löwen und Panthern in später Kerbschnittarbeitverziert.

An Gewandfibeln wurden erworben mehrere mit Emaileinlagc, zwei aus Alttrier
(09,278 und 279), eine aus der Stadt Trier (8. "l. 9078), zwei aus Gräbern von St. Matthias,
die eine davon in Form eines Kreuzes. Ebendaher stammen mehrere einfache Vronzefibcln beson¬
derer Form des 1. Jahrhunderts und eine Fibel in Form eines Pferdchens, zu geschlossenenGrab¬
funden gehörig. Unter den Arencikellerfundcn sind zwei späte Armbrustfibeln vertreten.

Ein Fingerring aus Bronze (09,181) mit 7 Kameen, die die Planetengötter darstellen, ist
nach Ansicht von Prof. Henkel in Worms nicht römischen Ursprungs. Ein ganz gleiches Stück soll in
Marigny in der Schweiz vorhanden sein, dessen römischer Ursprung jetzt auch in Zweifel gezogen wird.

Eisen: Die Eisenfunde aus dem Arenakcllerzeichnen sich durch besondersguten Erhaltungs¬
zustand aus: Das Halseisen mit Inschrift, eine Axt, mehrere Lanzen- und zahlreiche Pfeilspitze»
und eine Pinzette; ferner ein schweres Gewicht von einem Aufzug.

Blei (und Silber): Von den Arenatellerfunden verdienen die zahlreichenVerfluchungs¬
täfelchenErwähnung, einige darunter sind auch aus Silber. Die schwer zu entzifferndenund zu
deutenden Inschriften hat Professor Wünsch in Königsberg einer Bearbeitung unterzogen, die dem¬
nächst in den „Bonner Jahrbüchern" veröffentlichtwird. Zn diesen Verstnchungsinschriftenwerden
auch die merkwürdigenKritzeleien zu rechnen fein, die eine Topfschcrbe, der Rand eines terra-uisl^'
Tellers, trägt.

Aus der Sammlung von Otmng ist ein Stück reliefgcschmückten Bleisarges übernommen
Es ist vor längerer Zeit in Peffingcn gefunden und trägt die zweimal wiederholte Darstellung des
eines niit Peitfche und Lanze bewehrten Vcnators gegen einen Eber.

Glas: Aus den Grabfunden bei St. Matthias: ein Henkelkännchenfeiner Form der
Frühzeit aus gelbbraunemGlas, eine größere Flafche aus Naturglns in Virnenform mit leichten
Rippen und ein Henkelkännchen mit seitlichem Ausguß am Bauch, der Spätzeit angehölig.

Ton. Terrakotten: Eine sitzende Minerva (09,280) aus Alt-Trier, eine Matronengöttin
eines in Trier noch nicht vertretenen Typus (09,511) gefunden vor Jahren in den Gräbern vor
der Porta nigra, jetzt in dankenswerter Weife von Assessor Dr. Stein an das Museum abgetreten;
eine weibliche Büste, ein Pferd, ein Hahn aus Gräbern von St, Matthias; eine Kinderbüste,
mehrere Fratzen aus der Stadt Trier.

Lampen: Eine der nicht häufigen Lampen, die mit einem Gesicht geziert sind (8.^.9034),
eine Lampe in Form eines Pinienzapfeu, eine von charakteristisch später Forin aus dem Areua-
keller, eine Lampe einfacherForm mit dem Stempel ?. 8. V., fodann zahlreicheVildlcnnpenM>
Darstellungen, die hier noch fehlten, Eros mit gesenkter Fackel, eine sitzende Frau Odysseus«n
Polyphem, Viktoria mit Schild, mehrere Gladiatorenszenen.

Tongefäße: An Sigillata waren in den Ausschachtung^ und in den Grabfunde!
nm die üblichenStücke vertreten, gestempelte und ungestempelteWare, eine neue Form ist ein ganz
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kleines Fläschcheu mit zwei Oesenhenkeln. Für die Arbeit über Trierer Sigillata wurden zahlreiche
Abgüssevon verzierter Sigillata aus Utrecht beschafft.

Andere feine Keramik: Die grünglasierte Ware erschien wieder mehrfach unter den
Grabfunden. Das feinste Stück ist eine geformte Amphoriske, mit zwei Masken und Blattwerk
verziert, ein Henkelkännchcn mit kleinen Kreuzen bedeckt, eine Tasse mit zwei Henkeln. Unter den
andern kleinen Trinkgcfäßen des 1. Jahrhunderts befindet sich ein besonders feines Stück, eine
halblugelige Tasse mit Ranken nach Sigillataart verziert, mit einem schwach glänzenden gelben
Firnißüberzug, ferner eine braune Tasse mit Henkel,mit aufgelegtem Blätterschmuck, aus der Spät'
zeit ein schwarz gefirnißter Becher mit flottem Rcmkenwerk in Barbotine, Unter der gewöhnlichen
Keramik ist bemerkenswert ein einhenkliger Krug ganz ungewöhnlicher Form mit sehr niedrigem, ganz
breitem, kantigem Bauch, der scharfe Metallfoim wiedergibt, und eine feingeformteGesichtsurne.
Von einem hervorragendenStück, das zweifellosaus den Trierer Töpfereienhervorgegangenist, dem
bemalten Krug mit einem Frauenkopf als Hals und der Inschrift 0VU(M^1'^, der aus einer
Trierer Privatsammlung unter Umgehungdes Museums nach Cöln verkauft wurde, konnte dank dem
Entgegenkommen des Walraff-Richartz-Museumsjetzt wenigstensein gefärbter Abguß erworben werden.

Die Zahl der geschlossenen Grabfunde, die in St. Matthias beobachtet und, soweit es
für die Grabfund-Chronologie nötig war, erworben wurden, belies sich auch in diesem Jahr wieder
auf ca. 150 Stück. Eine wichtige Ergänzung zu diesen Gräbern der Stadt Trier bilden die
geschlossenen Grabfunde aus dem Bezirk, die im Vorjahre gemacht und jetzt restauriert und inven¬
tarisiert sind, aus Lcmtenbllch (09,255—261), Neidenbach(09,191—200) und Wilfecker(09,203
bis 217). Die interessantestenGräber sind die aus Lautenbach (Kreis Ottweiler). Sie enthalten
einige Waffen und an Gefäßen feine flührömische Stücke, darunter z. B. eine Henkelkanne (09,255o)
seltener Form mit abgeschrägterLippe, eine Vorstufe zu dem Hofheim-Tupns VI 26, daneben die¬
selben charakteristischen braunen Spätlatenegefäße mit aufgemalten Streifen, die in Grügelborn
gefunden wurden. Auch unter den Grabfunden von Neidenbach (Kreis Vitburg) gehören einige
dem frühen ersten Jahrhundert an, andere stammen ebenso wie die von Wilsecker aus dem Ende
des ersten und zweiten Jahrhundert.

Fränkisches: Aus der Sammlung von Otrang sind übernommen einige Waffen und
Schmuckperlen,die vor längerer Zeit in fränkischen Gräbern von Mesenich gefundensind.

Dtillelalter: Die Lederscheibe mit der Inschrift der Nonne Rotsuintda, nach der Be<
stimmung von Professor G, Schröder in Göttingen im neunten Iahrhuudert geschrieben, ein ein¬
schneidiges Schwert, dessen Zeitstellung noch nicht klar ist, beide aus dem Arcnakcllel, eine inte-
lessante, längere, gereinigteInschrift in gotischen Buchstabenvom Jahr 1479, beim Abbruch der
Katharinenkirchegefunden und vom Garnisonbauamt dem Museum geschenkt. Sie bezieht sich auf
einen Anbau an die 1820 errichtete Kirche, und wird von Stadtbibliothekar Dr. Kendenich in der
Trieiischen Chronik veröffentlichtwerden. Von dem frühgotischcnTürsturz mit einem Christus-
Relief aus dem Kreuzgang von St. Arnual wurde ein Abguß erworben (09,450).

Neuzeit: Von demselben Abbruch stammt ein kleiner Renaissance-Grabstein vom
Jahr 1637 mit der Darstellung eines Wickelkindes. Einen Rcnaissance-Türsturzaus dem Kloster
St. Martin schenkte Assessor Dr. Stein. Vom Militärfiskus wurden dem Museum die dekorativen
Figuren überwiesen,die bei der Restaurierung der Palastkasernc durch neue Stücke ersetzt sind; es
sind drei große Götterfiguren von der Bekrönung des mittleren Giebelfeldes der Südfront und
vor allem die vier Kindergruppcu vom Südbalkon, die die Jahreszeiten darstellen. Der Torso
eines Herkules aus rotem Sandstein vom Typus des Herkules Farnese wurde aus der Qummaucr
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bei St. Martin herausgeholt und nls römisches Fundstück ins Museum gebracht. Bei näherer
Untersuchungerwies er sich als ein gutes Erzeugnis der Barockzeit.

An neuerer Keramik kam einiges Siegburgcr Steinzeug, in Trier bei Häuserumbauten
gefunden, ins Museum, desgleichen dank freundlicher Vermittlung des Herrn Pastor Lawen eine
Siegburger Pulle aus Leimen, Sodann hat das Museum im Handel eine Anzahl Erzeugnisseder
Trierer Porzellan-Manufaktur erworben, einer kurzlebigen Gründung der französischen Zeit, die
nur vom Jahr 1809 bis in die zwanziger Jahre bestanden hat. In dem Begrüßungsheft des
RheinischenDcnkmalpflegevereinsfür den in Trier tagenden Denkmalpflegetagstellte der Direktor
zusammen, was sich über diesen ersten kunstgewerblichen Versuch der Neuzeit in Trier ermitteln
ließ, in dankenswerter Weise von den BesitzernTrierer Porzellans, namentlich den Nachkommen
des ehemaligen letzten Besitzers der Fabrik unterstützt, die ihre Porzellcmscrvicendem Museum
längere Zeit überliehen. Im Anschluß daran erwarb das Museum ein Service mit Reiter-
darstellungcn bemalt, mehrere mit goldenen Palmetten und Ranken dekorierte, ein charakteristisches
Service mit Bäumen und Pflanzen schenkte Geh. Baurat Marx aus Dortmund,

Münzsammlung: Die Münzsammlung ist im Berichtsjahre ganz bedeutend bereicher
worden. Von Ginzelfundstücken, die im Laule des Jahres eingingen, seien erwähnt: ein Denar
von Julius Caesar (09,303), Babelou Nr. 11, Geschenk des Herrn A. v. Boch in Fremersdorf,
dort gefunden; Goldmünze des Vespasiau, Cohen Nr. «3, in Trier am städtischen Friedhof
gefunden (09,158); ein selteneres Großerz des Galba, Cohen Nr. 17« (09,273), in Trier am
Katharinennfer gefunden; ein Kleinerz des Aemilian (09,308) vom Terrain des Herz-Iesuklosters;
ein Wagenlenker-Contorniatmit Silbereinlagen und eingeritztenInschriften aus dem Arcnakeller.
Von den 23 Goldmünzen des obengenannten Fundes aus der Leostraße feien hervorgehobender
seltene Aelius Caesar, Cohen Nr. ll, bei Cohen fehlende Varianten zu Vespasian Nr. 644,
Traian Nr. 153, Hadrian Nr. 251 (bei Cohen nur als Silbermünzc aufgeführt), und Sabina
Nr. 84. Die Antoniusmünzen Nr. 73, Nr. 13 und namentlichNr. 428 sind wie eben neugeprägt.

Neben diesem regelmäßigen Erwerb von Fundstücken kam in diesem Jahr ein großer
Müuzankauf, ermöglichtdurch eine bedeutendeSonderbewilligung der Provinzialverwaltung, die die
Stadt Trier zugunstenihrer Altertümersammlungim Museum um den gleichen Betrag noch vermehrte.

Mit diesen Mitteln konnten 8 seltene Stücke Trierer Prägung angeschafft werden, in Gold
je ein Constantin I., ConstcmtinII., Crispus und Deccntius und in Silber je ein Maguentius,
Valentinian I., Valentian II. und Gratian. Außerdem konnte sich das Museum ausgiebig nn der
Versteigerungder Sammlung kurtrierifcherMünzen des f v>-. Otto-Ehrenbreitstein beteiligen, W
wurden 38 Goldmünzen und 177 Silbermünzen erworben und damit eine Menge Lücken in der
von, Museum gepflegtenSammlung kurtrierifcherMünzen ausgefüllt.

Andre Erwerbungen: Von dem in diesem Jahre verstorbenenProfessor Aus'm Weerth
konnte kurz vor seinem Tode noch eine Anzahl von Ausgrabungs-Vcrichten,-Notizen und Zeichnungen
erworben werden, die sich auf Ausgrabungen im Trierer Bezirk beziehen und noch nicht veröffent¬
licht oder sonst verwertet sind, darunter der lange verschollene Bericht über die Ausgrabung der
römischen Villa von Nennig.

Schenkungen: Außer den oben erwähnten Schenkungen der Herren Rittergutsbesitzer
A. v. Boch, Assessor Dr. Stein, Taubstnmmenlchrer Bogner und des Garnisonbauamts schenk
Herr Waeles in Godesberg ein bei Holzerath gefundenes Steinbeil, der Gymnasiast Willy Fran«
einen römischen HcnkelkrugseltenerForm, Herr Kutzbach aus Trier eine japanische Statuette, Frau
Professor Hcttner zwei wertvolle Bücher aus dem Nachlaß ihres Gatten. Herr Privatdozent
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R. B. Schmidt in Tübingen übersandte dem Museum eine sehr zweckmäßig angelegte Serie alt-
fteinzeitlichcrWerkzeuge in Originalen und Abgüssen aus dem deutschenPalciolithitum, Alle»
Gebern sei auch hier der Dank für die Förderung der Aufgabe des Museums ausgesprochen.

IV. Arbeiten im Museum.
Infolge der zahlreichengroßen Funde waren alle Zeichner und andere Arbeitskräftedes

Museums viel unterwegs und außerhalb des Museums in Anspruchgenommen.
Von der Amphiteaterausgrabung liegen die Zeichnungenfertig vor und konnten schon

für den veröffentlichtenvorläufigen Bericht benutzt werden. Von dein Gräberfeld von St. Mat¬
thias ist ein großer Plan hergestelltworden, in den auch die nenen Gräber des letzten Winters
gleich fortlaufend eingetragen wurden. Die Verzettelung und die photographischeAufnahme der
im Jahr 1908 erworbenen Gräber ist fortgesetzt,aber noch nicht beendet. Zur Ergänzung der
Photographien sind zahlreiche Gefäß-Profile gezeichnet worden.

Die Ergebnisse der Töpfereiausgrabungen aller früheren Jahre sind jetzt auf einem
Gesamtplan vereinigt. Die Ordnung der Scherbenfundeebendaher ist in Angriff genommen, aber
noch nicht beendet.

Für die Publikation der Trierer Terrasigillata hat das Zeichnen der Scherben noch
das volle Jahr in Anspruchgenommen, ist aber jetzt abgeschlossen. Frl. Dr. Fölzer unternahm
ür die Arbeit noch eine kurze Ergänzungsreise nach Metz und Utrecht. Es liegt jetzt das gesamte
Material geordnet vor und die Ausarbeitung ist begonnen, Im zweiten Halbjahr mußte die
wissenschaftliche Hilfsarbeiterin allerdings vielfach für andre Museumsarbeiten tätig sein.

Für die Publikation der Igeler Säule ist die farbige Rekonstruktionnoch einmal neu
durchgearbeitetworden, unter freundlicher Beihilfe des Herrn Maler Trümper, Lehrer an der
Kunstgeweibeschule hier. Zur Interpretation der in den Abgüssen vielfach nur noch fchwer er»
kennbaren Reliefs der Igeler Säule sind alle Eonturen der Reliefs mit schwarzen Linien in Kohle
nachgezogen und die Fehlstellen ebenso ergänzt. Diese nachgezeichneten und ergänzten Reliefs sind
Photographiert und sollen an Stelle von Interprätationszeichnungen der Publikation beigegeben
werden. Die Kohlclinicn haben die Deutlichkeitder Bilder so gehoben und bei den Besucherndes
Museums soviel Anklang gefunden, daß sie bis auf weiteres nicht wieder entfernt find. Für die
Neumagener Mouumente ist die Aufnahme der Farbreste an den Skulpturen und das Zeichnen
von Rekonstruktioneneinzelner Monumente, namentlichvon Gesimsen,fortgesetzt worden.

Für die von der Römisch-germanischen Komission vorbereitete Publikation der rheinischen
Ziegelstempelist der gefamte Bestand des Museums an Stempel bis auf einen kleinen Rest ab¬
geklatscht worden.

In der Münzsammlung hat Herr Major u. Borrics die 2. Hälfte der kurtrierischcn
Münzen nach dem neu erschienenen Werk v. Schrötter, „Die knrtrierischenMünzen" 2. Teil,
neu geordnet und die Ordnung der vielen, bisher nur magazinierten Bestände an römischen und
trierischenMünzen fortgefetzt.

Die Ordnung der Zeichnungen und Pläne ist weitergeführt, die Ordnung der Photo¬
graphien konnie noch nicht begonnen werden. Für das Fundregister lieferte die prähistorische
Abteilung des KöniglichenVölkerknndenmuseumsin Berlin in dankenswerterWeise einen vollstän¬
digen Inventaiauszug aller aus dein Trierer Bezirk stammendenFundstückc. Von dem im König-
Uchen Antiquarium anfbewahrten Trierer Fundstücken,namentlich an Kleiubronzcn sind uns von
dort auch Photographien freundlichstbeschafft worden.
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Der Modelleur Schawel hat für das Museum zahlreiche Abformungen vorgenommen
Mehrfach ließen sich die Besitzereinzelner Fundstückebereit finden, ihre Originale gegen gefärbte
Gypsabgüsse dem Museum abzutreten. Außerdem arbeitete er im Museum ein großes Modell
des Kaiserpalastesund Abformungen von allerlei Fundstückenfür die im Sommer 1910 in Berlin
stattfindende Ausstellung für Ziegel-, Kalk- und Zementindustrie.

Publikationen: Der „Kurze Führer" durch das Museum wurde im September in
zweiter Auflage herausgegebeu. Aus Anlaß des Denkmalpflcgetageserschienen als Begrüßungs¬
schriften des Museums: «,) Hettner, das römische Trier, der Abdruck eines Vortrages aus dem
Jahr 1902, d) Krüger, die Trierer Römerbauten, ein kurzer mit Plänen ausgestatteter Führer durch
das römische Trier, In dem zum 70. Geburtstage des Vorsitzendender Museumskommission,
Herrn Geheimrat Nissen in Bonn, herausgegebenenWidmungsheft der Bonner Jahrbücher wurde
vom Trierer Museum ein gravierter Glasbecher mit Wagenkämpfer-Darstellnngveröffentlicht. Am
1. April 1909 feierte der MufeumsafsistentEbertz sein 25jahrigcs Dienstjubiläum.

Bauliches: Um die dem Mnsenm zugewendete Rückansicht der Igeler Säule gut sichtbar
zu machen, ist das Treppenhausfensterim Altbau vergrößert und mit einem Balkon verschen worden.
Das Terrain der Thermen ist endlich mit einer dauerhaften Einfriedigung versehen worden.

v. Benutzung des Museums.
Das Museum wurde von 10537 mit freiem Eintritt (im Jahre 1906: 6499, 1907:

7898, 1908: 9337), von 3031 Personen mit Eintrittsgeld besucht (1906: 2411, 1907: 2655,
1908: 2742). Die Thermen hatten 7881 Besucher (1906: 6217, 1907: 7498. 1908: 8318). Es ist
seit langem hier zum erstenmal ein Rückgangzn verzeichnen. Allerdings war das Gelände zeit¬
weilig durch die Arbeiten an der Einfriedigung in ungünstigemZustand.

Der Gesamterlös an Eintrittsgeldern betrug im Museum 2011,65 Mt,, in den Thermen
2241,35 Ml., an Katologen, Plänen usw. 657,01 M.

Das Museum wurde von zahlreichen Schulklassenund Vereinen aus Trier uud vou aus¬
wärts aufgesucht, denen nach Möglichkeit auch Führung zuteil wurde. Größere Führungen und
Vorträge wurden veranstaltet für den historischenVerein aus Saarbrücken, für Studierende aus
Gießen unter der Führung der ProfessorenImmisch, Körte, Strack, für Studierende aus Heidelberg
unter der Führung von Professor von Duhn, für die Studienreise der römifch-germanischen Kom¬
mission unter Führung von Professor Dragendorff, für die Teilnehmer des 10. Denkmalpflegetages
in Trier. Der archäologischeFerieulnrsus für deutsche Gymuasiallehrer wurde in der üblichen Form
vom 7. bis 9. Juni vom Mnseumsdirettur abgehalten, an den Vorträgen beteiligte sich auch
Fräulein Dr. Fölzer. Dieselbe hielt auch wieder einen Kursus über Geschichte der antiken Kunst
und übernahm vom Wintersemesterab den Unterricht in der Kunstgeschichte für die Studienanstalt
der höheren Töchterschule. Der Direktor hielt Vorträge in der Gesellschaft für nützlicheForschungen,
auf den Verbandstagen der Altertumsvereine in Worms 1909 und in Bonn 1910, im historischen
Verein in Saarbrücken, und in Limburg. Im Sommer wurde den Mitgliedern der Gesellschaft
für nützliche Forschungendie Villa von Ncnnig erklärt unter Benutzung des wiedergefundenenAus-
grabungsberichtes. Herr Schulrat Hochscheidt gab dem Direktor Gelegenheit auf einer der Kreis-
lehrerkouferenzenauf die Wichtigkeit von Altcrtumsfunden und ihre zweckmäßigeBehandlung
hinzuweisen.

Dem Trierer Kunsivereinwurde wahrend des Winters der Vortragsraum zu fünf wechfeln-
hen Ausstellungenmoderner Gemälde zur Verfügung gestellt.
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II. Provinzialtommission für die Denkmalpflege.
Die Kommissionhat in den Sitzungen vom 26. Juli 1909 und 24. Januar 1910 die

Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Erhaltung und Instandsetzung von Bau- und Kunst-
denkmälern eingehenderBeratung und Begutachtungunterzogen. Das Denkmälerarchivzählte am
31. März 1910 17 885 Blatt.

III. Art und Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestellten Mittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren . 10 21? Ml. 59 Pf.
2. Der Haushaltsbrtrag für das Jahr 1909...... 30500 „ — „

Summe^ 40 717 M. 59 Pf.
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten ... 2400 Mk. — Pf.
2. Zuschuß an die Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde

in Cöln................. 3 000 „ — „
3. Zuschuß an den städt. Gemäldegallerievereinin Düsseldorf . 3 000 „ — „
4. „ für den Verein der Altertumsfreunde in Bonn . . 1500 „ — „
5. „ zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialektwörterbuches.............. 3 000 ^ _,. ^
6. Reisekostenzuschuß des Provinzialkonservators ..... 2 000 „ — „
7. Zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicherDenkmäler ... 1000 „ — „
8. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv . . 494 „ 90 „
9. Zuschuß zu den Kosten der Errichtung und Unterhaltung

eines Ateliergebäudesin Düsseldorf ........ 1050 „ — „
10. Kosten des XIII. und XIV. Jahresberichts der Dcnkmcil-

pflegekommission ............... 2 093 „ 10 „
11. Zum Ankauf von zeichnerischenAufnahmen des Regierungs¬

und Baurats von Behr für das Denkmälerarchiv.... 1500 „ — „
12. Für die Innen-Einrichtung des Clever Tores in Xanten . 1000 „ — „

Für Wiederherstellung verschiedener Denkmäler:
13. Für Wiederherstellungder Bnrgruine Nothberg .... 114 „ 25 „
14. „ ., „ „ Glciberg .... 500 „ - „
15. „ „ des Turmes der katholischenPfarr¬

kirche in Thorr ............... 263 „ 48 „
16. Für Wiederherstellungder kath. Kapelle in Rhündorf . . 600 „ — „
17. „ „ „ evangel. Kirche in Waldbroel . 1000 „ — „
18. „ „ des Kiefer'schenFachwerkhauses in Fahr 600 „ — „
19. „ Instandsetzung der Epitaphien in der evangel. Kirche

zu Ringenberg ............... 600 „ — „
20. Für Neuordnung des Denkmälerarchivs ...... 1200 „ — „

Zusammen 26 915 Ml. 73 Pf.
von den verfügbaren ............. 40 717 „ 59 „

ist ein Bestand von 13 801 M.^86' Pf'.
18
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in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1910 übernommen worden; auf diesem Bestand und dem
Etatsbetrag für 1910 lasten die folgenden Bewilligungen, deren Auszahlung erst später erfolgen
kann:

1. Für Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem 15.
und 16. Jahrhundert ............. 100 Mk. — Pf.

2. Reisekostenzuschuß des Provinzialkonservatorsfür 1910 . , 2 000 „ — „
3. Kosten des XV. Jahresberichts der Dentmalpflegekommissiou 1000 „ — „
4. Zuschuß für den Altertums«erein in Xanten ..... 150 „ — „
5. „ - zu den Kosten der Errichtung und Unterhaltung

eines Ateliergebäudes in Düsseldorf ........ 1050 „ — ,,
6. Zu laufenden Erwerbungen für das Dentmiilerarchiv... 500 „ — „

Ferner zur Wiederherstellung der nachbeuannten
Baudenkmäler:

7. der römische« Wachtstation auf dem Hormurgen .
8. ,, Burgruine Niedermanderscheid......
9. „ „ Gleiberg .........

10. des Säuturms in Wetzlar ........
11. der Tafelbilder iu der Martinskirche zu Oberwesel
12. für Aufnahme abgebrannter Häuser iu Enkirch
13.

!!>.
16.
!?,

18.

20.

alter Trierer Häuser
,, Instandsetzungdes Unterturmes in Dierdorf ....
„ „ der Burgruine Koppenstein .....

Nothberg .....
„ ,, des Turmes der katholischenPfarrkirche

in Thorr...........
„ „ der katholifchen Pfarrkirche zu Carden .
,, ,, eines Fachwerkhauses in Pünderich. . .
„ eiue Publikation der rheinischengutischenPlastit ein

Kredit bis zu...............
Summe

750
30

500
1500
270
500
450
600
750
885

>i7

30

7l>

136 „ 52
4000 „ —

400 .. -

8 00 „ --^ ^
16 322 Mk. 84 U

Außer dem obeu angeführten Haushaltsbetrag von 30 500 Mt.
stehen i,n Haushalt für Kunst und Wissenschaft als Zuschuß für die Unter¬
haltung des Denkmals am „DeutschenEck" in Coblenz uud der Figuren¬
gruppe vor dem Ständehause ..............
Dazu Bestand aus dem Jahre 1908............
Ferner Zinsen von 5700 Mark Wertpapieren .........

Snmme
Verausgabt wurden für den gedachten Zweck im Rechnungsjahr1909

fo daß ein Bestand von
m das Rechnungsjahr 1910 zu übernehmenist.

2000 Mk. — Pf-
160 „ 21 „
142 .. 50

2302 Mk. 71 Pf-
2021 „ 82^„

280 Mk. 89 Pf-
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IV, Denlmtilerstatistil.
^. Einnahme.

Ans dem Ständefunds .............. 25 000 Ml. — Pf,
L. Ausgabe.

1. Vorschuß aus dem Rechnungsjahr1908 2445 Mk. 27 Pf.
2. An die Gesellschaft für rheinische

Geschichtskunde zur Fortführung der
Arbeiten ......... 18 000 „ — „

3. Für die Bearbeitung der Denkmäler¬
statistik .......... 9 625 „ — „ 30 070 „ 25 ..

mithin Vorschuß 5 070 M. 25 Pf.,
der aus den Mitteln des Jahres 1910 gedecktwerden muß.

V. Herstellungeines geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz.
Der Vorstand der Gesellschaftfür rheinische Geschichtskunde erstattet darüber den nach»

stehenden Bericht:
Infolge des dankenswertenEntgegenkommensder Provinzialverwaltung, welche ihren jähr¬

lichen Zuschußzu deu Kosten dieses Unternehmenserheblich vermehrt hat, konnte dasselbe im Berichts»
jähre eine wesentliche Erweiterung erfahren. Gs werden von jetzt ab parallel zu den Karten der
Pulitifchen und der kirchlichen Verwaltung, die den Gegenstand der seitherigen Arbeitengebildet haben, als
eine besondere Gruppe auch Karten zur Kultur- und Siedluugsgcographieder Rheinprovinznebst den
zugehörigen Erläuterungsbäuden ausgearbeitet werden. Für diese Arbeiten ist vom 1. Oktober 1909 ab
Herr Privatduzent Dr. O. Schlüter in Berlin (jetzt in Bonn) als ständigerMitarbeiter eingetreten.
Sie werden ebenso wie die der ersten Gruppe vom Anfang des 19. Jahrhunderts ab in rück-
schreitendem Gang ausgeführt werden. Es ist zunächst die Herstellung einer Karte geplant, die für
den Beginn des 19. Jahrhunderts die Verbreitung von Wald, Heide, Acker, Weinbergenusw. in
größerein Maßstab zu veranschaulichenhat. Gleichzeitig soll durch Sammlung von Flurnamen,
Wüstungsnamen u, a. die Fortsetzungdieser Arbeiten in das Mittelaltcr hinein vorbereitet werden.
Als besonders wichtiges Qnellenmaterial für den ersten Teil der Aufgabe fanden sich im Kartenarchiv
des Großen Generalstabs die Originalblätter (Handzeichnungen) der französische» Landesaufnahmen,
die 1802—14 unter dem Obersten Tranchot mit größter Sorgfalt ausgeführt worden sind (Maß¬
stab 1:20 000). Es wnrde der Anfang gemacht,den kulturgeographischen Inhalt dieser Karten —
den Bestand an Sicdelimgen und Gehöften, die größeren Wege, Gärte» und Wiesen, Holzungen,
Heidcflächcn, Hutuugcu usw., sowie die Mairiegreuzeu uud Flurnamen — durch Uebertraguug auf
die modernen Meßtischblätterweiterer Verwertung zugänglichzn inachcu. Die Arbeit hat bis jetzt
das Gebiet zwischen Aachen, Bonn, Montjoic uud der Nhrmünduug umfaßt; sie ist mühsam und
kann nur langsam fortschreiten. Für die auf den französischenKarten nicht dargestellten Landesteile
würde in den Berliner Karteusammlungeumanchesweitere handschriftliche Material gefuuden. Mit
der Uebertraguug der Flurnamen von der Tranchot'schen Karte auf die Meßtischblätter ist nnch
der Anfang einer Flnrnamensammlung gemachtworden.

Die Arbeiten an der älteren Kartengruppe sind durch Herrn Dr. W. Faurieins in
Darmstadt mit gntem Erfolge fortgesetzt worden. Im Berichtsjahre konnte er die Kirchenkarteum

1«"
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1450 und die erste Hälfte des Erläuteruugsbaudes zu beiden Kirchenkarten (1450 und 1610), welcher
die alte KirchenpruvinzCöln umfaßt, veröffentlichen. Von der zweiten Hälfte liegen 4 Bugen
fertig vor. Auch für diefen Teil des Werkes erfreut sich der Bearbeiter des Beirates der Herreu
Pfarrer Füssenich iu Lendersdurf und Rotfcheidt in Lehe.

Von seinen Einzeluntersuchungenzum Atlas hat Fabricius eiue Abhandlung über das
vflälzische Oberamt Simmeru im XXVIII. Baude der Westdeutschen Zeitschrift für Geschichte und
Kunst veröffentlicht.

VI. Dispositionsfonds des Provinzillllandtllgs.
(Ständefonds.)

Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 6490? M. 15 Pf.
find an Einnahmen hinzugetreten:

u.) aus den Ueberschüssen der Landesbankfür das Rechnungsjahr

d) Iinf m rentbar angelegter
Summe

3 878 54 „
188 785 Mk. 69 Pf.

Ausgezahltwurdeu die Bewilligungenbezw. Teilbeträge der Bewilligungenfür folgende Zwecke:
1. Für den Ankauf eines Gobelins für den Erweiterungsbau

des 4 000 Mk. -Pf.
2, für das 441 50 „
3. ., m». Aufstelluugeines Abgussesder Igeler Säule . . - 510 20 „
4. „ „ Wiederherstellungder Burgruine Muutjoir . . - 2 059 84 „
5. „ „ „ „ St. Andreaskirche in Cöln 2 500 — „
6. „ „ ', „ Grabdenkmäler in Bedburg 2 800 — „
7- „ „ „ „ Stadtbefestiguug vou Müustereifel 6 260 ,/
8. „ „ „ „ evang. Kirche z» Baerl . . 2 000 — „
9. „ „ „ alten Kirche zn Refrath . . 400 — „

10. I „ „ „ Burgruine Lichtenberg . . . 3 700 — „
11. „ „ ^, „ knthl. Pfarrkirche zn St. Vith 5 000 ,,
12. ., „ „ „ Gruiten. 900 /,
13. „ „ „ „ Ulmen . 400 — „
'4. „ „ „ „ Fustenburg bei Stromberg 500 //
15. ,. „ „ „ Geuovefllkirchc bei Thür . . 3 500 ' ,^
16. „ ,/ „ „ Kapelle zu Carden .... 1200 — ,/
17. „ „ „ des Schlusses Gondorf .... 600 — „
«8. „ „ „ der evangl. Kirche zu Raubach 1000 — „
19. „ „ Instandsetzuug de : Nurgruiue Neinhardstein . . . 1000 /»
20. „ „ „ » Stlldtbefestigungvon Bacharach . 1000 //
21. „ „ Wiederherstellungder Stiftskirche zu St. Guar . . 1200 —' „
22. „ „ „ „ Ludwigskircheiu Saarbrücken 3 500 — „
23. „ „ „ „ kath. Pfarrkirchezu Oberbreisig 2 500 — ,/
24. „ „ „ „ „ „ „Ravengiers-

300 „ 03 „

Zu übertragen 47 271 Mk. 57 Pf.
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Uebertrag 47 271 Mk. 57 Pf.
25. für die Wiederherstelln».)der WallfahrtskircheZu Clauseu . 8 000 „ —
26. „ „ „ „ evangl. Kirche zu St, Iohan-

nisberg ....... 2 200 „ — „
27. „ „ „ des Domes zu Wctzlar .... 20000 „ — ,"
2«. „ „ Bauleitungbei Ausführung der unterstützten Arbeiten 2 957 „ 45 „
29. „ „ Herausgabe der Denkmälerstatistik ...... 25000 „ — „
30. „ „ „ des geschichtlichen Atlas der Nheinprovinz 3 000 „. „
31. „ „ Bewerkstclligungdes Umzugsdes Dcutmälerarchivs

in die neuen Räume .......... 3 000 „ — „
Summe der Ausgabe 111429 Mk. 02 Pf.

Summe der Einnahme 188 785 „ 09 „
Mithin Bestand 7735<s^ck7 6?^ Pf.,

wovon 77 000 Mark bei der Landesbankrentbar hinterlegt find.
Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungenbelastet, die erst später zur Auszahlunggelangen:

«.) des 39. Prouinziallandtags.
1. für die evangelische Kirche zu Auderuach ....... 4154 M. 44 Pf.

d) des 41. Proviuziallaudtags.
2. zur HerausgabechemischerBilderhaudschriften des 9. bis

13. Jahrhunderts .............. 2 000 „ — „
3. für die Coruelitavelle iu Conclimünster....... 1047 „ 15 „

e) des 42. Prouinziallandtags:
4. für das Portal der Liebfrauenkirche zu Trier ..... 400 „ — „

ä) des 43, Proviuziallaudtags
5. für zeichnerischeAufnahmen von Fachwerkbauteu....
6. „ die Luciuskirche iu Werden ..........
7. „ „ Grabdenkmälerin Bedburg ........

e) des 45. Prouinziallandtags:
8. für die Luciuskirche in Werden ..........
9. „ „ alte Kirche in Kriel ...........

10. „ „ katholische Pfarrkirche iu Richrath ......
l) des 46. Provinziallandtags:

11. für die katholische Pfarrkirche in Oberbreisig .....
12. „ das gotifche Haus in kanten .........
13. „ „ Pesthäuscheu„ „ .........
14. „ die Burgkircheiu Wildenburg.........
15. Kredit zur Gewinnung von Entwürfen für die architektonifche

Ausbildung bergijcher Häuser .......... 2 000 „ — „
^) des 47, Proviuziallandtags:

16. für die Baulcituug bei Ausführung der unterstützten Arbeiten 3 „ 30 „
17. „ „ Ludwigskirche in Saarbrücken ........____^^^^^H^_^

Zu übertragen 24 350 Mk, 50 Pst

710 „ —
5 000 „ —

30 " —

5 000 __
1000 „ —

500 " —

300 ,/
500 „ —
136 „ 14
575 47
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Uebertrag
18. für die BurgruineBlantenheini .......
19. „ „ Nmmauerung der Stadt Nlankenberg , . .
20. „ „ St, Nndrenskirche in Cöln ......
21. „ „ katholische Kirche in Mieseuhcim .....
22. „ „ Geuovefnkirche bei Thür .......

K) des 48. Provinziallandtags:
23. für Aufstellungeines Abgussesder Igeler Säule . .
24. „ Ankauf von Aufnahmen der Kgl. Meßbildanstalt .
25. „ die Stiftskirche zn St, Goar .......
26. „ den Glockenturmder kathulifchen Kirche zu Bürrig
27. „ die katholische Pfarrkirche zu Schleidweiler . . .
28. „ „ evangelische Kapelle zu Carden .....
29. „ „ katholische Kirche zu Hürth ......
30. „ „ evangelische Kirche zu Raubach .....
31. „ den romanischen Burgturm zu Kyllburg ....
32. „ die Stadtbefestiguug von Bacharach .....

i) des 49. Provinziallandtags:
33. für die Stadtbefestigung von Bacharach .....
34. „ „ „ „ Münstereifel ....
35. „ „ „ „ Oberwesel .....
36. „ „ BurgruineÜichtenberg ........
37. „ das Schmidt'scheHaus iu Waldbückelheim . . .
38. „ die katholische Kirche zu Hanselaer .....
39. „ „ „ „ „ Marieuberg .....
40. „ „ evangelische „ „ Niederbieber.....
41. „ „ katholische „ „ Arzfeld ......
42. „ „ evangelische „ „ Mehren ......
43. „ das ehemaligeRathaus in Rhens .....
44. „ die katholische Kirche zu Muffendorf.....
45. „ „ „ „ „ Kirchdauu .....
46. „ „ Erhaltung zweier Portalfigurenan der Abteikirche zn

Cornelimünster.............
47. für die katholifche Pfarrkirche in Beeck .....
48. „ „ Stadtbefestigung von Hillesheim.....
49. „ „ Bauleitungbei Ausführung der unterstützten Arbeiten

Summe

VII. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:

1. Der aus 1908 übernommeneBestand von ...... 22818 Mt, 86 Pf-
2. Der Haushaltsbetragfür das Rechnungsjahr 1909 mit. . 159 300 „ ii^

Summe der Einnahme 182118 Ml. 86 Pf-

24 350 Mk. 50 Pf.
4 000 „ — „
2 459 „ 27 „

370 „ ,?
109 /, 80 „

3 500 " — »

99 49 „
750 „ — „
800 „ — „

3 500 „ — ',
1000 „ — „

300 „ — „
4 000 , — „
1000 „ — „
1200 „ ^
7 000 " „

6 000
240 ,, — „

4000 ,, — „
300 „ — „
800 „ — „

2 500 „ — „
3 000 „ — „
6 000 „ — „
3 000 ', — „
2 000 „ — „
1300 „ /,
4 500 ,, — ,»
1000 " ' ^

1700 — ,,
1000 „ — ,/
2 000 ^ — /,

42 ,, 55 „
> 93 827 Mk 61 Pf
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Hieraus wurden folgende Zuschüsse und Beihilfen bestritten:
1. für die Fachschule der Textilindustrie in Crefeld .... 9000 Ml. — Pf.
2. „ „ „ „ ,. in Aachen .... 10 000 „ — „
3. „ „ „ „ „ des Handelskammerbe-

zirks M. Gladbach . . 10000 „ —
4. .. ., „ „ „ in Barmen .... 10000 „ — ''
5. „ „ gewerblichen Fachschulen in Cöln ....... 10 000 „ — „
6- „ „ Fachschuleder Kleineisen-n. Stahlindustrie in Remscheid 10 000 ,, —
?. „ „ Hüttenschulein Duisburg ......... 10 000 „ - ^
8. „ „ Baudwirkerschulein Nonsdorf ...... 4000 „ —
9. „ „ Korbflechtfchule in Heinsberg ........ 2 000 „ — "

10. „ „ Königliche Handels- und Gewerbeschule für Mädchen
in Rheydt .............. 11250 „ — „

11. „ das Musik-Konservatoriumin Cöln ....... 10 000 „ —
12. für den Ientralgewerbeverein für Rheinland,Westfalen und

benachbarteBezirke m Düsseldorf ...... 12 500 „ —
13. „ „ Cölnischen Klmstgewerbevereinin Cöln ..... 3 000 „ —
14. „ das städtische Kaiser»Wilhelm-Museumin Crefeld. . . 3 000 „ - ^'
15- Zuschuß

a) zu den Kosten der Einrichtungvon Meisterkursen für
Schlosser, Tischler :c. in Cöln ......... 5 000 „ — „

K) zu den Betriebskosten der Ausstellungshalle für Ma¬
schinen :c. in Cöln ............. 3 000 „ — „

16. für die Fachschule für Schuh- und Schaftes«brikation in
Wermelskirchen ............... 5 000 „ — „

17. für die Haushaltungs-und Gewerbeschulefür Mädchen in
Lupen .................. 2 500 „ — „

18. für die Tiefbauabteilungan der KöniglichenBaugewerks-
schule in Aachen ............... 4000 „ - „

19. für die Fachschule für die Solinger Industrie in Solingen. 10 000 „ — „
20. für die Gewerbeschule in Trier .......... 10000 „ — „
21. für den Verein für Kunststickereiund Frauenerwerb in

Düsseldorf ................. 800 „ — „
22. für die Einrichtung von Kreditgenossenschaften in Cöln . . 800 „ — „
23. für den Erwerb von Geschäftsanteilender Genossenschaft zur

Förderungvon Gewerbe und Handwerk in Cöln .... 5000 „ — „
24. Zuschuß zu den Kosten der Gewerbeausstellungin Rheinbach 200 „ — „
25. Für eine Publikationalter Trachten ........^ 1000 „ — ..

Summe der Ausgabe ' 162 050 Mk. - Pf.
„ Einnahme 182118 „ 86 .,

mithin Bestand 20068 Mk. 86 Pf

Auf diesem Bestand lasten die in den Haushaltsplänenfür 1907, 1908 und 1909 für
die Hufbeschlag-Lehrschmiede in Cöln ausgeworfenenZuschüsse von zusammen6000 Mark, ferner
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der vom PiovinzialcmZschußin der Sitzung vom 25, Januar 1910 für die Einrichtung einer
öffentlichencisenhüttcmnännischenFachbibliolhck bewilligte Zuschuß von 2000 Mark. Der ver¬
fügungsfreieBestand für 1910 ermäßigt sich hiernach auf 12 0«« Mark 86 Pf.

N. 1. Angelegenyeiten der Hluljegeßaltsliasse der ^andvürgermeiftereien
und Landgemeinden der Mßeinprovinz.

^. Ginnahme.
1. Einnahmereste ............... 1 878 Mk. «9 Pf.
2. Beiträge ................ 713 560 „ 55 ,.
3. Erstattete Militärrenten .......... - - ____ 566 „ 50 „ ^

Summe 716 005 Ml. 74 Pf^
«. Ausgabe.

1. Vorschuß ................ 1100 Mk. 78 Pf.
Ruhegehälter ............... 689 442

3l.
8. Iinfen................. 18 248
4. Verwaltungskosten ............. 5260

Summe
Summe der Einnahme

mithin
Bestand, welcher der Rechnung für 1910 vorgetragen ist.

In dem Berichtsjahre wurden 7,77 Pf. für jede Mark der 8 952 733 Mark betragenden
Diensteinkommennach dein Stande vom Monat April 1909 gegen 7,65 Pf. im Vorjahre umgelegt.

Die vorhandenen Ruhegehaltsempfängersowie die Iahresfumme der Ruhegehälter ergeben
sich aus der nachfolgendenUebersicht:

714 051 Mk. 51 Pf-
716 005 „ 74 ^

1954 Mk. 23^Pst

Stand am
1. April 1909 .

Abgang im Be¬
richtsjahre . .

Zugang im Ne-
richtsjahre . ,

Stand am
31. Mc!rz I91U

Aachen

Zahl
der

Ruhe¬
ge¬

halts-
emp-
fän-
ger

Jahres-
betrag

der

Ruhe¬
gehälter

7,1

79

53 959

4 356

7 281

58 884

Noblen?

I°hl
der

Ruhe¬
ge¬

halt«
emp-
fän-
ger

85

6

!>

90

Jahres-
betrag

der

Ruhe¬
gehälter

121 941

7 253

16 »53

131 041

Wöl»

Zahl
!),'>'

Ruhe
ge-

halts-
emp-
fän-
ger

'!

3

59

Iahres-
betrag

der

Ruhe¬
gehälter

88 653

10 401

1044

79 296

Düsseldorf

der
Ruhe-

ge<
halts-
cmp-
fän>
ger

160

I«,

30

180

Jahres-
betrag

der

Ruhe-
geholter

203 916

! 12132

39 168

230 952

^!,

1^!,

Trier

Zahl
der

Ruhe-
ge.

halts-
cuip-
fän
ger

129

13

15

181
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lt. 2. Angelegenlieiten der MußegeßattsKasse der Freis-Aommunalveröände
und Stadtgemeinden der Mheinprovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahres gehörten der Kasse 54 Kreise, 105 Stadtgemeinde!!und 69
rechtsfähigeVerbände mit 2809 Beamten an (gegen 52, 101, 52 und 2429 im Vorjahr). Die
umlagepflichtigen Gehälter bezifferten sich auf 7 975 201 Mark gegen 6 736 162 Mark des Vorjahres,

Einschließlich des im § 16 der Satzungen vorgesehenenZuschlagesvon 1 "/<, zum Reserve-
fonds wurden 5,71°/« als Beitrag gegen 6,11"/,, im Vorjahr umgelegt, so daß eine Beitrngs-
mindernng von 0,40°/° zu verzeichnen ist.

^. GimmlMe.
1. Bestand und Einnahmereste ........... 1751 Mk. 21 Pf.
2. Beiträge einschließlich Einkanfsgelo ......... 503745 „ 71 „
3. Zinsen des Reservefonds ............ 15 825 „ 70 „
4. Erstattete Militärreuten ............ 597 „ 75 „

Slim,ne"^2 59MMk^37'Pf
«. Ausgabe.

1. Ruhegehälter................ 374144 Mk. 55 Pf.
2- Zinsen .................. 8179 „ 80 „
3. Verwllltuugskosteu .............. 2 752 „ 50 „
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 131040 „ — „

Summe der Ausgabe 516116 M. 85 Hf.
Summe der Einnahme 521920 „ 37 „

also Bestand " ^5803 Mk? 52 Pf.
»nelcher der Rechnung für 1910 vorgetragen ist.

Für den Reservefondswaren bis zum Rechnungsabschlüsse <909 angekauft:
3'/2°/nige Wiesbadener Stndtanlciheschrineim Nennwerte von 39 500 Mark
3'/«"/«ige Düsseldorfer „ .. „ „ 34000 „
3'/2°/nige Rheiuprovinz-Anleihescheine „ „ „ 176 600 „
4°/°ige „ „ „ „ 397 500 „
Die Bewegung der vurhaudeueuRnhegehaltsenipfnugcr,die Iahrcssunimc der Ruhegehälter

ergebe»sich aus der folgendenUebersicht.

^' ^Pril igW.
'Mnn im Ne

° "8 IN! N^

,°«° °m
"^ wrz 1910

Aachen

Ruhe¬
ge¬

halts
cmp
fän-
8 er

32

3

2

31

Iahrcs-
betrag

der
Ruhe

gchaltcr

60 521

9 30«

2 661

53 882

Woblenf

Ruhe¬
ge¬

halts-
emp
fnu
ger

42

3

<i

45

Iahres-
betrag

der
Nuhe-

gehältcr

<i4 803

1482

9 376

72 69»

CM

Ruhe
ge-

Halts-
cmp
fan¬
get

2«

2

9

33

Jahres-
betrag

der
Ruhe

geholter

49 851

8196

30 315

71 870

MMdorf

Ruhe-
ge¬

ll Ms
emp
fll!!'
8 er

70

5

15

Jahres-
betrag

der
Ruhe

gchaltcr

182159

7 179

2<i1!8

80 151098

Trier

Ruhe-
gc-

halti
cmp
fan
ger

Jahres
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

22

I

3

24

49 218

1281

6 651

54 588

Sigmnringen

Ruhe
ge

halts-
eiüp

ger

Jahres
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

4 26l!

4 266

Zusammen

Nuhc-
gc-

halts-
emp

fän-
ger

195

>4

35

216

!>!

Iahrcs
betrag

der
Ruhe

sschnltcr
^7

360 818

27 438

75123

408 503
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n. 3. Angelegenheitender Mtwen- und Maisenversorgnngsanjwlt für
die Aommunalbeamten der Kyeinprovinz.

H^. Einnahme.
1. Bestand .................. 2 683 Mk. 06 Pf.
2. Einnahmereste ............... 5 203 „ 63 „
3. Defekte ................. 716 „ 13 ..
4. Beiträge ................. 738 262 „ 82 „
5. Zinsen ................... 203182 „ 32 „

Summe 950047 M. 96 Pf.
«. Ausgabe.

1. Rechnungs erichtigungcn ............ 605 Mk. 33 Pf.
2. Witwen- nnd Waisengelder ........... 280 890 „ 92 „
3. Verwllltungskosten .............. 9 675 .. 51 „
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 621437 „ 50 „

Summe 912 609 Mk. 26 Pf.
Summe der Einnahme 950 047 „ 96 „

mithin 37 ,!!« Ml. 70 Ps.
Bestand, welcher der Rechnung für 1910 vorgetragen ist. Diesem standen am Schlüsse des
Rechnungsjahres 3863 Mark 21 Pf. Resteinnahmen gegenüber.

Der Reservefonds hatte beim Rechnungsabschlüsse1909 einen Bestand von 5 963 900
Mark zinstragend angelegt wie folgt:

3^/8°/nige Rheinprovinz-Anleihescheine,Nennwert

3,6
4
3'/2

3 l/2

3^
3!/l
3 l/2

Trierer Stadtanleihe, „
Duisburger „ „
Cölner
M. Gladbllcher
Dortmunder „ „

Der Anstalt gehören 875 Kummunalverbändeund 42 Körperschaften mit 5851 Beamten an
(gegen 830, 29 und 5818 im Vorjahr) über deren Verteilung nachfolgende Tabelle Aufschlußgibt.

1254 900 Mk.
1647 000 „

240 000 „
2 088 000 „

122 000 „
126 000 „
300 000 „
126 000 „

60 000 ..

Pegierungs-
OezirK

Kreise
Stadt-

ge-
ulcinden

Bürger¬
meiste¬
reien

Gemein¬
den

Forst-
verwal-
tungs-

uerbändc

Forst-
schuhver-

bände
Körper
schaften

9<chl
der

Beamten

Beitragspflichtige
Dienst-

cintomme»

Aachen . . .
Eoblenz . . .
Cöln....
Düsseldorf . .
Trier

Sigmaringen .

9
12

9
11
10

4

11
22

9
39

9
1

123
102

79
141
121

24
8
>
1
4

7

10

5^6
1

51

6
3

10
12
11

749
1162

797
1990
1134

19

1 547 502
2 759 510
1974 071
4 867 928
2 836 098

42 060^
zusammen 55 91 566 38 17 108 42 5851 14 027169
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In der nachfolgendenUebersicht ist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Hintcrbliebenmbezügcersichtlich gemachte

Aachen Coblenz Wöln Düsseldorf Trier Kigmllrmgen Zusammen

s s
Vcftand am I , April 1909. . , 38 52 4 96 67 6 50 43 3 121 123 4 85 76 8 i 3 411 364 25
Zugang im Berichtsjahre . . . 6 19 — 9 16 — 1 — — 21 21 — 18 19 5 — — — 55 75 5
Abgang im Berichtsjahre , . . 3 9 1 4 l! — 1 6 i 1 16 1 2 13 — — — — 11 50 8
Stand am 1. April 191 ll . , . 61 62 3 101 7? 6 50 37 2 141 128 ' 101 82 13 i 3

^

455 389 "7

Betrag des gezahlten Witwen und ^ ^ ^? 4 ^e ^? ^. ^ ^ ^ 4-
!50 5,1 69 ?33 96 31 896 28 80 621 64 58 461 01 827 52 280 890 92

,!''
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.1. Zngelegenljeiten der Urovinzial-Iaubstummenanstalten.
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Die Zahl der Schüler betrug 6«? gegen 690 im Vorjahr, mithin weniger 3 Schüler.
Die Freistellen und Teilfrcistclleu betreffen das Pflege- und Unterrichtsgeld. Die Küsten

für Kleider nnd Schulbücherwerden auch bei Bewilligung von Freistellen von den Angehörigender
Kinder oder von den Gemeindeneingezogen.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Im allgemeine!,geschieht die Unterbringung nnd Verpflegung auswärtiger Zöglinge in

Pftcgehänsern ans Grund von Verträgen mit den Pflcgeeltern. Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigen für die Unterbringung gesorgt. Die Pflcgehciuscrwerden in regelmäßigenZwischen-'
räumen von dem Anstaltsleiter nnd den Lehrpersonenbesucht.

Iuternatspflege besteht
1. für die in der Anstalt in Hnttrup untergebrachtenschwachbegabtm katholischenZög¬

linge; sie wird, ebenso wie die Bekleidung,durch Ordensschwestern besorgt;
2. für die Zöglinge der H- und IZ-Abteilungenund die Knaben der L-Abteiluug der

Anstalt zu Neuwied, die in dem von Diakonissen geleiteten Internate untergebrachtsind;
3. für die Zöglinge der Anstalt Trier in dem Helenenhause,das von Burromäerinnen

geleitet wird.
Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigengeliefert wird,

erfolgt die Anschaffung und Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten werden
alsdann halbjährlich von der Heimatsgemeindeeingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinen für Schüler und Lehrer befriedigend. Er¬

krankungen au Masern, Scharlach, Lungenentzündung, Influenza, Keuchhustenund Erkältungen
blieben vereinzelt.

Den schwächlichenSchülern der Anstalten in Aachen,Brühl, Kempen,Elberfeld nnd Essen
wurde aus Provinzialmitteln, denen der Anstalt in Eöln für Rechnung des Vereins zur Be¬
förderung des Taubstummenuuterrichts,täglich ^2 bis 1 Liter Milch verabreicht.

Der genannte Verein entsandte ans seine Rechnung 6 Schüler in die Ferienkoloniennnd
ließ ferner 5 andere Schüler an den Milchftatiunender Stadt teilnehmen.

Die regelmäßigeUntersuchungder Augen aller Zöglinge nach den Oster- nnd Herbstferien,
sowie die Untersuchungder Ohrcu, des Nasen- nnd Rachenraums der neuaufgenommenen Zöglinge
wurde durch Spczialärzte vorgenommen. Die vorgefundenen,zum Teil nicht unerheblichenEr¬
trankungen, meist Mittelohrentzündungen,wurden behandelt.

Herr Sanitätsrat Dr. Hermanns aus Cöln hatte die ärztlicheBehandlung der Zöglinge
der Anstalt Cöln unentgeltlichübernommen.

4. Unterricht.
Der Unterricht wnrde nach Maßgabe des Lchrplans für die RheinischenTaubstummen¬

anstalten vom November 1901 erteilt und hat einen regelmäßigenVerlauf genommen.
Die Lehr- und Stundenpläne für die L-Anstalten in Huttrop und Nenwied wurden dcu

besonderen Verhältnissen angepaßt.
Außerhalb des Lehrplaus wnrde den Knaben der Anstalten Elberfeld, Essen, Huttrop und

"ier von den Mittelklassen ab Handfertigkeitsunterrichtin Papp- nnd Schnitzarbeitenerteilt.
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5. Prüfungen.
Die Prüfungen fanden am Schlüsse des Schuljahres statt. Die Prüfungen am Schlüsse

des Summelsemesters sind abgeschafft,
6. Lehrpersoml.

a) Es wurden etatsmäßig angestellt:
1. Lehrer Vonncguth II au der Anstalt zu Aachen 1
2. Lehrerin Wubking „ „ „ „ Elberfeld /

d) angenommen wurden:
1. Hilfslehrer Jakobs am 15. September 1909 für die Anstalt zu Huttrop,

2. Hilfslehrern: Pfau am l. Oktober 1909 ^
3. Hilfslehrern, Thielmaun am 2. Januar 1910 l

<-) ausgeschieden, gestorben oder in den Ruhestand «ersetzt:
Die Lehrerincn Barch und Stolze der Anstalt zu Neuwicd schiedenam 31. Dezember >909

und der Hilfslehrer Laspers der Anstalt zu Trier am 31. März 1910 aus dem Prouinzialdicnfte auS.
Der Lehrer Pick der Anstalt zu Cöln ist am 21. August 1909 gestorben.

ä) Versetzungen:
Am 7. August !909 wurde die Lehreriu Buchholtz der Anstalt zu Huttrop an die Anstalt

zu Kempen und uon dieser Anstalt die Lehrerin Weisgcrbcr an die Anstalt zu Huttrop versetzt.
Der Hilfslehrer Peschte wurde von der Anstalt zu Brühl am 15. September 1909 an die Anstalt
zu (5öln «ersetzt.

Das Lehrpcrsonal bestand demnach am 1. April 1910 in den Anstalten:

am 1. Juli 1909.

für die Anstalt zu Neuwied.

Aachen Bricht Votn ! Gtbirsttd Essen Huttrop Kempen Ueuwied ^ill

ans dem Direktor

dem Lehrer .

dem Hilfslehrer

der Lehrerin.

der Hilfslehrcriu

dem kath. Relissimis
lehrer . ,

dem eucmssel. Nelissi
unölehrer . ,

de„i ^eichrnlehrer

Kockelmauu

Wirtz
Vrener

Ackermann
Nadcmacher
VmmcMth I
Vonncssuth II

Heinrichs

Deumlich
Frielingsdorf

Össenich
Ernst

Ionns
Graf

Schulle.Pell
tum, Kaplan

uo» Wnrßeu

Verndes

Schulrat
ssicth

Mandt
Koep

Gickler
ffreibnrss

Peschte

Strütcr
Fasibender

Hasscnkamp

Niiüesbach

Pfr. Oorin,i
'Architekt
Krem er

Sawallisch

Seeger
Hopp

Herrmann
Böttcher
Gerecke
Dietzfch

Wöl'ling

Ringeltaube

Steppuhn

Genrich
Bunt

Wichterich
Wcnlr

Schächter

Wenninss

Müllers
Ulliuan»

Blanke

Mntjchmllnn
Wedig

Wennctamp

Dieckmauu
Illnjscn

Werardy
Michels
Illtobs

Herniscn
Brust

Wcisqerber

PfarrerHaui^
melsdrnch

Nnchhultz
Aeil

Barth

Althaus
Wiinfchcr

Scnser
Großmauu
Kerstinss
Becker

Cursdrest
Puderbach
Schmidt

Oocrtz

Pfau
Thicluianu

Scholl
Ochäs"
Seidel

Bog""' ,
Rade»""'"

Schind
naag
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7. Ansbilduugstursusfür Taubstnmmeulehrer.
Der in der Anstalt zn Brnhl eingerichtete Kursus zur Ausbildung katholischer Volksschnl-

lehrcr zu Taubstnmmenlehrernwurde weitergeführt, Ende des Schuljahres 1909 war der Kursus
mit 5 Lehrern uud 3 Lehrerinneu besetzt.

8. Bauwesen.
Der vom 49. Provinziallandtage beschlossene Erweiterungsbau der Anstalt zu Kempen

wurde mit einem Kostenaufwandvon rund 75,000 Mark ausgeführt. Die baulichen Arbeiten an
den anderen Anstalten beschränkten sich auf die laufende Unterhaltung.

!>. Fortbildungsschulen.
Der Fortbildungsunterlicht für entlassene Taubstumme umfaßt Religion, Lefen und

Rechnen und sonstige für Taubstumme notwendigeUnterrichtsstoffe.
In Aachen ist er vom Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts eingerichtet.

Er fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von '/^ 10 bis 12 Uhr morgens
und für Mädchen von >/2 2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 13 Knaben und 11
Mädchen besucht.

In Cöln wird der Fortbilduugsuntcrricht ebenfalls vom Verein zur Beförderung des
Taubstummenunterrichtsunterhalten; derselbefand an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
statt nnd wurde von durchschnittlich 14 Schülern regelmäßig besucht.

An der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9 bis 12 Uhr vormittags Fort¬
bildungsunterricht an 15 Knaben und 5 Mädchen erteilt. Die Kosten des Unterrichts bestleitet
die Stadt Essen; es wurden jedoch vom Prouinzialverband und der Firma Krupp Beiträge dazu
geleistet. Den Knaben wurde außer den sonstigen Fächern Unterricht im geometrischen und Fach-
zeichnen erteilt.

In der Anstalt zu Trier wurde der Fortbildungsunterncht für Knaben und Mädchen
getrennt sonntäglich von 10 bis 12 Uhr vormittags an durchschnittlich 2 bis 3 Knaben und
8 Mädchen erteilt. Wegen zu geringer Beteiligung wurde der Unterricht für Knaben bis auf
weiteres eingestellt.

10. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter und Lehrer der Anstalten

in allen ihren Angelegenheitengut beraten und es wird ein steter schriftlicher und mündlicher
Verkehr mit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlassenen wurden Unterstützungenin bar und
zum kleineren Teil in anderer Form im Gesamtbeträgevon 1209 Mark 18 Pf. zugewandt. Dieser
Betrag wurde deu Erträgnissen des dem Prouinzialverband zur Verfügung stehenden ans Ver¬
mächtnissen stammendenUnterstütznngsfondsfür schulentlassene Taubstumme entnommen. Außerdem
standen den Direktoren einzelner Anstalten zu Untcrstützungszwecken die Einnahmen verschiedener
Stiftungen znr Verfügung und zwar der Fieth-Stiftuug und der Inbilänmsstiftnng für die Anstalt
Nrnhl, der Kirfel-Stiftuug für die Anstalt Kempen, der Iubiläuwsstiftnng für Neuwicd und der
CüpperZ-Stiftnng für die Anstalt Trier. Den Direktoren der Anstalten Aachen, Essen, Huttrop
und Ncuwied wurden Beträge von je 40 Mark ans den: Unterstütznngsfondszur freien Verfügnug
b" Unterstützungbedürftigereutlafsencr Taubstummen überwiesen, weil ihnen Zinsen uns Stiftungen
zu diesem Zweck nicht zur Verfügung stehen. Es beteiligtensich ferner a» den Unterstützungender
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Entlassenen die Vereine zur Beförderung des Taubstummenunterrichtszu Aachen uud Eöln sowie
der Tauostummen-FürsurgevereinElberfeld-Barmen.

Zur Hebnng des religiösen Lebens wurden an den Sonntagen Belehrungs uud Erballungö
stuudeu gehalten; in Elberfeld und Trier fanden Sonntags guttesdicnstliche Andachtenmit religiösen!
Vurtrag statt, an denen die beiden oberen Schülertlasscu teilnahmen, Zur weiteren Fortbildung
wurden in gewohnter Weise nubemittelten Entlassenen für die ersten 3 Jahre geeignete Zeitschriften
auf Anstaltskosteuverabfolgt.

Seit September 1909 finde» in der Anstalt zu Eöln am 1. Sonntag jedes Monats
religiöse Vorträge für die erwachseueuTanbstnmmeu statt. Die Vortrüge werde» vuu dem
katholische»NeligiuuslehrcrBüllesbach gehalten. Sie wurden uon 50 bis «0 Taubstummen besucht.

l l. Instruttionslnrsus für Geistliche.
Je ein uierwöchentlicher Kursus zur Unterweisungvon Geistlichenim Umgang mit Tanb¬

stnmmeu wnrde in den Anstalten zn Eöln und Nenwied abgehalten. An dem Kursus iu Eöln
»ahuieu ? katholische Geistliche und an dem Kursus in Nenwied 5 evangelische Geistliche teil.

12. Sonstige Angelegenheiten.
Während des Berichtsjahres wurden die Austalteu von Fachgenussen,Geistlichen,Lehrern,

insbesondereuon Zöglingen der Lehrerseminarehäufig besucht. Zur Erheiterung und zu Lehrzweckeu
wurden Ausflüge mit deu Zöglingen in die nähere Umgebung unternommen, wobei ihnen Er¬
frischungen verabreichtwurden. Insbesondere hat der Verein zur Beförderung des Taubstummen¬
unterrichts iu Eöln vielfach Geldmittel zur Erheiterung uud zu Ausflügen der Zöglinge bereit gestellt,
ebenso wie er einen Ausflug der Fortbilduugsschüler aus eigenen Mitteln ermöglichte. Die
patrioiischeu uud kirchlichenFeste wurden in hergebrachter Weise gefeiert; ebenso wurden Beschernngen
am Nikolaustage und zn Weihnachten abgehalten, wozu Freunde und Gönner ihre Gaben bei¬
gesteuerthatten.

Der verstorbene Kanfumun Iohauu HeiurichMahrt zu Aachen hat der Anstalt zu Aachen
1909 Mark tcstameutanschzugewendet. Das Vermächtnis wird dauernd erhalten und die Er¬
trägnisse ans den 1000 Mark 4°/,ige NheinprouinzAnleihescheinen zur Unterstützimgder Zöglinge
der Anstalt zn Aachen verwandt.

13. Einnahmen und Ansgaven für das Tauustmnmcnwcsen.
Die Rechnnngsergebnissc für das Berichtsjahr sind folgende:
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Titel

I,
I!,

Einnal)ine.

Aestnud .....................
Neste ......................
Defekte .....................
Beiträge.....................
Sonstige Eiuunhmen.................
Zuschuß aus Piobinzialmittcln............
Desgl, nus der Wilhelin-Augnsta-Stiftung.........
Desgl. aus dem Untcrstütznngsfonds der früheren Nereins-Tanb-

stummenllustlllt zu Coln...............
ünterstüpungsfonds für entlassene Taubstumme........

Summe

Unch dem

llllllsplnu

4, 622
1930

420 8«!'
50 MO

l 890 ! —
1 456! 17

517 700

Unch drn
An-

Weisungen

45 250
2 098

387 944
50 060

1 890
1629

60
81

!6
488 85,2 4!»

l.
!. Bes.

Abichuitt
II.

III, 1,
2.
3,
4.

6.
7.

I,

Ausgabe.

Vorschuf; .....................
Neste ......................
Ncchnuugsberichtiguugeu ................
Besoldungen ....................
Mehrausgaben für die vom 49. Proviuziallandlag beschlossenenNesol.

dungöerhühnngcn .................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Für Belustigung..................

„ Utensilien und Unterrichtsmittel...........
„ Heizung, Beleuchtung, Reinigung...........
„ Krantenpslege und Arznei .............
„ Unterhaltung der Gebäude.............
„ Instruttiousreisen der Lehrer............
„ sonstige Ausgaben und znr Abrundung..........

Unlerstntznngsfonds für entlassene Taubstumme ........
Sonstige Ausgaben und znr Abrundung..........

Summe

2,14 321

14 597
183 350

5, 79U
16 800

2 250
6 400
2 600

20 132
1456

517 700

115

29
258 640

2 606
20 551

148 700
5 959

18 980
2178
7 889
1 247

20 323
1 629

50

31
74
69
34
64
8!»
II
82
94
16

488 852 19

20
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Dauer des Schulbesuches.
Es standen im . , . I, j 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. ii.>
in Düren von den

Zöglingen
der Vorschule . , . 17 3 l 3 1
„ Schultlassen , . . 14 24 14 17 10 8 3 4
„ ^urtbildungsklasse . 6 7 8 7 5 8 6 10 12 5 6 2

zusammen 37 34 23 27 15 17 9 12 5 6 2
in Ncuwied von den

Zöglingen
der Vorschule.... 11 3
„ Schulklllssen . . . 4 3 10 11 7 4 1 2 1
,, Furtbilonngsklassc . 1 1 1 5 6 1 3 5 I 3 4

zusammen 16 7 11 16 13 5 4 7 1 4 4
In beiden Anstalten zu.

lammen..... 53 41 34 43 28 22 13 21 13 I 9 10 ^

Schuljahr.

Entlassungen.
In Düren sind 31 männlicheuud 11 weibliche Zöglinge, in Neuwied 8 männlicheund 5

weibliche Zöglinge entlassenworden bezw. ausgeschieden. Von den aus der Dürener Anstalt Ent-
lassenen waren 10 bilduugsunfähig. 5 siud gestorben. 12 Zöglinge legten vor der Aachener Hand¬
werkskammer die Gesellenprüfungab nud erhielten den Gesellenbrief, davon 6 als Korbmacher,6
"ls Bürstenmacher.

Von den aus der Anstalt Neuwied entlassenen männlichen Zöglingen sind 3 in einem
Handwerkausgebildet. Einer hat vor der CoblenzerHandwerkskammerseine Gesellenprüfungals
Kurbmacherbestanden, einer hat die Bürstenmachereierlernt und der dritte, geistig schwach veran¬
lagt, dazu schwerhörig,hat nur im Mattenflechteu ausgebildet werden könuen. Zwei weitere
männlicheZöglinge sind in der Anstalt soweit vorgebildetworden, daß sie in die Untertertia der
DüsseldorferObcrrealschule aufgenommenweiden konnten, sie werden sich später der Musik bezw.
dem Sprachstudium widmen. Zwei mäuuliche Zöglinge sind von Neuwied aus auf das Musit-
wnservatoriumzu Cölu bezw. Esseu übergesiedelt,einer ist im Krankenhausein Kreuznachgestorben.

Die aus den beiden Anstalten entlassenen weiblichenZöglinge waren ausgebildetim Stricken,
Stuhlflechtcu, Bürstenmncheuund Anfertige» von Litzenschuhen.Eins der aus Neuwied entlassenen
Mädchen bezog Zur weiteren Ausbilduug das Musiklonservatoriumin Eüln.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im NormalfpciseplauaufgeführtenSätze«:___________

Dilren Muwled

^ Zahl der Verpflegungstagebetrug ........ 88174"°)
^" Gesamtausgabe belicf sich auf ......... 52 730,87 Mk.
-U« Beköstiguugssah stellt sich darnach für den Kopf uud Tag auf 59,80 Pf.

"«r Hinzurechnung der Kosten für Löhne, Reinigung :c.
^^stellt sich der Beköstiguugssatz ans ....... «9,84 „

,„ ") ^" dm für Düren angegebene» Zahlen sind die Kosten für Vctustigimg der Insassen der Blindem
t'tatk' mit rmhnlten, dies ist dein, Vergleich mit der Anstalt Nniwicd z» beachten,

20*

31613
22 078,72 M.

69.84 Pf.

«1,39 „
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3. Bekleidung.
Die Bekleidungerfolgt nach dem vom Pruvinziallaudtag genehmigtenNurmalbelleidnngs-

plan und nach den Aufnahmebedingnngendurch die Anstalten,
Die Heimatgemeindenzahlen jährlich «5 Mark für Bekleidung,Reinigung und Instand

Haltung der Leibwäsche,
4. Gesundheitszustand.

Der Gesuudheitszustaudwar ^ abgesehen von Erkrankungenleichterer Art wie Influenza :c,
— in beiden Anstalten ein durchaus befriedigender.

Der Geheime Medizinalrat Professur Dr-. Sacmifch ans Bonn, der seit langen Jahren iu
den Anstalten die Augcnnntcrsuchnngen der Zöglinge uuruahm, ist im Berichtsjahre gestorben. Seine
Funktionen werden in Düren von Dr. van den Busch, in Neuwied vou Dr, Arun wahrgenommen,

5. Schul- Musil- nnd Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht murde nach Maßgabe des Lehrplanes in Düren in einer Vorschuß

Nasse, der eine Klasse für Schwachbefähigte und eine Nachhilfeklassc angegliedertsind, 5, Schulklassen
und 3 Fortbilduugsklasscn;in Neuwied iu einer Vorschule, 3 Schul- nud einer Fortbilduugsilassc
erteilt. Iu Düren wird zwei taubstumm-bliudeuMädchen besundererUnterricht erteilt.

In Düren erhielten 55, in Neuwied 43 Zöglinge Unterricht auf mufikalischem Gebiete,
um die erwurbeueu Kenntnisse später zur Ausfüllung ihrer Mußestunden nnd zur Unterhaltung
anderer verwerten zu künuen. Berufliche Ausbildung iu Mufit und Klavicrstimmen erhielten in
Düren 4, in Neuwied 11 Zöglinge.

Der gewerbliche Unterricht wird während des schnlpstichtigen Alters durch Frübclarbeitcn,
Modellieren uud leichte Schreincrarbeit vorbereitet.

GewerblichenUnterricht erhielten:

in der Vnrstenmachciei ............
., „ Korbmacherei ............
in den Flechtarbeiten (Stnhl-, Schuh-, Matten-nnd Nieueu-

turbflechten) .............. 21
in Mädchenarbeiten(Nähen, Striäeu) ......

Die Mädchen erhalten Unterricht iu Hand- und Maschinen-Strickennnd Nähen sowie iu
suustigcu Handarbeiten, die älteren Mädchen werden außerdem in häuslichen Arbeiten unterwiesen,
damit sie nach der Rückkehr ins Elternhaus sich durch diese nützlich machenkönnen.

6. Unterrichtsmittel.

in D iiren in Ueuwied
Knaben Mädchen Knaben Mädchen

20 7 8 7
23 — 9 —

21 35 22 5
— «8 — 39

In den Anstaltsbüchercienbefindenfich:
Düren ^ Ueuwitd
AnzM der Bände

1. Hochdrnckwerte .......... 1675 1667
2. Schwarzdrnckwerte ......... 1774 «10
3. Hochdrucknuten .......... 1277 1111
4. Schwarzdrucknuten ......... 1019 258

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzen die beiden Anstalten umfaugreicheSammlungen
von Modellen, Apparaten nnd anderen Veranschaulichuugsmittelu.
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7. Prüfungen, Feste.

Die Schulprüfuug der Zöglinge fand statt in Diiren am 3,, 5. und li, März, in Nenwied
vom 17.—19, März. Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischen
Gedenktageund das Weihnachtsfcstwurden iu gewohnterWeise festlich begangen.

8. Beamte und Personal.
In Düren unterrichteten außer dem Direktor, ein Religionslehrcr, 7 Lehrer, ein Musit-

lehrer, eine Handarbeitslehrerin, feiner 4 Werkmeister und 3 Hilfswerkmcister.
Im Lehrkörper der Neuwicder Anstalt ist auch iu diesem Berichtsjahre keine Aenderung

eingetreten, es unterrichtendort außer dem Direktor, ciu Religiouslehrcr, 2 Lehrer, eine Lehrerin,
ein Mnsikhilfslehrer, eine Kindergärtnerin, 2 Werkmeister nnd 2 Hilfswerkmeister.

!). Bauten.

Die baulichen Arbeiten beschränkten sich bei beiden Anstalten auf die laufendeUnterhaltung.

abschlüsfen:

10. Vermögens- und Finanzvcrhiiltnisse.
Die FinauMrlMuissc der Austalteu ergeben sich aus den nachstehenden Rechnnngs-

a. Züren.

Titel Gimmhme.

Unch dem
Mus-

linltspian
.^

Unch den
An-

Weisungen
<5-

i.
ii.

!II.
>V.
V.

VI.
VII,

Bes. Absch.

Bestand .....................
Einnahme-ilieste ..................
Defekte .....................
Vom Grnndeigentnm.................
Pensionsbeitrageder Zöglinge .............
Kleiderkostenbeitiäge.................
Verkauf von Handarbeiten ...............
Anteil der Heil nnd Psiegeanstal!für die Pnnipstnlion .....
Sonstige Einnahmen .................
Zuschnß aus Provinzialmitteln .............
Erstattn«!, der durch die Gehaltserhöhungenuermüaßte« Ausgaben ,

Summe

180
6 200

11500
7 50«
4 000

10N
1 19 56l»

,'19 040

160
5 546

12 540
5 ?.-!«

642

12« 878
3 970

,55 470

::v
52
62

5!l
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Titel Ausgabe.

Wach dem
Daus-

lMtSplllN

Uach den
An-

weisungin

<t

i,
Äcf, Abfch,

l>,
II,, !,

2.
3a.
3b,
4.
5.
6.
?.

Vorschuß .....................
AusgabeRcstc ...................
Rechnnngsberichtigungeu ................
Gehälter.....................
Gehaltserhöhungen .................
Andere persönliche Ausgaben ..............
An die Genossenschaft der Ccllitinnen für Beköstigung . . . . .
Für Bekleidung..................
Für Mobilien, Utensilicn :e...............
Für die Beschaffung eines Konzertflügels und eines Uebuugstlauicrs.
Für Beleuchtung, Heizung «...............
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude.........
Für Instiuktionsreiscn................
Sonstige Ausgaben.................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

48 635

11808
58N00

8 500
2 00«
2 000

15 000
5 000

450
2 647

149 040
149 040

42 330
5 275

11 689
54121

9 539
2 052
2 300

18 841
5 026

424
3 869

155 470
155 470

3il
81
,!,

22
96
95

Zrveitsbetriev der Blindenanstalt Z>üren.

Titel Einnahme.

Uach dem
Daus-

llllltsplan

Mach den
An-

Weisungen

1, Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren......... 80 700 — 29 951 53

I.
Ausgabe.

18 000
1200
4 0W
7 500

—
18 505
1200
4 515
5 730

98

II.
III.

Vergütung für den Nendanten und Verkäufer........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

03
52

30 700
30700

— 29 951
29 951

53
53
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d. Meuwied.

159

Titel Ginnlchme.

Unch dem
Dnus-

!>«ltsplan
,//

Unch den
An-

Weisungen
v,

u.
o.
i.

n.
lii.
IV.
V.

Ves. Absch.

Bestand ....................
Einnahme-Restc ..................
Defekte .....................
Pcnsionsbcitrcigc der Zöglinge..............
Klcidertostcnbciträge .................
Vcrkanf uon Handarbeiten...............
Sonstige Einnllhinen.................
Zuschuß ans Prouinzialmitteln.............
Zuschuß zur Deckung der durch die Gehaltserhöhungen entstandenen

Ausgaben ....................
Summe

3 000
5 500

10 UNU
10

5,7 «25

76 385

3 833
5 611
9 771

20
54 651

3 125 ,

7!»
08
80

76 513 30

^.
Ij.
0.
1.

Ves. Absch.
II.

III. 1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Ausgabe.
Vorschuß ...........
Ausgabe Neste .........
Nechnungs-Nerichtiguugeu .....
Besoldungen ..........
Gehaltserhöhungen .......
Andere persönliche Ausgaben ....
Beköstigung ..........
Bekleidung, Lagerung......
Mobilicn...........
Schulbedürfnisse........
Rohmaterialien.........
Anteil der Zöglinge am Arbeitsverdienst
Bauliche Unterhaltung......
Instruktionsreifen........
Sonstige Ausgaben.......

Snmme der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich,

18 025
3125
5 660

35 000
4 900
1500

900
5 000
1700
2 000

250
1400

76 335
76 335

18 025
3125
5 588

31426
4 876
1465

954
4 438
1698
2 860

168
1385

76 513
76 513

60
11
78
29
36
84
36
65
55
76
30
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l. Angelegenheiten der Urovinzial-Aeßammenleyranstalten.
1. Statistik der Kranken und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1909 waren vorhanden:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Mithin wurde» im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Vor der Operation traten ans......
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Traten unentbunden aus:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Von den Entbundenenu. Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1910

hinaus in der Anstalt: Cöln......
Elberfeld ....

Deinmt, Ueligilm und ZmnMenVerlMtmIse.
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Ope¬
rierte :c.

Schwnu-
nerc

Gnt-
lmndcnc

Kinder
^ Zahl

der
Gelüirtcn

Dnrnutcr
Zwil-
lings-

geburtc«

36 78 66
11 32 24 22 — —

54 2267 2060 2083 2060 23
102 840 806 817 803 11

! 167 3175 2968 2988 2863 34

52
104

2060
— 803 — — — —

200

! °"
43 — ^ — —

2047 1905
--- — 797 748 — —

2 __ 11 170 __
3 — 6 66 — —

161 3106 2861 I 2889 — —

43 80 74
6 26 27 25 — —

In der Anstalt Cöln .
» >, „ Elberfeld

Summe

Aus dem NeniernunMczirt

Ausanderen
Bezirken

K
K
«

N

'

s S

«-
«

3
«

<5!

51
I

58 2013
— , 7

192
959

44
2

77
43

1978
327

436
580

21 >
5 7

1113
580

21
5

18
7

1283
420

52 58 2020 1151 46 120 2305 1016 26 7 1693 26 25 1703
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Cüln

berfelt.

Geburten.
Von den Kindern wurden geboren:

lebend .................
bei der Geburt sterbend...........
vor der Geburt gestorben einschl, Abortc und Totfaule .

Summe

I» der Anstalt
zu Cöln

Anzahl j °/„

2083

In der Anstalt
zu E-llierfeld

814 —

2. Schülerinneu,Ausbildmigs-und Wiederholungskurse.

Ansbil-
dnngs-
lnrsns

be¬
gonnen

am

14. 8.
1908

22. 3.
1909

15. 9.
1909

15. 3.
1910

l3. 11.
1908
13. 5.
1909

15.11.
1909

llllfge-

N0!»

mene

30

35

35

35

23

^.

25

Schiilcrinne»
aufge¬

nommen,
die aus
früheren
Kursen
aus¬

getreten
waren

aus

ge¬

treten

aufge¬
nom¬
men
zum

Ergn'w
zungs-
tursus

Geprüft wurden

Schüle¬
rinnen

14. u. 15.6.
1909

20. u. 21,12
1909

38

Erhaltene Pradilatc

genü¬
gend

sehr
gut

gut

18 11'

13 21

Diese Kurse sind »och nicht beendet.

U.U. 12.8. 24 5 11
1909

U.U. 12.2. 2? <! 14
1910

Dieser Kurfus ist noch nicht beendet.

?

Aus dem
Nessiernngs-

bezirke

^, .''„.>!,„! ^

Wicderholungs-
tnrsus

von»

1. 7,
1909
5. 8.
1909

14.9.
1909

14.10.
1909

bis

28. 7
1909
2. 9.
1909

12.10
1909

11.11
1909

3. Wiirterinschi'ilerinnen.
In der Provinzial-Hebainmenlehranstalt zu Cöln wurden 22 und in der zu Elberfeld 5

^rstwürtermnen ausgebildet.
4. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Normalplcm fiir die Beköstigung nach
4 verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in
den von ihnen gewünschten Klassen von I. bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgte in der
UI. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost (Klasse IV). Die Schülerinnen
erhalten die II. Tischklasse.

21

nah¬
men
!>>!,

Heb.
nin
nie»

40

2-,

13
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Die Zahl der Verpflegungstage betrug in Cöln . .
„ Elberfeld.

zusammen
Hiervon entfallen:

a) auf Beainte und Bedienstete:
in der 1, Tischklasse .......

82 888
42 859

125 748

III,
d) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:

Schülerinnen ........' . .
Wärterinnen ...........

u) auf Schwangere und Wöchnerinneu:
in der I. Tischklassc ........
.. „ II.
.. .. HI-
„ .. IV.

Cöln Elberfeld
4 081 2 261
4 691 2 753
3 366 12 138 1028 6 042

22 498 14 299
3 960 26 458 1095 15 394

506 369
1591 3 39?

15 202 9 427
26 944 44 293 8 230 21 423

82 889 42 859Summe

Unter c sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstage der III. und IV. Tisch-
tlasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrages vom 16./30. September l863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechenddem Haushaltsplan für Cöln 16 228
und für Elberfeld 8721 zusammen 24 949 Verpflegungstage.

5. Gesundheitszustand.
») Kebanmlenlchranstalt zu Cöln. .

Der Gesundheitszustand war ein günstiger. An geburtshilflichenOperationen wurden
ausgeführt:

Kaiserschnitt..... 12 mal
Symphyseotomie .... 17 „
Zange ....... 42 .,
Perforation .....10 „
Wendung ...... 47 „

Gynäkologische Operationen wurden 53 mal ausgeführt.
Es starben 13 Frauen, darunter 2 Operierte. Es starben ferner 170 Kinder; Todes¬

ursache war meistens angeborene Lebensschwäche.

»». Kelmmmenlehranstalt Elberfeld.
Bei den Hausschwangerenwurden 119 Erkrankungenbehandelt. Die Diagnose war 69 mal

Tripper, 11 mal ^,n^na, 9 mal 8on,dio», 15 mal Vaiil-on der Unterschenkel, 2 mal ?nsnmaine,
6 mal ^Lpliriti», 6 mal I^ues nnd 1 mal Lungentuberkulose. Die Gesamtzahl der Geburten
betrug einschließlich Aborte 803. Drei Personen wurden in entbundenem Zustande eingeliefert.
Todesfälle von Erwachsenensind 9 zu verzeichnen. Operationen oder Knnsthilfe bei Entbindungen
muhten 143 mal eintreten, darunter 29 Zangengeburten, 25 Wendnngcn. 8 Extraktionen, 15 mal
Hrm- und Kopflösung, 17 mal Einlegnng eines Metrenrynters, 1 Hebeotomie, 4 Perforationen,
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15 Episiotomieen,2 künstlicheFehlgeburten, 7 künstliche Frühgeburten, II manuelle Lösungender
Nachgeburt, 9 Kaiserschnitte.

Von den 760 lebend geborenenKindern starben 12 und zwar 5 reife und 7 frühreife.
Die Todesursacheder reifen Kiuder war: 2 mal Lebensschwäche, je I mal Vr^ip«!, Schädelzer-
trümmerung und Syphilis; die der frühreifen Kinder: 4 mal Lebensschwäche, je 1 mal Mißbildung
des Herzens, Mißbildung am Kehlkopf, 8oleioäsrma.

Der Gesundheitszustand der Schülerinnen war gut. Von den 113 wegen Fraucutrank-
heiten behaudelteuPersonen starben 3 und zwar eine an Miliartuberkulose,eine au ^äll«.L8ic)n-
»ileri8 und eine an chronischer Eiterung des Bauchranmes.

Bei den 113 Patienten wurde bei 77 ein operativer Eingriff gemacht, unter den sich
19 I^plu-otoiniLLn befanden. Bei den 36 Patienten die nicht operativ behandelt wurden, kam
eine konservative Behandlung (Bnder, Tampon», Belastung, Hydropatische Umschläge usw.) iu Au^
Wendung.

6. Antisepsis.
». HebammenlelMnstalt zu Cöln.

Die Desinfektion der Hände wnrde allgemein nach den Vorschriftendes Helmmmenlehr-
bnchs ausgeführt. Statt des Sublimats wurde mit gutem Erfolge H^äi-ar^rniu »,x)^inrn.tmn
in gleich starker Lösung verwendet, wen» das Snblinmt nicht vertragen wnrde. I^ln-ntoinißrt
wurde mir unter Gummischutz der Häude. Die Dcsiufektion der Räume wurde mit I'ormnlax^ä
bewirkt. Mobilien würden, soweit angängig, durch strömendeDämpfe sterilisiert oder mit 3°/n
Karbolsäure oder mit 2°/» Lysollösnngmechanisch gereinigt.

K. KelmmmenlelMnstalt zu Elberfeld.
Zur Desinfektion der Gebärenden und zu Ausspülungen wurde Kresolseifenlösung benutzt,

zur Desinfektion der Hände und des Operationsgebietes Alkohol, Sublimat, Kresolseifenlösung, vor
I^Mrotonnsen Iodbenzin.

7. Anstaltspersonlll.
u. Sebmumenlchranstlllt zu Cöln.

Die in dem Haushaltsplan neu vorgesehenenAssistenzarztstellci! wurden dem Dr. Küsters
und dem Arzt Sonnenschein übertragen, die Volontärarztstelle dein Arzt Rüßler. Letzterer schied
am 1. Juli 1909 aus und an seine Stelle trat Dr. Siebert. Nach dessen Anstritt wurde die
Stelle dem Dr. Stern und am 15. November 1909 dem Arzt Windclschmidtübertragen.

Der AssistenzarztSimon schied an, !. September 1909 und der Assistenzarzt Nr. Küsters
nm 1. Oktober 1909 aus. Dr. Berlin und I)r. Fischer waren ihre Nachfolger.

Die Hebammen Zöllner und Oberle traten am 1. April 1909 und 1. Mai 1909 aus.
Die Hebammen Wille und Schneider traten in ihre Stellen. Wille schied am 1. Mai 1909
wieder aus; die Hebamme Wohlleben, die Nachfolgerinwar, trat am 1. Oktober 1909 aus und
an ihre Stelle trat die Hebamme Landwehr. Die Hebamme Giesclmann schied am 1. Februar
1910 aus. Ihre Stelle erhielt die Hebamme Viewer.

>». DelmmmenlelMnstult zu Ellieifeld.
Der Oberarzt Or. Großmann trat am 3. Mai 1909 aus. Sein Nachfolger war der

Nr. Teller. Am 18. Mai trat Dr. Völker als Assistenzarztein und schied am 1. Dezember 1909
wieder aus. Seine Stelle wurde dem vi. Mindt übertragen.

21-
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Die II. Hebamme Borkes trat am 1. Mai 1909 aus; die Hebamme Rebholz wurde
Nachfolgerin. Die II, Hebamme Hcnscler schied am 31. März 1910 aus.

8. PolMiuil.
». Debmumenlehranstalt zu Cöln.

Es wurden 18 Frauen puliklinisch entbunden. Das Wochenbettwar fast stets fieberfrei.

d. Debmnmenlehranstalt zu Glberfeld.
Es wird eine Freisprcchstuudefür Frauen- und Säuglingserkrcmkungenund Beratungen

in der Säuglingspflege abgehalten. Daß von dieser Ginrichtung bisher noch wenig Gebrauch
gemacht wurde, liegt wohl an der von der Stadt etwas abgelegenenLage der Anstalt

9. Bauwesen.
ll. Delmmmenlehrmlstaltzu Cöln.

Die baulichen Arbeiten beschränkten sich auf die laufende bauliche Unterhaltung.

I». Hebammenlchranstalt zu Elberfeld
Es wurde ein besonderes Wäschereigebäudemit einem Kostenaufwandc von rund 56000

Mark errichtet. Die früheren Wäschcrciräumesind in Schlafränme für die .ycmsschwangeren,ein
Nadezimmer und ein Zimmer für eine Wärterin umgebaut. Die bisherigen Schlafräume für
die Hausschwangerensind zu 2 Krankenzimmern und 2 Zimmern für Hebammenschülerinnenher¬
gerichtet. Nebenher beschränkten sich die banlichen Arbeiten auf die Unterhaltung.

10. Unterstützung von Hebammen.
Aus dem Hebammen-Unterstützungsfondswurden 88 bedürftigeHebammen mit 2385 Mark

unterstützt.
11. Hebammen-Nachprüfungen.

Der Direktor der Provinzial-Hebammenlehranstalt in Cöln nahm an einer und der
Direktor der Anstalt in Elberfelo ebenfalls an einer der von den Kreisärzten abgehaltenen Nach-
Prüfungen teil.

12. Rechnungswesen.
Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:

^. Mr das Kevammenwesen.

Titel Einnahme.

Mach dem
Daus-

lMtsplan

Uach den
An-

Weisung««

L.
«.
l.

II.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Zinsen von Kapitalien .................
Zuschußaus Piouinzinlmitteln ..............

Summe
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Titel, Ausgabe.
Wach dem

Mus-
lialtsPlan

N«ch den
An-

Weisungen

<!,
>,

II.

Vorschuß .....................
Reste ......................
Nechnungsberichtigungeu................
Zu Unterstützungen für Hcbammeu ............
Beitrag an den Verein für Snugliugöfürsorge im Negieruugsbezirt

Düsseldorf ....................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .................
Die Ausgabe beträgt ................

Gleichen sich aus.

2 385

6 000
8 385

8 385
8 885

2 385

8 000
8 385

8 385
8 385

«. Mr die Sebammenleyranstalten.

Einnahme.

Götn Olberfeld

Titel Uach dem
Daus-

lMltsplau
^ <5

Uach den
An-

Weisungen

Nach dem
Daus-

haltsplan

Uach den
An-

Weisungen

^. Bestand

43 000

69 750
1800

104 680

— 47 690

51 979
1481

103 748

3?

95
60
77

30 500

28 850
440

7l 260 ^

31847

84 882
610

68 883

L. Neste ............
0. Defekte .
I. 1, Penswuswsten der Schülerinnen und

2. Wegekosten bou Schwangere»uud Wöch-
neriuuen .

50

11,
III. Zuschußaus Provinzilllmitteln . . , .

Summe

:!5>
4«

219 230 204 900 69 131 050

1

136 223 >^!
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Titel Ausgabe.

Göln

Mach dem
Daus-

lialtsplml

^ ____H

Wach den
An-

Weisungen

OlVerfeld

Unch dem
KllUS-

hltltsplan

Zlnch den
An-

Weisungen
,// 4

n.
<^,
!,

>l.
lll.

Vorschuß ........... .
Reste .............
Rechnungsberichtiguugen ......
Besoldungen ..........
Andere persönliche Ausgaben .....

1. Belustigung .........
2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwan¬

gere ie............
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche , ,
4. Reinigung..........
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien ,
6. Heizung ...........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett , . ,
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Iustru.

niente ...........
10, Bibliothel..........
11, Unterhaltung der Gebande . . . ,
12, Steuern uud sonstige Ausgaben . .
18. Sonstige Ausgabcu und znr Abrnnduug

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt .......
Die Ausgabe betragt .......

Gleichen sich aus.

!3 39U
22 55!)
9!» 400

300
3 8!!!,
7 500
2 500

33« »00

800

19 000
600

6 000
,'l 720
6 670

21N280i

219 230
219 2.30

4?
15 537
23 460
83 311

176
3 649
7 415
2 636

30 379

791

18 769
815

l 742
1 531
8 033

204 900

204 900
204 900

10 207
13 420
48 600

150
3 000
6,000
4 000

15 800
9 000

300

8 000
600

3 600
3 500
4 873

69 131 050

131050
131 050

!0 880
13 088
14 546

j!»

3 000
5 604
5 272

15 776
8 150

300

8 681
594

11262
3 846
5 168

136 223

136 223
136 223

64

!»!
70
31
!»3

77
62
53
06
50
83

83
83

U. Angelegenheiten der Mrsorgeerzieyung.
Wie in den Vorjahren sind die Angelegenheiten der ehemaligen Zwangszögliuge von

denjenigen der Fürsurgczüglinge getrennt behandelt. In dem Abschnitt I weiden die Angelegen¬
heiten der ehemaligen Zwaugszögliuge erörtert, während der Abschnitt II die Angelegenheitender
Fürsorgczi'glinge,suwie die Mitteilungen allgemeiner Natur über die Anstalten, die Beaufsichtigung
der Zügliuge usw, bezüglich beider Arten uun Zöglingen umfaßt nnd der Abschnitt III über die
fmllnziclleu Ergebnissedes gesamte» VerwaltuugszweigcsAufschlußgibt.

Im Abschnitt IV werden die Jahresberichte der Pruvinzial-Fnrsurgeerziehuugsaustalte»F^
wchain und Nheindahlen für 1909 mitgeteilt.
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AbschnittI.

Beim Beginn des Verwaltungsjahres waren noch 288 ehemalige Zwangszöglingevorhanden
während im Laufe des Jahres ein widerruflich eutlasfeucr Zwangszögliug in Fürsorgeerziehung
zurückgenommenwerden mußte. Der Abgang bezifferte sich auf 157 Zöglinge, so daß am 31. März
1910 noch 132 ehemaligeZwangszüglinge verbliebe».

Ueber den Zu- und Abgang, ferner über die Verteilung dieser Zöglinge auf die Anstalten,
die Familienpflege, die Haudwerlslehre und den Gesindedienst gibt die folgende Nachweisung
nähere Ausknnft.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang.

Es sind untergebracht in

An-
stalten

Fa¬
milien

Lehre
bezw.

als Ge¬
sellen

Dienst
der

eigenen
Fa.
milie

Sum-

me

1.
2.
3.
4.

6.

7.

10.

11.
12.

13.

^. Bestand und Zugang.
Bestand am 31. März 1909 .......
Versetzt aus Familien in Anstalten und umgekehrt
Desgleichen ans der eigcueu Familie uud umget'ehrt
Zurückgenommen aus widerruflich aufgehobener

Fürsorgeerziehung..........
Zurückgenommen' aus Lehre uud Oesindedienst
Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und Dienstbote!,

V, Abgang.
Versetzt in Familien bezw, Anstalten ...
Desgleichenaus der eigenenFamilie in Anstalten

und umgekehrt ...........
Untergebracht in Lehre, als Gesellen uud in Ge-

siudedieust ............
Zurückgeuommenaus Lehre uud Gesindedienstin

Anstalten ............
Gestorben .............
Entlassenn. ausgeschiedenaus der Fürsorgeerziehung

Hiernach Bestand am 31. März 1910 . . . .

7l

1
51

124

114 !»<!

10

16

1
51

124 105

23
1

53

288

1
51
16

28

50

358

16

51
2

155
69 77 78 2 226
55 4? j 27 < 3 I 132

In Haudwerlslehre bezw. als Geselleu sind 10 uud im Gesiudedienst 6 im ganzen somit
16 Zöglinge untergebracht wurden.

Von den am 31. März 1910 in Handwerkslehrebezw. als Gesellen verbliebenen 47 Zog.
lmgen find 2 Anstreicher, 1 Buchdrucker, ii Bäcker und Konditorei,, 1 Gärtner, 1 Graveur,
2 Korbmacher,3 Metzger, 2 Schlosser, 4 Schreiner, 12 Schuhmacher,9 Schneiderund 4 Schmiede.

Ueber die zweckmäßige Verwendungdes Lohnes wurde,, uuter Aufsichtder Fürsorger Ab-
rechuuugsbücher geführt uud die Ersparnissezinsbar angelegt.
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Im Laufe des Berichtsjahres mußten teils wegen Krankheit oder mangelhafter körperlicher
Entwickelung uud ungenügenderBeanlagnng, teils wegen schlechter Führung 51 Zöglinge — gegen
155 im Vorjahre — aus Handwerkslehreund Gesindedienst in verschiedeneAnstalten zurückgenommen
werden. Von denselben wurden diejenigen Knaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer Ver¬
wahrlosung bezw, wegen fortgesetzten Entweichens für die Ausbildung bei Handwerksmeisternals
ungeeigneterwiesen hatten, der Lehrlingsabtcilung in der katholischen Erziehungsanstalt St. Joseph
a. d. Höhe zu Bonn, dem katholischenSt. Raphaels-Erziehuugshausezu Vormagen, der evangelischen
Handwcrkcrbildungsanstaltin Gemünd, der Provinzial-Fürsorgeerziehnngsanstaltzu Fichtenhain und
der staatlichen Erziehungsanstalt zu Steiufeld übergebenuud zwar Bonn 6, Durmngen 4, Gemünd 1
Fichtenhain 12 und Stcinfeld 1. Ferner wurdeu »och bei Versetzungenvon sehr verwahrlosten
männlichen Zöglingen ans anderen Anstalten die staatliche Erziehungsanstalt zu Haldchanseil und
die iu der Pruvinzial-Arbeitsanstalt eingerichtete Fttrsurgeerziehungs-AbteilnngFreimcrsdurf benutzt.
Am 31, März 1910 befanden sich in Bonn 9, in Vormagen 3, in Gemünd 8, in Steinfcld 5,
in Branweiler 9, in Fichtenhain 7 und in Rheindahlen 2 Zöglinge.

Was den Abgang von 157 Zöglingen anbelangt, so sind 26 Zöglinge endgültig vor Be¬
endigung der Minderjährigkeit entlassenworden, während bei 25 Zöglingen die Fürsorgeerziehung
vorzeitig widerruflich aufgehoben werden tonnte nnd zwar bei 16 männlichenwegen Eintritts in
das Heer und bei 9 wegen Erreichung des Zweckes der Fürsorgeerziehung; endlich schieden 104 Zög¬
linge mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus uud 2 Zöglinge sind gestorbennnd zwar: einer an
Kehltopftuberkulose,einer infolge eines Uuglücksfalles.

AbschnittII.

Die Zahl der während des Berichtsjahres ans Grund des Fursorgeerziehungsgesetzes rechts¬
kräftig zur Ueberweisunggelangten Minderjährigen betrug 1900. Von diesen ist bei 3 infolge
Verheiratung vor der Einlieferung und bei 1 infolge Ueberweisungauf Grund des § 56 St. G. B.
die Fürsorgeerziehungdnrch Beschlußwieder aufgehobenworden, 6 Zöglinge sind vor der Einliefe¬
rung gestorben. Von den hiernach verbliebenen 1890 Minderjährigen sind bis zum Schluß des
Berichtsjahres eingeliefertworden 1602. Außerdem sind aus dem Jahre 1905 noch 1, aus dem
Jahre >906 noch 8, aus dem Jahre 1907 noch 9 und aus dem Jahre 1908 noch 90 Minder¬
jährige nachträglichzur Einliefernng gekommen.

Die Verteilung der vurangeführten 1900 Minderjährigen auf die Regierungsbezirkeund
die Kreise der Provinz ist ans der nachfolgenden Uebersicht I ersichtlich,während die Uebersicht H
ergibt, wie sie sich auf die drei Altersgruppe,! (noch nicht schulpflichtig,schulpflichtig uud fchulent-
lassen) und die einzelnenJahrgänge, ferner auf die Geschlechterund die Bekenntnisse verteilen
sowie auf Grund welcher Ziffer des tz 1 des Gesetzes die Ucberweisungzur Fürsorgeerziehungaus¬
gesprochen »norden ist.
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Uebersicht II.

snmt-
Zahl

Noch nicht Schulpflichtige

mällülich ! weiblich

«- !--
«- ^

n
" -"

ü ^

?/

Kchulpsttchttge

männlich «uüibtich

^ ^

Schulentlassene

»län>,lich

« 4'!

weiblich

>i,!
^ : ^',

Es sind
llvenoiesen
«uf Grund
des § 1 des

Gesetzes
Ziffer

! 3

Hiervon
sind

geboren

nn
Jahre

Min-
der>
Ml-
nge

>90N !i,

«!,»

^ !',! 409 161 1 -

,')/ 571

11?

205 68 l 37? 155 1 — 265 120 583 101 1266

2!!4 5!!!! 385 l!»00

805 9!8

>9NN

1891
1892
1893
1894
1895
189«
1897
1898
,899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
190?
l9N8
1909

10«
259
253
196
162
16?
168
152

97
73
69
48
48
32
26
17
16
10
1

"l900

Die UebersichtI läßt weiter erkennen, daß die Handhabung des Gesetzes seitens der
Antragsbchürden und Vurmnndschaftsgerichtenach wie vor eine sehr verschiedenartigeist. Der
Jahresdurchschnitt für 1909 beträgt 2,95 auf 10000 Einwohner, während derselbe sich belief z.V.
in den selbständigen Städten Aachen auf 9,03; Solingen 8,57; Elberfeld 6,33; Mülheim (Rhein)
5,32; Bonn 5,25; Düsseldorf 5.10; Eüln 4,90; Oberhauseu 4.80; Coblenz 4,27; Essen 3,6?;
Duisburg 3,64, Crefeld 3,35; Barme» 3,08; Mühlheim (Ruhr) 2,32, Trier 1,93; Remscheid 0,78
und M.-Gladbach 0,66,

Ans 4 Kreisen sind Minderjährige überhaupt nicht, ans 5 Kreisen nur je l, aus 5 Kreisen
uur je 2, aus einem Kreise mir 3 Zöglinge zur Uebenveisuuggekommen.
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Die folgende Uebersicht III weist die sämtlichen seit dem 1. April 1901 bis zum 31. März
1910 zur Ueberweisung gelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnenKreise der
Provinz nnd geordnet nach der Zahl der auf se l000y Einwohner entfallendenauf,

Uebersicht III.

>/

Umne» der Kreise

Zollt
der in diese»
Kreisen Uom
1. April 1W1

bis
,5!1,M>irz1810
überwiescnen

Minder»
jährigen

Ein-
woliner-

zahl

Es ent¬
fallen
auf je
10000

Ein¬
wohner

Mme» »er Kreise

Zn'll
der in diesen
Kreisen iwm
I.April 1W1

bis
8l.Miirz l»1N
nderwicsene»

Minder«
jähriqen

Ein-
woliner

Zahl

Es ent¬
fallen
anf je
10060
Ein¬

wohner

1
2
3

5
6
7
8
9

10
II
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
3g

84
35
36
3?
38

Elberfeld . .
Solingen Stadt
Bonn Stadt .
Obcrhansen Stadt
Essen Stadt .
Codlenz Stadt
Aachen Stadt .
Barmen Stadt
Düsseldorf Stadt
Mülheim-Nhein Stadt
Eoln Stadt.
Trier Stadt
Neuß. . .
Dinslaten .
Saarbrücken
M.Gladbach Stadt
Düsseldorf Land
Solingen Land
Dmsbura. Stadt
Meltmllnn . .
Bonn Land. .
Eochem . . .
Wchwr . . .
Remfcheio Stadt
Ottwciler . .
Lennep . . .
gell ... ,
Krenznach . .
Essen Land. .
St. Wendel. .
Eupcn . . .
Siegtreis . .
Mülheim (Ruhr)

Stadt n. Land
Wnlduroel .
Greuendwich .
Saarlouis
Mayen . .
St. Goar .

736
200
321
186
752
173
457
439
700
INI!

11U3
110
157
279
497
122
229
256
358
192
!11
64
85

101
178
120
5l

1l4
339

71
34

151

162 682
49 006
81 997
52 096

231 896
53 902

143 906
156 148
253 099
50 807

428 503
46 698
71801

129 230
241 876

60 714
117 425
184 279
192 227
103 857
68 813
40 626
58 071
52 096

117 414
79 233
33 932
81390

244 496
51 633
25 414

114 378

168 128 28?
36 27 238
61 47 0l4

125 100 751
92 76 311
50 41 086

45,«
40,«„
39,iß
35,7o

82,l»
31.07

2?,2>,
26,.«
25,«,
23.5.

21,««
20,5,
20,°.,
19,°»

16„2
l8,°5
'7.4,
'6,75
t6,«4
lö.7>
15,, 9
15..,,

1^>.<«
t3,u8
t3,«7
'3'??
»3,42
>3,>,

>3„«
13..5
1".«°
12.4°
12,.2
l2„7

.".9
40
41

n
!!
4i.
!,I
,,
<tt
!!!

50
51
52
53
54
55
56
57
56
59
!!<>
61
«^
63
64
65
Ül,
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
V.

Nces ....
Gmnmersunch ,
Nachen Land .
Dürcn Land .
Gladl'llch . .
Crcfcld Stadt .
Vernkastel . .
Rheindach . .
Sinnnern , .
Nenwied. . ,
MülheimRhein Land
Moers . .
Cöln Land .
Ndenau . ,
Montjoie .
Meisenheii«
Eodlcliz Land
Kempen . .
Nerghcinl
Crefeld Land
Wittlich . .
Oeldern . . .
Eleoe. . .
Nitt'nrn . .
Walinedy .
Enskirchen . .
Priini . . -
Mrweüer . .
Saardnrg , ,
Wipperfürth .
Trier Land
Geilenkirchen ,
Erlelenz - . ,
Altentirchen
Schlciden , -
Iülich . , -
Dann . . -
Mcrzig . . ,
Heinsbcra > ,

89
55

164
111
164
,n>
53
'!,',
38
93
75

109
100
23
17
13
58
85
42
41
35
48
48
33
2t
31
22
25
19
15
46
14
19
35
18
17
10
->l

7

74 163
46 204

14! 181
96 431

147 541
110 347
48 315
32 793
35 779
88160
7132?

107 318
99 358
23 373
17 647
13 911
62103
98 566
49 874
49 549
42 117
56 793
65 311
45 552
32 797
47 140
35 268
43 051
33 674
28 285
89 458
27 723
3812?
72 092
45 402
44 413
29 881
48 419
37 313

12,°5
11.«,
11,°.
11,51
11...
11.«
10.°,
10,°,

10,5,
10.5.
1U.«
io.°,

Û.°4
9.85

!'..4
8„,

6<!,3

7.24
6,ß?
U.48
6,2«

5.°.
N.2L

".25

>'.«5

6,°l
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Die Uebersicht zeigt ungefähr dasselbe Bild wie in den Vorjahren. Die Stadt Elberfeld
hat die höchste Einliefernngsziffer— 45,24 auf 10 000 Einwohner — dann folgen zunächst die
anderen großen Städte uud schließlich Kreise und Städte dnrcheinanderherunter bis auf deu Kreis
Heinsberg mit 1,8? — 7 Zöglingen.

Auf die einzelnenRegierungsbezirkeentfalle» nach dein 9jährigen Durchschnitt auf je
1,0 000 Einwohner:

Düsseldorf . . . 20,e>°
Aachen .... 13,i>2
Cöln ..... 13,»,
Trier ..... 13,i»
Koblenz .... 12,«» Zöglinge,

während der gleiche Durchschnittin der ganzen Provinz 17,«4 beträgt.
Die Zahl der Ueberweisnngenim Berichtsjahre ist mit 1000 die höchste bisher erreichte

Ziffer; sie überschreitetdie nächsthöchste Ueberweisnngszifferim Rechnungsjahre 190« (1700) nm
194 -- 11,87 °/° und den Durchschnittder ersten 8 Jahre (1181) um mehr als 60«/«.

Unter den 1900 Minderjährigen befinden sich 982 --- 51,«««/« noch nicht schulpflichtige
und schulpflichtige gegen 918 --- 48,»2«/« schulentlassene Minderjährige nnd find somit gegen das
Vorjahr, welches ein Verhältnis der beiden Gruppen von 53,7» gegen 46,2°°/« aufwies, wiederum
mehr Schulentlasseneüberwiesen worden.

Von den 1900 Ueberwiesenen entfallen 1104 ^ stark 61«/« anf das männlicheund 736
- nahezu 39«/« auf das weibliche Geschlecht. Unter den letzteren befanden sich 385 --- über 52«/«
in nicht mehr schulpflichtigem Alter (im Vorjahr 293 -- 50.«° «/<>), Im ganzen find während
der verflossenen 9 Jahre 3934 Mädchen -- über 34 V° "/« überwiefenworden und befanden sich
hierunter beinahe 56 «/« Schulentlassene,

Von den sämtlichenUeberwiesenensind 1343-- 70,««°/,. katholischen. 554 - 29,»«"/«
evangelischen und 3 - 0,,« «/„ israelitischenBekenntnisses. Die Verschiebung gegen das Vorjahr
ist unwesentlich (69,«7 bezw. 30,,» bezw. 0,»» "/«); das Verhältnis entspricht im großen und
ganzen dem Verhältnis der beiden ersteren Bekenntnisse in der Gesamtbevölkerungder Provinz,

Die Zahl der Ueberweisungenans Ziffer 1 des § 1 des Gesetzes ist auch im Berichts¬
jahre erheblich und zwar von 25,8»"/« des Vorjahres auf 28,«°°/» gestiegen. Gleichzeitighat aber
auch ein wen» auch nur geringes Anwachsen der Ueberweisnngenaus Ziffer 3 von 66,»» auf
66,«3 "/« stattgefunden. Lediglich die Ueberweisuugenaus Ziffer 2 sind um 2,4» °/o auf 5,»« °<«
zurückgegangen.

Dem erfreulichenAnwachsen der Zahl der noch nicht schulpflichtigen um 0,«» "/» gegen
das Vorjahr — 117 — 6,,« "/« — steht leider auch eine Vermehrung der im 16., 17. und 18.
Lebensjahre übcrwiescnen Minderjährigen von 27,«? «/<, in 1908 auf 32,»» "/„ gegenüber. Der
bei den letzteren im Vorjahr hervorgetreteneRückgang ist mithin nicht von Daner gewesen.

Die Zahl der von hier ans gegen Ueberweisungsbeschlüsse (2077) eingelegtenBeschwerden
betrug 101, die der von den Minderjährigen bezw. den Eltern eingelegten Beschwerden 256, während
von den 173 hier zugestellten eine Ueberweisnngzur Fürsorgeerziehung ablehnenden Beschlüssen,
«on hier aus 3 und von den sonst Berechtigten 48 mit der Beschwerdeangefochtenworden sind.

Das Nähere ergibt die folgende Uebersicht IV.
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Uebersicht IV.

Zahl der

über«

wiefenen

Minder-

i«hrigcn

I, 207? )

Die Ueber-!
Weisung
wurde

durch Ve
schwerdc

ange-
fochten

Der Beschluß des Knnd-
gerichts tautet auf

Aufhebung des
Vcschlusses teils
mit, teils ohne

Znrücluerweifung
an das Vormund

schaftsgericht

Abluei-
sung
der
Be¬

schwer-
de

Wev
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschlußdes Kammergerichts
lnutet ans

Aufhebung desj
Beschlussesdes^
Vor-

nmnd-
fchafts-
gerichts

Land
gerichts

Znrttckver- !
Weisung an das^
Vor-

inund
fchafts-
gericht

Land
gericht

256

^l
in Bezug auf Minderjährige

7> ,^

wci-
sung

derBc
schwer

de

1«

ß» schweben
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IIX") Das Endergebnis war in einem Falle Nichtüberwcisnng, in einem Falle Ueberweisung zur Für¬
sorgeerziehung.

II«*-) In 23 Fällen hat das Landgericht bei Aufhebung des Beschlusses des Vormundschaftsgcrichts
die Ueberwcifung znr Fürsorgeerziehung angeorduet.

"'») In 3 von diesen Fällen hatte das Landgericht auf die sofortige Beschwerde des Landrates den
Beschluß des Normundschaftsgerichts aufgehoben und die Fürforgecrziehung angeordnet, welche Beschlüsse das
Kllmniergericht aus die weitere Beschwerde der Gltern wieder aufgehoben hat. Das Endergebnis war in diesem
3allc Nichtübcrweifung.

Ueber die Unterbringung der sämtlichenbis jetzt zur Einlieferung gekommenen Fürsorge-
Zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst sowie über die Verteilung sämtlicherZöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.
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Uebersicht V.

Lau»
sende
Num¬
mer

1.

5.

8.
9.

!",

!!,

12.

!4.

Bestand sowie Zu- und Abgang

H, Bestand und Zugang,

Bestand am 31. März 1909 ....
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwiesenen 1900 Zög¬
lingen ........1602

l 1905 ... 1
nachträglich l 1906 ... 8

aus den Jahren ^ 1907 . . . 9
s 1908 . , , 90

Versetzt aus Familien in Anstalten und
umgekehrt .........

Dcsgl. aus der eigene» Familie und
umgekehrt .........

Zurückgenommen ans widerruflich auf¬
gehobener Fürsorgeerziehung , . .

Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde-
dienst ..........

Untergebracht als Lehrlinge, Geselle» und
Dienstboten .........

L, Abgang.

Versetzt in Familie» bezw, Anstalten .
Desgl. ails der eigene» Familie in An¬

stalten und umgekehrt.....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen und

in Gesindedienst .......
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten......
Gestorben ..........
Entlasse» u»d ausgeschieden aus der

Fürsorgeerziehung .......

Somit Bestand am ZI, März 1910 .

Es sind untergebracht in

An¬
stalten

3 633

1418

51

12

,l!

965

6119

F«ml
Neu

Lehre
bezw.nls
Ocsclleil

68

42

1300

20

465

«64

283

6»

1215

l>!

135

10«5

637
1725

1895 195

4 224 1 020

441
6

187

Dienst
der

eigenen
Familie

1 167

798
1970

524
4

290
634 818

113

1^

156

12

1

24

Summe

6 862

1 710

119

54

40

965

1435
11185

3?
1091 1152' 11»

119

54

1435

965
32

9?4
35?^
^60ts

Die Uebersicht zeigt, daß von den 1710 im Berichtsjahr eingelieferten Zöglinge" m<ht
weniger als 1418 Zöglinge, also 82,92 "/« (gegen 85,34 °/<> im Vorjahre) Anstalten überwiesen
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und mir 292 Zöglinge in Familienerziehung bezw. als Lehrlinge und Dienstboten uutergebracht
worden sind. Es ist dies eben die notwendige Folge der Tatsache, daß so viele in höhere»
Altersklassenstehende Minderjährige, die noch dazu besoudcrsstark Verwahrlust sind, zur Fürsorge
erziehung gelangen.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten,
und ähnlicheFranenklöfter, die Magdalcneuhauser, die Fürsorgeheime zu Als uud Gummcrsbach,
das Notburgahans in Nenß, sowie die staatlichenErziehungsanstalten zu Gräfmth und Bovpard,
während für die gleichartigenmännlichenZöglinge die Handwerkcrbildungsanftaltenzu Bonn und
Gemünd, die Erzichungsaustaltcu zu Vormagen, Haus Hall bei Gescher, Helcncubergbei Trier,
Obergiuingen bei Diedenhofcn,Lindenhof und Reckestift bei Kaiserswcrth, die Provinzial-Fürsorge-
«ziehuuaMnstalten Fichtenhain und Rhemdahlen und die staatlichen Grziehnngsanstaltenzu Steiufeld
Hardehauseu und Wabern benutzt wurden. Bereits erheblicher vorbestrafte, verderbtereElemente
männlichen Geschlechtsim Alter von über 16 Jahren fanden, wie im Vorjahre, in der bei der
Provinzilll-Arbeitsanstalt zu Brauweiler besonders eingerichtete»FürsorgecrzichungsabteilungFrei-
mersdorf Aufnahme.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweiblicheZöglinge in
Gräfrcith 60, iu Boppard 49, ferner in den katholischen Anstalten 743 und in den evangelischen
326, zusammen 1178 (gegeu 1052 im Vorjahre); männlicheZöglinge befanden sich in den Hand-
werkerbildungscmstaltcnzu Bonn nnd Gemünd 185 bezw. 96, in den Anstalten zu Dormageu 84,
Haus Hall 1, Helenenbcrg 72, Obcrginingen 87, Lindcnhof 74, Reckestift 52, Steinfeld 212,
Hardehaufen 80, Waber» 8 und endlich in Frcimersdorf 165, in Fichtenhain 217, in Rhein-
dllhlen 212, im ganzen 1545 Zöglinge (gegen 1282 im Vorjahre).

Von den iu den Anstalten mit Handwerksbetrieb uutergebrachteuZöglingen haben im
Berichtsjahre 50 die Gesellenprüfungabgelegt.

Die Anstalten wurden im üanfe des Berichtsjahres von hier aus und, soweit sie in der
Nheinprovinz belegen sind, auch von Kommissarender Königlichen Staatsregierung und den Kreis¬
ärzten unvermutet besucht, die Anstünde, die sich hierbei ergeben haben, sind abgestelltworden.

Die Eröffnung der RheinischenProvinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt für katholische schul¬
pflichtige und schulentlassene Zöglinge bei Rhemdahlen konnte am 1. Oktober 1909 erfolgen. Die
Belegung geschah nach und nach und am Schlüsse des Betricbsjahrcs war die Anstalt in vollem
Betrieb. Zwischenzeitlich hat sich das Bedürfnis heransgestellt, auch dieser Anstalt ein besonderes
Isolierhcms, welches gleichzeitigeiner weiteren Zöglingsfamilie von 25 Köpfen Unterkunft geben
soll, anzugliedern und ist der Neubau, nachdemderselbevon dem 50. RheinischenProvinzialland-
lag genehmigt worden war, alsbald in Angriff genommen worden. Die bei der Anstalt vor¬
gesehene Abteilung für lungenkrankeFürsorgezöglingcwar am Schluß des Berichtsjahres in ihrem
Ausbau soweit gediehen, daß die Eröffnung für den Sommer des Jahres 1910 in Aussicht
genommenwerden konnte.

Der Bau der Rhcinifchen für schulentlassene evange-
llsche männliche Zöglinge bei Solingen ist im Berichtsjahre 1909 soweit gefördert worden, daß
"e Eröffnung voraussichtlichim Herbst 1910 erfolgen kann.
^. Im letzten Drittel des Berichtsjahres sind für noch nicht schulpflichtige uud schulpflichtige
Minderjährige beiderlei GeschlechtsSammelstellen und zwar für Minderjährige katholischenBe¬
kenntnissesim St. Iosephshaus zu Düsscldurf-Hecrdt und für evangelifche Minderjährige in der

tziehungsanstalt zu Oberbieber, Kreis Neuwied, eingerichtet, worden.
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In diesen Sammclstelle» werden neu zur Fürsorgeerziehung»verwieseneMinderjährige,
insoweit sie nicht nach dem Inhalt der Akten wegen ihres körperlichen, geistigen »nd sittlichen
Zustandes von vornherein einer Anstalt zugewiesen weiden müssen, untergebrachtum eine Zeit lang
beobachtet, einigermaßen an Ordnung und Reinlichkeitgewöhnt und dann, je nach dem Ergebnis
der Beobachtung, geeigneten Familien, erforderlichen Falles auch einer Anstalt zugewiesen zu werden.

Die Sammelstellen haben sich als nötig erwiesen, weil bei dem bisherigen Verfahren der
unmittelbaren Ueberweisungin Familienpflege sich hinterher öfter herausstellte, daß die Minder¬
jährigen nicht in eine Familie paßten und einer Anstalt zugewiesenwerden mußten, dann aber
auch, weil für manche Kinder passende Familien nicht gleich zur Hand waren und die Ein¬
weisungen sich verzögerten. Diesen Uebelständen wird durch die Sammclstellen, soweit sich dies
in der kurzen Zeit ihres Bestehens im Berichtsjahre beurteilen läßt, mit Erfolg begegnet.

Die Unterbringung lungenkrankerFürsorgczöglinge hat im Berichtsjahre ohne besondere
Anstünde erfolgen können. Nach Eröffnung der Abteilung für Lungenkrankebei der Provinzial-
FürsorgeerziehungsllnstllltRheindahlen kann diese Frage als gelöst angesehenwerden.

Auf den Stationen für Gefchlechtstranlein Aachen-Soers, Kaiseiswerth und Elberfeld
wurden 65 bezw. 20 bezw. 3, im ganzen 88 Zöglinge behandelt.

Für die geistig Schwachbegabtenbeiderlei Geschlechtsund evangelischen Bekenntnisses ist
durch die bereits im Vorjahre erwähnte Einrichtuug einer Hilfsschulebei der Anstalt Ncu-Düsscl-
thal bei Kaiserswerth gesorgt worden. Für die schulpflichtigen katholischen schwachbegabten Knaben
ist mittlerweile eine Hilfsklassebei der Erziehungsanstalt St, Joseph a, d. Höhe bei Bonn ein¬
gerichtet worden, während über die Ginrichtung einer solchen Klasse für die schwachbegabten katho¬
lischen Mädchen noch Verhandlungen schweben.

Die psychiatrischen Untersuchungen der geistig Minderwertigen sind bei der Anstalt Fichten¬
hain durch den Hausarzt weitergeführt und bei der Anstalt Rheindahlen in gleicher Weise auf¬
genommen worden.

Das Ergebnis der Fichtenhaine! Untersuchungenist ungefähr dasselbe wie es Professor
Eramer für Hannover festgestellt hat, indem 66°/„ als zur Fürsorgeerziehung geeignet und 34°/°
als nicht geeignet erachtet werden.

Die im Vorjahre schon erwähnten psychiatrischen Untersuchungen bei 50 evangelische»
schulpflichtigen Knaben der Rcltungsaustalt Düsselthal und 50 schulpflichtigen katholischen Mädchen
der Anstalt der armen Dienstmägde Christi in Düsseldorf-Bitt haben ergeben, daß 20°/« völlig
erziehbar, 55°/,, von den endogen entarteten sozial verwendbar aber eines positiven Schutzes um
ihr Brod zu verdienen bedürftig, 25°/., für das selbständige Leben aber als verloren bezeichnet
worden sind.

Die guten Erfahrungen, die mit den im Seedienst untergebrachtenZöglingen im vorigen
Berichtsjahre gemachtworden sind, haben sich auch im Berichtsjahre wieder bestätigt. Die Nach'
frage nach den auf dem SchulschiffeKlarzumwendcn ausgebildete» Jungen hat sich verstärkt und
mit Anlaß gegeben zu der Einstellung eines weiteren Schulschiffes„Germania", wodurch die Zu¬
weisung auch weiterer rheinischer Fürsorgezöglingeermöglichtworden ist.

Die Unterbringung der Familienpfleglinge,der Lehrlinge und Dienstbotenhat im Berichts¬
jahre wie bisher einen geregelten Fortgang genommen. Die Dienste der Fürsorger —- 250 —
und der Fürsorgerinnen — 30 — waren, wie auch in den Vorjahren recht ersprießlicherArt.
Der Fürsorgeerziehungsinspektorhat im Berichtsjahre 55« Fürsurgezöglingc besucht. Weiter sind
138 in Familien untergebrachteZöglinge von anderen Beamten besucht worden.
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Der Gesundheitszustandder Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderen Aus¬
stellungen Veranlassung gegeben.

Fortgesetzte Aufmerksamkeit wird insbesonderenoch der körperlichen und geistigen Entwicke¬
lung der Zöglinge zugewendet. Wo immer nur Mangel sich finden oder bemerkbar machen, sei
es in den Berichten der Kreisärzte oder der Anstalten, in den periodischen Führungsberichten der
Anstalten und Fürsorger oder gelegentlich der von hier aus veranlaßten Revisionen der Anstalten
und Familienstellen, wird denselbenalsbald nachgegangenund nach MöglichkeitAbhilfe geschaffen.
Dies gilt insbesondereauch noch hinsichtlich der Zahnpflege bei den Zöglingen.

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebung der Fürsorgeerziehungsind im Berichtsjahre in
sehr erheblicherZahl eingelaufen, es konnten indes nur 3.86 Zöglinge widerruflich und 199 end¬
gültig vorzeitig entlassen werden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 32 Zöglinge und zwar:
10 an Lungentuberkulose,
2 „ Lungenentzündung,
2 „ Knochenhauttuberkulose,
1 „ scrophulos entarteten Drüsen,
1 „ Rippenfellentzündung,
1 „ Unterleibsfchwindsucht,
3 „ Blinddarmentzündung,
1 „ Darmtubertulose,
1 .. Darmbruch,

l an Knochenhautentzüudung,
1 „ Vereiterung der Wirbelsäule,
1 .. Kopflose,
l „ Herzleiden,
1 „ Herzschlag,
1 „ Entkräftung,
1 ist ertrunken und
3 sind verunglückt.

Infolge Verurteilung aus § 56 des Strafgesetzbuchessind im Berichtsjahre 4 Zöglinge
ausgeschieden.

Abschnitt III.
Ueber die finanziellenErgebnissedes gesamten Verwaltungszweigesweist die Uebersicht VI

das Nähere nach. Die Dnrchschnittspflegesätze für die Unterbringung von Zöglingen in Anstalten
und Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahre geblieben.

Uebersicht VI.

Titel

I.
II.

III.

IV.
V.

GimmlMe.

Unch dem
Daus-

lMlisplan

In
WirKlichKelt

Rechnungsberichtignugeu aus 1907 ............
Forderung an die Staatskasse..............
Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen der

Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten . . .
Einnahme» durch zurückgezogene Prämien, Lohuguthnben Verstorbener,

verfallene Sparkassenbücher u. dergl ...........
Unvorhergesehene Einnahmen und znr Abrundung.......
Zuschuß aus Proninzialmitteln (V» der Gesamtausgabe nach Abzug der

Einnahmen bei Titel II nud III) ...........
Summe der Einnahme

1 286 200

31 000

4 950
100

643 100

1 965 »50

38
, 568 756

32197

3 706
199

784 378

2 389 276

VN

03

n:z

^
!'!>

^
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Titel Ausgabe.

Mach dem
Haus-

haltsplan

In
Wirklichkeit

,!,

Rechnungsberichtigungen aus 1907 ............
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterricht« und der hand¬

werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung
der Zöglinge..................

Verwllltnngskosten ................' . -
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug
Die Ausgabe betrug

Ausgleich.

1 «23 7N0
t4l 650

1 965 850

1 965 350
1 965 350

236

2 224 862
164 177

2 38!) 276

«i!

99

2 389 276
2 389 276

99
99

Abschnitt IV.

Jahresbericht der Hlßeinischen Urovinzial-Mrsorgeerzieyungsanstalt
Aichlenyain

für das Rechnungsjahr1909.

l. Allgemeines.
In die Anstalt wurden im Berichtsjahre bei einer Durchschnittsbelegungvon 223 auf

den Tag insgesamt neu aufgenommen 207 Zöglinge, darunter 117, die vorher noch nicht ltt
einer anderen Anstalt waren, und 90, die in einer anderen Anstalt oder in Dienst- oder Lehrstelle
versagt hatten.

Diese letztere Zahl ist etwas hoch.
Wie bereits früher berichtet, hat sich die Auflösung der Zöglinge in 9 einzelne Abtei¬

lungen innerhalb der Anstalt im ganzen sehr bewährt und sind für die erziehliche Einwirkung auf
den einzelnen Zögling sowie für die Handhabung der Zucht und Ordnung in der ganzen Anstalt
hierdurch ganz erhebliche Vorteile geboten, die sich auch im Berichtsjahre wieder zeigten.

Um aber das Erziehungswerk im einzelnen andauernd erfolgreichzu gestalten, ist es eM
unbedingtes Erfordernis, daß in den einzelnen Abteilungen ein guter Geist herrsche, Unbotmäßig/
teit ebenso wie heimlichesWiderstreben gegen Erziehungsmaßnahmen sich nicht einnisten und unter
allen Umständen eine schlechte Beeinflussung der Zöglinge untereinander vermieden werde,
muß, mit einem Wort gesagt, in jeder Abteilung jenes Maß von Freiwilligkeit auf feiten der
Zöglinge vorhanden sein, welches für eine erfolgreicheLeitung und Erziehung die unbedingt not¬
wendige Grundlage bietet. Daß dies zu erreiche» ist, hat die Erfahrung gelehrt.
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In Abteilungen, in denen dies nicht vorhanden war, in denen Widerstrebenvorherrschte,
ist jeglicher Erfolg in Frage gestellt und alle Arbeit und Mühe vergeblich.

Die Erfahrung lehrt, daß es völlig verfehlt wäre, die widerstrebendenund unbotmäßigen
Zöglinge einer Anstalt einfach einer bestimmtenGruppe zuzuweisen. Eine solche Gruppe, die nichts
weiter wäre als eine Strafubteilung mit allen Schädlichkeitender Gemeinschaftshaft,würde die
Gefahr in sich bergen, daß ans ihr heraus allen Erziehungsversuchenandauernd widerstrebt wird
und die Gesamtheit zum Schaden des einzelnen immer mehr verkommt.

Darum hat es sich nach wie vor als empfehlenswerterwiesen, die schwerer crziehbaren
und widerstrebende»Zöglinge unter sorgfältiger Innehaltung einer bestimmtenZahl nnd unter
zeitweiligerZuhilfenahme der Einzelvcrwahrung auf die sämtlichen Abteilungen der Anstalt zu
verteilen und zwar in einer Weise, daß hieraus eine für die übrigen gefährlichennd schädigende
Verbindung nicht entsteht.

Hieraus ergibt sich weiterhin, daß die Zuweisung schwererziehbarer,minderwertiger nnd
widerstrebenderZöglinge, besonders solcher, welche sich in anderen Anstalten oder in Dienst- und
Lehrstellen ungeeignet erwiesen haben, zu einer bestimmtenAnstalt immerhin ihre Grenze haben
muß, wen« nicht der ruhige Fortgang des Erziehungswelkesim ganzen gehemmt werden und sich
im einzelnen schlechte Ergebnissezeigen sollen.

Im Allgemeinen laßt sich über die Gesamtheit der im Berichtsjahre zur Aufnahme ge¬
langten Zöglinge feststellen,daß gegenüber den Vorjahren ein erheblichererTiefstand in sittlicher
und religiöser Hinsicht wie anch in bezug auf Vergehen und Verbrechen und schlechteNeigungen
unverkennbar war.

Dementsprechendließ auch das

2. Verhalten gegen religiöse und seelsorgerliche Einwirkung
seitens der Zöglinge in diesem Jahre viel zu wünschen übrig. Infolge einer oft mehrjährigenVer¬
nachlässigungder religiösenPflichten zeigte sich bei manchen eine völlige Gleichgültigkeit in religiösen
Dingen, eine Stumpfheit des sittlichen Empfindens, welche auch auf die weitere sittliche Ent¬
wickelungderselben keine guten Aussichten boten. Diesem Nebclstand gegenüber wurde das alt¬
bewährte Mittel der geistlichen Exercitien, welche durch einen im Dienste der Volksmissionen
erfahrenen Ordensmann in 3 mal täglich stattfindenden entsprechenden Vortrügen usw, abgehalten
wurden, in Anwendung gebracht. Es läßt sich nicht leugnen, daß die Anteilnahme seitens der
Zöglinge an den für die Exercitien bestimmten5 Tagen, die jedem freistand,allgemeinund lebhaft
War, eine Ablehnung in keinem Falle beobachtetwurde und eine vortrefflicheWirkung für alle,
welche einen Einblick in das innere Leben einer Anstalt tun konnten, nicht zu verkennen war.

Bei Gelegenheit der Visitation im Dekanate Crefeld wurden 50 Zöglinge in der Pfarr¬
kirche zu Willich gefilmt.

Der Herr Wcihbischof I)r. Müller ans Cöln stattete der Anstalt einen Besuch ab, nahm
^wsicht in die Einrichtungen der Anstalt nnd hielt an die Zöglinge eine eindringliche Ansprache.

3. Besucht
wurde die Anstalt von zahlreichen Personen des In. und Auslandes, n. a. von Seiner Exzellenz Herrn
Reichslat Dr. Bacrnrciter-Wien, den, Vorstand der Kommission des österreichischen Kaiser-Jubiläums-
onds für Kindelschutzund JugendfürsorgeGrafen zu Trautmcinnsdorffund dem Sektionschef im Kaiser-

uch König!. Justizministeriumin Wien Herrn vi-. Schauer, ferner von Herrn Baron von Nonsdorff
23*
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aus Helsingfors, von 14 Mitgliedern der „lioolickals Näuoation ttuilä" unter Fiihrung des
englischenGeneralkonsuls Dr, F. P. Koenig; ferner von dem vortragenden Rat im japanischen
Justizministerium in Tokio Herrn S. Tanida mit dem Geschäftsführerder Rheinisch-Westfälischen
Gefängnisgesellschaft Herrn Pastor Just und Herrn Direktor Dr. Pollitz aus Düsseldorf; weiter von
Seiner Excellenzdem Herrn Minister des Innern Grafen von Moltke in Begleitung verschiedener
anderer Herren; von dem Herrn Regierungs- nud Gewerbe-Schulrat Geh. Regieruugsrat Richter
und Herrn Regierungs- und Schulrat Dr. Maskus zu Düsseldorf; von dem Universitätsprufessur
Herrn A. Pinluche-Paris, dein Herrn Direktor Pastor Böttcher der KöniglichenErziehungsanstalt
Bräunsdorf im KönigreichSachsen, dem Klassenlehrervereiuzu Crefeld usw.

4. Disziplinarbestrafungen.
Zur Aufrechthaltungvon Zucht und Ordnung in der Anstalt wurden die mit der Beauf¬

sichtigungund Anleitung belrauten Angestellten,die Werkmeister und Gehilfen der Anstalt des
öfteren belehrt und angewiesen, ihre Tätigkeit in erster Linie stets als vorbeugendund ein ordnungs¬
widriges Verhalten verhütend zu gestalten. Diese an den Takt und die Gcschicklichteitdes einzelnen
Angestellten höhere Anforderungen stellendeArt der Aufsichtsführuughatte in den einzelnen Ab¬
teilungen durchweg guten Erfolg und entschieden besseren,als wen» man sich darauf beschränkt
hätte, durch Anzeigen und Anträge auf Bestrafung geschehenes Unrecht zu sühnen und abschreckend
zu wirken.

Diebereien, Schlägerei, Lüge, Frechheit, Unstttlichkeit,schamlosesVerhalten, Entweichung
und Fluchtversuchwaren nach Ausweis der monatlichenStraflisten die Hauptvergehen, deretwegeu
im Berichtsjahre neben den kleinerenStrafen des Verweises, des Verlustes von Vergünstigungen,
Strafarbeiteu usw. 1724 Airesttage uud 4445 Tage der Einzelverwahrung in Anwendung kamen,
d. i. bei 81223 Pflegctagen 7,60"/«. Die Arresttage verteilen sich auf 213 uud die Tage der
Einzeluerwahruug auf 272 Zöglinge, so daß auf jedeu einzelnen durchschnittlich 8,09 bezw, 16,34
Tage entfallen.

5. Schule und Unterricht.
Nach feststehendemauf die deu Arbeiten in der Anstalt entsprechendeSommer- uud

Winterordnung Rücksicht nehmenden Stundenplan wurden die Zöglinge sämtlich in 2 Abteilunge»
zu je 3 Klassen in 10 wöchentlichen Tagesstunden unterrichtet. Der Lehrplan für die entsprechen¬
den Klassen war den Forderungen des Fachunterrichtes und der beruflicheu Fortbildungsschule
angepaßt.

Die Zöglinge, bei denen ein Hilfsunterricht erforderlichwar, fanden entsprechende Berück¬
sichtigung.

7 Zöglinge legten im Berichtsjahre die Gesellenprüfungab mit folgenden Zeugnissen:

praktisch theoretisch

1 Schneider sehr gut fast sehr gut
1 Schuhmacher „ gut

1 Schreiner recht gut genügend
„ // gut
„ ^ genügend
„ gut gut
,, genügend genügend.



Angelegenheitender Fürsorgeerziehung. 181

6. Briefwechsel,Besuche, Beurlaubungenund Entlassungen.
Auch in diesem Jahre blieben Briefwechselund Besuchein den Grenzen der Vorjahre,

Dagegen sind die Beurlaubungen auf Grund der guten Erfahrungen der Zahl nach erheblichaus¬
gedehnt worden.

Von 96 (1908: 43) für einige Tage beurlaubten Zöglingen sind 93 (41) pünktlich
zurückgekehrt, 3 (1) erst nach längerer Abwesenheit.

Es sind entlassen worden
g.) in Lehr-, Dienst' und Gescllenstellen .......... 142 Zöglinge
d) durch widerruflicheAufhebung der Fürsorgeerziehung ..... 50 „
u) zur Fortsetzungder Fürsorgeerziehungin der eigenenFcmnlic . . 5 „
6) wegen Erreichuug der Volljährigkeit........... 5 „
<z) zum Militär ........... > ...... 10
l) Seedienst (Ausbildungsschiff„Klarznmwenden") ' ...... 3
ß) in andere Anstalten ................ 69 „
ti) zur Verbüßuug von Gefängnisstrafen .......... 5 „
i) infolge endgültiger Aufhebung der Fürsorgeerziehungvor Beendi¬

gung der Minderjährigkeit ............. 16 „
zusammen 305 Zöglinge,

Der Wechsel in den Dienststellenwar erheblichgeringer als in den Vorjahren, eine Folge
der Abstoßuug weniger geeigneter Stellen, Am Jahresschlüsse waren im hiesigenAufsichtsbezirk
-^ Stadt- und Landkreis Crefeld — 64 Zöglinge untergebracht. Diese hatten unter Einrechnung
der Sparguthaben einiger früherer Zöglinge 7204 Mark Ersparnisse.

7. Verpflegung.
Die Verpflegung der Zöglinge wurde nach den genehmigtenSpeise-Tarifen vorgenommen.

Seit dem Herbste 1909 ist von der Einrichtung abgegangen worden, das Fleischzu mahlen und
das Essen nur suppcnförmig zu geben. Die Zöglinge erhalten jetzt ihre Fleischmengean den
3 Fleischtagen in Stücken und zwar das Rindfleisch an Sonntagen in Form von Frikadellen,
dazu Kartoffeln mit Gemüfe, nachdem Suppe voraufgegangen ist. Diese Einrichtung ist deshalb
getroffen worden, damit die Beköstigungmehr der bürgerlichen ähnlich sei. Die Gesamtausgabe
für die Verpflegung betrug 48 851,24 Mark. Diese Summe schließt in sich auch die Verpflegung
der unverheirateten Beamten, Schwestern und Kranken. An Beamtenpflegetagen sind 7495
^ 1,10 Mark in Ansatz zu bringen -^ 9244,50 Mark, so daß auf die Beköstigungder Zöglinge
einschließlich Krankenkostnoch 39 606,74 Mark entfallen bei 81 223 Pflegetagen, mithin auf den
Tag 48'/« Pfennig.

8. Vetleidnng.
Die Bekleidung der Zöglinge ist dieselbe geblieben, wie in früheren Jahren. Zur

Schonung der Kleider der Feldarbeiter wurde ciue größere Anzahl Gamaschenangeschafft.Soweit
die Schneiderei imstande war, wurde sie zur Lieferung der Kleidungsstückeherangezogen. Der
weitere Bedarf wurde durch günstige Gelegenheitstäufe gedeckt,

9. Landwirtschaft.
Die Ergebnisseder Landwirtschaftwaren im vergangenenJahre durchweg günstige. Der

^"rag aus den selbstbewirtschaftetenLändereien blieb zwar etwas gegen den Vorcmfchlagzurück,
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dagegen waren die Erträgnisse der Gärtnerei und der Viehwirtschaftbedeutend höher. Die Gin»
nahmen aus der letzterenwürden noch größer gewesen sein, wenn nicht in der Schweinemastdurch
Ausbruch der Seuche ein Rückschlageingetreten wäre. Es verendeten 10 Schweine und mußte
die Mast eingeschränkt werden, bis die Seuche erloschen war.

Am 31. Mai 1909 verendete ein Pferd infolge einer Verletzung des Schlundes, und
wurde als Ersatz ein brauner Wallach zum Preise von 1300 Mark gekauft.

Die Landwirtschaft erzielte im verflossenenJahre einen Ucberschuß von insgesamt 29 671
Mark 8? Pf., das ist gegenüber dem Voranschlag von 26 510 Mark ein Mehr von 3161 Mark
«7 Pf.

10. Arbeitsbetrieb.

Der Arbeitsbetrieb hat im Jahre 1909 für 78 651 Mark 60 Pf. Arbeit fertiggestellt,
gegen 1908 mehr für 1569 Mark 86 Pf. und dadurch einen Gesamtüberschuhvon 33 939 Mark
60 Pf. erzielt.

Auf die einzelnenBetriebe verteilt sich die Arbeitsleistung »nie folgt:

Betrieb

Schreinerei
Schlosserei
Schusterei
Schneiderei
Flechterei .
Buchbinderei

Gesamt¬
einnahme

29 302
13 963
12 365
13 756

9 243
20

78 651

,!>
79

«:«

Ueber-
schuß

11960
4 545
6 617
6163
4 643

8
33 939

-5-

69
94
W
45
51
92
<'.<!

Anßer der Schlossereiwaren alle Betriebe stets ausreichend beschäftigt,die Schreinerei vor¬
zugsweise mit Anstaltseinrichtungen,Schusterei und Schneiderei hauptsächlich für die hiesige Anstalt.

Die gedrückte Geschäftslage, welche ganz besonders die Eisenindustriebeherrschte,hat der
hiesigen Schlosserei erheblich geschadet,und wenn auch verhütet worden ist, daß ein vollständiger
Stillstand eintrat, su war doch die Beschäftigunglängere Zeit nicht ausreichend.

Zur Sicherung ausreichenderAufträge für die Flechterei wurde vom 1. Oktober 1909 ab
die ganze Arbeitsleistung in grauer Ware einem Unternehmer übertragen, während dir Aufträge M
weißer Ware auch in Zukunft von der Anstalt selbst vermittelt werden.

Eine erhebliche Verbesserungdes Schrciuereibctriebeswurde durch Einrichtung der Dampf"
Heizung herbeigeführt. Es wurde dadurch nicht bloß erreicht, daß auch an den kältesten Tagen tue
Arbeiten ihren ungestörten Fortgang nehmen konnten, sondern mich die früher gehörten Ausstellunge»'
welche anf zu niedrige Temperatur im Arbeitsranme zurückzuführenwaren, sind verstummt.

Als ein dringendes Bedürfnis darf die Durchführung der Dampfheizung in den übrige»
Werkstättenbezeichnet werdeu, in der mit Betonbuden versehenen Flechtcrei und in der großen, M
Winter überaus kalten Schlussereiaus gesuudheitlichcu und Betriebsgrttnocu, während bei Schustere«
und Schneidereimehr noch die Sanberhaltnug der Arbeitsstätte bestimmend sein sollte.



Angelegenheitender Fürsorgeerziehung. 183

11. Aerztlicher Bericht.

An Krankheitsfällen kamen im Berichtsjahre in Behandlung 320 Fälle. Diese verteilen
sich wie folgt:

Lungenentzündung....... 2 Uebertrag 163
Gelenkrheumatismus ...... 13 Gelbsucht ......... 1
Blinddarmentzündung...... 2 Nesselfieber .........3
Herzleiden ......... 2 Bandwurm ......... 1
Luftröhrenkatarrhe ....... 47 Furunkel .......... 11
Influenza ......... 12 Abszesse tiefliegende ...... 18
Mandelentzündungen ...... 26 Krumpfe epileptischerund hysterischer Art 6
Lungen-^ und Drüseutuberkulose. . . 41 Zahntrankheiten ....... 33
Knochen- und Gelenktuberkulosc . . 3 Augenleiden.........7
Magen- und Darmleiden . . . , 8 Gehorerkrankungen ....... 10
Leistenbrllche ........ 3 Verletzungen ......... 44
Blasenleiden ........ 2 Hautkrankheiten........ 19
Nierenentzünduug .... . . . 2 Geschlechtskrankheiten . . .^ . ^ __.___4

Zu übertragen 163 320

Im Lazarett wurden verpflegt 185 Zöglinge mit 205? Pflegetagen, so daß die Dauer
des eiuzelneuLazarcttaufeuthaltes 11,1 Tage beträgt.

Außerdem wurden in der dazu bestimmtenZelle des Arresthauses 16 Zöglinge an Krätze
behandelt, ferner waren 4 Zöglinge wegen Geschlechtskrankheiten im Arresthauseabgesondert.

Im Durchschnitterhielten 3 Zöglinge Krankenkost,etwa 8—10 die tägliche Zulage von
1—1'/« Liter Milch.

1 ZUgling starb im hiesige,, Lazarett an Herzklappenentzündung. In Krankenhäusern
waren untergebracht 13 Zöglinge und zwar im Städtischen Krankeuhause in Crefeld:

1 Zögling 94 Tage wegeu Drüsentuberkulosc,1 Zögling 101 Tage wegen Lungentuber¬
kulose, 1 Zögling 125 Tage wegen schwerer Schußverletzungdes linken Handgelenkes,2 Zöglinge
^6 bezw. 4 Tage wegen eitriger Mittelohrentzündung;

in der HandwerkertrankenanstaU Erefeld:
2 Zöglinge 10 bezw. 36 Tage wegen Geschlechtskrankheiten;

in der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal:
3 Zöglinge 290, 160 und 16 Tage wegen Epilepsie;

in Krenzuach:
1 Zögling wegen Drüsenskrophnlose, (geheilt von dort nach Hause entlassen);

in den allgemeinen Krankenanstalten in Düsseldorf:
1 Zögling 59 Tage wegen luetischen Unterschenkelknuchengeschwttrs.

In 3 Fallen erfolgte gerichtliche Begutachtung des Geisteszustandesstraffälliger Zöglinge;
m allen Fällen fchloß sich das Gericht dem Nachweis der Ausschließungder freien Willens-
bestimmuugan.

Die ärztliche Untersuchung der in der Anstalt erstmalig aufgenommenenZöglinge hatte
folgende Ergebnisse:
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^. Körperlicher Befund.
1. In der Entwickelung erheblich zurückgeblieben (unterernährt, blut-

arm, rhachitische Knochcnveränderungen) ........ 23
2. Degenerationszeichenin größerer Zahl ........ 84
8. Lungentuberkulose, darunter auch die „Verdächtigen" . . , , 32
4. Knochen» und Drüseutuberkulose .......... 10
5. Herzkrankheiten................ 3
6. Leistenbrüche ................. 4
7. Augenkrankheiten ............... 8
8. Ohrenleiden ................. 11
9. Hautkraukheiten ............... 12

10. Geschlechtskrankheiten.............. 4
11. Plattfußbilduug ............... 2
12. Erkrankung der Schilddrüse (Kropfbilduug) ....... 1
13. Mastdarmvorfall ............... 1
14. Innervationsstörungen .............. l,2
15. Sensibilitätsstörungen .............. 5
16. Dermographie ................ 35
17. Idiomuskuläre Wülste ............. 7
18. Refleranonilllien ............... 18
19. Bewegungsstörungen(Tics, Tremor, Intentionszittern) ... 4
20. Sprachstörungen ............... ti
21. Farbenblind ................. 3
22. Parese der Extremitäten (Arm) .......... i
23. Defekte Zähne (bis zu 3) ............ 102

„ „ (mehr als 3) ........... 54
Wie die Tabelle zeigt, bietet die Tuberkulose(16°/„) in ihren verschiedenen Formen das

grüßte Kontingent der ernsteren Erkrankungen. Es ist beabsichtigt, behufs genauerer Feststellung
der Zahl der an TuberkuloseErkrankten die Zöglinge von jetzt ab der Pirquet'schen Cutanreaktiun
zu unterziehen, einem Verfahren, welches, durchaus ungefährlich, das Vorhandensein tuberkulöser
Herde beweist, die gar keiue subjektive!,oder klinischen Symptone zeigen. Die Zahl der so als
tuberkulös erkanntenwird sich dadurch steigern, gleichzeitig werden aber auch die Heilungsaussichten
bedeutendbesser, da eben mehr Initialfälle der Behandlung zugäugig werden.

Die hohe Zahl der mit Degeneratiunszeichcniu größerer Menge behafteten kann nicht
auffällig erscheinen,weuu »mu die mannigfache erbliche Belastung der Zögliuge bedenkt. Leider
kommen bei der Aufuahmeuntersuchuugdie hereditären Verhältnisse, die Entwickelungund die Vor¬
geschichte zu kurz, da die betreffenden Angaben der Akten sehr dürftig zu seiu Pflegen oder
ganz fehlen.

Zahnpflege.
Die bei der vierteljährlichvorgenommene»allgemeinen Untersuchungder Zöglinge gefundene

Zahl der mit defekten Zähnen behafteten erscheint außerordentlichhoch (75°/^); sie entsprichtjedoch
ziemlichgenau den Ergebuisscn der Untersuchungeniu den Volksschulen. Den fortwährenden Er¬
mahnungenznr Reinhaltung des Mundes und zum Gebrauch der Zahnbürste ist es zu verdanken,
wm» in, Berichtsjahre weniger Zahnkranke sich znr Behandlung meldeten, als in früheren Jahren-
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Die Behandlung geschieht durch den Anstaltsarzt; wo es nutwendig war, wurde die Reinigung,
Ausspülung und medikamentöse Behandlung im Lazarett vorgenommen. In allen Füllen, in denen
eine anderweitczahnärztlicheBehandlung notwendigerschien, wurde zahnärztlicheHilfe ans Crcfeld
in Ansprnchgenommen.

Unangenehmfür die Anstaltsbehaudlnug sind besondersdie Haut- und Geschlechtskranken.
Daß 12 Krätzekranke zur Aufnahme kamen, sollte eigentlichnicht vorkommen. Die 4 Geschlechts,
kranken waren 3 an chronischerGonorrhoe und einer au nicht ganz verheiltemsyphilitischem
Geschwür leidende.

L. psychischer Befund.

1. Minderwertige (Debile, psychopatischcKonstitution) .... 52
2. Imbecille ................. 15
2. a) Imbecille höheren Grades ........... N
3. Imbecille mit moralische» Defekten ......... 8
4. Ethisch minderwertige ............. 13
5. Idiotie .................. 5
6. Degenerierte ................ 13
?. Epilepsie ................. 9
8. Hysterie ................. 2
9. Moralinsanity „geb. Verbrecher" .......... 2

10. Manisch-depressiver Stimmungswechsel ........ 1
11. Endogen nervös ............... 1

^127

Die Zahl der psychisch Defekten (60,? °/n) unter den Neuaufgenommenenentspricht fast
genau den früheren Feststellungenin unserer und in anderen Anstalten. Es braucht nicht besonders
betont zu werden, daß unter den leicht Minderwertigen und Imbecillen eine erhebliche Zahl von
mir unerheblichunter dem Durchschnittder Intelligenz stehenden Zöglingen „behandelt" d. h. zu
brauchbare»Individuell erzogen werde» kann.

Die Verwertung des ärztlichen Aufnahmebefundesfür die Beurteilung und Behandlung
der Zöglinge hat im Berichtsjahre einen weiteren Fortschritt gemacht. Der Befund wird jetzt
schriftlich im Befunobuchniedergelegt,und dem Direktor, sowie dem Hausuorftand des betreffenden
Zöglings vorgelegt. Gerade der letztere Umstand hat unleugbare Vorzüge vor den mündliche»
Berichten i» der Konferenz,die in ihrer Mannigfaltigkeit sich den Beamten weniger gnt einprägen,
während die letztereu jetzt aus dein Vcfundberichtsich die wichtigeren Tatsache» aufzeichnen können.
Sie gewinne» jetzt gleich »ach der Aufnahme wichtige Fingerzeige für die Beobachtung ihres
Zöglings, erfahren sofort, welche Eigcntümlichteitc»vorliege», welchen Maßstab sie an die Leistungen
des Zöglings anlegen können, wissen ungewöhnlichesVerhalte», besondersStimmuiigsschwankungen
"chtig einzuschätzen. In bestimmtenFällen wird im Befnndberichtvermerkt, worauf besonders z»
achte» ist »,,d schriftlicheBeuachrichtigimg des Beobachtete»all den Arzt erbeten. Diese Mitteilungen
werden in diesen Befuudberichtnach Art eines Krankenjonrnals eingetragen Bei körperliche» Ano¬
malien werden im Nefmidbuch die z» ergreifeilde» Maßnahmen (z. B. Milchznlage, häufigere
Gcwichtstuntrolle, Verhalten des TuberkulösenbezüglichAuswurf und dergleichen) vermerkt. Ei»
Mcher Befnndberichtfei beispielsweise hier wiedergegeben:

24
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I. Nr. 12«.
Der in seiner Entwickelnngzurückgebliebene Junge sieht blaß aus, und ist von mittlerem

Elnähnings- und Kräftezustandc. Er gibt an lungenleidend zu sein, viel Husten nnd wenig
Appetit zu haben.

An Degcneratiunszeicheusind vorhanden: Asymmetriedes Schädels und Gesichtes,unregel¬
mäßige Haargrenze, unregelmäßiggebildeteOhrmuscheln,gespaltenesZäpfchen, Gaumeuwulst. Die
Gesichtsin»ervatiu» ist ohne Stürnngen, die Pupille» sind gleichweit,sie reagieren prompt. Im
Nasenrachenraumadenoide Wucherungen. Zahnstellung regelmäßig; Zähue III (über 3 schlechte).
Die Zunge wird gerade vorgestreckt; sie zeigt fibrilläres Zittern. Ans der rechten Lungenspitze vorne
verschärftes Inspirium, hinten verlängertes, verschärftesExspirium und teilweise unbestimmtesAtmen,
links oben vorne verschärftesAtmen, hinten verlängertes Exspirium.

Herzgreuzeu normal, Spitzenstoß im V. ^. 0. li. Herztöne rein, Rhythmus nurmal.
Nlluchdecken nicht druckempfindlich,Leistengegendohne Befund. Phimose. Atrophie des linken
Armes; derselbe ist von Kindheit au gelähmt, passive Bewegungengut möglich, aktive sehr beschränkt;
die Hand steht leicht flektiert.

Die Kniesehnenreflexe sind leicht gesteigert,die übrige Reflextätigkeituormal.
Sensibilität ohne Störunge», nur am linken Oberarm abgeschwächt.Keine Bewegungs¬

anomalien, kein Zittern, keine Kuurdiuatiousstörungen. Sehschärfe auf beiden Augen herabgesetzt,
Gehör gut, Gesichtsausdruck stumpf, Haltung schlaff, Sprache leife. Stichworte werden ziemlich gut
nachgesprochen.Die Stimmung ist seit seinem Hiersein eine gleichförmig deprimierte.

Die Intelligenzprüfung ergibt: Gedächtnisleistungenuud Orientierung sind befriedigend;
die allgemeinenSchulkenntnissenicht ohne Lücken, Lesen, Schreiben und Rechnen recht mittelmäßig.
Die Mertfähigteit für Zahlen ist befriedigend, für Sätze uud deren Inhalt durchaus negativ.

RückläufigeNssoziationsprüfungenfehr mangelhaft. Afsuziationsprüfungeu(Ebbinghaus «^
Masfelon) negativ, er ist nicht imstande einen einfachen Gegenstand zu beschreiben, kann abstrakte
Begriffe nur sehr dürftig erklären. Unterschiedsfragenwerden dürftig — mit Betonung des Neben¬
sächlichen — beantwortet.

Die allgemeinen Vorstellungen sind mangelhaft entwickelt;dementsprechendauch ethische
Vorstellungen nur dürftig. — C. hat seit seinem 10. Jahre an epileptischen Anfällen gelitten.
Im 11. Jahre durch Sturz vou der Treppe „Gehirnentzündung". Spater häufiger Stelleuwechsel,
arbeitete nicht viel, war frech und träge. Erblich ist er schwer belastet. Vater an Tuberkulose
gestorben,Mutter ist in zweiter Ehe verheiratet, Trinkerin, ebenso Stiefvater, beide find vorbestraft.
Die Anfälle traten früher in 14 teigigen bis 3 monatlichenIntervallen auf, zuletzt sehr selten, hier
ist noch kein Fall beobachtet.

Dem Anfalle gehen Vorboten voraus, er wird „ganz toll im Kopf", es „lauft ihm alles
rund", er wird schwindlig, dann treten Zuckungen auf, Bewußtseinsverlustist nicht immer damlt
verbunden. Die Anfalle dauern (nach eigener Angabe) wenige Minuten. Nach dem Anfalle eimge
Tage Kopfschmerzen.

Körperliche Diagnose: Adenoide Wucherungen im Nasenrachenraum,tuberkulöse Erkrankungen
beider Lungenspitzen, Lähmnng des linke» Armes. Psychische Diagnose: Schwachsinnmit Epilcpste.

C. soll mit leichten Arbeiten im Garten beschäftigt werden, Spuckflafcheerhalten und
täglich Milchzulagebekomme». Er ist wegen feiner epileptischenAnfälle gcnan zu beobachten, besonders
auch nachts, feruer ist zu achten auf Stimmungswechsel, Launen, unmotivierte Handlimgen (Auf¬
hören beim Arbeite», Fortgehen).
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Ein anderes Beispiel: Nr. 129.
Der kräftig gebaute, muskulöse, gut geuährte Zögling macht einen offenen, vertrauen¬

erweckendenEindruck. Seine Antworten sind willig, machen den Eindruck der Wahrheit, er ist frei
von körperlichen Beschwerden, will nie krank gewesen sein,

Degenerationszeichensind nicht vorhanden. Gesichtsinnervationohne Störung, Pupillen
gleichwcit, Reaktion gut, Nase- und Mundhöhle ohne Befund, Zähne II (bis zu 3 schlechte»), innere
Organe gesund.

An beiden Füßen ausgesprochene Plattfußbildung, keine Atrophien oder Paresen, Reflex¬
tätigkeit normal, Sensibilität ohne Befund, keine Koordinatiuns- nnd Bewegungsstörungen,zahlreiche
obszöne Tätowierungen, Gang und Haltung ohne Auffälligkeiten,Sprache gut artikuliert, Sinnes¬
organe normal, Stimmung gleichmäßignnd zufrieden, hat aber Heimweh. Gibt über seine Ver¬
gangenheit bereitwilligst Auskuuft,will zu seiueu Diebstahlcudurch „schlechten Umgangund Kameraden"
gekommensein; nachdem er erst einmal mit ihnen etwas gemacht habe, habe er sie nicht mehr
verlassenkönnen. Auch sei er betruuten gewesen, als er sich die obszönen Figuren tätowiere« ließ;
jetzt möchte er sie los sein. Im Gefängnis und während seiner 3 jährigen Abwesenheit in Lothringen
habe er sich sehr gut geführt und sich uichts zu schulden kommen lassen. Seine Fehltritte bereut
er und zwar wie es scheint aus wirtlichein,echtem Empfinden herans, weil er seinen Eltern Sorgen
gemacht, sie nicht unterstützen könne, Schulbesuchregelmäßig. Die Intelligenzprüfung hat ein
gutes Ergebnis, die Leistuugeu sind ans allen intellektuellenGebieten gute. Die Schnlkenutnisse
sind recht gut, Merkfähigkeitfür Zahlcu, Worte, Sätze und ihren Inhalt gnt. Rückläufige Asso-
zilltiuneu richtig. AssoziativeLeistuugeubefriedigend. Kann einen Gegenstand ziemlich erschöpfend
beschreiben,erklärt einen abstraktenBegriff seinem Bildungsgang entsprechend. Die allgemeinen
Vorstellungenfind befriedigend,anch ethische Begriffe sind gut eutwickelt und richtig verstanden,

Körperliche Diagnose: Gesnnd, abgesehen von Plattfußbildung. Psychische Diagnose:
Nurmal. Für seine Plattfüße sind Einlagen in die Schuhe zu beschaffen.Für jede Arbeit geeignet.

Derartige Befundberichtesind jetzt 500 vorhanden.

Jahresbericht der Myeinischen Mrovinzial-Mrsorgeerzieyungsanftatt
Meindaylen.

Eröffnung des Betriebes.
Die Rheinische Nheindahlenist am l. Oktober .1909

""t 50 Zöglingen aus der Anstalt Fichtenhain dem Betriebe übergebenworden.
Die Zöglinge winden znuachst ans die Hauswirtschaft, das Maschinenhausund die Üand-

'""'tschnft verteilt; einige fanden Verwendung für den nötigsten eigenen Bedarf in den Handwertsstätten.
Die feierliche Eröffnung der Anstalt fand am 24. Oktober gleichzeitig mit der Eröffnung

der Straßenbahn M.-GIndbach-Rheindahlenbei Anwesenheit des Herrn Ober-Präsidenten der Rhein-
24-
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Provinz, des vortragendenRates im Ministerium des Innern, Herrn Geheimen Regierungsrat
Schlosser, des Herrn Oberbürgermeisters vou M.-Gladbach, des Bürgermeisters von Rheindahlen
n. n, statt,

Beginn der Abteilung für Schulpflichtige.
Am 30. Oktober wurden 16 schulpflichtige Zöglinge von der Erziehungsanstalt Eckcnhageu

übernommenund mit dem Beginn des Unterrichts und der Erziehung der Schnlpflichtigenbegonnen.

Die Tätigkeit der Ordensschwestern.
Wie in Fichtenhain, so hat sich auch hier die Berufung uou Ordensschwesternals eine

glücklicheMaßnahme erwiesen, und es steht mit Sicherheit zu erwarten, daß ihre Tätigkeit bei den
Lungenkrankenvon besonders günstigemEinfluß sein wird. Sind es doch gerade hier peinlichste
Sauberkeit, Ordnungsliebe, gewissenhafte Befolgung der ärztlichen Vorschriften, welche den Erfolg
bei den Lungenkrankennicht zum gcriugsteuTeil bedingen, und diese Eigenschaftensind es auch,
welche das Walten der Schwesternauch iu den anderen Dienstzweigeuso erfolgreich machen.

Nicht zn verkennen ist auch der gute Einfluß auf das religiös-sittliche Empfinden uud Ver¬
halten der Zöglinge, welche im Dienste bei den Schwesternoder in deren Gegenwart jedes laute
oder gar unpassende Wort, jede Zänkerei nnter sich vermeidenuud stets unbedingtenGehorsam zeigen.

Kochküche, Wäscherei, Bäckerei, alles mit maschinellemBetrieb, funktionieren sehr gut;
Unfälle waren nicht zu verzeichnen.

Der Gesamtcharatter der vom 1. Oktober 1909 ab aufgenommenenZöglinge.
Von den aus der Anstalt Fichtenhain nach Rheindahlen versetzten 50 Zöglingen machten

viele — bewußt oder unbewußt — den Versuch,die FichtenhainerDisziplin etwas zu lockern, kleine
Vorteile in Gestalt von Freiheiten, Nachlässigkeiten,die sie sich Herausnahmen, zu erreichen und
sogar durch schwerere Delikte, Unbotmäßigteit, Frechheit, Entweichungauszuprobieren, wie sich die
Leitung der neuen Anstalt dazu stelle. Erst als sie bittere Erfahrungen gemacht hatten, stellten
sie diese Versuche ein.

Im allgemeines, haben die Ncuüberwiesenenim Verhältnis wesentlich weniger zu Tadel
und Strafen Veranlassung gegeben, als die alten Fachlente. In der weitaus grüßten Zahl der
Fälle, wo Neu-Eiugewiesenebestraft werden mußten, war ihr Vergehen auf Verführung durch einen
Alten zurückzuführen.

Zöglinge, welche körperlich fchwach, im Wachstum zurückgeblieben, trauthaft veranlagt, oder
geistig minderwertig waren, sind nicht in einer die allgemeinen Verhältnisse überschreitenden Prozent-
zahl überwiesen worden- dagegen wurden 4 Zöglinge überwiesen,von welchen einer derartig mit
Asthma behaftet war, daß er dauernd im Lazarett gehalten werden mußte und hier wegen seiner
tollen Streiche der Schrecken der Schwestern und des Erziehuugsgehilfenwar; er war auch geistig
völlig minderwertig; er wurde nach M.-G.°Windberg überführt.

Ein zweiter wurde mit stark aufgetriebenemUnterleib eingeliefert. Der Heimatsarzt hatte
in seinem Befund Verdacht auf Uuterleibstnberkuluseausgesprochen. In der Anstalt hat das Kind
das Bett nur nach mehrwöchigen! Aufcuthalt verlassen, um endgültig in ein Krankenhans übergeführt
z» werden. Der Anstaltsarzt hatte UnHeilbarkeitund Verlust der Arbeitsfähigkeitfestgestellt.

Eiu dritter Zögliug war Epileptiker uud bekam durchschnittlich 1--2 mal innerhalb 24
Stunden Anfälle. Er wurde iu die Abteilung für Epileptiker der Rheinischen Provinzial-Heil- und
PflegcanstllltIohnnnistal übergeführt.
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Disziplillllrbestlafuugen.
Die Hauptverfehlunge», wegen welcher Disziplinarbestmfungcn eintrete» mußten

siud folgende:
1. Trägheit;
2. Ungehorsamgegen Befehle und Anordnungen;

a) durch Nichtbefolguugoder eigenmächtige Abänderungen;
d) durch ausdrückliche Verweigerungdes Gehorsams;

3. Achtuugsuerletzuugund Veleidigung;
4. Tätlicher Angriff auf einen Vorgesetzten;
5. Zänkereien und Tätlichkeitender Zöglinge untereinander;
6. Unstttlichkeitcn in Wort und Tat, an sich und mit andern;
7. Aufreizen zu Fluchtversuchen;
tt. Entweichungen;
9. Diebstahl,
Vorweg sei bemerkt, daß das Vergehen unter 1. sich fast stets mit 2n, seltener mit

2d, zusammenfindet.
Bestrafungen lediglich wegen 1. und 2 a. kamen verhältnismäßig selten vor. Es darf

das auf den Umstand zurückgeführtwerden, daß Meister und Gehilfen strenge dazu angehalten
werden, nicht nur Befehle zu erteilen, fondcrn deren sofortige Ausführung möglichstunter
ihren Augen zu fordern und anch tatsächlich zu beaufsichtigen.

Von der Tüchtigkeit und Willigkeit der Erziehungs- und Werkgehilfcnund der Meister
hängen die Erfolge der Erziehung fast allein ab. Mit diesen Persönlichkeiten ist der Zögling zum
Teil Tag und Nacht zusammen. Verstehen sie den Zögling zu nehmen, insbesondereauch indi¬
viduell zu behandeln, so ist der Erfolg sicher.

Diese Gehülfen in der Praxis anzuleiten ist Sache der Meister und Inspektoren; die
Meister und Gehilfen aber außerdem theoretisch in der Erziehungskunstzu unterweisen, ihnen
die richtigen Grundsätze beizubringen und an praktischen Beispielen zu erläutern, hierzu muß der
Direktor Zeit und Gelegenheit finden.

Der einzige tätliche Angriff (Stoß eines kurz vorher wegen Ungehorsams vom Direktor
zurecht gewiesenen Zöglings gegen den führenden Gehilfen) ließ sich cmf die bekannte Bösartigkeit
der Taubstummen zurückführen. Hier hat die sofortigekörperliche Züchtigung geradezu verblüffend
gewirkt. Seitdem ist der Zögling wie umgewandelt. Früher zänkisch, eigensinnig, träge, wider¬
spenstig,zählt er jetzt zu den fleißigen, willigen und verträglichenZöglingen.

Entweichungensind in den weitaus meisten Fällen von solchen Zöglingen zu verzeichnen,
die schon früher einmal entwichen waren. Sie sind auch meist die Verführer, gaukeln den andern
Luftschlösser besondersin Belgien und Luxemburgvor und scheuen auch nicht vor Drohungen zurück.

Fast alle Gutweichungenerfolgen nur, wenn der Zögling sich gute (Sonntags-) Kleider
verschaffenkann. Fast immer fand ein gewaltsames Gindringen in die Kleiderkammerder be¬
treffenden Abteilung oder in die Schneiderei und Schusterei statt. Die bessere Sicherung der
Türen dieser Räume, sowie die Vergitterung der Fenster derselben war notwendig und wurde
ausgeführt.

Bei einer bisherigenHöchstbelegung mit Schulentlassenenvon 215 Köpfen fanden 39 Er¬
weichungenvon 30 Zöglingen und zwar von 22 Zöglingen einmal, von 7 zweimal und von
einem dreimal statt. Von diesen Entweichungenentfielen:
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-r) 16 auf Zöglinge, welche früher in anderen Anstalten gewesen waren;
l>) 4 auf Neuüberwiesene; von letzteren wieder waren 4 von Zöglingen unter il) zur

Flucht verleitet worden.
Es wurden 55 Zöglinge mit Stockhieben,davon « zweimal und 2 dreimal, 37 Zöglinge

mit Arrest, davon 18 unter gleichzeitiger Kostschmcileruug bestraft.

Briefwechsel, Besuche, widerruflicheEntlassung, Beurlaubung.
Von der Erlaubnis alle 4 Wochen einen Vrief zu schreiben, in besonderenFällen auch

in der Zwischenzeit,haben die Zöglinge regelmäßigenGebrauch gemacht. Selbstverständlichist ein
brieflicher Verkehr da unterblieben, wo zwischen Eltern und Zöglingen tiefe Zerwürfnissebestanden.
Fn einzelnen Fällen konnte aber die Direktion, sowohl auf Eltern als Zöglinge beim Briefwechsel
einwirken, indem sie die manchmal sehr harten Vorwürfe der Eltern durch eine entsprechende Be¬
nachrichtigungmilderte, bezw. die Bitte der Zöglinge um Verzeihung unter Hinweis auf die gute
Führung unterstützte. Hocherfreulichist ein Fall, in welchem ein Zögling, trotzdemes ihm die
Mutter untersagt hatte, unter Zustimmung des Direktors doch an den geschiedenen Vater schrieb.
Durch die Bitte des Kindes an die beiden Eltern, ist es gelungen, dieselbenwieder zusammenzu¬
führen. In etwa 4—5 Fällen konnten Briefe der Eltern wegen ihres Inhaltes, insbesondere
wegen Aufhetzungdes Kindes gegen den mit dem einen Teil in Zerwürfnis lebenden anderen Teil,
nicht ausgehändigt werden. Eine entsprechende Belehrung der Eltern hatte stets Erfolg. Für die
Besuche ist die Anstalt in 4 Teile geteilt, welche an den 4 ersten Sonntagen eines Vierteljahres
Besucheempfangen können. Während die Zahl der Besuche im Winter verhältnismäßig klein war,
stieg sie wesentlich im April, und wird voraussichtlich im Juli noch höher werden. Für die Besuche
werden im Festsaal eine Reihe von Tischen und Bänken aufgestellt, au welchen sich die Familien
getrennt niederlassen können. Die Aufsicht während der Besuchszeit vou 1 ^2 bis 4 Uhr über¬
nehmen Beamte und Angestellteder Anstalt.

Der Einlaß des Besuchesin die Anstalt erfolgt auf Vorzeigung eines von der Direktion
den Eltern vorher zugeschicktenSchreibens, auf welchem auch auf das Verbot des Mitbriugens
von Geld, Zigaretten, Kautabak, Alkohol und auf die Folgen des Zuwiderhcmdelus gegen dieses
Gebot hingewiesen ist. Irgendwelche Unznträglichkeiteuhaben sich nicht ergeben; nur in einem
Falle liegt der Verdacht vor, daß die Eltern mit dem Zögling die spätere Entweichung ver¬
abredet haben.

Was die Unterbringung im eigenen Bezirk anlangt, so bieten sich für die in der Land¬
wirtschaft beschäftigten Zöglinge vorzüglicheVerhältnisse in den klein bäuerliche», gut situierten
Familien des Bezirks; hier waltet durchweg religiöser Sinu bei straffer Zucht uud herzlichem
Wohlwollen für die Zöglinge. Auch die wenigen Stellen für Handwerke, insbesondereSchreinerei
uud Schneiderei bieteu dieselben günstigen Verhältnisse. Das bisher Gesagte gilt lediglich für
die BürgermeistereienHardt, Rhcindahlen und M.-Glndbach-Land. Aus den übrigen Teilen des
Bezirks liegen noch keine Erfahrungeu vor.

Vou den Zöglingen wurden anderweitig untergebracht 11 im eigenen Fürsorgebezirk,3 m
fremden Bezirke», 5 wurden widerruflichentlassenund tt sind gänzlich ausgeschieden.

Außer der einzelneu Beurlaubung infolge Todesfällen usw. wurden an den hohen Festtagen
Weihnachten, Ostern uud Pfiugsten eine größere Anzahl Zöglinge in die Heimat beurlaubt; mü
Ausnahme von zwei sind alle pünktlichzurückgekehrt.Diese Aussicht auf Beurlaubung bei guter
Führung ist nicht nur eiu Erziehungsmittel, welches deu Zögliug zur guten Führung antreibt,
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sondern es erweckt und befördert auch ein gegenseitiges Vertrauen und ist geeignet,den Züglina auf
seine Charakterfestigkeit zu prüfen und letztere zu heben. EinzelneMißerfolge dürfen nicht von der
ausgedehnten Anwendung dieses Mittels abhalten. Der Umstand, daß die betreffenden Gesuche
spätestens 6 Wochen uur Beginn des Urlaubs behufs Erkundigungüber die häuslichenVerhältnisse
eingereicht werde» müssen, bildet von selbst eine Art Gcwährszeit, in welcher die Zöglinge sich der
Vergünstigung noch besonderswürdig erzeigenmüssen.

Von den Zöglingen mußten 5 wieder zurück in die Anstalt genommen werde», davon 3
aus dem Handwerk, 2 aus der Landwirtschaft; Grund war in zwei Fallen Entweichungaus der
Dienststelle,in 3 Fällen Trägheit nnd Frechheit der Zöglinge. Was die Lchrbcdingungenanlangt,
so wurde lediglich Rücksicht genommenauf die Leistungdes Zöglings. Wo ein Arbeitgeberauf den
Charakter des Arbeitnehmers als Zögling bei der Lohnabmessimg hinwies, wnrde dieses mit dem
Bemerkenzurückgewiesen,daß jeder folgende Hinweis zum sofortigen Abbruch der weiteren Verhand¬
lung führen würde. Nachdemdies einmal geschehe«, was sich sofort hernmgesprochen hatte, gestal¬
teten sich die Verhandlungenkurz und günstig. Der Iahresluhn der Zöglinge beträgt 180—360 Ml'.
Eine Lohnabrechnungmit den außerhalb untergebrachtenZöglingen hat noch nicht stattgefunden,da
hier jährliche Lohnabrechnungortsüblich ist.

Körperpflege.
Auf größtmögliche Reinlichkeit, Waschung und ausreichendes Baden sämtlicher Zöglinge

wird hoher Wert gelegt. Die Zöglinge müssen sich im Kellerraum nach Rückkehr von der Arbeit
reinigen und das Schnhzeug wechseln; sowohl abends vor dem Schlafengehenwie morgens nach der
Körperwaschuugmnß sich jeder Zögling unter Aufsicht des Gehilfen mit einer guten Zahnbürste
und mit Wasser, welchem ein wenig Salz zugesetzt ist, die Zähne putzen. Jeden Sanistag, nnd
für die Abteilungen, welche besuuderer Verschmutzung bei ihrer Arbeit ausgesetzt siud, außerdemnoch
jeden Mittwoch wird je ein warmes Reinigungsbad mit nachfolgenderkalter Anspülung gegeben.
An sehr heißen Tagen des Sommers wurde außerdem die Arbeit um eine halbe Stunde früher
eingestelltund sämtlichen Zöglingen ei» kurzes kaltes Brausebad verabreicht. Es ist deu Zöglingen,
besonders auch den Gärtueru und Landarbeitern, gestattet, barfuß zu gehen während der milde»
Jahreszeit. Von dieser Erlaubnis wird reichlich Gebrauch gemacht; ebenso wird darauf gehalten,
daß die Zöglinge sich während der freien Zeit insbesondereabends nach dem Essen vor den Häusern
auf Bänke nnd an Tischen niederlassen, wenn es die Witterung erlaubt. An den Sonntagnachmittagen
wird für Freiübuugen, Bewegungsspiele,Fuß- uud Schlenderball gesorgt. Die Errichtung einer
militärischenHindernisbahn und von Turngeräten ist in die Wege geleitet. Auch besitzt die Anstalt
?0 Militärgewehre, welche, znm Schießen nntauglich gemacht,wohl die militärischen Gewehrübungen
und Griffe auszuführen gestatten. Selbstverständlichkönnen diese Gewchrübungenuud auch ein Teil
der Gerüstübungennur von solchen Zöglingen ansgeführt werden, welche über die für angehende
Soldaten erforderlichenKörperkräfte und Maße verfügen.

Es wird übrigens beabsichtigt nnter Oberleitung des Direktors nach endgültiger Ans-
»Mstcrung der zum Militär bestimmte»Zöglinge, mit diesen und noch einigen anderen körperlich
gleichgestellten Zöglingen eine Art Rekrntenvorschule zu bilden, in welcher diese in den einfachsten
Aiifnngsgründen des militärischenFußexerzierens, Turnens, Instruktion, Belehrung über Körper
Pflege, Krankheiten, insbesondere auch Geschlechtskrankheiten so unterrichtet werden, daß sie die
Beschwerden der ersten 6 Wochendes Militärlebens leichter überwiudcn. An dieser Vorschule sollen
«uch der Anstaltsarzt uud der Anstaltsgeistlichciu den einschlägigen Zweigen als Instruktore»
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wirken. Schließlich wird beabsichtigtdie betreffenden Zöglinge an Ztägigeu geistlichen Retruten-
ercrzitien, wie sie schon seit mehreren Jahren dnrch Herrn Kaplan Kaiser in Viersen abgehalten
werden, teilnehmenzu lassen.

Fllmiliensystem.
Die Teilung der Zöglinge in Abteilungen zu 25 Personen bietet ein, wenu auch nicht

völlig geeignetesMittel zur Verhinderimg der Uebertraguug der Korruption sitten» und zuchtloser
Elemente auf die ganze Anstalt, wie es bei der Unterbringung in einem einzigenHanse sicher ein¬
treten würde. Es laßt sich auch bei diesem Familiensystemviel eher die Brauchbarkeitund Leistungs¬
fähigkeit der einzelnenGehilfen beurteilen uud für diese ist die Beaufsichtigung der zugeteilte,!
Abteilung beziehungsweise die Einwirkung auf den einzeluenZögling wesentlich erleichtert.

Im allgemeinen war das Verhalten der Zöglinge gegeneinanderzufriedenstellend. Ueber
einzelneTätlichkeiten,welche auf Zornausbrüche, Neckereien usw. zurückzuführen sind, darf wohl im
Hinblick anf den jugendlichen Charakter der Zöglinge hinweggesehen werden. Anderseits darf nicht
unerwähnt bleiben, daß gerade der Dienst der Erziehungs- nnd Werkgehilfenein recht anstrengender
nnd ihre Zeit fast völlig in Anspruchnehmenderist, wie ans Folgendem hervorgehendürfte. Der
Gehilfe, gleichgültigob verheiratet oder unverheiratet, hat die ganze Nacht behufs Beaufsichtigung
der Zöglinge im Schlafraum, in dem Raum neben letzterem zngebracht, mnß morgens beim Auf¬
stehen, Wafchen, Zimmerreinigen und beim erste» Frühstückzugegensein und führt dann die Zög¬
linge zur Kirche. Während des Gottesdienstes hat er frei: deun in der Kirche übernehmen die
Werkmeister die Aufsicht, Mit dem Beginn der Arbeit beginnt auch wieder der Dienst der Erziehungs¬
und Werkgehilfennnd dauert bei deu Werkgehilfen bis abends 5 Uhr, denn die Gehilfen müssen
nicht nnr während der Arbeit, sondern auch während des Frühstücksuud der Mittagspause bei den
Zöglingen verbleiben, so daß die Verheirateten sich die Mahlzeiten an die betreffende Arbeitsstelle
beziehungsweifcin das Zöglingshaus bringen lafsen müssen. Um 7 Uhr treten die Werkgehilfen
ihren Dienst wieder an und verbleiben die Nacht bei den Zöglingen.

Der Dienst der Erziehnngsgehilfen (Nicht-Werkgehilfen) gestaltet sich insofern etwas
anders, als dieselbendurcharbeitenund bis nach dem Abendessen (7'/z Uhr) bei den Zöglingen
verbleiben,dann von 7 ^2—8 '/2 Uhr frei haben.

Die Vertretung der Gehilfen während ihrer freien Zeit übernehme»bei den Wertgehilfen
die Meister, bei den übrigen Gehilfen diejenigen Erziehnngsgehilfen, welche keiner Abteilung direkt
ständig zugeteilt siud.

Jeder Gehilfe hat wöchentlich einen freien Nachmittag von 1—7 abends und außerdem
jeden 3 Sonntag frei nach Beendigung des Murgen-Gottesdienstes bis 9 Uhr abends.

Die Anstalt hat zurzeit 12 Werk- bezw. Erziehungs - Gehilfe». Mit diesen sind 9
Abteilnngeu und das Lazarett zu besetzen. Es bleiben also znr Vertretung in der freien Zeit der
Nicht-Wcrtgehilfenbei Erkrankung, bei notwendige»Beurlaubungen, bei Transporten znm Gericht,
bei militärischenDieustleistungeunur 2 Gehilfen übrig, sowie der Pferdeknecht.

Diese Zusammenstellungergibt, daß die oben geschilderte Vertretung der Gehilfen kaum
durchgeführtwcrdeu kann. Wenn man aber bedenkt, daß von den sämtlichen Gehilfen t, verheiratet
sind, su muß die freie Zeit dieser Angestelltenals nicht ausreichendbezeichnet werden, da sie ihnen
nur an den freien Sonntagen ein gemeinschaftliches Mittagessen und niemals einen freien Abend
und eine Nacht im Hause gestattet. Soll die Dienstfreudigkeitdieser Angestellten auf die Dauer
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erhalten beiden, so müßte das Personal soweit vermehrt werden, daß jedem Gehilfen wöchentlich
ein voller freier Tag etwa von Mittag zu Mittag gewahrt werden könnte. Dieses wäre zu
erreichen, wenn statt der bisherigen 12 Gehilfen deren 14 eingestellt würden.

Gesundheitszustand.
Die Belegung des Lazaretts konnte nicht sofort stattfinden, da dasselbe noch nicht fertig¬

gestelltwar und wurden daher zunächst die Räume über der Klausur der Schwesternbenutzt. Die
gesundheitliche!, Verhältnisseder Anstalt sind durchweg günstig zu nenueu.

Wenn auch eine nicht unbeträchtliche Zahl der Zöglinge, namentlich derjenigen ans den
Großstädten und aus den Industriebezirkenbei ihrer Einliefcrung nicht die ihrem Alter entsprechende
Körpercntwickluug besaßen, sondern an Unterernährung, Vlutarmut und allgemeinerKörperschwächc
litten, so zeigte sich doch bei den meisten schon nach kurzem Aufenthalt der gute Einfluß der vor¬
züglichen hygienischen Einrichtuug in Schlaft und Wohnräumen, der nahrhaften abwechseluugsreichen
Kost und des Aufenthaltes in der frischen Luft bei eutsprechender körperlicher Anstrengung. Die
Zöglinge haben durchweg eiu frisches gesundes Aussehen, zeigen sich auch geistig aufgemuutert und
erfreuen sich einer steten Gewichtszunahme. An akuten inneren Krankheiten sind 4 Fälle von
Lungenentzündungzu verzeichnen,welche jedoch alle schnell und günstig ohne weitere Nachteilever¬
liefen. 4 Zöglinge wurden als tuberkulös bezeichnet;dabei handelte es sich um zwei leichte Fälle,
welche der Bettbehaudluug nicht bedurften, so daß die Zöglinge noch mit ganz leichten Arbeiten an
der Luft beschäftigt werdeu konnten und um 2 schwere Fälle. Epidemie- und Infektionskrankheiten
waren nicht zn verzeichnen mit Ausnahme von 10 Fällen von Krätze, welche die ueueingcbrachteu
Zöglinge mitbrachten. Sonst beschränkten sich die Erkrankungenauf leichte Fälle von Hals- und
Magenkatarrh sowie auf äußere Verletzungenbei der Arbeit. Manche Zöglinge brachten Fuß-
verletzuugen und Geschwüre mit, welche auf schlechtesoder nicht passendes Schuhzeugzurückzuführen
waren. Die Zöglinge zeigten überhaupt auch während des ersten Anstaltsaufenthaltcs gegen diese
Verletzungen eine unglaublicheGleichgültigkeit,so daß sie meistens erst durch die unerträglichen
Schmerzen zur Heilung getriebenwurden. Es bedürfte energischen Eingreifens um diese Gleich¬
gültigkeitzu beseitigen.

Peinliche Reinhaltung der Füße, öftere Waschungen uud vor allem gewissenhafte Ver¬
Passung des Schuhwerks hat den beregtenUebelstaudbeseitigt.

5 Zöglinge mußten behufs Operationen dem Krankenhausezu Rheydt zugeführt werden,
da die Operationen hier mangels der erforderlichen Instrumente oder eines Assistenzarztes nicht aus¬
geführt werden konnten. Der ärztliche Dienst wurde vom hiesigen Kreisarzt an 2 Tagen in der
Woche, abgesehen von außerdem notwendigenBesuche», wahrgenommen. Zu seiner Unterstützung
speziell zur Hülfeleistung bei Operationen und Verbänden sowie zur Ausführung feiner Anordnungen
und zum vorläufigen Verbinden kleiner Verletzungenusw. steht dem Arzt eine Schwester zur Ver¬
fügung, sowie ein Erziehuugsgehilfe, welcher auch für den späteren Dienst in der Luugeuheilstätte
" Aussicht genommenist.

Für die zahnärztlicheBehandlung ist ein Vertrag mit einem Zahnarzt iu Cöln abge¬
gossen, welcher monatlich gegen eine Erstattung der Reisekosten uud der baren Auslagen für
Plomben ufw. die Anstalt besucht. Diese Einrichtung, welche von dem Kreisarzt freudig begrüßt
"""de, hat sich vorzüglichbewährt. Nicht nur wurden eine Menge Zöglinge durch Extraktion und
'plombierungenvon bereits heftig eingetreteneuZahnschmerzen befreit, sondern es wurden auch
und darauf dürfte der Hauptwert zu lege» seiu —, sämtliche Zugänge und die bereits in der

25
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Anstalt befindlichen Zöglinge periodischuntersucht, um durch frühzeitiges Eingreifen kariöse Zähne
noch zu retten oder aber durch Entfernung derselben die gesuuden Zähue vor Ansteckungen zu
schützen. Die Entfernung der kariösenZähne zum Schutze der gesunden hat sich besondersauch bei
den schulpflichtigen, bei welchen noch die Milchzähne vorhanden sind, als notwendig gezeigt.

Außer einer großen Anzahl von Vereinen usw. sind folgendeBesuche der Anstalt zn er¬
wähnen .'

Am tt. Dezember 1909 besichtigte der Herr Minister des Innern in Begleitung des Herrn
Ober-Präsidenten und in Anwesenheit Uon noch 10 anderen Herren die Anstalt. Am l 1. März 1910
wurde die Anstalt von 35 Abgeordnetendes Provinziallandtags besichtigt.

Am l7. März 1910 trafen 15 Herren der Königlichen Regierung zu Eöln ein.

Gottesdienstund Seelsorge.
Am 24. September 1909 nahm der Anstaltspfarrcr unter Assistenz der Herren Pfarrer

von Rheindahlen, Hehn und Holt sowie eines Kaplans von Holt die Venediktionder Anstaltskirche
vor. Von diesem Tage ab wurde täglich in der Anstaltskirchedie hl. Messe gehalten, welcher die
Schwestern, Zöglinge und erfreulicherweise auch jedesmal mehrere Vcamte beiwohnten. Au Sonn-
und Feiertagen werden mit Erzbischüflicher Geuehmiguug 2 hl. Messen ^ mit Predigt — gehalten,
um den zu notwendigenArbeiten abkommandiertenZöglingen nnd Beamten, sowie den Augehörigen
der Beamten die Gelegenheit zu bieten, ihre kirchliche Pflicht zu erfüllen, ohne eine auswärtige
Kirche aufsuchen zu müssen. Außerdem findet an Sonn- und Feiertagen gemeinschaftlicher Nach¬
mittagsgottesdienst— zuweilen mit Predigt — statt. Außer der religiösen Unterweisungdurch die
Predigt wird den Zöglingen besondererReligionsunterricht erteilt und zwar den Schulpflichtigen
in wöchentlich 2 Stunden nach Diözesan-Katechismus,den Schulentlasseneniu 3 Gruppen wöchent¬
lich in je einer Stunde. Bei den letzteren legt die Rücksichtauf das Alter und die verhältnis¬
mäßig kurze Zeit des Aufenthalts in der Anstalt einerseits, sowie auf die meist sehr mangel¬
haften Kenntnisse in der Religionslehre anderseits nahe, die Stoffverteilung uud den Lehrplan so
einzurichten, daß in kurzen Perioden die für das Praktische Leben wichtigsten Glaubenswahrheiten
behandelt werden können.

Alle 6 bis 8 Wochen ist gemeinschaftliche Beichte festgesetzt, zn deren Entgegennahme
2 Franzistanerpatres aus M-Glaobach in die Anstnltskirchekommen. Gin Zwang wird hierbei
auf die Zöglinge nicht ausgeübt, andererseitswird ihnen auch außer dieseu gemeinschaftlichen Beicht¬
tagen jederzeitGelegenheitgeboten, die heiligen Sakramente zu empfangen. Von dieser Gelegenheit
wird erfreulicherWeise Gebrauch gemacht. Ueberhaupt kann über die Beteiligung der Zöglinge an
den kirchlichen Veranstaltungen im allgemeinen nicht geklagt werden, eine Tatsache, die nicht zum
geringstenTeil dem mustergültige»Beispiel der Beamten zu verdankenist. 3 Kinder uon Beamten
wurden in der Anstaltskirche getauft. Die Krankeuseelsorge wurde nach deu kirchlichenBestimmungen
ausgeübt. Beerdigungensind in dem Berichtsjahre nicht erfolgt.

Schule, Bildungsstandder Zöglinge.
Zum Zweckeder Befestigung bezw. Erweiterung der iu der Volksschule gewonnenen

Kenntnissewurden die Zöglinge in « Stunden wöchentlichin den Elementarfächern unterrichtet.
Es wurden 2 Gruppen gebildet, bestehend aus deu laudwirtschaftlicheu Arbeitern und den iu Werk¬
stätten beschäftigten Zöglingen. Dabei zeigte es sich, daß das Ziel der Oberstufe der Volksschule
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nur in ganz vereinzelte» Fällen erreichtwar, die große Mehrzahl sich auf dem Stande der Mittel»
stufe befand und ein nicht unerheblicher Teil mir die Kenntnisseder Unterstufebesaß, also noch nicht
lesen konnte.

Unterricht blieb beschränkt auf Rechnenund Deutsch. Im Anschluß au die Vaterländischen
Gedenktagebildete das Kaiserhans und entsprechende Ereignisse der Geschichte den Gegenstand der
Nesprechnug. Dreimal in der Woche wird eine Religionsstundegehalten au der Haud des Diöze-
snukatechismns.

Schulunterricht.
Am 29. Oktober 1909 wurden 16 schulpflichtige Zügliugc von dem St. Iosephshaus in

Eckenhageu nach hier überführt, mit welchen sofort der schulplaumäßigeUnterricht begouucuwurde.
Bis zum Schlüssedes Schuljahres - Ostern 1910 — stieg die Zahl der Schiller auf 59. Das
stetige Eintreten neuer Schüler bereitetenaturgemäß der Einwirkung auf die Schulkinderin erzieh¬
licher und uutcrrichtlichcrHinsicht nicht unerhebliche Schwierigkeiten, Zudem bedeuteteeine Anzahl
schwachbefähigter Kinder ein starkes Hemmnis für eine normale Entwicklung des Schulbetriebes.
^>ach einer Besprechung mit dem Herrn Regierungs- und Schulrat vi. Masl'us, welcher am
18. Januar die Schule besichtigte und den Unterricht eiugeheud prüfte, wnrdeu auf Verfügung des
Herrn Lundeshauptnmuns<>schwachbefähigte,des Hilfsschuluuterrichtsbedürftige Kinder der Erzichuugs-
""statt St. Joseph u. d. Höhe bei Bonn zugeführt, welche eine Hilfsschuleeingerichtet hat.

Vor der Einlieferung eines schulpflichtigen Zöglings wird in Zukunft die Einsendungeines
^chulzeugnisses verlangt uud gegebeucufalls die Ueberführuug von Hilfsschulbedürftigenin die
Erziehungsanstalt bei Bonn vorgeschlagen werden.

Trotz der hervorgehobenenSchwierigkeitenkann die geistige uud sittlicheEntwicklungder
Schulkindernur als recht erfreulich bezeichnet werden.

Ostern >910 wurden 14 Schüler aus der Schule uud zugleich aus der Anstalt entlassen.
Kuweit es möglich ist, wird die Unterbringung derselbenin der Umgebungder Anstalt angestrebt,
°a gerade die jüngeren Zöglinge sich enger au ihre Vorgesetztenin der Anstalt anschließen(an
Sonn- nnd Feiertagen kommen sie gerne und häufig in die Anstalt auf Besuch)und auch nach der
Entlassung von diesen leichter in die richtigenBahnen geleitet werden können als von Fremden.

Die schulfreie Zeit wurde mit Bewegungsspielen,wenn möglich im Freien, und mit leichten
Haus- und Feldarbeiten ausgefüllt. Iu eiuem besonderen Schulgarten werden die Schüler mit den
wichtigste« Kulturpflanzen und deren Anbau und Verwertung bekannt gemacht. Außerdem wurde
Mit dem Knabenhandfcrtigkeitsunterrichtbegonnen, der zu einem planmäßigen Unterricht in Hobel-
baut-, Naturholz- und Schnitzarbeiten ausgebaut werden und weniger die Vorbereitung für einen
"nzelnen Beruf als vielmehr die tüchtige Ausbildung der Sinne, der Auffassungskraft und der
H°"d zum Ziele haben soll.

Bibliothek.
Für die Zöglingsbibliuthekwurden 218, für die Beamtenbibliothek43 Bücher beschafft,

'"°lche eifrig benutzt werden.
Verpflegung.

Die Beköstigung erfolgte nach den für die Anstalt Fichtenhain bestimmten Speisepläuen
'"" einer Gesamtausgabe von 21 677 Mark 29 Pf.

Von diesem Betrage entfallen 2629 Mark auf das Anstaltspcrsoml für 2390 Pflegetage
öu 1,10 U^k pro Tag. Der Restbetrag von 19 048 Mark 29 Pf. wurde für 28 593 Zögliugstage
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verausgabt. Demnach stellt sich bei diesen die Tagesportion unter Einschlußder vom Anstaltsarzte
verordnetenZulagen auf 66 2/» Pfennig.

Bekleidung.
Die von der Anstalt Fichtenhain ttberwieseneu 50 Zöglinge brachten eine volle Ausstattung

mit, wodurchder erste Bedarf an Kleidern gedecktwar. Bei der sich schnell steigerndenBelegung
der Anstalt konnten die hiesigenWerkstättennur den weiteren Bedarf an Arbeitskleidcrndecken,die
nötigen Sonntagskleider wurden deshalb in Ramschpusten von auswärts bezogen.

Garten- und Feldarbeit.
Das ganze Gelände der Anstalt betragt 33 Ku,. Davon entfallen 7 da ans Aauterrain,

5 K» auf die Waldparzelle, 4 da auf den Anstaltsgarten und 17 du. auf die noch urbar zu
machende Heidcfläche, welche zum Anbau von Feldfrllchtenbestimmt ist.

Von den früheren Besitzern war die Urbarmachung des Heidelandes gänzlich aufgegeben
worden, weil die von ihnen gemachten Versuche ohne jeglichen Erfolg waren.

Nach ihrer Angabe ließ die dünne Humusschicht der Heide die Aussaat zwar zum Keimen
kommen, sobald dann die Pflanzen mit ihren Wurzeln den eisenschüssigenTonbodenerreichten,gingen
sie immer mehr zurück und verschwanden zuletzt gänzlich.

Die Wahrheit dieser Angabe bestätigte sich dann auch bei der zwecks Gründüngung
gemachten Lupinensaat, die völlig versagte.

Die daraufhin berufene Kommissionvon Sachverständigenäußerte sich dahin, daß eine
weitere Bestellung des Bodens nach der Drainage desselbenlediglich auf Versuche ankäme, wegen
des kalten Tonbodens müsse auf eine intensiveKalkdüngung besondere Rücksicht genommenwerden.

Demgemäß wurde probeweise im Herbst eine Roggeneinsaat von ^2 Morgen gemacht,die
leider durch Kaninchenfraßvernichtetwurde.

Die weitere Bearbeitung des Heidelandes gestaltete sich so, daß die Heidenarbe mit
Kultivator und Egge gelockert werden mußte; hierauf folgte dann der Pstug.

Während des gelinden Winters konnte der Boden sich trotz der rauhen Furchenlage und
des Berieselns nur wenig zersetzen. Die Frühjahrsarbeiten sind dadurch sehr erschwert worden, so
daß sie mit den vorhandenen 5 Pferden und Ackergerätfchaftennicht bewältigt werden konnten.
Deshalb wurden größere Kolonnen eingestellt, die den Boden mit Hacken und Zinken zerkleinerten,
um ihn so bestellungsfähigzu machen.

Zur Deckung des Milchbedarfes der Anstalt und zur Verwertung der Abfälle wurden
anfangs 7 Kühe und 29 Schweine eingestellt.

Arbeitsbetrieb.

In den verschiedenen Werkstätten des Arbeitsbetriebes wurden durchschnittlich 78—80 Zög¬
linge nach ihrer freien Wahl in den einzelnenHandwerkenbeschäftigt. In der Schreinerei waren
12—16, in der Schlosserei 12—18, in der Schufterei 18—20, in der Schneiderei 9—14, in der
Flechterei 12—16 Zöglinge tätig. An verschiedenen Tagen mußten die Zöglinge der Flechterel
aushilfsweiseim Felde beschäftigtwerden. Von wenigen Ausnahmen abgesehen war über Trägheit
der Zöglinge im Allgemeinennicht zu klagen, dagegen erforderte es die angestrengteste Ueberwachung
seitens der Werkmeister und Werkgehilfen,daß nicht Material und Werkzeuge leichtsinnigverdorben
wurden. Es mag dies wohl daran liegen, daß die Zöglinge vielfach aus Familien mit ungeregelten
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Verhältnissen stammen, in denen meist kein Wert auf die ordnungsmäßige Erhaltung ihrer
Gebrauchsgegenständegelegt wird.

Ein regelmäßigerBetrieb der Werkstätten fand eigentlich erst von Mitte Dezember 1909
ab statt, als die Kraftmaschinensämtlich in Tätigkeit gesetzt werden konnten. Die Schreinerei hatte
vom Tage der Anstaltserüffnung ab reichlich Arbeit für die Anstalt, später auch für andere
Provinzialanstalten. Arbeiten von Privaten zu erlangen war schwierig. In der Schusterei ist die
Beschäftigungder Zöglinge nicht nur mit Anstaltsarbeiten, fondern auch mit Reparaturen für die
umliegendenOrtschaften sehr gut möglich gewesen. Die Schneiderei ist bei der verhältnismäßig
kleinen Zahl der daselbst beschäftigten Zöglinge mit Anstaltsarbeiten so sehr überhäuft, daß einst¬
weilen die auswärtigen Arbeiten haben zurückgewiesenwerden müssen. Die Schlosserei hat vorläufig
genügendBeschäftigimgfür Provinzialanftalte», nach deren Erledigung sie auf auswärtige Aufträge
angewiesen ist. Bedauerlich ist, daß es in M.°Gladbach und Umgegend au größeren Eisenwerken
mangelt, ans denen der Anstalt Aufträge zufließenkönnten.

Durch einen mit einein Korbwarenhäudler abgeschlossenenWerkvertrag hat die Flechterei
reichlich Arbeit. Da der Händler die zu verarbeitendenWeiden stellt, stehen den Einnahmen der
Flechterei Materialausgaben fast garnicht gegenüber.

In der Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 31. März 1910 hat der Arbeitsbetrieb für rund
13 000 Mark Gegenständegeliefert.
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